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EPSON. Der Unterschied. 





Es war gar nicht so leicht, 
EPSON Qualität zu so günstigem Preis 
im neuen LX-800 zu verwirklichen. 


Jetzt kann sich wirklich jeder EPSON Qualität Bedienerfeld, Endlospapier- und Einzelblatt- 


leisten. Dafür sorgt unser neuer LX-Drucker verarbeitung. Und auf Wunsch ein vollauto- 
mit seinem günstigen Preis. Bei erstaunlich matischer Einzelblatt-Einzug. Über die paral- 
niedrigem Geräuschpegel erreicht erein Top- lele Schnittstelle läßt sich der LX-800 an 
Tempo von 180 Z.!Sek. Und auch in Schön- alle gängigen PCs anschließen, Für Com- 
schrift (NLQ) bewältigt er einen für seine modore-Anwender gibt es den LX-800 mit 


Klasse extrem hohen Text- 
durchsatz, Den Unterschied 
macht aber auch die Aus- 


zusätzlich eingebauter 
C64/128 Schnittstelle. Er ist 
also ein ideales Aufsteiger- 
stattung deutlich: Zwei Modell. Und der Preis macht 
Schönschriften, vielfältige das Einsteigen leicht. 
Schnftvarianten,volleGrafik- ü - en Fragen Sie Ihren EPSON 
fähigkeit, übersichtliches —, Fachhändler 





EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 4000 Düsseldorf 11 Telefon 0211/56.03-0 
Vertnehsbüro Hamburg: Telefon 0404413 31-34 Vertriebsbüro München; Telefan O89191 7205-07 








U.S. Gold Computerspiele GmbH, Bruchweg 128-132, 4044 Kaarst 2 
Vertrieb: Rushware Mitvertrieb: mıeno-nännten Distribution in Österreich: Karasoft 
Vertretung in der Schweiz: Thali AG 


INHALT 


VIDEOTEXT MIT DEM C 64 


Kostenlos war schon immer gut. Der Videotextdienst, der 
zusammen mit den Fernsehproctrammen ausgestrahlt wırd, 
ist kostenlos. Da gibt es nicht nur die aktuellen Programmın- 
halte, sondern auch Wetterberichte, Nachrichten, Börsen- 
kurse, Kochrezepte, Lottozahlen und vieles mehr. Ein brand- 
neues und preiswertes Modul für den © 64 macht den Emp- 
fang dieser Videotextseiten auch ohne teuren Spezial-Fern- 


seher möglich, Test auf 
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jahre wieder einen 
jetzt Opfer dieser Verkaufspolitik, Viele durchaus sinnvolle 
Verbesserungen, wie zum Beispiel Wegfall des lauten Lüf- 
ters, verbergenjedoch eine Imkompatibilitätzu älteren Gerä- 
ten. Eines läßt sich vorwegnehmen: Die Realität übertrifft un- 
sere Befürchtungen. Großer Testbericht ab 








ES LEBE DER FORTSCHRITT? 


Ein Markenzeichen von Commodore scheint zu sein: Alle 


eue Geräte-Version. Auch der © 128D ist 
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Soein Spiel, soeine fließende Grafik wieinunserem Listing 
des Monats aus der letzten Ausgabe gab es bisher noch nır- 
gendwo zum Abtippen. Aber es geht noch weiter: Ein zweiter 
Level dieses Super-Spiels ruft zum Kampf um die Sicherheit 
der Suburbia-Bewohner auf. Doch dabei soll es nicht blei- 
ben: Mit einem Level-Editor bauen Sie sich Ihre eigenen Wel- 
ten; Listing ab Seite 54 
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DURCHBLICK BEI MONITOREN 


Wie kommt ein Zeichen auf den Bildschirm? Unser »Reise- 
bericht einesi-Punktes« klärt alle Fragen. Außerdem gibt es 
Tips zum Anschließen von Monitoren an den © 84, In einem 
weiteren Artikel unseres Fernseher- & Monitor-Schwer- 
Punktes testen wir verschiedene Farbfernseher. Dabei sind 
vor allem die Preisunterschiede zu den teuren Farbmonito- 
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KEIN ZEICHEN _ 
VON MÜDIGKEIT 


Wir können uns nicht dagegen wehren: Er lebt 
weiter — der C 64. Wenn man den Zahlen der Fir- 
ma Commodore trauen darf — und ich sehe kei- 
nen Grund, es nicht zu tun — zeigt dieser Volks- 
computer keine Zeichen von Müdigkeit. Immer 
noch nicht. Andere Heimcomputer haben längst 
aufgegeben, sind weg vom Fenster — nurnoch auf 
manchen Flohmärkten zu besichtigen. Schon seit 
längerem wird versucht, dem C 64 mit moderne- 
rer Technik an den Kragen zu gehen. Atari ST, 
Amiga sind solche Geheimwaffen. Geheim des- 
halb, weil keiner von beiden zugibt, gegen den 
C 64 anzutreten. Und in der Tat: Bisher ziehen sie 
= vor, sich gegenseitig das Leben schwer zu ma- 
chen, 

Was soll's. Uns als C 64-Besitzer jucktes nicht. Im 
Gegenteil, unsere Fan-Gemeinde wırd immer grö- 
ßer — und zwar mit Riesenschritten. Runde 800 
C 64 werden es jeden Tag mehr. Wohlgemerkt: 
täglich, und zwar in Deutschland und ohne den 
GC 128 — der kommt noch extra. Das macht so 
schnell keiner nach. Da ist es auch kein Wunder, 
wenn immer wieder überraschende Neuigkeiten 
auftauchen, Zum Beispiel die neue Floppy 1541 II: 
Klammheimlich hat sie sich eingeschlichen — 
sozusagen unangemeldet. Selbst Commodore 
Deutschland war erstaunt (... »wir wußten auch 
nicht, wann die Schiffsladung ankommt .... Mehr 
über das neue Laufwerk steht auf den folgenden 
Seiten. 

Und der neue © 64? Warten wir ab, was die 
CeBIT demnächst enthüllt. 


Ihr Georg Klinge, 
stellvertr. Chefredakteur 





Kernkraftwerke arbeiten mit der 
an deren Sicherheit. Daß gerade 


as sucht der VG 20 im 
Kemkräftwerk? Nun, in- 
nen drin nichts, aber au- 
Berhalb bringt er allerhand in 
Bewegung, Anfang September 
1984 coing das Atomkraftwerk 
(AKW) Gıohnde bei Hameln an 
der Weser offiziell in Betrieb. 
Grund genug für den «Verein für 
angewandten Umweltschutz«, 
(VAU), ein Projekt zu starten, das 
zu diesem Zeitpunkt einmalig in 
Deutschland war: die behörden- 
und betreiberunabhängige Um- 
gebungsüberwachung einer 
Atomanlage. Der VC 20 spielt 
dabei eine wesentliche Rolle 
In Kernkraftwerken wird eine 
geregelte, sich selbst erhalten- 
de Kettenrsaktion von {Ätom-) 
Kernspaältungen zur Gewinnung 
von Energie gemutzt. Angerei- 
chertes, radioaktives Uran in 
Form von Uranoxid in gasdich- 
ten Metallbehältern wird als 
Brennstoff verwandt. Tritt durch 
Störfälle radioaktive Strahlung 
aus, können schwere Schäden 
an Mensch und Umwelt die Fol- 
ga sein, Laut der «Deutschen Ri- 
sikostudie Kernkraftwerkex von 
1979 sei das größtmögliche Aus- 
maß an Spätschäden aus Reak- 
torstörfällen mit 104000 Todes- 
fällen innerhalb von 50 Jahren 
einmal in zwei Milliarden Be- 
triebsjahren eintretend, Das Re- 
aktorunglück in Tschemobyl be- 
wies, daß die Skepsis des VAU 
und das Vorhaben, ein AKW zu 
überprüfen, berechtigt sind. 


MIT PAPIER 
UND BLEISTIFT 


In Zusammenarbeit mit dem 
Atomphysiker und Strahlenbio- 
iogen Dr. E. H. Krüger wurde 
man sıch rasch über die Mög- 
lichkeiten einer Umgebungs- 
überwachung klar: 

1. Die vom AKW auch im »Nor- 
malbetrieb« ständig ausgehen- 
de radioaktive Niedrigstrahlung 
in ihrer Entwicklung zu erfassen 
und zu dokumentieren. 

2. »Kleiners»Störfälle, die anson- 
sten von der Öffentlichkeit unbe- 
merkt geblieben wären, aufzu- 
decken und nachzuweisen. 

In den ersten Monaten wurden 
die Messungen an den zunächst 
drei Meßstellen noch mit Papier 
und Bleistift festgehalten. Im Ja- 
nuar 1985 war es dann endlich 
soweit: dıe drei Meßstätionen 
wurden automatisiert — mit 
einem VC 20. Dr. Krüger wählte 
den Commodore-Klassiker zum 


einen wegen seineserschwingli- 
chen Preises, zum anderen auf- 
grund seiner guten Kommunika- 
tionsmöglichkeiten mit der Au- 
Benwelt über User- und Joystick- 
Port. Es gab Probleme; die nöti- 
ge Software in den geringen 
Speicherplatz unterzubringen, 
doch auch das wurde gelöst. 5 
nimmt der VC 20 rund um die 
Uhr Daten auf und verarbeitet 
sie, um schließlich alle 24 Stun- 
den auf Drucker ein Protokoll 
der Meßwerte auszugeben. 


DATEN VOM 
GEIGER-ZÄHLER 


Seine Daten bekommt der VC 
20 von einem Meßkopf und ei- 
nem Zähler, Der Medkopf ent. 
hält ein Geiger-Müller-Zählrohr, 
das jeden radioaktiven Zerfall 
im Umkreis von zirka 400 m in 
Form von Impulsen meldet. Das 
Zählrohr ist im Prinzip eine Kam- 
mer mit einem zentralen dünnen 
Draht (Elektrode), das mit eini- 
gen 1000 Volt gegen das Gehäu- 
se, eindünnwandiges Rohr, P6si- 
tiv aufgeladen wird, Somit wird 
ein starkes elektronisches Feld 
um die Elektrode aufgebaut. Eın 
eindringendes radioaktives 
Teilchen bewirkt einen Strom- 
stoß, der iiber einen Verstärker 
gemessen wird. Diese spezielle 
Logik-Schaltung (Antikeinzi- 
denz) kann energiereichere Hö- 
henstrahlung der Sonne von der 
übrigen Radiovaktivität unter- 
scheiden. Eine mehrera Zenti- 
meter dicke Bleiabschirmung 
hält Strahlung aus dem Erdbo- 
den fern, Gemessen wırd die 
Gamma-Aktivitätin der Luft. Der 
Meßkopf steht zumeist im Freien 
in einer Art Vogelhäuschen( sie- 
he Bild 1), 


Die Hochspannung für das 
Geiger-Müller-Zählrohr wırd im 
Zähler erzeugt, die ankommen- 
den Impulse werden gezählt 
und auf einer LCD-Anzeige aus- 
gegeben. Jeder Impuls wird an 
den Userport des VC 20 weiter- 
geleitet. Die Impulse werden 
über einen Zeitraum von einer 
Stunde aufsummiert. Diese Sum- 
me wird ın einer Feldvariablen 
zwischengespeichert Näch- 
dem dieser Zyklus 24mal durch- 
laufen worden ist, werden die 
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ausgefeiltesten Technologie, mit den modernsten Computern. Trotzdem zweifeln viele Menschen 
der VC 20 ihnen hilft, Atomanlagen zu überwachen, ist ebenso wahr wie unglaublich. 


Meßwerte um 12 Uhr mittags auf 
Kassette geschrieben und aus- 
gedruckt, wobei eine Umrech- 
nung der Zählimpulse in die ent- 
sprechende Energiedosis er- 
folgt (die Einheit heißt Gray = | 
Joule pro Kilogramm), 

Uberhöhte Werte gibt der VC 
20 direkt aus. Überschreitet ein 
Stundenwert den Normalwert 
erheblich, wird mit dem Aus- 
druck nicht bis zum nächsten 
Mittäg gewartet, sondern der 
Drucker wird sofort aktiv. Wer 
einmal einem SEIKOSHA GP 100 
VC beider Arbeit zugehört hat, 
weiß, daß dessen unerwartetes 
Losrattern so qut wie eine 
Alarmsirene ıst. 

Wind und Wetter können die 
Ergebnisse beeinflussen. Es tre- 
tenzwar kaum Verzerrungen be- 
züglich der Meßwerte auf, aber 
die Ursache der Radioaktivität 
kann nicht genau lokalisiert wer- 
den. Wenn um 23 Uhr ein An- 
stieg der Radioaktivität ver- 
zeichnet wurde, reicht es nicht 
aus, die Niederschlassmenge 
des Tages und die Windrich- 
tung zu wissen, sondern man 
muß genau wissen, ob es um 23 
Uhr geregnet hat. Wichtig ist, 
wann es wieviel geregnet hat 
und mit welcher Geschwindig- 
keit der Wind wehte. Sind diese 
Werte nicht bekannt, kann nicht 
eindeutig nachgewiesen wer- 
den, ob der Anstieg der radio- 
aktiven Strahlung vom anliegen- 
den AKW ausgeht, oder aber 


Dirchschnittew 
vor Tschernebyi 


tSfrlch = 1 Tag 





Bild 1. Das Geiger-Zählrohr befindet sich in einer Art Vogelhaus. 
Radioaktive Strahlungen werden hier gemessen und die erzeugten 
Stromimpulse an den Userport des VC 20 weitergegeben. 


auf erhöhten Niederschlag zu- 
rückzuführen ist, 


WETTEREINFLÜSSE 


Aus diesem Grunde ist seit 
Oktober 1987 eine automatische 
Netterstätion in Betrieb, Rund 
um die Uhr werden wichtige Da- 
ten wie Temperatur, Nieder- 
schlagsmenge, Windrichtung 
und -geschwindigkeit ermittelt 
und festgehalten. Ein weiterer 
VG 20 und ein © 64 verarbeiten 





diese Daten. Sie verwalten und 
dokumentieren Meßwerte, be- 
rechnen Statistiken und fertigen 
Tages- Wochen- und Mönats- 
rückblicks über die Strahlung 
(Bild 2). In Zukunft wird der VC 
20 nur noch Steueraufgaben 
wahrnehmen, Datensammeln 
und -aufsummieren wird dann 
von eigener Elektronik erledigt 

Einen tiefen Einschnitt in der 
Arbeitdes VAU stellt die Umstel- 
lung der Datenauswertung vom 
C:64 auf einen PC oder AT dar 





Meßwerte Gamma-Strahlung 
- 1.1.1986 bis 31.8.1987 - 


Zur Zeit wird Überfüh- 
rung der gespeicherten Daten 
vom Commodore- in das MS 
DOS-Formäat gearbeitet Der 
zum Lesen der Datenkassetten 
eingesetzte VG 20 soll in Zukunft 
die Werte direkt über ein Null- 
am an die RS232-Schnitt- 
stelle des PC weiterleiten, wel- 
cher sie weiterverarbei 
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VAU hat diese Folge 
fang an dokumentiert und fest- 


DER VC 20 LEBT AUF 


ehalten. Wochenlang stand 
as Telefon nicht still, Infor- 
mationsblättern und Veranstal- 
tungemhielt er die Bevölkerung 
auf dem laufenden. Mit Erfolg: 
le Bürgerinitiätiven haben 
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Bild 2. Ein C 64 verwaltet die Meßdaten und gibt Rückblicke aus. Der rapide Anstieg der Radioaktivität nach der Katastrophe von 
Tschernobyl ist deutlich am hohen Kurvenausschlag zu erkennen. Die durchschnittliche Radioaktivität liegt deutlich über der Markierung. 
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COMPUTERBERUFE — 
HEISS UMWORBEN 


Haben Sie Spaß am Programmieren und wollen damit Geld verdienen? 
Werden Sie Organisationsprogrammierer/in. 


je Lage auf dem Arbeits- 

markt ist — nicht nur in 

Deutschland — ein struktu- 
relles Problem. Denn die Ar- 
beitsplätze sind in allen Berei- 
chen von Wirtschaft und öffentli- 
cher Verwaltung einem starken 
Wandel unterworfen. Alle Ex- 
perten sind sich darüber ei- 
nig, daß die Datenverarbeitung 
auch langfristig zu den Berei- 
chen mit den höchsten Wachs- 
tumsraten gehören wird. Nach 
Dr. Werner Dostal vom Institut 
für Arbeitstnarkt und Beruisfor- 
schung (IRA) in Nürnberg ist mit 
einer Beschäftigungsentwick- 
lung gemäß Bild 1 zu rechnen. 


ORGANISATIONS- 
PROGRAMMIERER/IN 


Zwar gibt es für Örganısatıons- 
programmierer kein einheitli- 
ches Berufsbild, aber die Anfor- 
derungen der Wirtschaft sind 
doch ziemlich klar: 

— Mitwirkung bei der Entvnck- 
lung von fachspezifischen 
Konzepten und daran orien- 
tierten EDV-Projekten für be- 
triebswirtschaftliche Anwen- 
dungen, 


— Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen und Kenntnisse 
inder Unternehmensführung, 
In dem Berufsfeld Organisa- 

tionsprogrammierer ist der Be- 

darf nach Spezialisten für be- 
stimmte Systemprogramme 
oder für Programmiersprachen 
besonders groß 

Diese sind meist beratend tä- 
tig und helfen den Systemanaly- 
tikern beziehungsweise reinen 

ProsrammierernbeiderLösung 

schwieriger Fragen. Sie beraten 

femer die Führungskräfte bei 
der Auswahl und dem Ankauf 
von Standardprogrammen. 

Oft werden dann Berufsbe- 
zeichnungen wie Softwarebera- 
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Bild 1. So sieht Dr. Dostal vom Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung die zukünftige Beschäftigungsentwicklung 


— Mitarbeit bei der Entwick 
lung, Anpassung und Betreu- 
ung von Anwendersofitware- 


Systemen 
— Beherrschung mindestens 
zweier gängiger Program- 


miersprachen zur Erstellung 
anspruchsvoller Programme 
(am besten COBOL, PL/l, 
PASCTAL und Assembler), 

— Beherrschung gängiger Be- 
triebssysteme (mindestens 
eins von IBM-DOS/VSE, BS 
2009, SINIX, NIROS u. ä.). 

— Fähigkeit zur Programmie- 
rung von Datenbanken und 
Anwendungen in der DV 


10 Z5ar 


ter und -entwickler, Datenbank- 
spezialist und Datenübertra- 
gungsfachmann verwendet. Der 
Bedarf an Spezialisten wächst 
ständig, weilmehr und mehr der 
Versuch gemacht wird, die be- 
triebseigene Programmierung 
zugunsten der Nutzung von be- 
reits fertiger Standardsoftware 
einzuschränken, Dadurch wird 
eine erhebliche Rationalisie- 
rung erwartet. Ist es doch kaum 
sinnvoll, dasselbe Problem, wel- 
ches in einem Betrieb oder ei- 
ner öffentlichen Verwaltung be- 
arbeitet werden soll, immer wie- 
der neu zu programmieren. 
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Bild 2. Nicht nur Männer lassen sich zum Organisations- 


programmierer ausbilden 


Der Einsatz heutiger Stan- 
dardsoftware erfordert jedoch 
Fachleute, die einerseits die be- 
triebswirtschaftlichen Instru- 
mente wie Rechnungswesen, 
stik, Material- und Absaiz- 
wirtschaft beherrschen. Zuman- 
deren müssen die Einsatzmög- 
lichkeiten und Grenzen derarti- 
ger Systeme genauestens be- 
kannt sein. Nicht alle dazu erfor- 
derlichen Informationen erge- 
ben sıch guasi von selbst aus 
den Programmbeschreibun 
gen. Meist müssen die Program- 
me analysiert, getestet und vor 
allem dokumentiert werden 

Die Ausbildungsvoraussetzun- 
gen sind rasch aufgezählt 
MB Abgeschlossene kaufmännı- 
sche oder verwaltungsmäßige 
Berufsausbildung und drejjähn- 
ge berufliche Tätigkeit. Bei feh- 
lendem bermmflichen Abschluß 
wird eine geeignete Berufspra- 
xis und ein mittlerer Schulab- 
schluß oder vergleichbare Eng- 
lisch- und Mathematikkenntmis- 
se gefordert. Oder 
m Fachhöchschul- beziehungs- 
weise Hochschulstudium aller 
Fachrichtungen mit anschlie- 
ßender dreijähriger Berufser- 
fahrung. Hierauf kann im Aus- 
nahmefall verzichtet werden. 

M In der Regel wird zusätzlich 
ein positives Ergebnis eines Eig- 
nundstests verlangt, den zumin- 





dast die erfahrenen Computer- 
schulen seit Jahren durchfüh- 
ren. Hierzu werden wir einen 
gesonderten. Beitrag in einer 
der nächsten 84'eı bringen, da- 
mit Sie wissen, was von Ihnen 
verlangt wird 

u Das Höchstalter ist 40 Jahre. 
Für Studienabbrecher mit min- 
destens dreijährigem Studium 
gelten unterschiedliche Bestim- 
mungen, die bei den einzelnen 
Instituten zu erfragen sind. 


FÖRDERUNG 


Informationen über Möglich- 
keiten und Umfang der finanziel- 
len Unterstützung, nicht nur für 
den Lehrgang, erhalten Sie bei 
Ihrem örtlichen Arbeitsamt, das 
nicht unbedingt mit dem Insti- 
tutsort identisch sein muß, Die 
Qualifizierungsberatung bezie- 
hungsweise. die Fachvermitt- 
lundgsdienste der Ärbeitsämter 
sagen Ihnen genau, welche Un- 
terlagen Sie brauchen und wel- 
che persönlichen Voraussetzun- 
gen erfülltsein müssen. Wichng: 
Gehen Sie rechtzeitig hin, bevor 
der Lehrgang beginnt. Sie soll- 
ten sich erstdann beieiner Com- 
puterschule anmelden, wenn 
Sie die Zusage des Arbeitsam- 
tes haben. Sonst müssen Sie den 
Lehrgang selbst bezahlen, bei- 
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ee 1:7, 


spielsweise. rund 14500 Mark 
bei Control Data. 

Die Fortbildung oder Umschu- 
lung zum Örganisationspro- 
grammierer dauert 200 Tage bei 
40 Unterrichtsstunden (Bild 2)an 
5 Tagen pro Woche, also etwa 10 
Monate, In der Regel werden 
die jeweiligen Unterrichts- 
blöcke durch Tests oder Klausu- 
ren abgeschlossen, der Ge- 
samtlehrgang wird durch ein 
<ualifiziertes Zeugmis des Schul- 
trägers beendet. Daneben exi- 
stiert die Möglichkeit der Ab- 
schlußprüfung vor der Indu- 
strie- und Handelskammer. 


Fortsetzung auf Seite 12 





= Ga0raB.1300 


Pennefeldweg 1145 
SR 





Bismarckstr. 49 
= B0L/BI0BT 


Voltaser. | erhardstr. 8-18 Kanalstr. 23 
= 069/79407-20 = MS1/5E80-456 0441/26385 
6500 Mainz 1 6606 Ssarbrilcken-Gersweilar 
3000 Hannover Rheinallae &9 Hauptstz. 37° 
Hamburger Allee 8° = 0681/7006808 
WE OSIUHOBNS- 3000 Mönchen "BOI0 Wien! 
Senne? Otto-Hahn-Ring & Rotenturmstr. 8-9 
= 089/636/-49600 =. 0043/222/8388 68 
an 4400 Münster Telex: 047/157222 
7800 Karlsruhe Geringhoftstr, 8] CH-8048 Zürich 
ner t = 02517705601 Albalastr. 55 | 
A 8501-531 5 0041/1487311 
a >77 
Obere Gasse 25 = 09117922883 
== 055W/7ITAl/a2 


Tabelle. Diese Adressen (und natürlich die auf der nächsten Seite) sollten Sie sich merken! 





1541, DIE DRITTE 


Wieder ein neues Diskettenlaufwerk von Commo- 

dore — seine Bezeichnung ist 1541 Il. Der Preis 

ist geblieben. Was hat sich geändert, wie kompa- 
tibel ist Commodores jüngstes Kind? 


ach der alten 1541, der 
N 1570/71, der 154lc und der 
158] hat Commodore eine 
weitere Diskettenstation für den 
© 64/0 128 herausgebracht: die 
1541 Et. 4 
Ein erster Blick bringt gleich 
einige Unterschiede ans Tages- 
licht. So ist diese Floppy sehr 
viel kleiner geworden und erin- 
nert nun beinahe an ein 3'%-Zoll- 
Laufwerk. Die neuen Abmes- 
sungensnd(HxBxT)7,7x 18,3 
x 25,3 Zentimeter, Dieses«beina- 
he Slimline-Format wurde 
durch das Herauslegen des 
Netzteils erreicht (Bild 1), wo- 
durch auch die schädliche Wär- 





meentwicklung der alten 1541 
entfällt. Die Hoffnung, die beim 
Anblick des Knebels am Lauf- 
werksschacht aufkam, bewahr- 
heitete sich nach dem Auf 
schrauben des Gehäuses; Über 
der Hauptplatine findet sich 
glücklicherweise wieder ein 
Mitsumi-Laufwerk (Bild 2). Die 
Mechanik dieses Laufwerks ist 
qualitativ deutlich hochwertiger 
als die des früher häufig ver- 
wendeten Alps-Laufwerkes. 

Die Elektronik ist deutlich um- 
gestaltet worden, so wird wohl 
keine Hardware-Erweiterung 
wie ein Floppy-Spesder mecha- 
nisch in diese Plätine passen. 


- WU R D . 
. 
. 
x 
= 


Bild 2. Das aufgeräumte Innenleben der 1541 Il 
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Bild 1. Elegant und platzsparend: 


Von der Software her sieht asda- 
gegen schon besser aus. Der 
16-KByte-ROM-Baustein, der als 
einziges IC gesockelt ist, enthält 
das DOS V 2.6, das schon in der 
alten 154] seinen Dienst tat. Tat- 
sächlich ist auch die Licht- 
schranke, die in der 154lc durch 
ein modifiziertes Betriebssystem 
für Kompatibilitätsprobleme 
sorgte, entfallen. Ein erster Ver- 
gleich ergab jedoch, daß dieses 
DOS 2,8 nicht hundertprozentig 
mit dem DOS 2.6 der älten 1541 
übereinstimmt, Die Anderun- 
gen bleiben jedoch in einem en- 
gen Rahmen, so daß sıch der 
1541 II eine höhere Kompatibili- 
tät als der 154lc bescheinigen 
läßt, Unter anderem liefen die 
sonst sehr kritischen Program- 
me Exdös und Elite einwandfrei, 
obwohl sie tiefin das Betriebssy- 
stem eingreifen. Nach Aussagen 
von Commodore ist die 154] I 
schneller als ihre Vorgänger 


die neue 1541 Il 


Das können auch wir nicht be- 
streiten, jedoch halten sich die 
Geschwindigkeitsgewinne in 
Grenzen. So speicherten wir mit 
einer 154] ein Proaxamm von 202 
Blöcken in zwei Minuten und 30 
Sekunden, die 1541 IT benötigte 
immer nach zwei Minuten und 15 
Sekunden. Auch der Ladevor- 
gang brachte keine Sensatio- 
nen: Die 1541 lud 202 Blöcke in 
zwei Minuten und 20 Sekunden, 
die 1541 Il in zwei Minuten und 
acht Sekunden, 

Neuigkeiten liefert dieses 
Laufwerk also nur wenige. Posi- 
tiv fällt jedenfalls die hohe Kom- 
patibilität zur alten, ersten 1541 
auf. Negativ erscheint dagegen 
die erneut veränderte Elektro- 
nik, die keine existierende 
Hardware-Erweiterung akzep- 
tiert — 5 Prozent Geschwindig- 
keitsgewinn machen einen Flop- 
pyspeeder noch lange nıcht 
überflüssig. (ap) 


ar ıl 


Fortsetzung von Seite Il 


LEHRGANGS- 
SCHWERPUNKTE 


1. Betriebswirtschaftslehre und 
Instrumente zur Unterneh- 
mensführung 

3. Grundlagen der Kommunika- 
tions- und Datentechnik, Ein- 
führung in die Softwareent- 
wicklung 

3. Verschiedene Programmier- 
sprachen 

4, Verschiedene Betriebssysta- 
me 

5, Einführung in die Datenbank- 
organisation und Datenfern- 
verarbeitung 

6, Änwendungsprogrammie- 
rung 

7. Systemanalyse / Planung und 
Realisierung eines DWV-Pro- 
jekts 
Einige Institutionen setzen 

noch besondere Akzente wie sy- 

stematisches Denken, Arbeiten, 

Planen und Organisieren. Fer- 

ner gibt es Betriebspraktika, 

PC-Anwendungen und Daten- 

schutz. (Rüdiger Wemer/pd) 


Ridiger Werner, Adamı-Kerrillan-Straße 14, 
6509 Mainz 

Aus und Weterbiidungszentrum der Nix- 
dort: Computer AG, Gustav-Stresemann- 
Ring 12-1& 6200 Wissbaden, Tel. 0612)/ 
41% 

Weitere Adressen siehe Tabelle, 


1000 Berlin 33 

= 03/8290 10. 
2000 Hamburg 36 
‚Große Bleichen 2l 
= 0407331318 
‚3000 Hannover | 
Lister Meile 27 

= 0697258060 
4800 Dortmund 1 
Burgholzstraße 149 
= RN/ELBBLR 


5309 Bann I 
'Oxfordstraße 12. 
ee aza/s5oe 


= 0711/259053. 
‚5000 München 3 
Karlstraße 42 

= 089/8239!0 
ers 


Pountgasse 4 
= aalhaosarı 





Diese drei Bücher sollten in jeder Schüler- Club- oder 


Vereinszeitungs-Redaktion stehen 





Desktop Publishing (DTP) 
wird zunehmend populärer, Pro- 
gramme wie »Pagefox« ermöglı- 
chen eine nahezu professionelle 
Zeitungsgestaltung im eigenen 
Heim. Auf dem Weg zur perfek- 
ten Schüler-, Club-oder Vereins- 
zeitung fehlt oft nur noch der 
journalistische Schliff. Mit die- 
ser kleinen Hürde werden unse- 
re jungen Kollegen nıcht alleine 
gelassen, Drei Bücher sollten als 
Pfliehtlektüre in jeder Redaktion 
stehen. Sie vermitteln umfang- 
reiche Kenntnisse über sämtli- 
che journalistische Darstel- 
lungsformen und guies Layout, 

(ad) 
Dr. Rolf Groß, Presserecht, 380 Seiten, 
Deutscher Fachschriften-Verlag, ISBN 
SE0TB-B0B9-5, 48. Mark 
Projekttsam Lokalsurmalisten, ABC. des 
kournelismius, 680 Selten, Verlag Ölschl#- 
ger GmbH, ISBN 388356-121-4, 29,80 Mark 
Projektteam Lokaljourmalisten, abe. für 
Yoluntäts-Ausbiülder, 58 Seiten, Verlag Öl- 
schlager GmbH. ISBN 3-36255-094-3, 39,80 
Mark 





Derim 64er Mägazin 6/87 ver- 
öffentlichte Bolidenwettbewerb 
(Umbauanleitung für den C 64) 
findet bis heute eine riesige Re- 


sonanz. Der Entwickler des 
Sieger-Boliden, Hermann Stein- 
wand, beantwortet Anfragen mit 
größter Sorgfalt, jeder erhält ei- 
nen vierseitigen Brief. Für alle, 
die es genau wissen wollen, hält 
Herr Steinwand sogar eine 
50seitige Anleitung bereit 
Zu dieser Anleitung gehören! 
— sämtliche Schaltpläne und 
Vorlagen für die Leiterbahn- 
führung, 


— Bestückungspläne und An- 
schlußbilder der verwende- 
ten ICs, 


— ein dokumentiertes Pro- 
grammlisting, 

— ein Assembler, 

— eine Diskette mit dam Tasta- 
turprogramm, 

— viele Tips für den Umbau. 


Wer seinen © 64 mit einer Ta- 
statur der Commodore-Compu- 
ter 800/700 mit Hilfe eines eige- 
nen Prozessors anschließen 
möchte, kann sich nun direkt an 
den Entwickier wenden. 

Gegen Portoerstattung (1.30 
Mark in Briefmarken) erhält je- 
der Interessent einInfo. (aw) 


Hermanı Steinwend, Further Str. 3, 8508 
Wendelstein 





Einen sehr preisgünstigen 
Floppy-Speeder bietet VTS- 
Data mit dem neuen «Ultra- 
Speed für den © 64 mit einer 
1541 an. Dieser Beschleuniger 
ist nach Herstellerangaben 
SIprozentig Speeddos-kompati- 
bel. Der Ladevorgang soll um 
den Faktor 10 beschleunigt wer- 
den, das Speichern um den Fak- 
tor 4 und das Bearbeiten von Da- 
teien um den Faktor 4. Das Dis- 
kattenformat sei zwischen 35 
und 40 Spuren umschaltbar, Im 
Lieferumfang soll neben der 
Beschleuniger-Hardware und 
einer ausführlichen Anleitung 
eine Diskette mit dem Kopier- 
programm »Filemaster Proles- 
sional« und einem 17 Sekunden- 
Backup enthalten sein, Ultra- 
Speed ist für 59 Mark erhältlich 


VrS-Data, Postfach 0062}, 3000 Köln 40, 
Tel 02234/73601 


Der Club Commodore 123 gibt 
allen, die Probleme mit ihrem C 
128 und einem Drucker haben, 
Hilfestellung, Gleichzeitig bietet 
er mehrere Druckertreiber für 
Protext 128 an (MPS 801/803, Ep- 
son LX 90, NECG P5, NEG 6023, 
Fujitsu DL 2400, Star NL-10, IBM, 
TA-Gabriels, Brother HR 15). 
Diese Treiber sind teilweise mit 
verschiedenen Geräte- und Se- 
kundäradressen erhältlich. Spe- 
zielle Druckertreiber werden 
auf Wunsch auch entworfen. Ei- 
ne Diskette mit 21 Druckertrei- 
bern ist für 10 Mark plus 150 
Mark Porto erhältlich. In diesen 
10 Mark ist auch eine sechsmo- 
natige Club-Mitghedschaft ent- 
halten, (av) 
Chub-Commaodore-133, c/o Norbert Speer, 
Postfach 890423, 4320 Hattingen, Tel: 
03324752493 


Weiter .. es mit Unseren 
Zeichensätzen für das beliebte 
Druckprogramm: Printiog. Pio 
Ausgabe finden Sie jeweils fünf 
Schriftarten aufder zugehörigen 
Programm-Service-Diskette. Al- 
le Zeichensätze hat Dieter Trep- 
kowski entworfen. Selbstver- 
ständlich arbeitet auch das Mo- 
dul »Pagefox« problemlos. mit 
sämtlichen Schriften zusammen. 
Auf der Diskette zu dieser Aus- 
gabe befinden sich Nummer 118 
bis 120, Die untenstehende Ab- 
bildung ist natürlich stark ver- 
kleinert. Yiel Spaß beim Aus- 
druck! (pd} 
Dieter Trepkoweki, Fleurystraße 20. 3450 
Amberg 
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Zeichensätze 116 bis 120 für 
Print- und Pagefox 
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Die Betriebs-Software des 
Commodore-Btz-DecödersIer- 
fuhr eins Überarbeitung, Falls 
Sie im Besitz eines EPROM- 
Brenners sind, sollten Sie sich 
die Programmservice-Diskette 
zu dieser $4er-Ausgabe besor- 
gen, Dort befindet sich die 32 
KByte lange Version 3.1 der Soft- 
ware Ein EPROM- Löschgerät 
beziehungsweise ein leeres 
EPROM vom Typ 27C356 benöti- 
gen Sie ebenfalls. (tr) 


In den Sd’er-Magazınen 18/87 
und 1/68 fehlen bei folgenden 
Fotos die Copyright-Vermerke 
13/87 Seite 7, 104, 105, 106 
«Henning päckt ause 
Seite 89 Inhalt „Ganz von vornes 
Seite 105 unten 
Seite 106 »Hey Leutex 
1/88 Seite 97 »Hey Leutex 

Für alle Fotos liegt das Copy- 
right bei Alwin. Küchler 
Alwin Kiichler, 
Diisseldorf 


Sritilingbsuserstr. 23, 4090 


Das Printerface, durch seine 
intelligente Steuerung von 
Druckern mit 24 Nadeln bekannt 
geworden, wurde weiterent- 
wickelt. So sollsıch jetzt auch die 
Druckcharakteristik beeinflus- 
sen lassen. Man hätte dann die 
Wahl zwischen einer filigranen 
und einer eher rustikalen Dar- 
stellungslorm, Außerdem solleı- 
ne Druckpunkt-Optimierung da- 
für sorgen, daß auch bei niedri- 
gen Punktdichten Linien als sat- 
te Striche gezeichnet werden. 
Das neue Printerface kann als 
Fertiggerät für 348 Mark oder 
als Aufrüstsatz für ein bereits 
vorhandenes Printeriace (98 
Mark) erworben werden. (aw) 
RKT, Postfach 710944, 3000 München Tl, 
Tel. 09/7951 10 


FINAL CARTRIDGE Ill 


In Ausgabe 2/88 testeten wir 
Final Cartridge Illk. Wie uns Me- 
dica Vertriebs-GmbH in Hameln 
mitteilte, ist der T'YPEs«-Befehl ın 
den deutschen Versionen des 
Moduls.nicht vorhanden. (pd) 





Mit RR Strickmaschine und dem C 64 FR sich verschie- 
denste Strickmuster realisieren 


STRICKEN MIT DEM C 64 


Als sensationelle Entwicklung 
auf dem StrickmaschinenSek- 
tor bezeichnet Empisal daseige- 
ne somputer-gesteuerte Muste- 
rungssystem (CAPS), welches 
keine Strickwünsche mehr offen 
lassen soll. 

Dieses neue Musterungssy- 
stem wird auf den Strickmaäschi- 
nen-Typen von Empisal 350 und 
560 eingesetzt und gibt dem 
Stricker die Möglichkeit, Einzel- 
moötive bis zu 20 Maschen Breite 
zu stricken. Zusätzlich benötigt 
man ein Software-Paket, sowie 
einen C 64 mit Floppy-Station 
und Monitor beziehungsweise 
Farbfernseher. 

Die Höhe eines Strickmusters 
kann bis zu S00 Reihen umfas- 
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sen. Hierzu werden Design-Kar- 
ten verwendet. Ausschnitte kön- 
nenindividuell plaziert, zusätzli- 
che Motive eingespielt oder 
überspielt werden (siehe Bilg), 

CAPS verfügt zur Zeit über ei- 
ne freie Musterkapazität von 
1800000. Maschen, die ohne 
Wiederholung Aurchgemustert 
werden können. Aufeine Disket- 
te passen 30 Motive oder Motiv- 
gruppen. 

Muster müssen nicht unbe- 
dingt als Einzelmotive verwen- 
det werden, sondern lassen sich 
auch über diverse Karten klei- 
nerer Muster zu einem großen 
Motiv zusammenbauen. (ad) 


Empisal' (Deutschland) GmbH, Hansaring 
97, 8000:Köln I 





Auch dieses Jahr findet in Han- 
nover ‘wieder die Computer- 
messe CeBIT statt, Vom 18. bis 
23. März, jeweilsvon $bis 18 Uhr, 
hat die Messe ihre Pforten geöff- 
net. Auf rund 300000 Quadrat- 
metern Ausstellungsfläche fin- 
det sich alles, was mit Compu- 
tern, Elektronischer Datenver- 
arbeitung, Büro- und Organisa- 
tionstechnik zu tun hät, Natürlich 
istauch Markt& Technik und.die 
S4er-Redaktion wieder dabei, 
Sie finden uns in Halle 7, Stand 
D34/E41, (ad) 
Deutsche Messe AG, Messegelände, 3000 
Hannover 82, Tel. 0811/89-1 





Der 1901. SaReE von B Cme: 
dore, nur mit Vıdec- und RGBI- 
Digital-Eingängen ausgestattet, 
besitzt einen bislang unentdeck- 


ten RGB-Analog-Eingang. An 
der Rückseite des 1901 befinden 
sich drei Cinch-Eingänge für Lu- 
minanz, Chrominanzund Ton so- 
wie der neunpolige RGBI-Digi- 
tal-Eingang (16 Farben). Im Ge- 
häuse sind ferner einige Aus- 
sparungen für andere Schnitt- 
stellen, wie zum Beispiel einer 
Scart-Buchse mit RGEB-Analog- 
Eingang (unbegrenzte Farben) 
vorgesehen, aber nicht reali- 
siert. Wir haben die Platine des 
Monitors untersucht und sind auf 
Erstaunliches gestoßen, Hinter 
der vorgesehenen Ofinung für 
die Scart-Buchse befinden sıch 
aufder Monitorplatine mehrere 
Lötstellen, die sich beim Durch- 
messen als kompletter Scart- 
Anschluß entpuppten. Leider 
läßtsich hier keine Normbuchse 
einlöten, da die Anschlüsse 
spiegelverkehrt auf der Platine 
angeordnet sind, Frei verdrah- 
tet Kann man aber eine Scart- 
Buchse anlöten. Außer zwanzig 
kurzen Drähten und einer Scart- 
Buchse sind keine weiteren Bau- 


teile notwendig. Die Lötpunkte 
haben die im nebenstehenden 
Bild gezeigte Bedeutung (An- 
sicht von oben). Sie müssen mit 
den entsprechenden Stiften der 
Buchse verbunden werden, 
Somit läßt sich der 1901 dann 
problemlos an den Amiga an- 
schließen. Wir haben das natür- 
lich sofort ın unserer Ämiga-Re- 
daktion ausprobiert und sind 
vom Ergebnis vollkommen über- 
rascht. Das Bild des 1901 am 
Amıgaist weitbesseralsdasdes 
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Die Belegung der Scartbuchse 


1081-Monitors. Es ist bis in die 
Ränder klar und ruhig. Die Far- 
ben besitzen eine hemliche 
Leuchtkraft und auch im Interla- 
ce-Modus ist das Bild sehr qut. 
Der 1901 ist damit einer der be- 
sten Monitore unter 1000 Mark, 
die sicham Amiga (und anderen 
Computern) anschließen lassen. 
Es ist möglich, SER 1901 gleich- 
zeitig am C 84, amC 1283 und am 
Amiga zu betreiben. Der Umbau 
kostet etwa 10 Mark. 

(aw) 


12 14 16 18 
. 00. 


173,218, 17% 19° 27 


Rückseite des Monitors 





Ausschnitt aus der Monitor-Platine des 1901 mit den Lötpunkten 


für das RGB-Analog-Signal 
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In Sachen Grafik war der © 64 
seinen Konkurrenten schon im- 
mei weit voraus und istes in sei- 
ner Preisklasse bis heute ge- 
blieben. Schwierig ist esfür den 
Anwender, wenn er diese Mög- 
lichkeiten auch nutzen will. Er 
muß entweder auf teure, kom- 
merzielle Programme zurück- 
greifen oder mühsam selbst pro- 
grarmmieren 

InSonderheit 27 haben wir uns 
des Themas +»Grafik« a 











nen wahren Leckerbissen zum 
Abtippen präsentieren. DasPro- 
gramm rückt mit seinen Leistun- 
gen.sehr nahe an kommerzielle 


Software-Produkte für 16-Bit- 
Computer heran. Man kann es 
ohne zu übertreiben als das :De- 





luxe Paint für den © $4 bezeich- 
nen. »Amica-Paint« beherrscht 
das Strecken, Biegen und Ver- 
zerren von Bildteilen ebenso wie 
das Verwischen von Farben. Es 
bietet beliebige Füllmuster und 
kann Kreissegmente zeichnen 
Und das alles mit 15 Farben 
Grundfunktionen wie das Zeich- 
nen von Linien, Rechtecken, 
Kreisen oder Polygonen und die 
Verwaltung mehrerer Bilder 
gleichzeitig im Speicher sind da 











schon fast selbstvergtändlich. 
Besonders komfortabel wird 
Amica-Paint auch durch die 
wahlweise Steuerung mit der 


Commodore-Maus 1351. 

Aber das Sonderheft 27 hat 
noch weitere Leckerbissen zu 
bieten. So etwa den Kurs «Grafik 
in Assembler«, wo ausführlich 
die Grafikprogrammierung ın 
Maschinensprache erklärt wird 
Oder jede Menge weiterer Li- 
stings; So verwandelt das Pro- 
gramm »Schreibmaschine« Ih- 
ren © 64 in eine Textverarbei- 
tungsmaschine für grafisch ıin- 
teressante Schriften. Dabei wer- 
den sowohl die druckereigenen 
Zeichensätze unterstützt als 
auch vom Programm verschie- 
dene Schriftarten zur Verfügung 
gestellt, 

Der »Bilderkomverter« ermö 
licht eine Konvertierung 
























von 
Grafikbildern in alle nur vor- 
stellbaren Formate, und »Plotto- 
maäts erlaubt die Ausgabe von 








dreidimensiona 
dem Plotter 1520 

Soweit nur eine kleine Aus- 
wahl ausdem Sonderheft 27, das 
ab 28.02.88 im Händel erhältlich 
sein wird 


an Körpern auf 








Endlich! Es’ gibt eine VTI00- 
Terminal-Emulation für den C 
64, Implementiert wurde diese 
in der neuesten Version des Ter- 
minalprogramms Kermit V2.D 
Auf der doppelseitig bespielten 
Diskette, die übrigens frei ko- 
piert werden darf (Freeware), 
befinden sich neben Kermit V2.0 
noch fast 1000 Blocks an Hilistex- 
ten (englisch), Hinweise zum 
Programm und allgemei 
DFÜ-Tips. Kermit V2.0 kommt 
von der Columbia University, 
New York, Gegen einen Unko- 
stenbeitrag von lÜ Mark gibt's 
die Diskette bei Jürgen Horn in 
Bonn 

Einen Update erfuhr das be- 
kannte Terminalprogramm »Dia- 
ner, Die eben erschienene Ver- 
sion 1.2 kostet 64 Märk. Erfreuli- 
cherweise wurde der kompli- 
zierte und zeitraubende Kopier- 
schutz entfernt und die Paßwort- 
dateien um mehrere tausend Be- 
griffe erweitert (tr) 
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Jürger 


WINDOWFEELING AUF 
DEM C 64 


Mästerbase ist die einzige Da- 
teiverwaltung, die mit Windows 
(Bildschirmfenster, auf denen 
verschiedene Operationen 
gleichzeitig stattfinden) arbeitet. 
Dateien können nach beliebig 








vielen Kriterien gesrdnet wer- 
den. Daten werden auf diese 
Neise schnell gefunden. Selbst 
eine fertig erstellte Dätei ist voll- 
kommen veränderbar. Master- 
base stellt außer den üblichen 
Funktionen einer Dateiverwal- 
tung wie Daten speichern, su- 
chenundändern, noch eine Soft- 
ware-Centronics-Schnittstelle 
Zur Verfügung, Esreicht ein ein- 
faches Kabel zwischen Userport 
des © 64 und Centronics-An- 
schluß des Druckers. Somit kön- 
nen allen Drucker, die einen 
Centronics-Anschluß haben, mit 
Masterbase zusammenarbei- 
ten. Es entfällt ein teures Interfa- 
ce, um den Drucker anzuspre- 
chen. Masterbase soll ab März 
'88 erhältlich sein. 

(Florian Küppersbusch/ad) 
Said Baloui Masterbase 54, Markt & Tech- 
nik, Bestell-Nr. 90533, 59,— Mark 


COMPETITION PRO MIT 
DAUERFEUER 


Der Competition Pro gehörte 
schon immer zu den besten Joy- 
slicks, egal ob mit dem Zusatz 
5000 oder 7000. Ab sofort ist ein 
dritter im Bunde — Competition 
Pro Extra. Er besitzt gegenüber 
seinen Vorgängern zwei 2usatz- 
liche Funktionen: Slow mötion 
und Autofire. Auf diese kann mit 
einem Schalter umgestellt wer- 
den. Der Competition Pro Extra 
ist für 49 Mark erhältlich. Ein 
ausführlicher Test folgt in einer 
der nächsten Ausgaben (ad) 
namics Marketing GmbH, Fruedensal- 
} Hamburg 50, 040/33 1777 












COMMODORE MIT 
NEUER FÜHRUNG 


Heinz Wiening heißt der neue 
Geschäftsführer für Vertrieb 
und Marketing der Commodore 
Büromaschinen GmbH in 
Deutschland (siehe Bild). Er ıs 
48 Jahre alt und war früher für 
Burroughs/’Unisys und zuletzt 
für das Unternehmen Philips tä- 
tig. Im Zuge einer Umstrukturie- 
rung der Organisation von Com- 
modore im Europa-Mänagement 
fand eine Neuverteilung von 
Aufgaben und Zuständigkeiten 
statt, Der Vorgänger Wienings, 
Winfried Hoffmann, wurde auf- 
grund seiner erfolgreichen Är- 
beit in der deutschen Gesell- 
schaft als Sales Manager in die 
europäische Führungsriege des 
Unternehmens berufen. Hoff- 
mann konnte die Spitzenposition 
von Commodore Deutschland 
trotz des überaus scharfen Wett 
bewerbs weiter ausbauen und 
festigen. Als Sales-Manäger un- 
terstehen ihm die gesamten Ver- 
triebs- und Marketing-Aktivitä- 
ten der europäischen Commo- 
dore-Gesellschaften (ad) 
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Heinz Wiening (links) ist neuer Geschäftsführer von Commodore Deutschland. Winfried Hoffmann 
wird Sales- und Marketing-Nanager Europa. 
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Z ift der 
Stiftung Warentest 
DM 5,00 
22. Jahrgang 
Dezemter 


1987 








Diese Monitoren haben sowohl im Grafik- 
als auch im Schriftmodus bessere Auflö- 
sung als die höherauflösenden Monitoren 
für IBM-kompatible PCs. Vor allem der 
Atari besticht durch besonders hohe 
Bildqualität. 




















RE TER 


| Hardware-Test | re-Test 


ermseher sind, zumin- 
dest für den © 64, häufig 
Monitor-Ersaz, Wenn 








die Alternative darin be- 
steht, einen vorha 
Fernseher zu ben 


einen Monitor zu erwerben, 





nutzen Computer-Benutzer 
zumeist vorhandene Fern 


seh-Geräte. Entstehen dabei 
Nachteile, und wenn, 
groß sind diese? Machen 
moderne Fernseher Monito- 
re überflüssig? Wir haben 
vier verschiedene Geräte 


une 
Ni 








Fernseher gegenüber den 
Monitoren ist der eingebau- 
te Tuner, mit dem TV-Pro- 
gramme empfangen 
den. Es gibt zwar inzwischen 
Tuner für Monitore, die aber 


WEeT- 


gegenüber den Fer 
Tunern deutliche Nacht 
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im Komfort besitzen. Außer- 
dem sind Optionen, zur Bei- 
5 Videotext oder Stereo- 
Empfang, nicht vorhanden. 
Unsere vier Testgeräte wähl- 
ten wir aus der Fülle des An- 
gebots so aus, daß verschie- 
dene Bildcrößen vertreten 
sind. Der kleinste Fernseher 
im Test hat eine Bilddiagona- 
















Funktionsvielfalt 


on 


le von 22 Zentimetern, der 
größte eine von 64 Zentime- 
sın. Zum Vergleich: Der 
Commodore-Farbmonitor 
1801 besitzt eine Bilddiago- 
> von 12 Zoll, das ent- 
spricht 12 x 2,54 Zentimetern 
(Umrechnung Zoll in Zenti- 
meter), also 35,48 cm. Weiter 
wählten wir Geräte mit ver- 





PHILIPS 


preiswerte Alternative 


zum Monitor 


sind Fernseh-Geräte. 


Wir haben vier 


Kandidaten unter die Lupe 


schiedenen Komfort- und 
Ausbaustufen. Der Loewe 
M 10 besitzt zum Beispiel ei- 
nen 12V-Eingang, der Grun- 
dig T 55-340/90 ist ein Multi- 
Normen-Fernseher. Bei al- 
len getesteten Geräten ist für 
den Anschluß eines frem- 
den Signals eine SCART- 
Buchse vorhanden, eine ex 
terne Schaltspannung für 
das Aktivieren des Video- 
Signals benötigt keiner der 
Testkandidaten. Der An- 
schluß eines Computers ist 
dadurch sehr einfach (siehe 
Seite 22/23, Anschlüsse und 
Kabel), Unsere 


Unonanan 
Aussagen 


über die Testbilder bezie- 


hen sich auf den Anschluß 
eines © 64 an die SCART- 
Buchse der Geräte 

Wir haben uns daneben 
auch die Bilder angesehen, 
die die verschiedenen Fern- 





seher an einer normalen 
Hausantenne und am Video- 
recorder lieferten. Die Be- 
schreibung der Bildein- 
drücke mußte dabei subjek- 
tiv sein. 

Verschiedene Betrachter 
empfinden bekanntlich Far- 
ben und Kontraste unter- 
schiedlich., Sie können an- 
hand der Testbilder und der 
Beschreibung unserer Ein- 
drücke einen ersten Ein- 
druck gewinnen, Um das für 
Sie geeignete Gerät zu wäh- 
len, ist es ratsarn, die Bilder 
vor dem Kaufzu vergleichen 
Neben dem Bildeindruck ist 
es wichtig zu wissen, wo und 
wie der Fernseher einge- 
setzt werden soll. Ein »ge- 
wichtiger« Fernseher mit ho- 
hem Gewicht ist sicher nicht 
als Zweitgerät zum Camping 
zu benutzen 
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Loewe M 10 


Que 


















m unseren 
agonale beträgtle- 








net, Dei r jr eine Loe 
Sn und ist für K 
hen unc 
bereitet. D: 









Arbeiten mit dem 
zum Beispiel 3 
mieren an diesem Fe 
tor für 
T geeignet 




























lich der Farbaualität 





Bild 1. Der Loewe M 10 
besitzt eine 
Bildschirmdiagonale 
von nur 25 Zentimetern 





am nach: 


’ ’ 
IrPeTTTEIEErTrerTrEET TE» 


n AVl-Eingang 
die SCART ERNENE an- 
ossen wird, ıst st das Ar- 
) gute 
indruck führte zu 
uf ee J; daß 
ettae eine ec [= 













Bild 2. Einem Monitor 
ähnelt der Philetta 1210. 
Das Bild am C 64 
ist sehr gut. Die Farben 
des Philips-Fernsehers 
sind sehr kräftig, Zei- 
chen gestochen scharf, 





Philetta 1210 Grundig T55-340/90 Sony KX-27 XRTD 
37 55 64 


Loewe M 10 
Bilddiagonale 25 
in Zentimetern 


SCART-Eingang 
Kopfhörer-Ausgang 
Fernbedienung 
Besonderes 


Preis in Mark 
Adresse 


1 
nein 


ja 

12V-Anschluß 
Tragegnff 

ca. 950 

Loewe Opta GmbH, 
Industriestr. 11 
5000 Köln 


1 
ja 
3a 


Chinch-Eingang 
Zimmerantenne 


ca. 850 

Philips GmbH, 
Alexanderstr. | 
8540 Kronach 


l 

ja 

ja 
Multinormen-Gerät, 
Netzteil regelbar 
ca. 1300 

Grundig Electronic, 
Würzburger S$tr.150 
2000 Hamburg | 


Tabelle 1. Übersicht über die technischen Details der getesteten vier Farbfernseher 
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ja 

ja 

Stereo, Videotext 
Rechteck-Röhre 

ca. 2200 

Sony 
Hugo-Eckner-Str. 20 
8510 Fürth 
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M berleben ist alles. Völlig außer Kontrolle, 


mit einer Geschwindigkeit von 3 Mach - 
nur 8 Sekunden und 20.000 Fuß t trennen Sie 


noch vom | Boden! Ungesteuerte Rollen, 


Kubanische A Achter, ja sogar Hammerhead- 


Abfangmanöver, hier , hier gibt es alles. Eine 


Simulation, die die Grenzen ‚der Realität 


überschreitet. Und wohlgemerkt: Testpiloten 


machen niemals einen zweiten Fehler. 
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En Grundig-Fernseher ist 

n Multinormen-Gerät. Ne- 

n der PAL-Norm, die ım 
bundesdeutschen Fernse- 
hen verwendet wird, ver- 
steht EHE Gerät die in Ost- 
europa übliche SECAM- und 
die amerikanische NTSC- 
Norm. Zusätzlich ist die Ver- 
sorgungsspannung wählbar 
von 90 bis 260 Volt. Auch der 
Grundig besitzt einen Kopf- 
höterausgang, der die fried- 
liche Koexistenz mehrerer 
Bewohner im Wohnzimmer 
ermöglicht. Die Bilddiagona- 
le beträgt bei diesem 
55 cm, der Abstand des Be- 
kmchlore zum Fernseher soll- 
te nicht zu gering sein. Die 
Farben sind etwas Dlaß, das 
Testbild zeigte jedoch eine 
gute Auflösung (Bild 3). Mit 
dem dargestellten Linien- 
muster gab es bei diesem 
Gerät keine Probleme. Aus 
einer Entfernung über zwei 
Metern kann manmitdiesem 
Gerät vernünftig arbeiten 
Sitzt man jedoch näher vor 
der M echeke kommt es 
schnell zu überänstrengten 
und tränenden Augen 
Die Normennelfalt 
beim T55 im Vordergrund. 
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Bild 3. Der Grundig 
T 55-340/90 ist ein 
Multinormen-Fernseher, 
der verschiedene Fern- 
seh-Normen (NTSC, PAL) 
verarbeitet 


einen Videorecorder 
besitzt, der die NTSC-Norm 
wiedergibt, kann aus den 
Vereinigten Staaten ImMpPOTr- 
tierte Kassetten an diesem 
Fernseher abspielen. Insge- 
samt ist der Grundig für spe- 
zielle Einsatzzwecke, zum 
Beispiel für den Einsatz im 
Ausland, hervorragend AUS- 
ea üstet, Für Computer-Fans 
doch stellen verschiedene 
Ko Konk urrenten die bessere 
Alternativedar. Grundist vor 
allem die große Bildschirm- 
diagonale 2 ür Spieler er 
dieser Fernseherjedoch vö 
lig aus reicheı 


L} 
Fazit 
Die Testergebnisse der 
Bildqualität am © 64 zeig- 
ten, daß der Unterschied 
hochwertiger Fernseher 
zu Farbmonitoren deut- 
lich geringer geworden 


Wer 









5 ® ®] en 


B ak 


ist. Durch Anschluß des 
G 54 an die SCART-Buch- 
sen konnte bei jedem un- 
serer Testgeräte ein zu- 
fnedenstellendes Ergeb- 
riserzielt werden. Ander 


Antennenbuchse fallen 


Der Sony (Bild 4)istder»Gi- 
gant« in unserem Test, Zum 
einen ist die Bilddiagonale 
mit 64 Zentimetern die größ- 
te aller Kandidaten, zum an- 
deren wiegt dieses Gerät 
fast 50 Kilogramm. Der Sony 
besitzt Stereo- Ton und Video- 
text, Der KX-27 XRTD bietet 
ein überragendes Fernseh- 
bild. Der Sony verarbeitet 
PAL- und SECAM-Norm-Si- 
amale, Das Testbild zeigte je- 
doch, daß bei vertikalen Li- 
nien, ähnlich wie beim 
Loewe-Fernseher eine 

zeichnung stattfindet, 
e Linien sind rot statt 
weiß, Die Übersteuerung be- 















die Ergebnisse deutlich 
schlechter aus. Wenn Sie 
einen modernen kernse- 
her besitzen, ist der An- 
schluß an einen AV-Ein- 
gang, Zum Beispiel die 
SCART oder Chinch- 
Buchse, durchführbar. 
Wollen Sie mit dem Com- 
puter spielen, sind ei- 
gentlich alle Farbfernse- 
her geeignet. Für Text- 
verarbeitung oder Pro- 
grammierung sollte man 
die Bildschirmdiagonale 





wirkt auch eine leichte Ver- 


zerrung des Liniengitters 
Die Farben sind jedoch sehr 
kräftig, die Auflösung des 


Sony-Bildes is st sehr aut, Das 
Spielen am Computer mit 
dem Sony ist eine Freude, 
die eingebauten Lautspre- 
cher geben Saund- Effekte 
und Computer-Musik beein- 
druckend wieder. 





Bild 4. Der Sony ist der 
komfortabelste Fernseher 
in unserem Test. 
Stereo-Wiedergabe, 
Videotext und weitere 
technische Leckerbissen 
zeichnen dieses Gerät aus. 





richtig wählen. Unsere 
Testkandidaten zeigen, 
daß ım Bereich von 30 bis 
45 Zentimetern das Är- 
beiten gut möglich ist. Ein 
guter Farbmonitor ist je- 
doch aufgrund techni- 
scher Grundlagen, zum 
Beispiel der wesentlich 
höheren Video-Bandbrei- 
te, durch Farbfernseher 
nicht zu ersetzen, (re) 
Wir danken dam ProMarkt/Grsjeling 


für die Neundlichs Ukteretätzung In 
diesern Tess 
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Ausdruck: 
Star LC-IO. 


Modernes Papiermanagement 


Zeichen über Zeichen 


Gute Verbindungen 
Bedienerkomfort 


Druckgeschwindigkeiten 


Einzelblätter und Endlospapier gleichzeitig im Drucker 
(Papier-Park-Funktion), Papierart über Tastatur 
ansteuerbar, halbautomatischer Papiereinzug, Walzen- 
vorschub und Traktorführung im Gehäuse integriert. 
Vier verschiedene Schriftarten serienmäßig, ASCII/IBM 
Zeichensätze, Version LC-10 C mit Commodore 
Zeichensatz (C 64/C 128/DIN), frei definierbare Zeichen, 
LC-10 mit Parallel-Interface, LC-10 C mit Commodore- 
Seriell-interface. = 

Leicht zugängliche Dip-Schalter, umfangreiches Tasten- 
feld mit zahlreichen direkt anwählbaren Funktionen. 
120 bzw. 144 Zeichen pro Sekunde in EDV-Qualität, 

30 bis 36 Zeichen in Brief-Qualität. 








Star Micronics Deutschland GmbH 
Mergenthalerallee 1-3 - D-6236 Eschhborn/Ts. 


sualr‘ 


der ComputerDrucker 








Ausführliche Informationen mit Händlernachwels, wenn Sie uns schreiben | 
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feln —dahäatmäannunei- 
nen tollen Monitor oder 
ein Farbfernsehgerät ganz 
besonders günstig gekauft 
und steht dann, staunend 
über soviel Einfallsreichtum, 
was die Anschlußbuchsen 
angeht, ratlos vor der Gerä- 
terückseite, Da sieht man 
DIN-Buchsen mit fünf, sechs 
und acht Anschlüssen, wo- 
bei es die achtpolige Buchse 
frecherweise auch noch in 
einer runden und einer U- 
förmigen Ausführung gibt, 
Die Krönung von allem ist 
aber die Euro-Norm-Buchse 
oder auch Scart-Buchse, bei 
der wohl nicht einmal die Er- 
finder wissen, wie sie genau 
belegt ist, Aber Spaß beisei- 
te, wenn Sie Ihren Fernseher 
oder Monitor anschließen 
möchten, gibt es mehrere 
Wege, mit unterschiedlich 
gutem Resultat. Wir spre- 
chen deshalb hier der Reihe 
nach die verschiedenen 
Möglichkeiten durch. 
Monitor mit getrenntem Lu- 
minanz-Chrominanz-Eingang 
Fast alle Commodore-Mo- 
nitore arbeiten nach diesem 
Verfahren. Es bedeutet, daß 
dem Monitor das Helligkeits- 
signal (Luminanz) und das 
Farbsignal (Chrominanz) ge- 
trenntzugeführt werden. Die 
Anschlüsse auf der Monitor- 
seite sind hier fast immer 
Cineh-Buchsen für jedes Si- 
anal. Sowohl der C 64 als 
auch der © 128 stellen diese 
Signale in der achtpoligen 
Video-Buchse bereit. Umdie 
Signale abzugreifen, benö- 
tigt man unbedingt einen 
achtpoligen DIN-Stecker mit 
U-förmig angeordneten Stif- 
ten und einem Mittelstift (für 
andere Anschlüsse genügt 
auch ein fünfpoliger Stecker 
ohne Mittelstift, aber dazu 
später mehr). Wenn manden 
Ton auch noch anschließen 
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& sist schon zum Verzwei- 


möchte, benötigt man al- 
so insgesamt drei Cinch- 
Stecker und einen achtpoli- 
gen DIN-Stecker in U-Form. 
Die Anschlüsse werden 
dann, wie in Bild 1 gezeigt, 
verkabelt. 
Anschluß eines monochro- 
men Monitors am C 64/128 
Der Anschluß eines mo- 
nochromen Monitors beim 
C 64 oder im 40-Zeichen- 
Modus des © 128 ist beson- 
derseinfach, dennes genügt 
in der Regel ein fünfpoli- 
ger DIN-Stecker und ein bis 
zwei Cinch-Buchsen, jenach- 
dem, ob der Monitor einen 
Ton-Eingang hat oder nicht. 


Bestes Bild mit RGB 


Um ein möglichst gutes 
Bild zu erhalten, verwendet 
man am besten das Lumi- 
nanz-Sional (auch BAS-Signal 
genannt. Das Verkabe- 
lungsschema finden Sie in 
Bild 2. Um einen monochro- 
men Monitor im 80-Zeichen- 
Modus des G 128 anzuschlie- 
Ben, benötigt man einen 
neunpoligen Stecker, wie er 
auch beim Joystick verwen- 
det wird. Das monochrome 
Signal liegt auf Pin 7 dieser 
Buchse (siehe Bild 3). 
Anschluß eines Farbmoni- 
tors oder Fernsehers mit ein- 
gebautem Video-Eingang 

Der © 64 und auch der 
© 128 bieten in ihrer Video- 
Buchse auch ein komplettes 
Video-Signal (FBAS) an. Die- 
ses Signal entspricht zum 
Beispiel dem Signal eines 
Video-Recorders und reicht, 
um ein vollständiges farbi- 
ges Bild zu erzeugen. Viele 
Monitore, aber auch fast je- 
des moderne Fernsehgerät, 
kann ein Video-Signal verar- 
beiten und gute Bilder lie- 
fern. 

Allerdings gibt es hier ei- 
ne besonders große Vielzahl 












Hero 


Bild 1. Der Anschluß eines Monitors mit getrennten Helligkeits- 
und Farbsignalen einschließlich Ton (zum Beispiel Commodore 
1802-Monitor) liefert gute, aber keine brillante Farbqualität. 


Bild 2. So schließt man einen monochromen Monitor an den 
C 64 oder C 128 an (gilt nur für 40-Zeichen-Bildschirm) 





Bild 3. Anschluß eines monochromen Monitors im 80-Zeichen- 
Modus des C 128 (Farben nur in Graustufen dargestellt) 





Bild 4. Verbindung des C 64 oder C 128 über das FBAS-Signal 
mit einem Monitor oder Fernseher mit DIN-Buchse 
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Bild 5. Anschluß eines C 64 oder C 128 an die Scart-Buchse 
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eines Fernsehers oder Monitors (FBAS-Signal) 





Bild 6. Anschluß eines RGB-Digital-Monitors mit neunpoliger 


Anschlußbuchse an den C 128 im 80-Zeichen-Modus 





Bild 7. Anschluß eines RGB-Digital-Monitors mit achtpoliger DIN- 
Anschlußbuchse an den G 128 im 80-Zeichen-Modus 
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von Anschlußbuchsen. Sehr 
weit verbreitet ist die sechs- 
polige DIN-Buchse. Da sie 
getrennte Eingänge für den 
linken und rechten Tonkanal 
hat, muß man das Tonsignal 
des © 64 aufbeide Kanäle le- 
gen. Auf der Computerseite 
genügt ein fünfpoliger DIN- 
Stecker. Ein Verkabelungs- 
schema finden Sie in Bild 4, 


Scart-Anschluß 
ohne Probleme 


Achten Sıe darauf, daß die 
Pins | und 5 des Fernsehers 
nicht mit dem Computer ver- 
bunden werden, denn sie 
enthalten Spannungen, die 
den Computer zerstören 
würden (werden als Schalt- 
spannung. verwendet), Bei 
neueren Monitoren und 
Fernsehern wird immer häu- 
figer die neue Scart-Buchse 
verwendet, Sie bietet zwar 
eine Vielzahl von Anschlüs- 
sen, sorgt dafür aber auch 
immer wieder für Verwir- 
rung, In Bild 5 sehen Sie, wie 
der C 64 oder G 128 an eine 
Scart-Buchse angeschlossen 
wird, Manche Monitore ver- 
fügen über mehrere BNC- 
Buchsen. Auch hier kann 
das Wideo-Signal einge- 
speist werden. Verbinden 
Sie dazu einfach die einzel- 
nen Signale mit den BNC- 
Steckern wie mit den Cinch- 
Steckern (Signal innen, Mas- 
se außen). 

Damit sind die Anschluß- 
möglichkeiten beim C 84 er- 
schöpft, Beim C 128 hat man 
zusätzlich noch die Möglich- 
keit, einen RGB-Monitor an- 
zuschließen, 

Anschluß eines RGB-Moni- 
tors an den C 128 

Der © 128 besitzt einen di- 
gitalen RGBI-Ausgang, Das 
»l« hinter der RGB-Bezeich- 
nung steht dabei für Intensi- 





tät, die es ermöglicht, nicht 
nur die mit digitalen RGB-Si- 
cnalen darstellbaren acht 
Farben, sondern sogar 16 
Farben darzustellen, Im 
RGBI-Anschluß werden ver- 
schiedene Signale getrennt 
bereitgestellt, Diese sind: 
Rot, Grün, Blau, Intensität, 
horizontale und vertikale 
Synchronisation. Beim An- 
schluß eines Monitors ist 
ganz besonders daräuf zu 
achten, daß der Monitor eın 
RGB-Digital-Monitor ist. Han- 
delt es sich um einen RGB- 
Analog-Monitor, so funktio- 
niert der Anschluß nicht, da 
die Signale generell ver- 
schieden sind. Dies gilt lei- 
der auch für Fernseher mit 
Scart-Buchse, im Gegensatz 
zum Amiga läßt sich der 
C: 1238 hier nicht mit dem 
RGB-Signal anschließen 

Am einfachsten ist es, 
wenn der Monitor wie der 
GC 128 eine neunpolige Buch- 
se hat, Dann braucht man die 
Kabel zwischen Computer 
und Monitor nur l:] durch- 
führen (Bild 6). Fast genauso 
verhält sich das Ganze, wenn 
der Monitor eine achtpolige 
DIN-Buchse (mit runder Pin- 
Anordnung) besitzt (Bild 7). 
Bei Monitoren mit BNC-Ein- 
gängen werden die entspre- 
chenden Siemale einfach 
einzeln an die BNC-Stecker 
gelötet, 

Darnit sind die wichtigsten 
Anschlußkabel für Monitore 
am © 64 und am C 128 be- 
schrieben. FallsIhr Ferseher 
oder Monitor noch über an- 
dere Eingänge verfügt, so 
schreiben Sie uns doch (mit 
Beschreibung der Buchse 
und der Signale, falls be- 
kannt). wir werden dänn im 
Rahmen des Leserforums für 
eine Lösung Ihres Anschluß- 
problems sorgen und es al- 
len Lesern zugute kommen 
lassen, (aw) 
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F. Müller T. Petrowskl 


C64 - GEOS 13 deutsch 


mier- und Systemh 
neueste GEOS-Versio 


F.MülerT. Peiroaskl 


664 - Alles über ( eg 12 


ri ak 
und Monitar zur Prog 
j u von GEOS 
Bastall-Nr 


DM 49,- sr 45,10155 382.20 


Ye. Besenthald), Muus 


Alles über den Plus/4 

1987, 373 Seiten 

Das Buch enthält übersichtlich gegliedert 

alle Iniormationen, ®e für die praktische 

Arbeit am Computer notwendig sind. Aus- 

Hangspunkt ist ein kompdatier Basıc-Kurs 
der anhand vieler Beispiele in die Arbeit mıt 
der Programmisrsprache einführt. 

Bestell-Nr. 90410, ISBN 3-83090-410-6 


DM 39,- sFr 35.3088 304,20 


W,Besenthali), Muus 


Alles über den C16 
1996, 232 Selten 
Alkı Informationen, dee für die praktische 


mmerung, Maripula 


Commodore Sachbuchreihe 


Alles über den C64 

2. Auflage 1986, 514 Selten 

Dieses umfangreiche Grundlagenbuch eni- 
ätt neben einem umiassenden BASIC- 

Lexikon alle Iniormaticnen und Tips, die der 

Spezialist zur Grafik. und Musikprogrammie- 

rung benätigt. Mit Anhang zum Betriebs- 

system GEOS. 

Best,-Nr. 90379, ISBN 3-89090-379-7 


DM 59, srı 54.3085 450,20 


Commodore 
Sachbücher 


Exklusiv bei Mar 


frins der 


# Ausilieich dekumenmarlas ACMHLIENG 
4 SestemHardbuch # Manory Map 
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ROM-Li säng 


a ee 
deumnerper nut ride ve heaven me rigen 
Tre Lunmen. Je Znege srten.ann ser; Namen un 
re on er 


Ch.Spitzner 

ROM-Listing 616, 

6116, Plus/4 

1987, 436 Seiten 

Ausführlich dokumentiertes ROM-Listing 
des BRASIC-Interpreters, Betriebssystems 
und Monitors. Mit Beschreibung der wichtig- 
stanı Karnal-Routinen, Zero-Page-Adressen 
und Schnittstellen. 

Best.-Nr. 90425, ISBN 3-939090-425-4 


DM 49,- ss: 45,10165 332,20 
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ng 8! eines der wichiigsten 
ernsthaften Pro amm e- 


verwe get werden 


t dieses Werkes li 





sich nicht enige 
a Prodis biatet es noch neue 


Nr. 90481, ISBN 3-89030-481-5 


Dre a Arien # Sanchmagube & zn 
Gum 4 Feuiurwihen 4 Gans eercm 
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H,-R. Henning 
Programmieren mit 
Amiga-Basic 


1987, 348 Seiten, inkl, Diskette 

Einführung in die Programmierung des 
Amiga-Basic: Grafik, Sprites, Sprachaus- 
gabs, sequeniielle Dateien. Fanstertschnik, 
Musik, Tips und Tricks 

Dam Buch liegt eine 3'%"-Diskeite mit über 
100 Programmierbeisplelen bei. 

Hard- und Software-Anforderungen: 
Amiga 500; 1000 oder 2000 mit $12 Köyt 
Arbeitsspeic her, gegebenenfalls ein grat Ak 
fähiger Matrixdrucker und ein Joystick 
Amiga-Basic von MicrosoN 

Bestell-Nr. 90434, ISBN 3-89090-434-3 


DM 59,- sFr 54.3088 450,20 


Arbeit am Computer notwendig sind: BASIC- 
Kurs mit Beispielen, strukturiertes Program- 
mieren, Dateiverwaltung, Grafikprogrammie- 
rung, Tips und Tricks 

Best.-Nr. 90395, ISBN 3-89090-385-1 


DM 39,- srı 55.900685 304,20 
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| Marktübersicht Monitore | Monitore 


Marktübersicht | 
onitore (monochrom) 


Computer sind ohne Monitor undenkbar. Für viele Anwendungen genügt ein 
Gerät, das Daten zweifarbig darstellt, ein monochromer Monitor. Neben 
einer Marktübersicht dieser Geräte schildern wir, für welche Bereiche diese geeignet sind. 


pätestens nach dem er- 
sten Streit um die Nut- 
zung des Fernse 
tes mit anderen Familien- 
mitgl 
Wun 


der 
uiol 









ent steht der 






»Gemeir 
merkister zu 
schafft ein Monitor. Die 

ge ist dann, ob ein mor 
chromer Monitor oder ein 
Farbrnonitor erworben wer 
den soll, Zur Klärung d 


Abhilfe 
Fra- 


sein, 





ıeser 






n Einsatz 
en 








das neue Zube 
ist, Wichtig ist di 
weil bei einig 
men in der z 
Darstellung wesentli iche D 
tails nicht mehr zu erkennen 
sind (Bild 

Die Sch 
zweifarbi ger 
treten vor lem I 
len auf. Die Sp icle 
auf Farbreize pr ogrammiert 
mit Schwarzweiß-Bil n ‚ist 
kaum Faszination zu 
Dies führt dazu 
nochromer Dars 
nur der optische 
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verringert wird, sondem der 














Rot Dunkelgrau 
Cyan Hellgrau 
Purpur Orange 
Grün <-> Hellrot 

Blau => Braun 


Hellgrün 
Mittelgrau 


Tabelle 1. Farben mit gleichen 
Graustufen 


Nun kann aber bei völlig 





verschiedenen Farben die 
S in gleichen 
erfolgen, eine 





Unterscheidung der Farben 
ist dann unmöglich. Dies 





führt aber nicht nur bei Spie- 
len zu Problemen, Auch an- 





BE. | 
Domlıdıcı 


Bild 1. Eine Spielszene aus »Wizball« in der Farbdarstellung 


Ausgabe 3/März 1988 


zum Bei- 

Barena ion 
Daten- 
nk arbeiten zit farbi- 
ger Darstellung, Was als Er- 
leichterung für den stolzen 
Besitzer eines Farbmonitors 
| macht das Arb 
nemmonochrom 
rät unmöglich. Sie sollten. a 
so vorhandene Programme 
auf ihre Farbeigenschaäften 
unter die Lupe nehmen, das 
gleiche gilt für geplante 
AÄnschaffungen. 


Vorteile der 
Monitore 


Besonders günstıg ıst es 
wenn die Dars tellungsart 
und die Farben vom Benut- 
zer verändert v 


dere Programme, 
könn aus ‚den 






















lo 
KON- 


verden 
nen. Als kleine Hilfe 
Zusammenstellung der Far- 








ber haben wir in Tabelle ] 
die Farben zusammenge 





stellt, die gleiche Grauwerte 
besitzen. Allerdings q 
auch bei Farbmonitoren 
Schwierigkeiten bei be 
stimmten Farbkombinatio- 


ibt es 











nen. Die Programmierer 
solten dies bei ihrer 
Arbeit bedenken. 





Das wichtigste Argument 
für die Benutzung eines Mo- 
nitors iS genüber Fernse- 
hern die Zeichenschärfe 
Die Video-Bandbreite ist das 
wichtigste Kriterium für die 
Darstellung von Zeichen auf 
einem Bildschirm. Die PAL- 

die für die Fernseher 
in Westdeutschland gilt, er- 
laubt eine maximale Video- 
Bandbreite von 5 MHz. Das 
rügt, um 40 Zeichen dar- 


















N: arm 






























zustellen, spätestens 
bei 80 nen pro Zeile 
müssen her das 
Handtuch werfen. Weiterer 
wichtic Vorteil eines mo- 
nochromen Monitors ist das 
ermüdungsfreie Arbeiten. 
Gegenüber Fernsehern und 
Farbrr n ist die Zeit- 


spanne bis zur Ermüdung 
der Augen orte blich länger. 
Wenden Sie den Computer 
vor allem für Textverarbei- 
tung, Programmieren und 
ähnliches an, ist der Erwerb 
eines monochromen Moni- 
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Bild 2, Die Farbe der Tropfen ist nicht mehr zu unterscheiden 
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tors ratsam. Der gegenüber wollen, finden Sie in der hen auf Herstellerangaben. N 
anderen Gerätenniedrigere folgenden Marktübersicht Die Marktübersicht erhebt Commodors Bärsmeschinen GmbH, 
Preis spielt sicher auch eine (Tabelle 2) wichtige Hinwei- keinen Anspruch auf Voll- Lyoner Str. 38, &000 Frankfurt 71 


wichtige Rolle, se und Merkmale der ver- ständigkeit. Die Bezugsauel- ee dem Sehel- 


Wenn Sie alsoeinen Moni- schiedenen monochromen len entnehmen Sie bitte der Hantarex Deutschland . Vertrieba- 
tordieser Gattungerwerben Monitore. Alle Daten beru- nebenstehenden Tabelle.(rs) Siegener Str. 23. 829 Alten- 
IEn 
Prulips GmbH, Aleranderett, |, 
2209 Hamburg 1 
Rein Elsktronik, Lötscher Weg 65, 
4064 Nettetal | 
Sarıyo Wideo, Kornkamp 4, 
2070 Ahrensburg 
Zenith Data Systems, Robert-Bosch- 
Str ‚8072 Dreieich Sprendlingen 
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Vidookabei f. C 64/C 128 
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bernstein (b} 

weiß (w) 

Video 

RGB (analog) £ 

RGB (digital) = 
"| a.d. Frontseite 
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HX12 
Hantarex Schwenk-Neigefuß, Rechteckröhre; 339, 
CT 3000 Boxer !4 plane Bildröhre; autom. Umschaltung 
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Zenith Data Systems 
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18 | 720x350 Bildpunkte, 
80 x 25 Zeichen/Zeile 


BR oe © © >48] 840x200 Bildpunkte, 
25 Zeilen x 80 Zeichen 


640 x 200 Bildpunkte, 
25 Zeilen x BO Zeichen 


337,60 
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Zenith Data Systems 
ZVM 1220 


Zenith Data Systems 9 9.010 
ZVM 1330 


Tabelle 2. Monochrome Monitore. Ein Vollkreis bedeutet, daß diese Eigenschaft vorhanden ist. 
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Comautars and Communications 





Die Computer-Anwender haben 
Grund zum Jubeln! 

Genial - endlich ein Drucker, der für 
Einsteiger, Aufsteiger und Semiprofis 
geeignet und vor allem erschwinglich ist, 


Denn NEC. erschließt Ihnen jetzt die 





Vielseitige, durchdachte Papierzuführungen. 


modernste  24-Nadel-Druck- 
technologie zu einem er- 
staunlich günstigen 
Preis, 





NEG Pinwriter P 2200 
mit automatischer 
Einzelblattführung 


Erleben Sie eine neve Dimension: 
gestochen scharfen Korrespondenz- 
druck mit ungewöhnlich reicher Schriftar- 
tenauswahl, brillarıte Grafik-Darstellung, 
bequeme Druckersteverung und inte- 
grierte Popierzuführungen. 

Warum alsotiefin die Taschen greifen, 
wenn es schon fürwenig Geld24-Nadel- 
Technologie mit allen Raffinessen gibt? 


NEE ist mit seinen 24-Nodel-Druckern 
in Deutschland marktführend, 

\Was den P 2200 als echten Profi 
auszeichnet, sind seine höhe 
Auflösung von 360x360 dpi, ein 
halbes Dutzend serienmäßiger 
Schriftarten und eine Reihe prakti- 







scher Papierzuführungen. Zum Beispiel 
können Sie zwischendurch einen Brief 
drucken, ohne daß das Endlospaopier 
extra herausgenommen werden muß. 

Durch seine volle Kompatibilität mit 
den NEC Pinwritern der 24-Nodel-Serie 
harmoniert derP 2200 mit allen wichtigen 
Software-Paketen. 


Ina alvizruucukunchet Kusit syuuchen zwei Körpern wit den Latuagen Q, amt U, 
kana alı Fan, 
or Koepem 


NEE Pinwriter 


Endlich braucht niemand mehr auf die 
bewährte NEC Produkt- und Druckquali- 
tät zu verzichten. 
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hing nargeszellt wurcer, die irgaatein dem Adotand zelnen 
übwrteliche, Tracheisuger Ist aber die Fuhtrerstalkung Die Kochrer 






Hervorragende Drockqualität durch 
bewährte 24-Nadel-Technolagie- 


Eine breitgefächerte Gruppe — vom 
Schüler über den Heimanwender bis hin 
zum Freiberufler - findet im P2200 die 
ideale Drucklösung. Anwendern, die 
schon seit langem auf der Suche nach 
einem preisgünstigen Drucker für ihren 


12 Schriftarten- 
kassetten zu- 
sätzlich erhält- 
lich, 


Computer sind, eröffnet er die Mäglich- 
keit, Druckergebnisse in bewährter NEC- 
Qualität zu erzielen. 

Damit ist der P 2200 die optimale wirt- 
schaftliche und technische Alternative für 
alle, die sich bei gleichem finanziellen 
Aufwand bisher nur mit antiquierten 
9-Nadel-Druckern begnügen mußten. 

Für Beratung und Service stehen Ihnen 
Ihr NEC Drucker-Fachhändler und sein 
Team zur Verfügung. 


NEC 


Weitere Informotionen erhalten Sie von: 


NEC Deutschland GmbH 
Klausenkurger Stroße 4, 8000 München 80 
Tel.: 089/9 3006-0, Telefax: 089/93 77 76/8 
Telex: 5 218 073 und 5 218 074 nec m 





Software der Extra- 


Ab sofort kommen alle Besitzer eines C64 und C 128 in den Genuß 
unschlagbarer Software. Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64’er-EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen: Super-Spiele, Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete. 
Mit jedem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert. Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 


Erweitegungen 
für Grafik 
und Spiele 


3D-Trickfüm 
Apfolmannchen — 


Super- 
Hardıopies 
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GA, Electronic Graphite 

Abundance (zu deutsch 

etwa .»elektronische gra- 
fische Vielfalt) ist ein Zei- 
chenprogramm, das sogar 
kommerziell vertriebene 
Programme in den Schatten 
stellt, 

Die Zeichenflläche von 
EGA beträgt 640 x 400 Bild- 
punkte (Pixel), sie ist ın vier 
Teilbildschirme unterteilt 
Amoberen undunteren Bild- 
schirmrand werden zusätz- 
liche Informationen ange- 
zeigt, zum Beispiel Koordina- 
ten und Geschwindigkeit 
des Zeichen-Cursors. 

Alle Funktionen er- 
strecken sich über die ge- 
samte Zeichenfläche. Die 
einzige Ausnahme ist das 
Füllen mit einem Muster, 

EGA weist Funktionen auf, 
die noch in keinem Zeichen- 
programm zu finden waren: 
Das Ziehen von Kurven (Teil- 
kreise) und das vertikale 
oder horizontale Strecken 
des Bildschirms. Die Move- 
Funktion ermöglicht das Be- 
arbeiten von Bereichen der 
Zeichenfläche Move-Objek- 
te können auf allen vier Bild- 
schirmen aufgenommen und 
abgelegt werden. Acht Rich- 
tungen stehen für das Dre- 
hen dieser Objekte zur Ver- 
fügung, der Bildausschnitt 
wird ineinem Vielfachen von 
45 Grad gedıeht. Zusätzlich 
sind die Move-Objekte noch 
schräg zu stellen, zwei Kursi- 
vitätsgrade stehen neben 
der Vertikalen zur Verfü- 
gung. So ergeben sich insge- 





Listing des Monats 


ISA 


ELEETROHLE SRAPHITE REUNDRNKE 











BD: 


block rec  ellips 2. 


Dieses Graphik- 
programm arbel- _ 
tet über 640x100 


1937 


>mE 





Punkte. Es gibt die Mög- 
ttiehkeit, sich selbst Zer> 
ehensätse zu definieren! 


FR: 


Fa. 










lines wire curve sh 


EerCH 
® 
EGR V3,2 stellt viele Funktionen zur Verfügung, die fast alle Über die gesamte Graphikebene arbeiten 








=. Bas 


draw patternfill rays 


Listing des Monats: 


Die neue Zeichendimension 


EGA ist ein Zeichenprogramm einer ganz neuen Generation. 
EGA bietet neue sensationelle Befehle, die das Herz jedes 
Bildschirmmalers höher schlagen lassen. 


samt 24 Möglichkeiten, ei- 
nen Bildausschnitt mit dieser 
EGA-Funktion zu verändern 
Ebenso gelungen ist die 
Textfunktion. Diese besteht 
aus einer Sammlung von 
Move-Objekten, denen je- 


weils ein ASCII-Code zu- 
geordnetist. Innerhalb einer 
Zeile kann so editiert wer- 
den, daß die ursprüngliche 
Grafik nicht zerstört wird. 
Obwohl EGA kein Desktop 
Publishing-Programm ist, 


kann es aufgrund seiner 
Vielfalt an Funktionen mit 
dem »Designmaker« oder 
»Geo-Publishu konkurrieren. 


(Thomas Lipp/ 
Sönke Meyer/rs) 


3000 Mark gewinnen Sönke Meyer und Thomas Lipp 


Am 16. 08, 1969 begann 
mein Leben in der sschles- 
wig-holsteinschen Stadt 
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Neumünster, nur fünf Ta- 
ge, bevor der erste 
Menschden Mond beträt. 
Im Sommer 1975 wurde 
ich eingeschult und be- 
stand diese erste Feuer- 
taufe — bis auf einen ge- 
ringen Anstieg meines 
Wissens — unbeschadet, 
Danach besuchte ich in 


Neumünster das Gymna- 


sium, Die Chemie war 
vorerst mein meistgelieb- 
tes Hobby, doch 1983 
schaffteichmireinenC 54 
an. Zuerst programmierte 
ich in Basic, dann in Äs- 
sembler. Ich befinde 
mich nun in der 13. Klasse 
und steuere mein Abitur 
im Sommer 1988 an, 
(Sönke Meyer) 





a 
Thomas Lipp 
Am 13. 1. 1970 erblickte 


ich in München das Licht 
der Welt, Nach vier Jah- 


ren Grundschule wech- 
selte ich aufein Gymnasi- 
um über, Ich beschäftige 
mich in jeder freien Minu- 
te mit Computern. Ich 
lernte Basic und Ässem- 
bler, besuchte den Ju- 
gend-Computer-Club ei- 
ner großen deutschen 
Firma und programmier- 
te auf einer Großrechen- 
anlage Pascal und Fort- 
ran. IndenFerienarbeite- 
te ıch in einem Rechen- 
zentrum. Hier böt sich für 
mich die Gelegenheit, 
die Programmiersprache 
C zu erlernen. Ich hoffe 
sehr, daß ich nach dem 
Abitur mein Hobby zum 
Beruf machen kann. 
(Thomas Lipp) 
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ACTION CAR 


Mehr Power und Utilities als je zuvor! Für alle 


Zahlreiche Programmierhilfen für Graphik, BASIC und 

Maschinensprache. Mit dem ACTION-Knopf können Sie _ 

Se anhalten und bearbeiten: Graphiken, Texte, 
SICHER EN 






















o WARP 25: Weltweit schnellstes Fast-Load/Save für Disks lädt seriell 200 Blocks in 6 


Sekunden, 240 Blocks in 7 Sekunden. war 25-Files können auch ohne ACTION CARTRIDGB schnell geladen werden. 
Keine zusätzliche Hard- oder Software erforderlich. Funktionen: Superfast-Load, Warp-Save, Scratch, Filecopy, Formatwandiung. HleFesE 109 D)8:7.& 
Turbo wählbar. Warp 2 Files werden automatisch erkannt. Die absolute Spitze der Kompatibilität 2 ; 
© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfähuck machen Sie ein Backup Ihres Programms von Disk auf Disk, Disk auf Tape, Tape Br". 
auf Disk oder Tape auf Tape, Vollautomatisch Sie geben nur einen Namen ein = . nu 
© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp-Turbo Geschwindigkeit geladen. == 
Völlig ünabhängig vom ACTION CARTRIDGE PLUS, . 
® SPRITE KILLER: Werden Sie bei Spielen unbesiegbar Indem = 
Sie Kollisionen abschalten. En 2 
© GRAPHIK-FREEZE: Frieren Sie Ihr Programm ein und drucken 
die Bilder aus. Graphiken, Spielergebnisse usw, Auf fast jadem Matrix- 
Drucker möglich wie zB. Commodore, Epson und Kompatiblen_ 
Druck in doppelter Größe. revers und in 16 u 
Graustufen möglich. Total einfach. 
Keine Spezialkenntnisse erforderlich. 
© PICTURE-SAVE: Speichen Sie 
beliebige Hires (hochauflösende) 
Graphiken per Knopfdruck auf Disk. 
Kompatübel zu Blazing Paddies, Koala, 
Aristö4, Image System ua 
© SPRITE MONITOR: Der spezielle 
Sprite.Monitor hält den Prı jaufan Ale 
Sprites werden auf dem Schirm dargestellt Die Sprites 
können gespeichert, gelöscht und sogar in ein anderes Spie! 
geladen werden. Machen Sie Ihr eigenes Spiel 
© TRAINER POKES; Drücken Sie den ACTION-Knopf und geben 
- die Pokes ein fir ein verlängertes Spiel Maßgeschneidert nach Ihren 
Vorstellungen. e 
® MULTISTAGE TRANSFER: ee gr mehrteilige Spiele von Cassette auf Diek 
mit Fast-Load. Bei vielen Spielen mögli {' £ 
© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Compacker komprimiert Programme und macht 
sie ainteilig für besonders schnelles Laden. : Bi ‘ OR 
© TEXT MODIFY: Lassen Sie ACTION CARTRIDGE Ihr Programm auf einen bellebigen Text durchsuchen \ 
und durch einen neuen Text austauschen. So können Sie zB. Ihren Namen in ein Programm setzen oder die High Scores 
verändern. Dann speichern Sie ab oder starten neu: f j . 
® MASCHINENSPRACHE MONITOR: Außer&ewöhnlich leistungsfähiger Maschine-Monitor mit 8 Kilobyte extra RAM . 
Sie halten ein anund können den gesamten Speicher ansehen und verändern. Auch Bildspeicher, Stack und Zeropage, 
Kompletter Befehlssatz für Proi-Programmierer Assemble, Disassembie, Vergleichen, Suchen, Relocaüeren, Transfer, Hex-Dump, Full Screen 
"ASCH, Zahlenkonvertierung, RAM/ROM-Bänking etc, Benutzt kein Computer- Drucker werden interstützt R 
® DISK MONITOR: Monitor für Ihr Floppylaufwerk mit allen notwendigen Befehlen. Für Pros unentbehrlich. 
© FAST DISK COPY: Sie kopieren damit eine komplette ungeschützte Disk in weniger als 2 Minuten. 
© FILE COPY: Kopiert einzelne Files im Standard-und Warp 25 -Format Dabei ist eine gleichzeitige Format-Unwandlung möglich. 
© FAST FORMAT: Schnellfomiatierung von Diskefter in unter 20 Sekunden. 
© CENTRONICS INTERFACE: Prögrammierte Schnittstelle am Usersport zum Betrieb von Druckern mit Paraliel-Schnittstelle. Damit Ihr 
Drucker mit voller Geschwindigkeit arbeiten kanrı 





© BASIC TOOLKEIT: Eine Paliette von zusätzlichen Basic-Befehlen, die jeder Programmierer berötigt: Zeilennummerierung, Delete, Merge, 
Append, Basic Renew (OLD); Linesave usw, Printerlister listet ein Programm (oder die Directory) direkt auf.den Drucker oder Bildschirm. 
Programme im Rechner-Speicher bleiben erhalten. ; - 

© VOLLE FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Alle wichtigen Befehle wie Load, Save, List, Directory usw, auf Tastendruck Direktes 
Laden aus der Directory möglich. 

® TAPE TURBO: Ein spezielles Turbo für Ihre Datassette. der Bildschirm bleibt beim Laden an 





WICHTIG! ALLE Optionen Sind im ACTION CARTRIDGE PLUS eingebaut. Sie 
wählen durch einfachen Tastendruck. Keine Maus erforderlich. Für CASSETTE und 
DISK (bis zu 2 Floppys). 


TTTT————————eeeeee 





Spieler, Programmierer und Hobby-Hacker! 


Oder Ihr Spiel im TURBO-Format abspeichern. COMPUTER 4 en 
‚ACTION TOTALi im VC64. Mischen Sie sich Ihr privates - 

. Spiel. Der absolute Renneri in den USA und England, Jet, 
auch bei uns. 1 . 


"ACT ; Er UDGE PLUS besitzt eine 
valligı neue Modultechnik mit einem speziell dafür in 
Deutschland entwickelten LSI Custom Chip. Dieses LSI 
Logik-Chip ist einzigartig bei Modulen. Dieses 
Logik-Chip macht es erstmals möglich, daß auch 
Programme angehalten und bearbeitet werden 
können, deren Kopierschutz Speicherstellen 
für Freezer abfragt. Da somit auch das 
ungeschützte Speichern von urheberrechtlich 
geschützter Software möglich wird, weisen 
wir darauf hin, daß dieses Modul nur für den 
Gebrauch bestimmt ist. Fragen Sie in 
Zweifelsfällen Ihren Software-Lieferanten. 












Bei Ihrem Händler oder bestellen Sie | Lädt ein BACKUP in @ca 6 Sekunden 
für nur 99. — DM direkt bei 
vts data GmbH 
Postfach 400621, 5000 Köln 40, tel: 022 34 — 71601 MANUFACTURED IN UK BY 


IN HOLAND: 


ESSIG Nilmasen. tal Beo.sentei Tel: 0282 273815 Fax: 0782 264510 
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writer ist das Ge- 

winnprogramm un- 

seres Textverarbei- 
tungs-Wettbewerbs aus der 
Ausgabe 6/87 (siehe letzte 
Ausgabe), Als unser Tester 
die Fähigkeiten dieses Pro- 
gramms das erste Mal ent- 
deckte, war sich die Redak- 
tion sofort einig: dies ist der 
Sieger! Spaltendruck, Grafik 
im Text, individuelle Druk- 
kersteuerung, verschiedene 


Grund, denn das Programm 
ist völlig anders entstanden 
als kKäufliche Programme. 
Gute Textprögramme wer- 
den hormalerweise ge- 
schrieben, um Geld zu ver- 
dienen — anders Mwriter. Er 
wurde für den Privatge- 
brauch programmiert und 
konnte so im Laufe der Zeit, 
ohne Termindruck, immer 
weiter optimiert werden — 
und das mit Hilfe der Soft- 


MWRITER 


@ by 0, Werrich 


bietat Ihnen: 


00968068» 


: Viel Textzpeicher (54860 Zeichen) 

: Zwei Bildechirmdarstellungen 

; Leistungsfähise Blockoperationen 

« Bis zu 28 beliebig lanse Textvariabie 
; Beliebige Bildschirmzaichensätze 

ı Beliebige Druckerzeichensätze 

: Die Moglichkeit, Bildschirmzeichen auf= Papler zu bringen 
; Ladbare Acceszorıes 

© ı Die meisten liblichen Features 





Wettbe | 


Titel, Text 


Jetzt kommt der Star NL-10 so richtig in Fahrt! 
und Funktionsvielfalt kaum 


DI ä 
© Zeilenachaltung lässt sich in Z16tel Zeil variısran 


Dautsche Sönderzeüuchen sind natürlich kein Problem. Auch daß = -äh- das 8 
Isar (lasst?) sich außdrucken (ausdrucken?) Borry.wann Sagt man nun d,und 
wann 87 Ich hin schon ganz verfagt - äh — verzagt. 


31 vous voulaz Acrire en Zrangain — voilä lea acgent#! 
Oder wollen Sie ein Smerrehrgä Bestellen ? 
wann Sie sich aın wenig Mühe geben, katın MWriter auch Griechisch: 
«ov aıyak an raunaettel, Zaxpatn 7 

(Oder jede Sprache, die Sie können.) 


Natürlich lassen sich alle Schriftarten und -gisım des Star NL 10 
ansteuern Und als Stilmittel benutzen. Allerdings wuss man 
Vvorsichtico sein, da sin Zuviei leicht I 
wirken kann. ai Ist ft mern R protzi g 


Brz ÜRATAR-SCHRIFT WI®KT ZIEMLICH WUEMTIG UND YICHTig, 
MURITER Kann AUCH HI-EonI-BiLbER ÜBERNEHMEN: 


Wie man nieht, kann 
das Bild auch mitten 
im Text stehen. 

Ein Uostalgiher würde 
stelletchh, passend zum 
Eild,die “Arzuld Ebek- 
lin” &ehritt vAhlen. 
River wurde der Tarı 
nit #bnch neben dem 
Eild posikteniart. 80 
sind unsersehisdliehe 
Zeilezschältungen für 
Eild und Text zögitech. 





Das Bild links stammt 
übrigens aus dem Pro- 
grammpaket "Hi-Eddi+' 
von Hans Haberl. 
Ausser Bildern können 
auch Bildschirmzeichen 
im Gräfikmodus ausdger 
druckt werden: H4lı 
a a TODE I 
Ausserdem sind auch 
die Zeıchen des Gross/ 
Grat ik-Modus erreich- 
bar: 8071 Im | 


Bd EXT, ar 2 as 
Abmidarı Die Schreibasrchıne Cheoten, Janier und andere Aonzepttose 
tchraiber: Ailar Löret wich raporiaren, und Löschen, 


Der Tart kann 


nachträglich 
Doch vor das Fchraiben Act 


g. Weirich 


unzelaut . 
der C 84 den Tleiss gasetssı Wie Fair 
winscht dAnen 


Bild 1. Dies ist nur ein kleines Beispiel von dem, was man mit Mwriter alles machen kann 


Zeichensätze sowohl auf 
dem Bildschirm als auch auf 
dem Drucker, universelle 
Erweiterungsfähigkeit 
durch Accessories, großer 
Textspeicher, Blockfunktio- 
nen, 80-Zeichen-Darstellung 
und und und. Die Fähigkei- 
ten von Mwriter scheinen un- 
begrenzt, und das mit gutem 
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wareTests ın der 64er. Der 
Autor hat nämlich immer 
dann, wenn er eine Funktion 
in einem Test besonders qut 
fand, diese FunktioninMwn- 
ter einprogrammiert. So kam 
es zu den umfangreichen 
Leistungen von Mwriter. Ei- 
ne komplette Liste der Funk- 
tionen finden Sie in der Ta- 


belle deshalb hier nur ein 
paar der wichtigsten Merk- 
male. 

Sie können sich Textvaria- 
blen definieren, die auf be- 
liebige Tasten gelegt wer- 
den. Dabei können die Text- 
varlablen beliebig lang sein. 
Sie können sich so für Ihre 
Standardschritstlicke ver- 


schiedene Sätze von Textva- 
riablen zusammenstellen 
und so auch größere Werke 
mit wenigen Tasten erzeu- 
gen. Ferner können Sie den 
Text nachträglich in jede 
gewünschte Form bringen 
und das Ergebnis vor dem 
Drucken auf dem Bildschirm 
ansehen. Dazu gehören na- 
türich auch zentriertes, 
links- und rechtsbündiges 
Druckensowie der Blocksatz 
einschließlich einer auto- 
matischen Silbentrennung. 


Grafik im Text 


Mwriter ist auch für wis- 
senschaftliche Arbeiten be- 
stens geeignet, denneskann 
beliebige Bildschirmzei- 
chensätze verwenden und 
natürlich auch ausdrucken. 

Mwriter druckt nicht nur 
Text, sondern auch Grafik. 
Dazu werden zum Beispiel 
Hi-Eddi-Bilder in den Aus- 
druck eingebunden. So las- 
sen sich Texte wie das Bei- 
spiel (Bild 1) leicht erstellen 
und ausdrucken. Damit Sie 
bei allem die Zeit nicht ver- 
gessen, sagt Mwriter Ihnen 
immer, wie spät es ist, Falls 
Sie es nicht wünschen, daß 
andere Personen Ihren Text 
lesen, so können Sie ihn mit 





Tabelle. Die Leistungsmerkmale 
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e, tolle Bilder 


Mwriter ist ein Textprogramm der Superlative, dessen Geschwindigkeit 
noch zu überbieten ist. Doch sehen Sie selbst! 





Bild 2. Die Texteingabe ist dem Schreiben auf einer Schreibmaschine ähnlich — nur schneller 


einem Code-Wort verschlüs- 
seln. Eine andere Funktion 
ist zum Beispiel dann wich- 
tig, wenn Sie eine Zeitschrift 
machen wollen. Mwmiter ıst 
in der Lage, Texte mehrspal- 
tig, so wie diese S4'er-Seite, 


— Suchen und Ersetzen 

— deutsche Umlaute 

— Tastatur beliebig konfigu- 
rierbar 

— alle Steuerbefehle des 
Druckers 

— Grafikdruck, auch im 
Text 

— Blocksatz, links/rechts- 
bündig, zentriert 

— automatische Silben- 
trenınundg 

— Einfügemodus 

— mehrspaltiger Druck 

— Textbausteine 
speichern/ laden 

— Textverschlüsselung 


von Mwriter im Überblick 


2 
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zu drucken. Durch einfache 
Befehle, die alle Möglichkei- 
ten des Star NL-IO ausnutzen, 
laßt sich das Schriftbild so 
varlıeren, daß sehr viel Text 
auf eine Seite paßt. 
Den Text erfassen Sie, 


wie 


(wenn gewünscht) 

— beliebige Zeilenschal- 
tung 

— Definition einzelner Zei- 
chen im Text 

— automatisches Laden be- 
stimmter Einstellungen 

— Blättern im Text 

— horizontales Scrollen 

— Hiltsbildschirme 

— eigener Zeichensaätz- 
editor 

— beliebige Farbwahl 

— Datumsfunktion (einfü- 
gen in Text) 

— Fehlermeldungen ohne 
Programmabsturz 





bei vielen anderen Program- 
men, in der gut lesbaren 
40-Zeichen-Darstellung (auf 
Wunsch auch mehr mit hori- 
zontalem Scrollen) (Bild 2). 
Vor dem Ausdruck lassen 
Sie sich den Text aber so zei- 
gen, er später ausge- 
druckt wird. 


105 
wie 


80 Zeichen 
zeigen alles 


Auch beim Speichern der 
Texte bietet Mwriter Beson- 
ge — wenn Sie wollen, 

wird der verwendete Bild- 
schirmzeichensatz beim La- 





geladen, das spart Zeit. Kin 
Komfort haben Sie 
beim Schreiben des Textes, 
denn alle wichtigen Funktio- 
nen lassen sich über Win- 
dows aufrufen oder werden 


lichen 





durch einfache Kommandos 
in den Text se: Mwri- 
ter Ist, wie gesagt, perfekt 
auf den Star NL-IO abge- 
stimmt. Mit etwas Geschick 
läßtersichaber auch an vie- 
le andere Drucker anpassen 
— die Flexibilität des Pro- 
gramms sorgt dafür 

Mwriter ist mit Sicherheit 
eines der. besten Textpro- 
gramme, die es im Moment 
gibt, doch leider ist es auch 
eines, das sich nicht ab- 
drucken läßt. Da Mwriter ei- 
nen unglaublich aroßen 
Textspeicher von 54860 Zei- 
chen besitzt, ist das Pro- 
gramm an den raffinierte- 











sten Stellen ım Speicher ver- 
steckt und kann mit dem 


MSE nicht emgegeben wer- 
den. Wirhaben zwar ein Pro- 
gramm geschrieben, das 
eintippbar ist und Mwriter 
an die richtigen Stellen ver- 
legt, doch leider ist dieses 


Mwrite für alle 


Programm so lang, daß es 
zusammen mit der riesigen 
Anleitung ungefähr 20 Heft- 
seiten füllen würde. Eine so]- 
che Tipporgie« wollen wir 
Ihnen nicht zumuten und ha- 
ben uns deshalb entschlos- 






sen, Mwriter komplett auf 
die Leserservice-Diskette 


dieser Ausgabe zu überspie- 
len. Dafür gibt es da auchei- 
ne Fülle von Zusätzen zu 
Mwriter. Dazu gehören die 
Drucker-Zeichensäze Ora- 
tor, Boecklin und Script, so- 
: die Bildschirm-Zeichen- 
i ze un Pica und Grie- 
ner Zeichen- 
oc 7 und sechs ee 
s einschließlich einer 
fe+-Funktion hen 
. Das hier wieder- 





»H 
auch dazu 
gegebene Demobild (Bild 2) 
stebenfalls dabei. Damit Sie 


ir 


mit Mwriter auch sofort ar- 
beiten können, ist eine kom 
plette Beschreibung ein- 
schließlich mehrerer Tabel- 
ler mit den Sy reinsprün- 
gen für Programmierer im 
Mwriter-Format dabei, Eine 
ausführliche Anweisung, wie 
Sie die Mwriter-Beschrei- 





bung ausdrucken, ist eben- 
falls vorhanden 
(G. Weirich/aw) 
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PARAMETER BEI 
STARTEXTER 128 


Ich besitze einen C 128 und 
einen Drucker Citizen 120D. Ich 
habe Probleme bezüglich der 
Steuercodes beziehungsweise 
der Parametereinstellungen 
des Textverarbeitungs-Pro- 
grammes »Startexter 128/2«. 
Die verschiedenen Schriftar- 
ten lassen sich zwar einstellen 
und ausdrucken, aber nicht 
mehr abschalten, wenn die 
Steuerzeichen unmittelbar 
nach einem Anführungszei- 
chen folgen. Die DIP-Schalter 
des Druckers sind auf »Germa- 
ny« gestellt. 

Wer weiß, wo der Haken an 
der Sache ist? 

CHRISTIAN WETZSTEIN 


UMLAUTE AUF 
DEM NL-10 


Welche Einstellung muß ich 
vornehmen, um auf dem C 128 
mit Superbase 128 die deut- 
schen Umlaute auf dem NL-10 
mit seriellem Commodore-In- 
terface zu erhalten? 

HORST LORENZ 


Die Ursache für das Fehlen 
der deutschen Umlaute liegt in 
der Tatsache begründet, daß 
der © 128 bei der DIN Tastatur 
andere ASCIE Werte für diese 
Zeichen verwendet als der 
Drucker. Da dies wohl auch bei 
Ihnen der Fall ist, nehme ich an, 
daß Sie noch das Drucker-In- 
terface mit der alten Version 
NLC 1.4 besitzen. Der Hersteller 
des Star NL-IOhatnuninder Ver- 
sion 1.5 dafür gesorgt, daß Um- 
laute der DIN-Tastatur gedruckt 
werden. Hierfür wurde derDIN- 
Zeichensatz an Stelle des spanı- 
schen Zeichensatzes im EPROM 
des Drucker-Interfaces gesetzt 
und ist somit über die DIP-Schal- 
ter 1-6, 1-7, 1-8 = OFF zu errei- 
chen. Die neue Version kann 
man beijedem Star-Händler ein- 
brennen lassen, wobei die Prei- 
se recht unterschiedlich sind 
Bei DELA-Elektronik in Köln ko- 
stete mich die Umrüstung 3% 
Mark DIRK ZACHÄUS 


EXOS V3 MIT 
NEUEM ROM 


Vor einiger Zeit habe ich das 
Programm EXOS V3 in ein 
EPROM gebrannt und mit dem 
Basic-Operating-ROM ausge- 
tauscht. Das funktionierte sehr 
gut. Ein wenig später wurde 
mein C 128D gestohlen. Wo- 
chen später kaufte ich mir ei- 
nen neuen. Gleich wollte ich 
dasEXOS V3 einbauen, doch es 
tat sich nichts mehr. Eine neu- 
es Basic-Operating-ROM wur- 
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de auf die Hauptplatine ge- 
setzt. EXOS V3 arbeitet nicht 
mehr. Wie kann ich das 
EPROM wieder lauffähig ma- 
chen? Wer weiß Rat? 

ERIC FRANKEN 


Ich habe ein Problem bei «The 
last Ninja«. In der sechsten 
Ebene steht ein Bogenschütze. 
Wenn ich versuche an ihm vor- 
beizugehen oder -springen, 
schießt er auf mich. Wer kann 
mir helfen? Es ist ärgerlich, so 
kurz vor dem Ziel aufgeben zu 
müssen. MORITZ MENZEL 





Liebe Leser! 

Leider erreichen mich immer 
wieder Antworten ohne genaue 
Angabe der Frage, auf die sie 
sich beziehen. Diese kann Ich 
nicht veröffentlichen. Deshalb 
immer Überschrift und Ausgabe 
mit angeben! 


Euer Andrew 


Wenn Sie vor dem Bogen- 
schützen stehen, bewegen Sie 
den Joystick zweimal kurz nach 
unten, und machen Sie mit Ihrer 
Spielfigur eine Bewegung, als 
ob Sie etwas nehmen möchten 
Der Bogenschütze färbt sich rot. 
Nun können Sıe unbehelligt an 
ihm vorbeigehen, 

CHRISTOPHER TOMSCHÜTZ 


SIEBEN FARBEN 
MIT SEIKOSHA 


Ich suche eine Hardcopy- 
Routine für den Seikosha GP 
700, die alle sieben Farben des 
Druckers unterstützt. Werkann 
helfen? KLAUS-JÜRGEN LUTZ 


PLOTTEN MIT HI-EDDI + 


Seit langer Zeit benutze ich 
das Programm Hi-Eddi+ zu- 
sammen mit dem Drucker Ep- 
son FX-85. Ich habe mir nun 
den Plotter HPX 84 gekauft. 
Vielleicht hat jemand bereits 
ein Programm geschrieben, 
das Hi-Eddi+ mit dem HPX 84 
zusammenarbeiten läßt? Wer 
kann mir helfen? 

KARL BRANDSTAEDTER 


ZUFALL 


Bisher habe ich noch keine 
befriedigende Folge von Zu- 
fallszahlen mit der RND-Funk- 
tion erzeugen können, Bei dem 
nachfolgenden Mini-Lotto- 
Programm ist mir aufgefallen, 
daß anfangs sechs unter- 
schiedliche Zahlen erzeugt 
werden. Wenn das Programm 
jedoch 12- bis 15mal gestartet 
wird, erscheinen irgendwann 
zwei Zahlen doppelt. 


10 FOR I=1 T0 5:4=INT 
{RND(TI)} 

20 PRINT INT (RND{A) 
#49)+1:NEXT 


Die Erzeugung von doppel- 
ten Zufallszahlen tritt auch 
dann auf, wenn RND(-TI) weg- 
gelassen wird, oder wenn an- 
stelle von A eine Null einge- 
setzt wird. Bei einer Würfelsi- 
mulation fällt diese Tatsache 
nicht auf, da bei echten Wür- 
feln ja auch zwei oder drei 
Sechser hintereinander fallen 
können. Bei verschiedenen an- 
deren Computern gibt es den 
Befehl RANDOMIZE, der der 
Funktion RND vorangestelit 
wird und für immer wechseln- 
de Zufallszahlen sorgt. Wer 


weiß Rat? UWE HORCHE 
Ausgabe 9/87 


Zufallszahlen mit dem RND- 
Befehl werden mit einem Würfel 
und nicht mit einer »Lottomaschi- 
ne« gewonnen, Das bedeutet, es 
ist geradezu ein Merkmal quiet 
Zufallszählen, daß mänchmal 
dieselbe Zahl nacheinander per 
Zufall erzeugt wird. 

Mit einem «Würfels Jäßt sich er- 
ne endlose Folge von Zufallszah- 
len gewinnen, mit einer »Lotto- 
maschines nicht mehr, als Ku- 
geln vorhanden sind, wobei dıe 


leizte Zahl dann eindeutig ist. 

Wird in einem Programm eine 

Folge von Zufallszahlen ge- 

wünscht, bei der jede Zahl nur 

einmal auftritt, muß dies durch 

ein geeignetes Programm sı- 

chergesteilt werden! 

10 MX=6: REM MAXIMALE 
ZUFALLSZAHL 

20 DIM ZE(NX) 

30 FOR X=1 TO MX 

40 ZZ=INT(RND{1)*MX) +1: IF 
2%(2Z) THEN 40 

50 Z%(22)=-1 

60 PRINT 22 

70 NEXT 


Dabei dient ZUUZZ) als Flag- 
ge, ob die Zufallszahl ZZ schon 
erwürfelt wurde oder nicht. 

Das Argument des RND-Be- 
fehls ist bis auf sein Vorzeichen 
(positiv, null, negativ) ziemlich 
bedeutungslos. Das negative 
Vorzeichen hat in einem Pro- 
gramm eigentlich nur ein einzi- 
ges Mal einen Sinn, nämlich 
wenn ein neuer Startwerl des 
Zufallgenerators erzeugt wer- 
den soll. Dann hat auch das Ar- 
gument nach dem RND einen 
Sinn; 

Die Zufälligkeit von RNDI-]) 
können Sie zum Beispiel durch 
wiederholtes Eintippen von 
PRINT RND(-1) 
testen. Mit schöner Regelmäßig- 
keit erhalten Sie immer wieder 
dieselbe »Zufallszahla. 

RNDX(0) erscheint schon viel 
zufälliger, da hier die Zufallszahl 
aus dem Stand der inneren Uhr 
des © 64 ermittelt wird. RND(O) 
hat jedoch eine schwerwiegen- 
de Einschränkung: Es können 
nur 256 verschiedene Zufalls- 
zahlen ermittelt werden, Auch 
RND(0)*500 erzeugt nur 356 ver- 
schieden Zufallszahlen. Von den 
500 möglichen Zahlen treten 244 
nie auf. 

Dies läßt sich einfach mit fol- 
gendem Programm testen, ın 


Fragen Sie doch 


Selbst beisorgtältiger Lek- 
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im- 
mer wieder Fragen offen. 
Wiel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes- 
senten, dienoch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her- 
stellen oder Gompüter- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte +Lesermei- 
nung). Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be- 
antwortet werden. Allge- 
mein interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortat. 


Ausyabe 3/März 1958 





EINFACH SPITZE! 


Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 
zu einem noch nie dagewesenen Preis! 


Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 
© 100% Maschinensprache (keine compilierten Programme) extrem :schnell@ WINDOWTECHNIK auf dem C-64 
® Alle gängigen Drucker bereits angepaßt @ Supergünstiger Preis @ Echte 80- Zeichen- Darstellung auf dem C-64 
möglich. * 


MakroDat 


MakroDat das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mit MakroDat können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dat nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr Diskertenlaufwerk oder Ihr Drucker nichteingeschalter ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler hin, Auch Window-Technik auf dem C-64 wird durch MakroDat realisiert. Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der Stichpunkte von den Leistungen. 


MakroDat in Stichworten: 

@ Über 6000 Datensätze können als Datei verwalter werden. @ Bis zu 30 Felder pro Datensatz. @ Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
felder (Indexfelder) deklariert werden. ® Unterstützung mehrerer Feldtypen: numerische, alphanumerische, reine Buchstaben- Felder. 
® Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle Datensicherheit. © Enorm bedienungsfreundlich durch Menü- und 
Fenstertechnik. ® Bedienungsfehler des Anwenders werden kompleıt abgefangen. Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems. @ Deutsche Tastaturbelegung mit Umlauten. ® Geänderte Tastarurbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden. 
©® Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Druckermodellen: VC-15235, VC-1326, MPS-801, MPS-802, Epson, STAR, ITOH u.v.m. 
fertig angepaßt. @ Frei programmierbare Stenerzeichen für alle angepaßten Drucker. @ Universell erstellbare Druckmaske durch inte- 
grierten PRINT-Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress- Etiketten ist problemlos möglich. @ Alle Funktio- 
nen auch ohne Drucker verwendungsfähig. @ Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. @ Prioritätsgestufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. @ Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig, ® Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend’auf- 
steigend... @ Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS (Extended Wildcard System) !! > maximaler Suchkomfort. @ Zwei „UND“ 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren verknüpfbar: und/oder. @ Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! @ Volle Diskettenunterstützung @ Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen, ® Datenschnittstelle zu 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serienbriei-Erstellung. ® Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil, 


99 
MakroDat für den C-64 und C-128 Diskette DM 39; (unverbindliche Preisempfehlung) 


MakroText 


MakroText, das schnelle und superkomiortable Textverarbeitungsprogramm für den C-64. MacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie z. B.: Berichte, Angebote etc. Auch dieses Programm arbeitet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdarstellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Textbreite bis zu 240 Zeichen werden auch hochwertige Drucker voll ausgenurzr, Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits angepaßt, 


MakroText in Stichworten: 
@ Enorm bedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik. @ Bedie- _" Die #%-Zeichen-Darsselhung trifft mar für Makrafext zu 
enlerung der Perichepi kan Syaemabetur, © Deatche Taster un BO 
gung mit Umlauten. ® Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle Friedhofstraße 36 * 8605 Hallstadt - @ 0951/200055 

















angezeigt werden. @ Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Drucker- Auch Wiederverkäufer 
modellen: VC-1525, VC-1526, MPS-801, MPS-802, Epson, STAR, finden in uns einen leistungsfähigen Partner! 
ITOH, Typenrad u.v.m. fertig angepaßt, @ Frei programmierbare Steuer- _____— — — — — — — — — — — — 
zeichen auf allen angepaßten Druckern. ® Voll bildschirm-orientierter BESTELL-COUPON Zu 
Texteditor. @ Blocksatz @ Frei wählbare Textbreite von 40-240 Zeichen. | = N | | 
® Rechter und linker Rand [rei verschiebbar. @ Beliebig viele Textabschnitte Am schnellsten bedienen wir Sie telefonis ch! | 
getrennt formatierbar. @ Blockoperationen: Suchen, Ersetzen, Kopieren, Bitte einsenden an: 
Verschieben, Löschen, ® Einfügen externer Texte von Diskette, ® Über Raab Bürotechnik | 
30.000 Zeichen Textspeicher. @ Automatisches Formatieren eingelesener | Friedhofstr. 36 - 8605 Hallstadt - ® 0951/200055 | 
Texte. @ Frei einstellbare Tabulatoren. @ Kopf- und Fußzeilen wahlweise Bitte senden Sie: | 
mit Seitenzähler. @ # belegbare Floskeltasten sparen Tipparbeit. @ Volle Ei MIODarä ss RE DM 39.99 | 
Diskettenunterstützung, ® Dutenschnittstelle zu MakroDat ermöglicht Man Te DM 39.99 
komfortable Serienbrief-Erstellung. ®@ Komfortable Cursorsteuerung r a re LE | 
(z.B. wortweises Springen ete.).@ Umfangreiches deutsches Handbuch mit | [] MacroDat & MaeroText 2.2.22. om 69.99 | 
Übungsteil. Den Gesamibetrag zuz.. DM 5,- Versand bezahle ich: | 
39? UL] per Nachnahme | 
MakroText für den C-64 und C-128 Diskette DM « ® | [] Verrechnungsscheck liegt bei. | 
(unverbindliche Preisempfehlung) | WeinesAdrexse- | 
MakroDat und MakroText zusammen | Ä 
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welchem gezählt wird, wie oft 
der © 64 würfeln muß, um eine 
bestimmte Zahl zu erhalten. Da- 
mit das Programm beiden nie zu 
erwürfelnden Zahlen nicht hän- 
genbleibt, erfolgt in Zeile Wein 
Test, Falls die Würfelversuche 
weit jenseits aller Wahrschein- 
lichkeit liegen, wird zur näch- 
sten Zahl übergegangen. 
10 INPUT "MAXIMALE 
ZUFALLSZAHL";MX 
20 FOR X= 1 TO MX 
30 N=N+1: IF N) 100#MX 
THEN PRINT X, "*":6070 60 
40 IF INT {RND(O)&MX)+1()X 
THEN 30 
50 PRINT X,N:R=R+1:5=5+1 
60 N=0 
70 NEXT:PRINT R,5/R 


Das Programm zeigt zu jeder 
Zahl zwischen I und MX die An- 
zahl der benötigten «Würfelver- 
suchex an. Wurde die Zahl auch 
bei übermäßig vielen Versu- 
chen nicht gefunden, wird ein 
»*« ausgegeben. In diesem Fall 
muß man schon Geduld haben. 
Am Ende des Durchlaufs wird 
die Anzahl der gefundenen Zu- 
fallszahlen angegeben sowie 
die durchschnittliche Zahl der 
Versuche 

Je höher die maximale Zahl 
der Zuiallszahlen, desto mehr 
müßten sich die letzten beiden 
Zahlen gleichen, da die Wahr- 
scheinlichkeit, aus X Zahlen er 
ne bestimmte zu erwürfeln, ga- 
nau 1/X ist. Wenn Sie bei die- 
sem Programm für die maxima- 
le Zufallszahl mehr als 258 ein- 
geben, werden Sie bemerken, 
daß der©64—nachlangen Ver- 
suchen — bei einigen paßt. 

Mit RNDX1) hat man dieses 
Problem nicht, Ändern Sie das 
Argument von RND in Zeile #0 in 
»ls um, erhalten Sie genügend 
viele Zufallszzahlen- Doch mit 
dem Zufall ist es nicht weit her 
Bei gleichem Startwert wird ım- 
mer dieselbe Folge von Zufalls- 
zahlen erzeugt. Dies ist zum Bei- 
spiel bei jedem Einschalten des 
Computers der Fall, Siekönnen 
das aber auch mit obigem Pro- 
gramm testen, wenn Sie'mit 


15 Z=AND(-1) 


vor Beginn der »Zufallsseries 
den Startwert immer auf densel- 
ben Wert festlegen, Mit Regel- 
mäßigkeit werden »zufällig« im- 
mer dieselben Zahlenfolgen er- 
zeugt. 

Dieses Wissen läßt sich aber 
nutzen, um wirklich zufällige 
Zahlen zu erhalten. Mit RNDC-TI) 
läßt sich ein recht willkürlicher 
Startwert festsetzen (TI ist die 
Zeit der internen Uhr). Mit 
RNDI]) erhält man dann genü- 
gend zufällige Zahlen. Mit 


15 Z=RND(-TI)} 
im obigen Programm läßt sich 
das überprüfen 

UL! BEYENBACH 


36 Er 


80 ZEICHEN AUF 
TAXAN-MONITOR 


Gibt es eine Möglichkeit, 
durch spezielle Hardware 80 
Zeichen auf dem Taxan Vision 
PAL darzustellen? Um welche 
Hardware handelt es sich und 
wo ist sie zu beziehen? 

MATTHÄUS AMMERSEDER 


GEHT ES OHNE 
GRÜNABSTUFUNG? 


Ich betreibe meinen C 64 mit 
einem Grünmonitor. Beim Ein- 
schalten ärgern mich jedesmal 
die Grünabstufungen, die die 
verschiedenen Farben darstel- 
len sollen. Was kann ich tun, 
um das Betriebssystem in ein 
EPROM zu brennen und dort 
die Farben meiner Wahl an die 
richtige Adresse umzuschrei- 
ben? WOLFGANG BÜTHE 


AUSDRUCK VON 
BTX-SEITEN 


Ich besitze einen C 128 mit 
dem Drucker Epson FX-85 und 
das Btx-Decoder-Modul von 
Commodore. Leider ist es mir 
bisher nur möglich, Btx-Seiten 
auf Diskette zu speichern und 
am Bildschirm anzusehen. Für 
Buchungs- und Zahlungsvor- 
gänge ist es jedoch nötig, zum 
Beispieleinen Kontoauszug als 
Hardcopy ausdrucken zu las- 
sen. Wer weiß, wie man Btx- 
Seiten als Hardcopy auf dem 
FX-85 ausgeben kann? 

CHRISTOPH KARL 


MUSIK ÜBER 
HI-FI-ANLAGE 


Ich besitze einen Commodore 
128. Da ich gerne in den Genuß 
kommen würde, mir Musikpro- 
gramme über eine Stereo-Anla- 
ge anzuhören, möchte ich wis- 
sen, wie ich den C 128 mit der 
Anlage verbinden soil. Sie be- 
sitzt sowohl DIN- als auch 
Cinch-Buchsen. 

BERND FAUSTEN 


SCHWARZER PLUS/A 


Das ewige Schwarz im 
Textverarbeitungs- und Tabel- 
lenkalkulationsprogramm ödet 
mich an. Wie kann ich die Hin- 
tergrundfarbe ändern? 

BIRGER ZURBORG 
Ausgabe 10/87 


Ihr Problem läßt sich einfach 
lösen, befolgen Sie nachstehen- 
de Schritte 
— Software aktivieren 
— <ÖBM> und <C> gleich- 
zeitig drücken (Beiehlsmodus 
einschalten) 


—te eingeben (Umschaltung auf 
Tabellenkalkulätion) 

— <CBM> und <C> gleich- 
zeitig drücken 

— "Der Befehl für die Hinter- 
grundfarbe lautet »COLORXK.. 
Für die Farben (XX) gibt ss fol- 
gende Zahlenwerte: 

= schwarz 

gIau 

rot 

eyarı 

purpur 

= grün 

= blau 

gelb 

orange 

braun 

gelbgrün 

hellrst 


I u en 


BESonnummun komme o 


13 » hellblau 
14 = dunkelblau 
15° = hellarün 


BeidenFarben 6,89, llund 14 
wird die Schrift weiß. Leider ist 
bei der Zusammenfassung des 
Händbuches das Semikolon 
weggelassen worden, und des- 
halb funktioniert der Befehl 
nicht, PAUL-GERHARD STAIGER 


ALTES PROGRAMM — 
NEUER COMPUTER 


Ich besitze ein Programm, 
das ursprünglich auf einem 
alten CBM 4032 mit Floppy- 
Station 4040 lief. Ich verkaufte 
das System und legte mir einen 
Commodore 128 mit 1571 zu. 
Das genannte Programm läuft 
aber nur im C 64-Modus. Im 
C 128-Modus tritt die Feh- 
lermeldung »FORMULA TOO 
COMPLEX« auf. Im Programm 
treten reichlich DEF FN-An- 
weisungen auf. Können im 
C 128-Modus weniger Klam- 
merebenen verarbeitet wer- 
den? Wer kann mir helfen? Es 
handelt sich um ein ganz nor- 
males Basic-Programm ohne 
PEEKs und POKEs. 

WOLFGANG REIMANN 


AUTOSTART MIT 
HYPRASYSTEM 


Ich möchte aufeine Möglich- 
keit meines Programms „C 128 
Hyprasystem« aufmerksam 
machen, die in der Gebrauchs- 
anweisung im 64’er Magazin 
12/87 nicht erwähnt wurde, 

Man kann außer dem Boot- 
sektor-Autostart eine andere 
Autostartmöglichkeit wählen, 
die meiner Meinung nach noch 
effektiver. ist. Mit »SYS 
DEC("1AD7")« wird ein echtes 
Butostar-File unter gleichem 
Namen installiert. Aus diesem 
Grund kann die Autostart-Da- 
tei nicht auf einer Diskette 
gespeichert werden, auf der 
der Urtext steht. Mit ‚»BLOAD 


"C 128 Hyprasystem”« wird 
das Programm geladen und ge- 
startet. Ich möchte ferner dar- 
auf hinweisen, daß das C 128 
Hyprasystem nur bei entriegel- 
ter 40/80-Zeichentaste regulär 
laufen kann. 

CHRISTOPH MATHAS 


FLEXIBLES 
TASTATURKABEL 


Ist es möglich, das etwas zu 
kurz geratene und relativ star- 
ke Tastaturkabel des Commo- 
dore 128D durch ein längeres 
und flexibleres Kabel zu erset- 
zen? Wer kennt entsprechende 
Bezugsquellen für ein solches 
Kabel und die erforderlichen 
Spezialstecker? 

REINHOLD HABL 
Ausgabe 5/87 


Die Stecker sind keine, wıe 
von Ihnen angenommen, Spe- 
zialstecker, sondern im Elek- 
tronik-Handel erhältliche 25- 
polige SUB-D-Buchsen- bezie- 
hungsweise Steckerleisten, Bei 
dem flexibleren Kabel wird es 
allerdings schwierig, da es wohl 
kaum ein 25adriges Spiralkabel 
gibt. Ich habe spezielles, abge- 
schirmtes Computerkabel ge- 
nommen, welchesdem Original- 
kabel sehr ähnelt. Ein 25adriges 
Flachkabel kann auch verwen- 
det werden. Man lötet das Kabel 
bei Stecker und Buchse an Pinl, 
dann Pin 2 und so weiter, 

JÜRGEN MERK 


FESTPLATTE AN 
C 64/128 


Gibt es irgendeine Möglich- 
keit, eine IBM-AT-Festplatte an 
den C 64 oder C 128 anzuschlie- 
Ben? Gibt es ein Interface? Wer 
hat bereits Erfahrungen ge- 
macht und kann helfen? 

STEFAN WÜHL 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir. verdifentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers beze- 
Tungsweise Programmuereis 
beantworten lassen, Das ist 
vor allem der Fall, wenn &3 
um bestimmte. Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sıe eine Äntwoıt 
äuf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere bessere Antwort als 
die bier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
aufwelche Frage Siesich be- 
zıenen. 


Ausgabe 3/März 1988 





FONTMASTER 


JETZT IN DEUTSCH 


Bevor Sie weiterlesen, sehen Sie sich das Schreiben rechts unten an - Nun ? Beeindruckend, nicht wahr ? - Vor allem, 
wenn man bedenkt, daß dieser Brief nur mit FONTMASTER, einem C-64 und einem einfachen Drucker erstellt wurde. 
Über 100 Zeichensätze stehen bei diesem Textprogramm zur Verfügung. Haben Sie keine Angst vor dem berühmten 
ProblemderDruckeranpassung-mehrals 100Druckerund 15Interfacessindbereitsangepaßt!ObSiemathematische 
Formeln erstellen oder "einfach" Schriften vergrößern, verkleinern, verbreitern bzw. verschmälern möchten - 
In Zukunft ist das mit FONTMASTER kein Problem. 
























® Mehr als 30 / 45 Zeichensätze werden 
i h Herbert Nayer 
mitgeliefert (C-64 / C-128). Bahnhofstr. 5 
® Zum Erstellen beliebiger Zeichen- Be Te 6000 Frankfurt 5 
sätze ist ein Font-Designer mit dabei, 
© Kopf- und Fußzeilen. 8000 Hünchen 20 
@® Komfortable Cursor-Steuerung 20.08.87 
© Textdarstellung beim C-64 in echten ee 
80 Zeichen möglich. es ist kaum zu glaub 4 san aus dem Bda d 12Bo it 
+ ‚= u on. Wi u r un r = 
® Textdarstellung beim C-128 original- den Fontsuster-Progransen noch herausholen kann! Schrifttypen 
getreu möglich (mit geänderten Zei- in verschiedensten Forsen und Sprachen. Z.B. : 
chensätzen). ar- 1 n 
. "7 8, - Zu, 
® Graphiken können in den Text einge- Se el NEE; 
bunden werden (nur ©-128). aa Be 
® Zeilenabstände wählbar are = use a del 
® Beliebige Tabulatoren. Fulura arr Enatisen SCHATTEN amnıze ÜSTERREEIETERLTTT 
; und noch einige Typen »ohr. Die einzel T 1 ioh 
® Kopierspeicher. R teilveise noch mit Sutersizgichen, men EZ 
© Ausschnitte abspeichern. kombinieren. 
® Texte zentrieren. Es gibt auch noch griechisch, hebr#tisch und russisch, 
; = ; 7 MHeximal 9 verschiedene Zeichensets k ich gleichzeitig 
® Zeilen rechis oder linksbündig laden, 30 werden bei der 84er Varsion zn er 45 ee 
® Textbereiche suchen und ersetzen. 128er Version sitgaliefert. 
® Ränder frei einstellbar. Auf dem 12ßer können auch % =6rsphiken eingebunden 
© ASCH Files können eingelesen und werden. Sie sind denn eanz einfach im Text zu 
= A plazieren. Es stehen souchl lifür die Positionie- 
ausgegeben werden (für die Kommuni- zung als auch für die Größe ‚der Grephik zehrere 
* Fi efehle zur Verfügung. D ‚Text ka beliebig 
5 ei en a die Graphiken verteilt ver-. ee Nez 
ria. [Ay ö T 
omfo e HEN fen Wenn sir der Zeichen- und]] Schriftvorrat iunor 
® Word-Wrap und automatische For- noch zu wenig lst, kann ichrir tuit dem Font-Desigener 
matierung (abschaltbar). noch neus Zeichensets ” erstellen. 
® Ständige Anzeige von: Zeile, Spalte, 
belegter Platz, Textname. Seruc, Iertert 
® Von rechts nach links schreiben. nn 
» Diesen Text habe ich auf meinen alten 9-KNodel-Hatrix- 
[> Serienbriefe. Drucker verfasst. 
® Bis zu 4 Spalten können nebeneinan- Auch mein Problem mit dem Hehrspsitensatz ist gelöst: Hit 
. + Fontasster kenn der Text in bis vier Spalten sufgeteilt 
= bearbeitet werden (ähnlich dem werden. Das sieht bei zwai ge aus ı 
Tun 2). 
gssatz) x Dies ist die erste Spalte. Man suss nur darauf uoch- 
63 Proportionalschrift. Mit den Speltensetz bekosst ten, die Worte passend zu 
) 1 der Text ein etwas fes- trennen, dasit kei 
® sp Buchstaben übereinander N En er ae er 
uckbar, wird dsdurch, wie bei Zei- stehen. 


@ Folgende Effekte sind kombinierbar: 


tungen etwas lesbarer. 





Unterstreichen ! mehr als 20 Text- 
breiten ! mehr als 50 Zeilenabstände ! 
verdichteter ! verbreiteter Text ! Feitdruck | 
Negativdruck / hoch- und tiefstellen ! 
3 Texthöhen. 

® Druckerausgänge wählbar. 


FONTMASTER erhalten Sie für den C-64 und 
für den C-128 (128 er Modus) - mit ausführlichem 


deutschen Handbuch. DM 98,-- 


RAAB-Bürotechnik 
Eriedhofstraße 36 - 8605 Hallstadt 
= 0951/200055 


“ Sämtliche Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 








--- "1 - 
Am schnellsten bedienen wir 


| Bestellcoupon Sie telefonisch ! 
| Senden an: RAAB-Bürotechnik, Friedhofstraße 36, 
8605 Hallstadt, @ 0951/200055 

| Bitte senden Sie mir | uns: 

DU] FONTMASTER für C-64 
DJ FONTMASTER für C-128 


bezahle ich wie angekreuzt 
DI] per Nachnahme 


| 

| 

Ä Den Gesamtbetrag zıgl, DM 5,-- Versandkosten (Ausland 10,--) 
| 

| Meine Adresse: 


DM 9, 
DM 98,- 


1] Verrechnungsscheck liegt bei 
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Der C 64 — 
ein philosophisches Problem? 


ibt es Probleme mit 

Computern, die nicht 

technischer Art sind, 
sondern philosophische Fra- 
gen darstellen? Verändert 
eine Million C 64 in deut- 
schen Haushalten das Leben 
der Menschen derart, daß 
ein neuer Menschentyp ent- 
steht und Auswirkungen auf 
die Gesellschaft die Folge 
sind? Solche Fragen werden 
oft gestellt, allzuoft aller- 
dings von Leuten, die Com- 
puter nur von weitem ken- 
nen. Viele kritische Vertre- 
ter der Studentenprotestge- 
neration des Jahres 1968 wit- 
tern Verrat, wenn im Zimmer 
ihrer Kinder so ein Ding steht 
und sprechen von einer neu- 
en, angepaßten und unpoliti- 
schen Generation von Com- 
puterfreaks. Hier nun der 
Beitrag eines alten 6ßeers, 
der seit einiger Zeit einen 
C 54 in Gebrauch hat. 

Ich bin Lehrer für Deutsch 
und Philosophie an einem 
Gymnasium im Ruhrgebiet 
und bis vor einem Jahr waren 
Heimcomputer für mich böh- 
mische Dörfer. Das änderte 
sich sehr plötzlich: Die Schü- 
lerzeitung unserer Schule 
hatte einigen Gewinn erwirt- 
schaftet sowie ein paar groß- 
zügige Spenden von Altschü- 
lern erhalten. Die Schüler 
schlugen vor, sich einen ge- 
brauchten © 64 zwecks Text- 
verarbeitung anzuschaffen. 


Software umsonst 


So kam ich als beratender 
Lehrer zum Computer, denn 
die Zeitung wird vorwiegend 
in meiner Wohnung layoutet, 

Das erste erstaunliche 
Phänomen tauchte bei der 
Kalkulation auf, Ein Textver- 
arbeitungsprogramm, SO.er- 
fuhr ich, müsse nicht gekauft 
werden, sondern nur ko- 
piert. Gerade bei diesem 
Computer, so die einhellige 
Auffassung der Schüler, ent- 
fielen Softwarekosten völlig, 
da jedermann über Dutzen- 
de von schwarz Kopierten 
Programmen verfüge. Ich 
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Der »Commodore 64« ist zumindest als Begriff 
selbst Leuten bekannt, die mit Computern über- 
haupt nichts am Hut haben. Höchste Zeit, dieses 
Phänomen einmal vom Standpunkt des Nicht- 
Computer-Freaks zu betrachten. 


ließ das nicht gelten und stif- 
tete der Redaktion ein Text- 
und ein Grafikprogramm. 
Man nahm die Gabe kopf- 
schüttelnd an als liebens- 
würdige Macke eines Men- 
schen, der offensichtlich zu- 
viel Angst und Geld hat — 
ein Lehrer eben. 

Hier entdeckte ich das er- 
ste „philosophische« Pro- 
blem. Walter Benjamin 
schrieb in den zwanziger 
Jahren »Über das Kunstwerk 


mit Extranümmerchen und 
dem Signum des Meisters — 
handgeschrieben natürlich 
— versieht, Auf diese Weise 
versucht sie ihre Ware vor 
dem Preisverfall zu retten. 
Heute aber ist die Lage 
viel ernster: Je mehr Waren 
in digitalisierter und algo- 
rithmierter Form vorliegen, 
jede Kopie also mit dem Ori- 
ginal identisch ist, desto grö- 
Ber die Bemühungen, die- 
sen durch den technischen 


hal 


> 
= 


nicht kopierbaren — Firmen- 
experten möglich ist, gilt als 
„schlecht. 

Und dieser Prozeß ist, ge- 
sellschaftlich betrachtet, von 
erheblicher Bedeutung: Im 
technischen Sinne ist eine 
Ware »quts, wenn sie tech- 
nisch reproduzierbar ist. Ist 
sie das, schafft die gleiche 
Technik die Möglichkeit, sie 
sich anzueignen. Wo bleibt 
der Begriff des »«Privateigen- 
tums»? Manche setzen in die- 
se Enwicklung einige Hoff- 
nung und glauben, der Kapi- 
talismus habe es nun ausei- 
gener Kraft geschafft, seine 
eigentliche Grundlage, den 
Privatbesitz, aufzuheben. 
Der Computerfreak sei es, 
der diese Revolution einge- 
leitet habe. 


N od das izı das kinderzimeer unseres Jinssten. " 


im Zeitalter seiner techni- 
schen Reproduzierbarkeits, 
Kunst werde nun endlich er- 
kennbar zu dem, was sie oh- 
nehinschonist:zur Ware. Die 
Kunstwelt hat darauf rea- 
giert, indem sie zwar tech- 
nische Vervielfältigungsme- 
thoden benutzt, aber in iimi- 
tierter Auflage produziert 
und ausgewählte Teile davon 


Fortschschritt selbst ausge- 
lösten Prozeß rückgängig zu 
machen. Software ist, gera- 
de weil sie anwenderfreund- 
lich und »komfortabels sein 
soll, als Kopie benutzbarund 
etwas vom Entwickler des 
Programmes völlig Abgelö- 
stes. Ein Programm, dessen 
richtige Anwendung nur 
durch Beratung eines — 





Ich glaube, hier liegt eın 
gewaltiges Mißverständnis 
vor. Wer das Eigentum ande- 
rer Leute ohne Skrupel ent- 
wendet, ist in den meisten 
Fällen sehr wohlan Privatbe- 
sitz interessiert, nämlich an 
seinem eigenen. 

Mit einigem Amüsemeni 
habeich in der64'er studiert, 
welch großes Interesse an 
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versteckten Directories, 
Kopier- und Listschutzen, 
selbstgemachten Read-Er- 
rors und ähnlichem besteht 
Ich habe Programme von Be- 
kannten bekommen, die an- 
geblich selbst entwickelt wa- 
ren, aber eine verblüffende 
Ähnlichkeit mit anderen — 
zumeistausdieser Zeitschrift 
— aufwiesen. Von daher ha- 
beich nicht den Eindruck ei- 
nes neuen Menschentyps, 
sondernmanchmaleherden 
von klemen Spießern, wie 
ich sie aus. Kleingärten ken- 
ne: die Laube fest verram- 
melt, weil sie voll ist mit Sa- 
chen, die man in der Arbeit 
hat mitgehen lassen. 
Ähnlich kleinlich empfin- 
de ich das ständige Bemü- 
hen um den Nachweis, wie- 
viel praktische Arbeit durch 
den Computer erspart wer- 
de, Natürlich schreibe ich — 
beispielsweise diesen Artı- 
ke] — mit meinem Computer, 
Hätte ich aber nur die Hälfte 
der Zeit, dieich am Compu- 
ter verbracht habe, mit 
Schreiben verbracht, wäre 
der Krirni, den zu schreiben 


ich immer worhatte; längst 
fertig. 

Somuß ich sagen, habeich 
die meiste Zeit gespielt und 
dazu stehe ich auch, Mit 
»Spielen« meine ich aller- 
dings nicht Spielprogram- 
me, sondern Directories sor- 
tieren, Menüprogramme 
entwerfen, eine weitere 
Hardcopyroutine an den 
Drucker anpassen, obwohl 
man schon älles in allen For- 
maten drucken kann und so 
weiter. Ich halte gerade die- 
se Art von Spielereinicht für 
nutzlos. Das große Compu- 
terspiel ist nicht das Spie- 
len selbst, sondern, es zu 
knacken. 


Isolierte Freaks — 
ein Widerspruch? 


Oder der Versuch, ein 
schwarz kopiertes Anwen- 
dungsprogramm ohne An- 
leitung zu verstehen, um es 
dann niemals anzuwenden. 
Programme, die ich anwen- 
de, kaufeich auch. Dasistbil- 
liger, als man glaubt. Denn 


Weltneuheit iür den C 128 


GRAPHIC BOOSTER 128 


Supergrafik 720x700 Punkte! 


* Das sigene CAD-System mit 2 Bildschirmen, z.B. Fernsaher als 
Textschirm, 80-2,.Schirm für die Grafik. Zeichnen und Entwerfen 


wird zum Genuß. 


+ Vieles verschiedene Büldschirmformate: 720x700, 720x600, 
752x600, 640x720, 640x600, 720x350 (Hercules-/IBM-Standard], 
720x300, 752x300, 540x360, &40x300 
Monochrom-Monitor zusätzlich; 752x400, 720x400. 540x400 


(Atar-ST-Standard). © T, Giger, 1956 


+ Wiele naue Grafikbefshle. 


+ Grafik wird beim Zurückschalten |. d. Textmodus nicht zerstört. 
+ Hisden-Scraen, d.h. Grafikssiten können im »Versteckten« 


aufgebaut werden 


* Bis 60 Textzeilen, komfortabler CHAR-Befen!. 


Graphi 


so viele Programme, die man 
auch wirklich anwendet, hat 
man gar nicht. Bei einem un- 
bekannten Programm auf 
Diskette fühle ich mich wie 
ein Archäologe, der eine 
neue Tür in der Cheops-Py- 
ramide entdeckt hat. 

Der Nachteil; Man istallei- 
ne. Ich glaube, die Verbrei- 
tung von Raubkopien geht 
deshalb so rasend schnell 
vor sich, weil jeder einsame 
»Freakr tatsächlich das tun 
möchte, was »to freak« heißt, 
nämlich ausbrechen aus sei- 
ner Isoliertheit, Also besucht 
man einen anderen Einsa- 
men und bringt als Gastge- 
schenk etwas zum Kopieren 
mit oder, besser noch, ge- 
staltet liebevoll für ihn eine 
Diskette, 

Viele brechen allerdings 
gar nicht aus, sondern flüch- 
ten. Vor die Wahl gestellt, 
sich mit der Ehefrau über Er- 
oder schlimmer noch, Bezie- 
hungsfragen zu unterhalten, 
oder aber das Problem zu lö- 
sen, wie man die Bilderfiles 
des Programms A in Pro- 
gramm B lädt — wer könnte 


e frograma halt aus dem 
Jahren versteckte 


da widerstehen? Man muß 
aber widerstehen können, 
wenn man am Ende nicht 

ganz alleine dasitzen will 
Gibt es nun den neuen 
Menschentyp? Leider nicht, 
ist die Äntwort, Die Fluchtin 
die Technik istjedenfalls kei- 
ne neue Sache. In seinem 
Roman »Homo Faber be- 
schreibt Max Frisch einen 
Ingenieur der Menschen 
anstrengend» findetund bei 
einem Streit mit seiner 
Freundin nichts Eiligeres zu 
tun hat, als seinen defekten 
Elektrorasierer zu reparie- 
ren, Für Faber ist diese Re- 
paratur unheimlich ärin- 
gend und unaufschiebbar, 
Was er der Freundin aller- 
dings nicht sagt, ist, daß er 
noch einen völlig intakten 
Reserveapparat im Schrank 
hat. Wir sehen; Am Compu- 
ter liegt es diesmal nicht, 
denn man schreibt das Jahr 
1956. Um sich ‘menschlich 
wie ein Volltrottel zu beneh- 
men, tut es notfalls auch ein 

Rasierapparaät, 

(Bernhard Becker- 
Braun/pd) 


c Booster 128 


* Alles von Basie 70 aus programmierbar. 
+ Darstellung einer ganzen A4+Selte. 


* 2 Farben gleichzeitig darstellbar aus #iner Auswahl von 3000. 
Farbverläufe. Im Textmodus 16 Farben gleichzeitig aus einer 
Auswahl von 2000 Farben 


* Hardcopyrouline - what you ses is what you get! 


* load/save des Bildschirms auf Floppy 1571/41781 
17650 RAM-Expansions-Befehle, 


+ Inkl. 6 Anwenderprogramme: Kuchen-&Balkendiagramm, 3D-Kon- 
struktion, Artillerisspiel. 
© T.. Giger 1986! Auf einen Schlag wird Ihr C128 zum Profi. 


EDITOR BOOSTER 128 

Diesss sensationelle EPROM verwandelt Ihren unscharten Text in 
gestochen scharfe, hochauflösende Buchstaben. Läuft mit allen Pro- 
grammen: WordStar, dBase (CPI/M), Viza Write Classic, Pratext u.s:w. 
Nur einstecken - fertig! Eine Wohltat für Ihre Augen! 

Ein Muß für jeden 128-Besitzer. 

Nächstens erscheint „Das große GRAPHIC BOOSTER 123 Buch». 
Weitere neue Programme im 128-Modus, auf die Sie schon lange 
gewartet haben. Fordern Sie dazu speziell Into an. od. 


LOAD /SEUE TASiRaM pr I 


Bildschirmfoto des Monitors 1901 


Problemiose Bestellung per Nachnahme {[zollfrei) Vorauskasse inkl. Porto Schwelz 
{ohne MwS#,) 
GRAPHIG BOOSTER 128 1. Ct28D (c. Gebläse] DM 143,- DM 132,» ar 133,- 
für alle anderen 12Ber-Modelie DM 199,- DM 181,- ar 135,- 
EDITOR BOOSTER 128 DM 119,- DM T11,- alr 99,- 
Nachnahmeversand zuzügßch DM 14,- ar 10,- 
Postscheckkönto Nr. CH 45-306-2 
: : Bitte senden Sie mir: 

PR KATEH NER ... Stk. GRAPHIC BOOSTER mninee kun 


Combo AG I IrioMatenial 
offizielle Commodors-Vertretung 
Tugginerweg 3 

4500 Solothurn - Schweiz 
Telefon 065232686 

Aus BRD 0041/65232686 
0041/65228556 


| per Nachnahme 
Name 
Straße 


PLZ 
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64’er-MAGAZIN 
IN DIE DDR 


Vielen Dank für die Zusen- 
dung eines Exemplars des 8%'er 
Magazins. Dank der neuen Zoll- 
bestimmungen ist es wahr 
scheinlich möglich, solche Zeit- 
schriften in die DDR zuschicken. 
Obwohl der Briefumschlag vom 
Zoll geöffnet wurde, er trug ei- 
nen Zollstempel, wurde die Sen- 
dung unversehrt an mich weiter- 
geleitet. 


Name und Adresse sind. der 
Redaktion bekannt. 


64’er Magazin 2/88, Seite 169 
„Wettbewerb: Listing des Mo- 
nats« 

Gibt es bestimmte Kriterien 
für das «Listing desMonaäts«, zum 
Beispiel eine _Mindestpro- 
grammlänge oder eine be 
stimmte Anwendung? Was ge- 
schieht, wenn ein Programm als 
Listing des Monats abgelehnt 
wird? Gibt es eine andere Mög- 
lichkeit, Programme im 64er 
Magazin gegen Honorar zu ver- 
öffentlichen, als das Listing des 
Monats? Wenn ein Programm 
veröffentlicht wird, was ge- 
schieht mit dem Urheberrecht? 


MARKUS LEYPOLD 
Wiesenthau 


Es gibt keine speziellen Vorga- 
ben für das Listing des Monats 
(LAM). Sie sollten jedoch darauf 
achten, daß es nicht zu lang ist. 
Bis zu 50 Blocks auf Diskette sind 
ideal, 80 Blocks noch zu vertre- 
ten. Wir muten unseren Lesern 
nur ungerge zu, seitenlange Iu- 
stings ahzutippen, außerdem 
brauchen sie sahr viel Platz im 
Heft, Doch gehen lange Pro- 
gramme nicht unter. Wir erstel- 
len regelmäßig Programm-Pa- 
kete unter dem Titel»Best ofr aus 
den verschiedensten Bereichen 
wie Grafik, Spiele und Anwen- 
dungen. Belinden wir ein Pro- 
gramm für diese Pakete als ge- 
eignet, setzen wir uns mil Ihnen 
in Verbindung. Auch wenn Sie 
Ihr Programm als LdM einge- 
schickt haben, es Jedoch nicht 
siegt, prüfen wır, ob es trotzdem 
veröffentlicht werden kann. 

Wir selzen uns in diesem Fall 
mit dem Autor in Verbindung, 
um das Einverständnis zur Veröf- 
fentlichung als »normales« Li- 
sting zu holen. Lehnt er ab, wird 
eszurückgeschickt. Esgibtauch 
den umgekehrten Fall: Ein Li- 
sting wurde nicht als »Listing des 
Monatsı eingeschickt, ıst aber 
so gut, daß es zum Sieger dieses 
monatlichen Wettbewerbs ge- 
wählt wırd. 

Vor der Veröffentlichung müs- 
sen Sie eine Copyright-Erklä- 
rung unterschreiben, in der Sie 
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alle Rechte bezüglich des Pro- 
gramms an uns abtreten. Das 
heißt im Klartext: Ihr Programm 
ist Ihr geistiges Eigentum, mie- 
mand, außer Sie selbst, darf es 
verkaufen oder vervielfäligen. 
Mit der Copyright-Erklärung 
übergeben Sie uns als einziger 
Partei die Rechte zur Veröffentli- 
chung. Nachdem Sie die Copy- 
riaht-Erklärung unterschrieben 
haben, dürfen Sie Ihr Programm 
niemandem anderen anbieten. 
Es sei denn, wır sehen von einer 
Veröffentlichung ab und senden 
Ihnen das Programm zurück. 
(ad) 


LIEBE LESERINNEN 


64’er Magazin 1/88, Seite 14: 
»Leserforum« 

Ich habe im S#er Magazin 
zwar nur eine direkte Anrede 
gefunden, aber aufSeite 14 steht 
nur «Liebe Leser. Wo bleiben 
denn da die Leserinnen? So et- 
was fällt auf. Erst recht, wenn 
sich andere Computer-Zeit- 
schriften schon längst daran ge- 
wöhnt haben, uns weder in der 
Anrede noch in den Texten zu 
vergessen. Sie sollten sich mehr 
in die Lage von uns Mädchen 
versetzen, Wir haben es schwer 
genug, uns gegen die Jungen 
und Männer bezüglich Compu- 
ter und Technik durchzusetzen. 


ANGELA SCHMIDT 
Neu-Ulm 


NICHT LOCKERLASSEN 


64’er Magazin 1/88, Seite 97: 
„Henning packt aus« 

Vielen Dank für die kritischen 
Bemerkungen zur Qualität von 
Handbüchern. Es spottel sehr 
häufig jeder Beschreibung, was 
die Anbieter von Hard- und Soft- 
ware und Fachliteratur ihren 
Kunden zumuten. Bei Program- 
men, Büchern oder Hardware, 
die mit schlampigen Dokumen- 
tationen ausgeliefert werden, 
sollte eindeutig vom Kauf abge- 
raten werden. Ich möchte Sie er- 





mutigen, in dieser Frage nicht 
lockerzulassen, 

BERND KOCH 

Einbeck 


Vor fast fünf Jahren kaufte ich 
mir einen © 64. Ich erhoffte mır 
Hilfe von diversen Computer- 
Magazinen, doch weit gefehlt. 
Insider-Ausdrücke und endlose 
Listings halfen mir in keinster 
Weise. Nächtelang hockte ich 
vor dieser elektronischen Kar- 
toffel und versuchte ihm logı- 
sche Funktionen zu entlocken, 
oft vergebens. Jeder Versuch, 
die im Handbuch abgedruckten 
Programme einzugeben, endete 
mit einem Nervenzusammen- 
bruch. Heute beherrsche ich 
den © 68, Ich finde es ein Glück 
für alle Einsteiger, daß das $#'er 
Magazin ihnen mit dieser neuen 
Rubrik Hilfe gibt. 

JERMAINE HEDL 


KOCHREZEPTE UND 
LESERFORUM 
Manchmal habe ich bei der 
Lektüre des letzten 6d’er Maga- 
zine den Eindruck gehabt, daß 
hierprofessionelllimschlechten 
Sinne des Wortes) vorgehende 
Journalisten am Werk sind. Es 
scheint Ihnen im Grunde egal zu 
sein, ob sie nun für die »Bäcker- 
blume« Kochrezepte zusammen- 
stellen oder für das $4’er Maga- 
zin fingierte Leseriragen. Die 
einfachsten Fragen werden 
ständig wiederholt. Muß ich mir 
einen Amiga zuiegen, nur um 
mal wieder beim Lesen zu spü- 
ren, daß Redakteure noch Com- 
puter-Fans sind? 
BERNHARD BECKER-BRAUN 
Essen 


Sehr geehrter Herr Becker- 
Braun! 

Können Sie sich noch daran ar- 
innern, als Sie das erste Mal er- 
nen Computer unter den Fin- 
gern hatten? Sind Sie so getreten 
worden, als Sie das erste mal 
fragten, was formatieren sei? 


Wir Redakteuze vom 54er Ma- 
gazin sind alle bei dieser Zeit 
schrift, weil wir Computer- 
Freaks und-Fanssind. Unser Be- 
streben ıst es, die Faszination 
des Computers zu vermitteln. So 
bieten wir Forfgeschrittenen 
und Profis zahlreiche Tips und 
Tricks, umfangreiche Informa- 
tionen und Listings. Es gibt aber 
ebensoviele Einsteiger die 
auch ein Recht haben, sich wel- 
terzubilden und Hilfe brauchen. 

In der Rubrik »„Leserforumr 
veröffentlichen wır daher nicht 
nur Fragen für einen Teil unse- 
rer Leser, sondern für alle. Wir 
wählen Fragen aus, die uns oft 
gestellt werden, weil wir davon 
ausgehen, daß sie von allgemei- 
nem Interesse sind. Grundle- 
gende Fragen werden immer 
wieder gestellt und sollten re- 
gelmäßig beantwortet Ber 

(ad) 


MEHR ALS NUR 
MITTEILUNGSDIENST 


64’er Magazin 12/86, Seite 16 
»Btx — nur teuer?« 

Meine Reaktion auf diese Fra- 
ge ist ein klares «Nein«, Dieses 
System bietet wesentlich mehr, 
als nur den erwähnten Mittei- 
lungsdienst. Das fängt beim di- 
rekten Kontakt (wenn man will, 
anonym) an, geht über umfang- 
reiche Datenbanken und Aus- 
kunftssystemme und hört beim so- 
genannten Telekonto micht auf. 

Miristnicht klar, wiebeiHerm 
Friedrich die erwähnten 1,90 
Mark für eine Mitteilung zustan- 
de kamen. Mit Telefongebühren 
zahle ich 0,63 Mark, Außerdem: 
Welcher normale Brief kommt 
noch in desselben Sekunde 
nach dem Abschicken beim 
Adressaten an? 


ULRICH KRONTHALER 
Regensburg 


Die Erhöhung der Btx-Gebüh- 
ren stand Jahre vorher in allen 
Preislisten der Post. Da man nur 
BtxTeilnehmer über die Seite 
*8l] # erreichen kann, hinkt der 
Vergleich zur Postkarte. Die an- 
gegebene 1,90 Mark ist falsch. 
Der Versand einer Mitteilungs- 
Seite kostet 0,40 Mark. Dazu 
kommen noch 0,23 Mark je 8- 
oder 1%MinutenTakt. Das 
macht 0,63 Mark. Hat der Emp- 
fänger eine Antwort-Seite, geht 
meistmehr Text ein, und oftistes 
dann auch billiger, 


HEINZ D TROST 
Stuttgart 


SCHREIBEN SIE UNS! 
Richten Sie Ihre 
Zuschriften an: 
Verlag Markt & Technik AG 


64er Redaktion 
(Leserbriefe) 

z. H. Andrew Draheım 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 
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Listing des Monats 


EGA — die neue 





EGA ist ein Zeichenprogramm einer neuen Gene- 
ration. Vier Seiten gleichzeitig sind mit diesem 
Programm zu bearbeiten. Die Fülle der Befehle 
läßt das Herz eines jeden Bildschirm-Künstlers 
höher schlagen. 


ie Programme »EGA V3.2«, »EGA-PRINTGEN: und »ZEI- 
CHENSATZ 1» werden mit dem MSE (Eingabehinweise 
auf Seite 84) eingegeben. Danach laden Sie das Pro- 
gramm »EGA-PRINTGEN»« wie ein Basic-Programm und star- 
ten mit »RUN« Das Unterprogramm »EGA-PRINT«, die Hard- 
copyroutine, wird nun erzeugt. Dieses Vorgehen ist deshalb 
nötig, weil die Druckroutine ab $0400 im Speicher liegen muß 
und Programme nicht in diesen Bereich geladen werden 
können. Die Hardcopy-Routine ist für Epson- und kompatible 
Drucker angepaßt. 
Nachdem das Eingeben und Speichern des MSE-Listings 
erledigt ist, wird das Zeichenprogramm mit «LOAD "EGA 
v3.2” 8. geladen und mit »RUN« gestartet. 


Informativer Bildschirm 


Nachdem Ladevorgang erscheint die Koordinatenanzeige, 
der X-Wert links oben und der YWert links unten, In der Mitte 
des oberen Bildschirmrandes sehen Sie ein Kästchen, das in 
vier Rechtecke unterteilt ist. Esist jeweils das Rechteck inver- 
tiert, das dem angezeigten Hires-Bildschirm zugeordnet ist. 
EGA arbeitet mit einer Zeichenfläche von 840 x 400 Punkten. 
Ihnen stehen vier Bildschirme zum Zeichnen zur Verfügung. 
In der Mitte des unteren Bildschirmrandes sehen Sie einen 
gelben Balken, über dem »SPEEDı steht. Damit ist die varia- 
ble Geschwindigkeit des Grafik-Cursors bezeichnet, die zu 
Programmbeginn auf Mäaximumeingestelltist(derBalkenhat 
die volle Länge). Unter dem gelben Balken stehen drei Buch- 
staben, die die aktuelle Zeichenfunktion anzeigen, Direkt 
nach dem Start wird s»DRWs (für DRAW= Zeichnen) angezeigt, 
In der rechten Ecke des unteren Bildschirmrandes ist in ei- 
nem Sprite das Füllmuster neben dem Wort »FILL« darge- 
stellt, Als letztes bleibt noch das Sprite in der rechten Ecke 
des oberen Bildschirmrandes zu erwähnen. Dieses Sprite 
enthält ein «Ms und zwei Striche, die den Winkel darstellen, 
in dem vom Grafikcursor aus mit dem Befehl MOVE aufge- 
nommene Grafikausschnitte abgelegt werden. Der Grafik- 
ausschnitt wird genau zwischen den beiden Strichen seinge- 
klemmts, Das Programm wird mit einem Joystick im Port 2 be- 
trieben. 

Die Befehle des Programms gliedern sich in Haupt- und 
Nebenbefehle. Nur die Hauptbefehle werden mit Dreibuch- 
stabenkürzeln angezeigt, Alle Funktionen bisaufZOOM wer- 
den mit <STOP> unterbrochen, DRAW wird dann automa- 
tisch aktiviert. Da bei Funktionen wie LINE ein zweites Cur- 
sorkreuz gesetzt wird, ist das Programm so gestaltet, daß 
beim Wechsel des Bildschirmes der Cursor nicht mehr sicht- 
bar ist, jedoch bei der Rückkehr in den Ausgangsbildschirm 
wieder erscheint, 

Wenn eine Funktion nicht ausführbar ist, oder eine Fehlein- 
gabe durchgeführt wurde, gibt das Programm einen tiefen 
Ton als Fehlermeldung aus. Bei einigen Befehlen bestätiat 
das Programm eine richtige Eingabe mit einem hohen Ton 
Fast alle Zeichenfunktionen können über alle vier Bildschir- 
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Zeichen-Dimension 


me hinweg ausgeführt werden. Die Speicheraufteilung ist in 
Bild I dargestellt. 


Die Hauptbefehle 


<$Space> ZOM: Zoom (= Vergrößern) 

Aktiviert den Zoommodus, das heißt ein 40 x 25 Pixel gro- 
Ber Ausschnitt wird vergrößert dargestellt. DasSprite zur An- 
zeige des aktuellen Bildschirms verschwindet und wird erst 
dann wieder aktiviert, wenn man den ZOOQOM-Modus mit 
<Space> verläßt, Sie können nun durch den ganzen 540 x 
400 Punkte großen Bereich scrollen. Die Nebenbefehle ıClr« 
und .ls (siehe unten} beziehen sich auf den dargestellten Aus- 
schnitt, 
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Bild 1. Nur durch die geschickte Speicherplatzaufteilung wird 
EGA so leistungsfähig 


<L> LIN: Linie ziehen 

Um eine Linie zu zeichnen, bewegen Sie den Grafik-Cursor 
zum Ausgangspunkt der gewünschten Linie und drücken 
den Feuerknopf. Danach fahren Sie mit dem Grafikcursor 
zum Endpunkt der Linie und drücken erneut den Feuer- 
knopf, 

<W> WIR: Wire (= Draht) 

Dieser Befehl bewirkt das Zeichnen von Linienzügen. 
Nachdem ein Startpunkt durch das Betätigen des Feuerknop- 
tes festgelegt wurde, zeichnet das Programm jeweils eine Li- 
nie zum letzten Endpunkt 
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<R> RAY: Ray (= Strahl) 

Nach der Auswahl eines Fixpunktes werden von diesern Li- 
nien zum Grafik-Cursor gezeichnet, Man erhält so ein Strah- 
lennetz. 

<E> ELL: Ellipse 

Will man eine Ellipse oder einen Kreis zeichnen, muß mit 
dem Grafik-Cursor der Mittelpurikt festgelegt werden, Da- 
nach ziehen Sie ein gepunktetes Rechteck, dessen Seiten die 
Radien darstellen, auseinander, Ellipsen können bis zu ei- 
nem Radius von 255 Punkten gezeichnet werden. Bei einem 
Kreis müssen alle Seitenlängen gleich lang sein. Die Teile 
einer Ellipse, dieüber den Rahmen hinausgehen, werden ab- 
geschnitten (gilt auch für andere Funktionen). 

<C> CUR: Curve (= Kurve) 

Kurven beziehungsweise Viertelellipsen lassen sıch gut 
dazu verwenden, Ecken abzurunden. Die genaue Vorge- 
hensweise zeıgt Bild 2. 

<D> DSC: Disc (> ausgefüllte Ellipse) 

Wie Befehl Ellipse, es werden jedoch ausgefüllte Ellipsen 
gemalt (Bild 3). 

<Q> QAD: Quadrangle (= Rechteck) 

Um Rechtecke zu zeichnen, müssen Sie wie bei LINE zwei 
Punkte fixieren, die die gegenüberliegenden Eckpunkte 
des Rechtecks darstellen. 

<B> BLK: Block (= ausgefülltes Rechteck) 

Es wird ein ausgefülltes Rechteck gezeichnet. 

<F> FIL: Fill (= Füllen) 

Diese Funktion füllt eine begrenzte Fläche aus. Die Fläche 
darf sich, wie auch bei den meisten anderen Befehlen, über 
alle vier Teilbildschirme erstrecken. Ein weiterer Druck auf 
den Feuerknopf beendet diese Funktion. 

<P> PFL; Pattern Fill (= Füllen mit Muster) 

Eine begrenzte Fläche füllt das Programm mit einem Mu- 
ster. Das Muster ist in der unteren Bildschirmzeile darge- 
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Um Kurven beziehungsweise Viertelellipsen zu 

ziehen, müssen Sie wie folgt vorgehen: 

Fahren Sie mit dem Grafikcursor zum Hittel- 
unkt M und drücken Sie den Feuerknopf. 
iehen Sie nun das gepunktete Rechteck so 

auseinander, wie es die obigen Ffeile vor- 

SEN einen. Nur so erhalten Sie die gewünschte 
urve, 


Bild 2. Auch Kurven sind für EGA kein Problem 


stellt. Dieser Befehl ailt nur für den sichtbaren Bildschirm. Ist 
der Zeichensatz im Speicher zu groß, wird diese Funktion ab- 
gebrochen. In diesem Falle muß der ZeichensatzaufDiskette 
gespeichert werden und der Speicher mit <Shift K> ge- 
löscht werden. Mit <,> wird die Grafik »zurückgehölts, 

<ShiftP> DPT: Define Fattern (= Füllmuster definieren) 

Bei jedem Drücken des Feuerknopfes wird rechts unter- 
halb des Cursorsein 16x 16 Pixel großes Stück aus der Grafik 
indie Füllmusteranzeige transferiert. Man scrollt das Füllmu- 
ster, indem der Joystick hei gedrücktem Feuerknopf bewegt 
wird. 

<*> SPR: Spray 

Die Sprayfunktion verstreut bei gedrücktem Feuerknopf 
zufällig Punkte um den Cursor. 
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Solch eine Graphik ist mit 
"Hi-Eddi" höchstens schwer 





zu realisieren. Mit EGA V3.2 
ist das kein Problem! 


Bild 3. Mit dem leistungsfähigen Disk-Beiehl sind Grafiken im 
Nu erstellt 


<A> AND: UND-Verknüpfung 

Zwei Grafikseiten mit 320 x 200 Punkten lassen sich UND- 
verknüpfen. Nach der Aktivierung dieses Befehls beginnt 
der Ausschnitt, in dem sich der Cursor befindet, zu blinken 
Mit <Cursor rechts> wird das blinkende Viertel weiterge- 
schaltet, Nach der Bestätigung mit <Return> wird der aus- 
gewählte Bildschirm mit dem angezeigten logisch verknüpft 

<O> ODR:; ODER-Verknüpfung 
Die DDER Verknüpfung wird wie die UND-Verknüpfung be- 
dient 

<X> XOR: Eklusiv-ODER Verknüpfung 

Wie UND- und ODERVerknüpfung 

<> EXQ: Exchange Grafiksereens (= Austauschen zwei- 
er Grafikseiten) 

Um zwei Grafikseiten auszutauschen, wird wie beiden Ver- 
knüpfungen verfahren 

<M> MOV: Move (= Bewegen) 

Die Move-Funktion ist wohl die wichtigste des gesamten 
Grafikprogramns, denn sie bildet auch die Grundlage für 
den Textmodus. Durch den ersten Druck des Feuerknopfsle- 
gen Sie eine Ecke des zu bewegenden Bildausschnitts fest. 
Danach ziehen Sie ein Rechteck (maximal 255 x 255 Pixel) 
auseinander, in dem Ihr »Move-Objekt« enthalten ist. Nach 
der Wahl des Ausschnitts drücken Sie den Feuerknopf. Bei 
jedem weiteren Druck auf den Feuerknopf wird Ihr Bild- 
schirmausschnitt abgelegt. Wird die Auswahl des Bildaus- 
schnitts mit einem Fehlergong quittiert, dann ist im Zeichen- 
satzspeicher nicht genügend Platz vorhanden, Mit dern Ne- 
benbefehl <Shift T> (siehe unten) wird der Drehwinkel, mit 
dem Move-Objekte abgelegt werden, in 45-Grad-Schritten 
geändert. 

<Z> TAT: Text 

Bevor der Textmodus aktiviert wird, muß ein Zeichensatz 
geladen werden. Ein Zeichensatz ist im Listing 3 vorgegeben. 
Direkt nach Aktivieren dieses Modus ist der Cursor festge- 
setzt und der Computer reagiert nur noch auf die Funktionen 
<CTRL 9>, <CTRL 0>, <CTRL K>, <Return>, <Del> 
und <Stop> (siehe unten). Damit nach einem etwaigen Lö- 
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schen die Grafik wieder hergestellt wird, empfiehlt es sıch 
im vinvertierendens Modus (siehe <F7>) zu schreiben. Aus 
programmtechnischen Gründen kann immer nur die Zeile 
editiert werden, in der man sich befindet. Nach dem Drük- 
ken von <Return> wird eine neue Zeile begonnen. Der Zei 
lenabstand wird nach dem höchsten in der Zeile vorkommen- 
den Zeichen bestimmt. 

<Shift2> DCH: Define Character (= Zeichen definieren) 

Dieser Befehl arbeitet zuerst wie MOVE, jedoch wird nach 
der Auswahl des Grafikausschnittes diesem ein ASCIH-Code 
zugeordnet. Drücken Sie also nach der Definition des Aus- 
schnitts die Taste/Tastenkombinätion, nach der dann im Text- 
modus der Grafikausschnitt erscheinen soll. Ein hoher Gong 
bestätigt die Annahme der Tastenkombination. Erlaubte Ta- 
stenkombinationen sind diejenigen, die auch der Basic-Edi- 
tor annehmen würde (Ausnahmen: <CTRL 9> {= <CTRL 
R>), <CTRLD>, <Retum> und <Del>). Sollte schon bei 
der Definition des Grafikausschnitts mit einem Fehlergong 
die Funktion abgebrochen werden, ist der Zeichensatzspei- 
cher voll In diesem Fall gehen Sie vor wie bei »Pattern Fill« 

<Shift K> KIL: Kill Character Memory (= Zeichensatz- 
speicher löschen) 

<ShiftE> ECH: Erase Character (= Zeichen löschen) 

Löscht einen beliebigen Grafikausschnitt aus dem Zei- 
chensatz, Direkt nach der Eingabe des Befehls erwartet der 
Computer die zu löschende Tastenkombination. 

<Shift C> CHA: Change (Ändern des) ASCII-Code 

Einem vorhandenen Zeichen wird eine neue Tastenkombi- 
nation zugewiesen. Zuerst muß das Zeichen ausgewählt wer- 
den. Danach erfolgt die Zuweisung einer neuen Tastenkom- 
bination 

<Shift U> UCH: Use Character (= Zeichen benutzen) 

Nach der Auswahl eines vorhandenen Zeichens kann man 
wie bei Move den Cursor frei bewegen. Durch Drücken des 
Feuerknopfs wird dann das Zeichen abgelegt. Mit diesem 
Befehl kann man auch Pinsel simulieren. 

<Shift M> MEM: Display Memory (= Speicher anz.) 

Auf dem Bildschirm wird der noch freie Zeichensatzspei- 
cher angezeigt. Dieser istauch für MOVE relevant, daimfrei- 
en Bereich die Move-Objekte zwischengespeichert werden 

<Shift S> ZSV: Zeichensatz sichern 

Nach Eingabe eines File-Namens wird der Zeichensatz, 
der sich im Speicher befindet, auf Diskette abgelegt. 

<Shift L> ZLO: Zeichensatz laden 

Direkt nach dem Aufruf dieses Befehls wird das Directory 
in den Computer eingelesen. Nun sind Sie aufgefordert mit 
<Cursor up> und <Üursor down> ein File auszuwählen. 


Ein 
langes 
Gesicht 
brauchen 
Sie 

mit 

EGA V3.2 
nicht 


Gegenteil. 


Bild 4. Das Gesicht wurde in Y-Richtung gestreckt 


Ausgabe 3/März 1988 





Listing des Monats 


<CBM S> GSV: Grafik sichern 

Nach der Abfrage, ob eine Einzelarafik (sichtbarer Bild- 
schirm) oder die Gesamtgrafik (alle vier Seiten) gespeichert 
werden soll, wird der File-Name eingegeben. Die Grafiken 
werden im Hı-Eddi-Format (320 x 200 Punkte) abgespeichert. 
Bei der Auswahl Gesamtgrafik werden vier einzelne Bilder 
gespeichert. 

<CBM L> GLO: Grafik laden 

Das Laden der Grafikbilder erfolgt wıe das Laden eines 
Zeichensatzes, Bei einer Gesamtgrafik werden Sie gefragt, 
ob Sie dieses Bild als Einzelgrafik oder als Gesamtgrafik la- 
den wollen. Einzelarafiken werden grundsätzlich in den ak- 
tuellen Bildbereich geladen. 

<CBM C> CMD: Command {= Floppybefehl) 

Dieser Befehl schickt einen frei wählbaren Diskettenbe- 
fehl zum Laufwerk. 


Ein Beispiel für eine 
Graphik mit EGA V3.2 





Bild 5. Auch diese Weltkarte wurde mit EGA gezeichnet 


<,> HSP: Hilfsspeicher 

Grafiken können in den Hilfsspeicher kopiert werden. Be- 
findet sich ein zu großer Zeichensatz ım Zeichenspeicher, 
wird die Funktion mit dem Fehlergong abgebrochen. 


Die Nebenbefehle 


<CTRL9>: Revers-Modusfür Move-Objekte und Textein- 
schalten. 

<CTRL 0>: Revers-Modus ausschalten. 

<CTRLK>: <CTRLK> ermöglicht die kursive Ausgabe 
von Move-Objekten und Text. Erstmaliges Wählen bewirkt 
starke Kursivität, ein weiterer Druck verringert die Kursinität 
um die Hälfte, der dritte schaltet den normalen Modus ein, 

<SHIFTT >: Diese Funktion drehtden Winkel, in dem Text 
und Move-Objekte abgelegt sind, um 45. Grad im Uhrzeiger- 
sinn, 

<CIir>: Die aktuelle Grafikseite wird gelöscht; im Zoom- 
Modus ist dies nur das sichtbare 40 x 25 Pixel-Feld. 

<I>: Invertiert den sichtbaren Bildschirm 

<S>: Streckt den Bildschirm in X oder Y-Richtung (siehe 
Bild 4), 

<T>: Spiegelt die aktuelle Grafikseite um die X- oder Y 
Achse. 

<+ >: Die Geschwindigkeit des Cursors wird erhöht 

<->} Die Geschwindigkeit des Cursors wird erniedrigt. 

<Fl>: Die Farbe des Grafikcursors wird verändert. 

<F3>; Die Vordergrundfarbe wird geändert. 

<F5>: Die Hintergrundfarbe wird geändert. 

<F7>: Auswahl des Zeichenmodus. Invertieren, Löschen 
und Setzen stehen zur Verfügung. Alle Zeichenfunktionen ar- 
beiten mit demaktuellen Modus. Dieser wird mittels der Far- 
be des Randes dargestellt: hellblau = Invertieren, grün = 
Setzen, violett = Löschen 

<SHIFT 1 bis 9> 

Die Cursorpasition wird der angegebenen Ziffer zugeord- 
net. 
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<lbis 9> 

Der Cursor wird an die voreingestellte Position gesetzt, 

<,>: Falls der Hilfsspeicher belegt ist, wird er mit der ak- 
tuellen Grafik ausgetauscht. Einen definierten Inhalt erhält 
der Hilfsspeicher durch <.> oder Musterfüllen. Sollte der 
Inhalt inzwischen durch Laden oder Definieren eines Zei- 
chensatzes oder Benutzen der Movefunktion überschrieben 
worden sein, wird diese Funktion mit einem Fehlergong ab- 
gebrochen. 

<CBMP> Drucken 

Nach der Eingabe dieses Befehls werden Sie gefragt, ob 
Sie eine Einzel- oder die Gesamtgrafik drucken wollen. Da- 
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nach wird die Druckroutine »EGA-PRINT. nachgeladen und 
die Grafik gedruckt (Beispiel: Bild 5). 


Bitte geben Sie die Listings | bis 3 mit dem MSE ein (Hin- 
weise auf Seite 63). Listing ] enthält das Hauptprogramm. Die 
Hardcopy-Routine für Epson-Drucker und Kompatible ent- 
hält Listing 2. Ein Zeichensatz ist im Listing 3 untergebracht, 
Zwei weitere Zeichensätze sind auf der Leserservice-Disket- 
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Listing 3. Ein Beispiel für einen selbst erstellten Zeichensatz 
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LEIH C 64 


Fensterln auf dem C 64 


Machen Sie Ihre Programme anwenderfreundli- 
cher! Mit »Window 64« lassen sich ähnlich wie 
bei Geos Bildschirmfenster und »Pull-Down-Me- 
nüs« leicht und komfortabel in eigene Program- 
me einbinden. 


INDOW 64 ist eine Basic-Erweiterung, die es gestat- 

tet, einen beliebigen Ausschnitt aus dem Bildschirm 

als Window zu definieren (Bild ]). Alle Ein-/Ausgabe- 
operationen beziehen sich dann auf dieses Window. Es kön- 
nen mehrere Windows übereinandergelegt werden. Zei- 
chen, die unter einem Window legen, werden gespeichert 
Der dazu nötige Speicher kann frei gewählt werden, 


r : 
Die neuen Befehle 

Nach dem Abtippen und Speichern mit dem MSE wird das 
Programm (Listing 1) mit LOAD «WINDOW 644,8,1!NEW gela- 
den. Gestartet wird die Erweiterung mit SYS 49152, 

Es stehen dann folgende Befehle zur Verfügung: 
-W XAYA,KBYBINVERS,RANDSCROLL COLOR: 

Dieser Befehl dient dazu ein Window zu öffnen. Dabei ha- 
ben die Parameter folgende Bedeutung. 
XAYA: Diese beiden Parameter geben an, wo auf dem 
Bildschirm das Window liegt. XA und YA geben 
die obere linke Ecke des Windows an. XA kann 
zwischen O und 39 liegen, YA zwischen O und 24, 
Diese Parameter geben die Breite des Windows 
in X- und Y-Richtung an. Sie müssen so gewählt 
werden, daß das Window den rechten bezie- 
hungsweise unteren Rand des Bildschirms nicht 
überschreitet 
Dieser Parameter gibt an, ob der Windowinhalt 
invers oder normal dargestellt werden sall. Bei 
einem inversen Window werden alle normalen 
Zeichen revers und alle reversen Zeichen nor- 
mal dargestellt. Dieser Parameter kann den 
Wert 0 (normales Windovwr) oder 1 {inverses Win- 
dow) annehmen, 
Dieser Parameter bestimmt, ob um das Window 
ein Rand gezogen wird. Ist RAND = 0, dann hat 
das Window keinen Rand. Ist RAND = |, dann 
wird um das Window ein Rand gezeichnet. Ist 
Rand = 128, dann hat das Window einen »Schät- 
tens, Die Farbe des Schättens kann man wählen, 
indem man zu der 138 noch den Farbwert dazu- 
zählt. Ein Beispiel: Das Window soll einen dun- 
kelblauen Schatten erhalten: RAND = 128 + 6 = 
134. Wenn um das Window ein Rand gezeichnet 
ist, ist darauf zu achten, daß sich der Wertebe- 
reich der Parameter XAYA,XBYB um ein Zei- 
chen verkleinert. 
Erreicht man mit dem Cursor den unteren bezie- 
hungsweise oberen Window-Rand, so wird der 
Inhalt nach oben beziehungsweise nach unten 
verschoben. Dies kann man mit Hilfe des Para- 
meters »SCROLL« verhindern. Ist SCROLL = D 
dann scrollt das Window nicht. Bsi SCROLL = | 
ist das Scrollen möglich, 
Dieser Parameter gibt die Farbe des Windows 
an, Die Farbe stellt gleichzeitig die Zeichenfar- 
be dar 

Wird ein Window geöffnet, so sprechen alle Ein-/Ausgabe- 
Befehle dieses Window und nicht mehr den ganzen Bild- 
schirm an. 


50 Isar 


XBYB: 


INVERS: 


RAND: 


SCROLL;: 


COLOR: 





-W ohne Parameter: 

Wird der Befehl — W ohne Parameter angegeben, so wird, 
anstatt einneues Window zu öffnen, das aktuelle Window ge- 
schlossen. 

Mit dem Befehl -W können auch mehrere Windows über- 
einandergelegt werden. Die unter dem Window liegenden 
Zeichen werden in einem Puffer zwischengespeichert und 
nach dem Schließen des Windows zurückgeschrieben. 
-C: 

Dieser Befehl schließt alle geöffneten Windows: 
-PXY: 

Dieser Befehl dient zum Positionieren des Cursors inner- 
halb des Windows. X und Y müssen innerhalb der Grenzen 
des jeweiligen Windows liegen. Diese Parameter beziehen 
sich immer auf das aktuelle Window, und nicht auf den Bild- 
schirm, das heißt — P 0,0 setzt den Cursor in die linke obere 
Ecke des Windows und nicht oben links auf den Bildschirm. 
—-M BLOCKLBLOCK2, ANZAHL: 

Mit diesem Befehl kann man den Speicherbereich, derals 
Puffer dient, frei bestimmen. Die Angabe der Parameter er- 
folgt in Blöcken (256 Byte). Der Puffer ist in zwei Teile ge- 
trennt. Im ersten Teil werden die Zeichen gespeichertund im 
zweiten deren Farbe. Man kann die beiden Blöcke in unter- 
schiedliche Speicherbereiche oder direkt hintereinander 
legen, BLOCKI gibt den Anfangsblock des ersten Teils an 
und BLOCK2 den Änfangdes zweiten Teils. ANZAHL gıbtan, 


HINDOH-DEHO 
BY 
FRANK GRIMN 


KINDUWE]| 


NORMALE WINDONS: REUERSE 


Bild 1. Solche und ähnliche Fenster lassen sich mit »Window 64« 
spielend leicht programmieren 


wie viele Blöcke ab BLOCKI beziehungsweise BLOCK?2 als 
Puffer benutzt werden sollen. 


—M 
160,224,92: BLOCK von $A000 bis $BFFF 
BLOCK2 von $E000 bis $FFFF 

Dies ist die Standardeinstellung, wie sienach dem Start vor- 
liegt. Sie hat den Vorteil, keinen Basic-Speicher zu belegen. 
—M 
208.232,24& BLOCKI von $DO00 bis $ETFF 
BLOCK?2 von $E800 bis $FFFF 

Wird das RAM unter dem Basic-ROM benötigt, so ist diese 
Speicheraufteilung zu empfehlen, die auch keinen Basic- 
Ay: belegt, 


128,144,16; 


BLOCKI von $8000 bis $8FFF 
BLOCK2 von $9000 bis $93FFF 
-M 
208,218,8: BLOCKI von $D000 bis $DTFF 


Block2 von $D800 bis $DFFF 
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Diese Aufteilungen sind zu empfehlen, wenn, zum Beispiel 
bei«Hypra-loads, das Betriebssystem und das Basic-ROM ins 
RAM kopiert wurden. Bei der ersten Möglichkeit gehen 8 
KByte Basic-Speicher verloren, Achtung: Bei dieser Spei- 
cheraufteilung muß der Pufferspeicher mit POKE 
56,128:POKE 55,0:CLR vor dem Überschreiben durch ein 
Basic-Programm geschützt werden. Bei der zweiten Auftei- 
lung geht kein Basic-Speicher verloren, es steht dann aber 
nur noch ein kleiner Pufferspeicher zur Verfügung. 

-5 FLAG: 

Vielen ist sicher bekannt, daß man mit Steuerzeichen ein 
Directory oder ein Listing »verschönern« kann. Diese Steuer- 
zeichen ändern dann die Farbe des Textes, oder verändern 
inänderer Artund Weise den Bildschirmaufbau, Mit dem Be- 
fehl -S ] werden alle Steuerzeichen alsreverse Zeichen, wie 
nach einem Anführungszeichen, angezeigt und nicht mehr 
ausgeführt. Dies geschieht mit allen Steuerzeichen, auch mit 
CRoderDEL. —S0, eine Eingabe mit HilfedesINPUT-Befehls 
oder eine Eingabe im Direktmodus, macht den Befehl wie- 
der rückgängig. 

Erreicht man mit dem Cursor den oberen Rand eines Win- 
dows, so scrollt der Inhalt nach unten, Man kann also mit 
PRINT "/HOMEUP]"; den Inhalt eines Windows um eine Zei- 
lenach unten verschieben. Das Scrollen nach oben und un- 
ten kann mit der CTRL-Taste verlangsamt und mit der Com- 
modore-Taste angehalten werden. 


Tips und Tricks 


Ausgaben in einem Window erfolgen mit dem normalen 
PRINT-Befehl. Es wird immer nur der Teildes Bildschirms an- 
gesprochen, derals Window definiert ist. Eingaben erfolgen 
mit dem INPUT:Befehl. Die Eingaberoutine akzeptiert immer 
nur eine Zeile, Eingaben, die länger als eine Zeile sind, wer- 
den nur zum Teil übernommen. Dies gilt auch für den Direkt- 
modus. Will man ein Listing editieren, das Zeilen enthält, die 
länger als eine Windowzeile sind, so sollte man dies nicht in- 
nerhalb eines Windows tun, sondern man sollte dazu alle 
Windows mit dem Befehl —C schließen. 

Die Anzahl der gleichzeitig geöffneten Windows hängt von 
der Größe des Pufferspeichers und von der Größe der Win- 
dows ab. Es können aber maximal 255 Windows geöffnet 
sein. Wird die Größe des Puffers überschritten, so meldet 
der Computer OUT OF MEMORY ERROR. 

Bei der Benutzung der neuen Befehle ist darauf zu achten, 
daß, wenn sienach THEN benutzt werden, vor dem Befehlein 
Doppelpunkt steht, 

Alsonicht IFA=0 THEN -W 
Sondern IF A=0 THEN ı-W 

Viele Basic-Erweiterungen arbeiten nicht mit einer ande- 
ren Erweiterung zusammen, Hier ist das anders, WINDOW 
64 arbeitet auch mit anderen Basic-Erweiterungen zusam- 
men. Dazu muß man zuerst die gewünschte Erweiterung la- 
den und starten, Danach wird WINDOW 64 geladen und ge- 
startet. Einige Erweiterungen überschreiben aber den Spei- 
cherbereich, in dem WINDOW 84 liegt. Deshalb muß WIN- 
DOW 54 verschoben werden. Dies funktioniert ganz einfach 
mit dem SMON. Man lädt eine Version des SMON, die nicht 
im $C000-Bereich liegt und startet sie, Um WINDOW 64 nach 
$9000 zu verschieben, gibt man folgende Befehle ein: 

W C000 C886 9000 
v C000 C8665 9000 9000.983D 

Mit S "WINDOW 64.9000''9000 9866 speichert man dann 
diese Version. 

Soll WINDOW 84 zum Beispiel mit Simons Basic zusammen- 
arbeiten, verschiebt man WINDOW 64 zuerst mit 
\W COoDo C888 7000 
V C000 ©8838 7000 7000 783D 
nach $7000 und speichert sie mit S'WINDOW 64.7000”7000 
7866. Dann lädt man Simons Basic und startet es. Nun lädtman 
die $7000 Version und startet sie mit SYS 7*4098. Als nächstes 
muß WINDOW 64 vor dem Überschreiben durch ein Basic- 
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Programm geschützt und der Pufferspeicher für die Win- 
dows verschoben werden: 
POKE 45,0:POKE 48,7*1&: —M 208.208,8:new 

Dieser Befehl legt den Puffer nach $D000, da $A000 und 
$E000 von Simons Basic benötigt werden. ' 

Benutzt die gewünschte Erweiterung auch das Zeichen s—« 
als Befehlskennung, so kann dieser vor dem Verschieben 
durch POKE 49233, ASC (gewünschtes Zeichen) in ein belie- 
biges anderes Zeichen (2.B, / o) geändert werden, 









[3 an Immne a 


Ab Speicherstelle 51281 stehen die Parameter XAYAXB, 
YB. Diese Speicherstellen können mit PEEK ausgelesen und 
sollten nicht mit POKE verändert werden. 

Und nun noch zwei nützliche Unterprogramme (Listing 2) ist 
eine Routine, bei der die Eingabe nur in einem definierten 
Feldmöglich ist. Dieses Feld kann mit {CLR} gelöscht und frei 
editiert werden. Nach Drücken von (RETURN; wird die Ein- 
gabe übernommen. Die Position des Eingabefeldes beginnt 
immer an der aktuellen Cursorposition, Vor dem Aufruf muß 
die Variable »L« die Länge des Eingabefeldes enthalten. Das 
Feld darf den rechten Bildschirmrand nicht überschreiten. 
Die Eingabe wird in dem String EG$ übergeben. Eine Vorga- 
be bei der Eingabe kann gemacht werden, indem man den 
Text mit der Variablen EG$ übergibt. Soll keine Vorgabe er- 
folgen, so ist EG$ vor dem Aufruf zu löschen. Der Aufruf er- 
folgt mit GOSUB 32000. 

Listing 3 öffnet ein Pull-Down-Menü, aus dem man mit den 
Cursortasten einen Menüpunkt auswählt (Bild 2). Die Aus- 
wahl des gewünschten Punktes erfolgt mit (RETURN). {t} 
bricht die Wahl ab. Vor dem Aufruf'muß das Array M$0 die 
Texte der einzelnen Menüpunkte enthalten, in MA steht die 
Anzahl der Menüpunkte minus |. Inden Variablen XPund YP 
ist der Anfangspunkt des Windows gespeichert. CO enthält 
die Farbe des Windows. Die Breite und Höhe des Windows 
wird automatisch gewählt. Der Aufruf erfolgt mit GOSUB 
31000. Nach dem Aufruf entspricht der Inhalt der Variablen 
ZE der Nummer des ausgewählten Menüpunktes. Bei einem 
Abbruch wird ZE auf—1 gesetzt. Zum Abschluß stellen wir Ih- 
nen noch ein Demoprogramm (Listing 4) vor, das alle neuen 
Basic-Befehle enthält. 

Eingabehilfen: Das Listing | «Window 644 ist mit dem MSE 
einzugeben. Beidem MSE handelt es sich um eine Eingabe- 
hilfe, Falsch eingegebene Zeilen werden zum Großteil nicht 
akzeptiert, Man muß sich aber im klaren darüber sein, daß 
der MSEnichtalle Fehler erkennt. Werden zum Beispiel zwei 
Fehler in einer Zeile gemacht, kann die Prüfsumme (letzte 
Zahl einer Zeile) wieder stimmen. Listing 2, 3 und 4 sind mit 
dem Checksummer abzutippen, bei dem es sich ebenfalls 
um eine Eingabehilfe handelt. Die letzte Zahl in Klammern 
darfnichtabgetippt werden. Nähere Hinweise zu den beiden 
Eingabehilfen finden Sie auf Seite 64. (Frank Grimm/ah) 
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Bild 2. Selbst Pull-Down-Menüs sind kein Problem 


Sa 81 


Name : window 64 


come 
ea88 
cB1® 
cs18 
ch#2B 
cB28 
ca50 
ceB3B 
c948 
eB4B 
casa 
euSs8 
cBsQ 
cd&4B 
c078 
co?8 
casa 
c880 
card 
ca93 
casa 
cHad 
ch 
cöb8 
c0ch 
cuc8 
ceBdB 
cddB 
ee 
cBed 
cdfB 
c-BfB 
c100 
ci0B 
ci1Bd 
ceiia 
c120 
e128 
e138 
c138 
cia0 
c148 
ei 
c158 
c16B 
ci68 
c178 
c178 
c1BB8 
ciae 
c1978 
c198 
ciad 
cia8 
cibQO 
c1b8 
ceico 
ceicd 
eid® 
cidd 


cled 
clied 
cite 
eit8 
c20e0 
caua 
ezıe 
e218 
229 
c228 
c238 
c238 
248 
ce248 
250 
c258 
c268 
c268 
c278 
c278 
c288 
c298 
c290 
c298 
c2a0 
c2a9 
c2b8 
c2b8 
cice 


PP RR rREE EIE RE FE E TEF FE RL TEE BEL LTE BE BE Do BE DE BE DE BE BE 2 Bro re ru Turn Zur are 


u... ee 





07 
36 
ad 
cd 
c8 
8d 
ad 
ca 
dc 
2c 
Sf 


83 
cd 
41 
Bd 
a9 
55 
44 
dd 
ca 
io 
ra 
22 
= 
35 
28 
12 
dc 
ca 
2d 
28 
ac 
b7 
55 
cB 
17 
ad 
57 
au 
cd 
S+ 
ci 
4c 
a 
4a 
20 
74 


m 
rü 


28 
ei 

zu 
ce3 
f2 
28 
da 
0a 
c9 
ad 
42 
cd 
so 
b@e 
#d 
8e 
co 
27 
ad 
85 
28 
B& 
77 
4a 
45 
8d 
Bd 
a7 
25 
co 
c2 
83 
85 
c7 
c9 
da 
ch 
or 

29 
ad 
Ad 
F 

es 
2a 
Js 
c2 
28 
67 
on 
ss 


nm 
- 


ca 





82 
25 
ad 
cd 
85 
ff 
ad 
zu 
a7 
84 
cB 
a3 
Bd 
68 
cB 
-s 
05 
83 
do 
zu 
ce? 
[} 
ze 
“ec 
ad 
cB 
a5 
a5 
on 
40 
ad 
ai 
B5 
+4 
16] 
9d 
#2 





Be 
20 
ae 
a8 
18 
28 
sd 
c# 
5# 
go 
ca 
18 
ei 
cB 
28 
1a 
2a 
DS 
3e 
c8 
cB 
ds 
ad 
cd 
25 
85 
47 
es 
c7 
84 
ca 
47 
#1 
03 
49 
797 
48 
dS 
78 
Er 
27 
78 
»4 
05 
c2 
fB 
di 
12.) 
cd 
ds 
70 
18 
#3 
28 
ad 
03 
cd 
2c 


«8 
ch 
a5 
#1 
48 
5e 
3# 
23 
27 
20 
ac 
nz 
ao 
D2 
3+ 
os 
os 
„5 
aa 
a5 
48 
bS 
78 
45 


ee 
ca 
ff 
44 
I 
7b 
#d 
46 
»g 
e3 
Bd 
997 
39 
[>23 
02 
ad 
os 
53a 
b53 
cd 


e2cd 
ed 
c2d8 
c2Zed 
22658 
c2r® 
c2fB 
c>0B 
c508 
esıB 
c518 
c320 
c528 
e35o 
e333 
c3540 
cI48 
c358@ 
358 
e3568 
c368 
<3578 
c378 
«388 
cS3B8B 
2398 
c398 
c5ad 
c5aB 
£eI3bB 
eb 
eseh 
e3ch 
c5ga 
c3ds 
c35ed 


ce3f8O 
c3fB 
c408 
c408 
c410 
e41d 
c428 
c428 
c438 
c438 
c440 
c#48 
c450 
e458 
c4s0 
casa 
c478 
e476 
c498 
c4983 
c498 
493 
chaDd 
c4aB 
cab 
c4hbB 
c4dcD 
c4cB 
c400 
cAde 
c4ed 
c4e8 
c4® 
ce4f8 


ce50 
e518 
eS3iß 
cIZB 
e52B 
c550 
c338 
e340 
e5s40 
c558 
e558 
ce54B 
c5643 
578 
c378 
eS588 
c-588 
c590 
eu98 


une kum mM 00 m 00 an on le 10 IE ME OR EP 06 mm On Me De ÜE 1m Ip mm ae ap ne De me 40 m DE 00 ME WE AP. OR UP MR an 10. m un me 10 m wen 0 m m 


PER FREE RE EEE EEE EEE TEE Er BET u BET EETEETE Tr Tr 


cB 


07 


bS 
c7 
as 
[07 
ca 
ai 
<a 
85 
es 
83 
di 
95 
+4 
ad 
B& 
4D 
oa 
Ob 
te 
42 
[1 
84 
= 
C 
33 
ad 
91 
sg 
ae 
28 
a5 
28 
as 
c3 
07 
#3 
4c 
80 
a4 
ed 
85 
c2 
Er 
85 
ce9 
88 
gi 
71 
c8 
71 
85 
ad 
dc 
oo 
74 
er 
ca 
28 
de 
c9 
a5 
c8 
ad 
74 
di 
85 
di 
9 
4 
02 
20 
85 
2c 
e7 
»s 
7 
»5 
ca 
ch 
05 
3t 
se 
d3 
ag 
71 
E07 
9 
35 
71 
bo 
di 


e2 
a5 
“5 
07 
+8 
bt 
da 
ac 
85 
af 
85 
42 
Ic 
“1 
a2 
cH 
dc 
a2 
1:12] 
b5 
zo 
dä 
28 
oo 
af 
eo 
#3 
=5 
ns 
a5 
41 
I 
r4 
“c 
zo 
[2121 
4a 
dc 
{22} 
oo 
d4 
c9 
135 
43 
14 
cB 
88 
#3 
07 
#5 
dc 
c2 
&2 
de 
+8 
71 
d& 
&8 
24 
7d 
de 
ca 
e2 
da 
dd 
B1] 
[42] 
#3 
cd 
1 
15 
ds 
42 
Bi 
»9 
oo 
a2 
36 
33 
„2 
ca 
eo 
ed 
71 
+3 
91 
#3 
ed 
ai 
Ic 
ad 


c35aB 
e5a8 
cha 
e5bB 
c5ch 
e5cB 
«5d8 
c5d8 
c5ed 
eSed 
c5f0 
e5#8 
cöua 
cs08 
c6öi8 
cäiß 
c&a28 
c#28 
cs38 
c&38 
c&42 
cbaB 
cb52 
c&58 
eb 
c668 
c678 
c&78 
cöB0 
cö688 
cs? 
cö9a 
cdad 
cöad 
cöbO 
cöbE 
csc® 
cäach 
cöd® 
cäds 
che 
cheR8 
cafe 
cöf8 
cr 
c7B8 
c718 
e716 
728 
£728 
738 
c738 
c748 
e748 
+758 
c758 
c760 
c768 
e778 
e778 
c7890 
c789 
27970 
c795 
c7a0 
c7ad 
e7b8 
c7b8 
e7c® 
c7cB 
c700 
c7ds 
c7a8 
c7a8 
crtO 
c7#8 
c8089 
c808 
cal® 
eaild 
c8298 
cu28 
358 
c838 
c848 
c848 


cB558 
cBöB 


Pe Fe a ee Er FE Pe Pr Er Er Beer ET Ser Tec Er ar Sure ur 73 


PIE EEE EEE EEE EEE Peer EEE VER FE TEE PR 7 Ba ER ER TE BET ELT LTE BLT BET BE DL BE DE EC Tue BL HL BEE BET BET DET EE BO Br Be Te EEE Tec 


#3 
10 
41 
#3 


d2 


cö 


18 
8d 
cd 
gi 
®1 
c7? 
9 


32 
ae 
ad 
7 
c8 
»5 
37 
65 
4c 
85 
a7 
46 
c8 
57 
d7 
81 
2a 
ac 
t& 
ch 
ae 
c8 
ae 
a? 
84 
ca 


di 
85 
+4 
18 
#3 
28 
ac 
as 
c8 
2 
g7 
47 
da 
cB 
38 


Ab 
de 


78 
87 
a 
20 
cB 
ce8 
cB 
da 
ca 
43 
27 


7@ 
de 
Ba 
23 
a3 
oo 


vo 
Sa 


us 
c8 
18 
#3 


78 


47 


1 
1 
iB 
ac 
ad 
ed 
c8 
48 
ae 


ad 


d7 
## 
ai 


a: 
Be 


cö 


ch 
51 
9 
ia 
7 
ad 
bi 
RS 
b1 


37 
[-7=7 
ac 
1b 


d2 
=B 


[6.123 
„5 
58 
ad 


ad 
LE 


28 


2 


f4 
#1 
ss 
ca 
a5 
02 
20 
29 
84 
c9 


a5 
85 
bi 
3t 
s® 


c4 
a? 


c2 
48 
ac 
fd 
a2 


7d 


88 dd f4 2 bB 
7a ad bi G 57 
91 di ad 86 d4 
a5 di 67 28 &2 
08 a5 d2 69 u7 


43 ceB 8S ac 76 
cB Bd 44 c8 ac 
57 c8 B5 at 29 


cB #8 40 a4 d2 
ae BB ı0 #1 24 


c8 cO 97 de 18 
si c8 91 ae 1b 
71 a3#c9 4.5 71 
ad 54 cd 91 54 
c8 91 ae cd 24 
cB a5 d4 91 33 
18 85 ac 8d la 
69 00 Od 47 75 


ba 07 c9 #7 c#7 


„2 18 ce 7 81 
85 81 ad AS e?7 
85 ac BS ae eb 
#47 cB BS ad 67 
55 at 2058 76 
ac 91 di bi de 
f3 e6& Bi 686 be 
c7 10 ea „ad md 
Zd eB cB ch a6 
DO bi ae Bd Sc 


d3 cA. ki ae Ad 
ae Bi B& 82 9e 
ce7 cöbl ae be 
85 21 58 58 a5 
20 47 c7 a0 3d 
St cd BA 2c 9 
358 #5 di 029 d2 
#3 08 a5 d2 cd 
29 as f2 e9 84 
ed ca cd 84 2e 
di 47 28895 = 
a5 d2 49 aa 48 
sa 697 DO 809 7b 
65 47 8S ae ad 


af ca 69 a2 54 
Su cB 1865 4 
2& d2 Ba 26 Bd 
02 e& d2 Ba 9b 


85 d2 2985 #5 
&B a5 977 #8 69 
78 28 Ba 48 G08 
a5 db 85 c9 2 
a5 c& B5 cc 1a 
ef fO Dc a3 da 


c2 4 9 c7 4 
do 88 bi di 82 
28 de 05 88 b# 
ca 39 00 95 ba 
ds £e5 c9 dd b4 
ds cy ca be B& 
di 4d 41 cd ai 
05 d7 24 d? ea 
‚on 84 a6 d4 ci 


eB on 17 a9 77 
Bd a6 979 80 62 
Ja eu 05 #0 80 


79 48 20 el eh 
72 te 20 15 b3 
zu 18 #5 28 588 


oo aa ae aa 47 
a0 a0 =D 48 Sa 


Listing 1. »Window 64« gibt Ihren Programmen einen professionellen »Touch«. Das Programm ist mit dem MSE einzugeben. 
Nähere Hinweise zu dieser Eingabehilfe finden Sie auf Seite 64. Gestartet wird das Programm mit SYS 49152. Anschließend 
stehen die im Text erklärten neuen Basic-Befehle zur Verfügung. 
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10988 +W5,5,50,18,1,1,1,PEEK (646) <148> PRINT E6# x212> 
1BB1a PRINT" (DOWN,SPACEIS ZEICHEN {ZSPACE}” t1ona END <079> 
;:1L=S: EG#="":G605SUB 32008: PRINT EG# <114> 52000 Xx=51Z2ä1:eW FPEEK(ZIII+PEEK(KX) „PEEK( 

10828 PRINT" <{DOWN>IB ZEICHEN T2SPACEF";:L"1 214) +PEEK(XX+1),L,1,1,0,0,1:PRINT EG 
a: EGs#="":G0SUB 32090: PRINT EG# <175> E 2 <121> 
120350 PRINT" £DOWN?1S ZEICHEN {ZSPACEY";:L=1 s2818 OPEN 1,8: INPUT#1,EG$:CLOSE 11 rWıRETU 
SEEGS=" ouneennenunn.. "3GOSUB I2000: RN x218> 


Listing 2. Wenn Sie mit »Window 64« Dateiverwaltungen programmieren wollen, hilft Ihnen diese Routine bei der Erstellung. 


1oa00 M£(@)="MENUE 1 <197> Z+1: PRINT M&$(T):NEXT <145> 
1898012 M&ti}="MENUE 2 <2i35> 31078 ZE=8:60T10 31198 <139> 
100828 M#£(Z2)="MENUE 3 <B45> 31188 GET Astı IF A$=""THEN 31108 <127> 
100358 M$(S)="MENUE 4 <178> 311985 +PiMB-LEN(M${ZE)))/2,ZE#2+41:PRINT M$ 
10042 M&(4)="MENUE 5 <B20> (ZE) x150> 
18180 MA=4ı XP=15:YP=1:C0=1:60SUB Tıaaa <115> s1119 IF As="XDOWNI"THEN ZE=ZE+1:IF ZE>MA 
inZeE IF ZE<B THEN PRINT" (3DOWN „SPACE}ABBR THEN ZE=® <182> 
UCH":60T0 11980 x226> 31128 IF Ase=" (UPFI"OR As="{RIGHT}"THEN ZE=7 
18308 PRINT" SDOWN,SFACEIMENUE NR. "ZE+1 <097> E-1:IF ZE=-1 THEN ZE=MA <181> 
r1002 END <078> Ss113@ IF At="t"THEN ZE=-1:G0T0 31208 <189> 
51B08 MB=B: FOR T=B TO MArIF MB<LEN(M$(TIIT 31148 IF As=CHR# (13) THEN 31208 <B1&> 
HEN MB=LEN(M$(T}) <857> S119@ +PiMB-LEN(ME(ZE)) )/Z,ZE*Z+1:PRINT" {R 
31819 NEXTıMB=MB+Z <188> VSON}"M#(ZE)I:GOTO 31128 <B37> 
31920 +WXP,YP,MB,MA#r2+3,1,1,8,C0 <aBd> 31298 +W: RETURN x125> 


Ssi1a4d FOR T=Q TO MAz+PiMB-LEN(MFLTIII/2,T® 


Listing 3. Dieses Demo zeigt, wie einfach es Ist, »Pull-Down-Menüs« zu programmieren. 


10 WI=49152 <225> 518 +W8,7,48,13,0,0,1,3 <a41> 
15 IF PEEK(WI)I<>173 OR PEEK(WI+1)<>9 OR PE SZu +51 <854> 
EK(WI+2)<>3 THEN LOAD"WINDOW 44",8,8 <22&6> 5358 FOR T=8 TO 255:PRINT CHRS{T)I5:NEXT «183> 
28 SYS WI <220> 549 *P&,7:PRINT"AUSGABE (SPACE, CTRL-A,ZCTRL 
i8@ POKE 53280,0: POKE 553281,8 <228> —L,WHITE ,RVSON ‚SPACE +STEUERZEICHEN"J :#* 
118 +W1,1,38,5,2,1,8,15 <838> sa <143> 
128 «P13,8:PRINT"WINDOW-DEMO <128> 558 GOSUB 198088 <822> 
130 *P18,2:PRINT"BY <Q91> 560 W7,8,25,18,1,1,8,1 <@83> 
148 +P13,4:PRINT"FRANK GRIMM <a35> 578 +P4,1:PRINT"NICHT SCROLLENDE {DOWN} <215> 
208 +W1,8,39,16,1,1,1,5 <226> 5978 FOR T=@ TO 18@:PRINT TAB{1B)T:NEXT <8902> 
218 «P8,7:PRINT"ES GIBT GROSSE WINDOWS <192> 420 GOSUB 12088 <972> 
220 GOSUB 190808 <208> 518 +W7,8,25,1@,1,1,B,1 <853> 
25@ *W198,10,10,5,1,1,8,5 <24B) 620 #P4,1:PRINT"SCROLLENDE WINDOWS <228> 
248 #P3,8:PRINT"UND <184> 625 #W7,11,25,7,1,8,1,1 <183> 
258 +«P2,2:PRINT"KLEINE <104> 638 FOR T=8 TO 1@88:PRINT TAB(1@) TıNEXT <@42> 
268 +P2,4: PRINT"WINDOWS <152> s4B GOSUB 1oaaa <112> 
270 GOSUB 18008 <252> 2008 +W1,8,38,12,@0,1,1,7 <152> 
288 +W3,9,15,8,1,1,0,1 <201> 2018 +PO,0:PRINT"WAS "UNTER’ DEN WINDOWS L 
29708 +P2,ZıPRINT"WINDOWS MIT <158> IEGT <037> 
3Bd +P&A,5:PRINT"RAND <027> 2028 +PB,2:PRINT"WIRD IN EINEN PUFFERSPEIC 
320 +W23,7,15,8,1,8,8,1 <146> HER GERETTET. <205> 
330 +P2,2:PRINT"WINDOWS DHNE <226) 2@5@ tF®,4:PRINT"WENN EIN WINDOW BESCHLOSS 
348 +P&,5:1 PRINT"RAND <@67> EN WIRD <132> 
35@ GOSUB 19998 <D7%&> 20408 +PO,6:FRINT"ERSCHEINT DAS DARUNTERLIE 
369 +W22,190,15,9,1,1,8,7 <117> GENDE WIEDER. <212> 
37@ *PB,3:PRINT"REVERSE WINDOWS <179> 2858 +PA,8:PRINT"BITTE EINE TASTE DRUECKEN 
388 *W2,10,15,8,9,1,8,7 <203> UM EIN <053> 
398 +PB,S3:PRINT"NORMALE WINDOWS <@01> 2868 +PQ,18:PRINT"WINDOW ZU SCHLIESSEN <255> 
4082 GOSUB 100909 <126> 2100 FOR T=®@ TO 19:G0SUB 19998: eW: NEXT <193> 
418 +W2,9,56,1@,1,128+5,1,14 <@14> 2280 +W1,1,38,3,1,1,8,12 <056> 
428 *P7,5:PRINT"WINDOWS MIT "SCHATTEN" <037> 2210 «P2,1:PRINT"UND HIER DAS LISTING DES 
438 GOSUB 10000 <156> PROGRAMMS <171> 
449 *W2,8,16,18,8,1,1,4 <Q44) 2220 +W8,5,42,20,1,0,1,12:G0SUB 12908 <284> 
458 FOR T=® TO i5:POKE 645, T:PRINTIPRINT" 2230 AF="Gg230@":FOR T=1 TO LEN(AS)I:POKE & 
HOCHSCROLLENDE" ; <13@> 3B+T ,ASC(MIDE(AR,T,1)) NEXT <oa4> 
455 FOR I=8 TO 1BB:NEXT <151> 2249 POKE 638+T,13:POKE 198,T <244> 
468 IF PEEK(198)=9 THEN NEXT:GOTO 459 <B47> 2258 LIST <a72> 
470 FOKE 199,8 <124> 2300 BOSUB 12208 <248> 
488 +W29,98,18,10,0,1,1,4 <131> 79979 +CıEND <167> 
498 FOR T=B2 TO 15:POKE 646, T:PRINT" (HOME,U 18000 GOSUB 190108 <106> 
P „SPACE HRUNTERSCROLLENDE <165> ıBeB1@ WAIT 199,1:POKE 198,0: *W: RETURN <a8B> 
495 FOR I=0 TO 100: NEXT <191> 12100 +W1,20,37,3,1,128,@,2:#P9,1:PRINT"BI 
SEN IF PEEK(198)=B THEN NEXT:SOTO 498 <a91> TTE TASTE DRUECKEN": RETURN <237}> 
585 FOKE 178,8 <159> 


Listing 4. Zum Testen und Kennenlernen der einzelnen Befehle. Tippen Sie doch einmal dieses Programm ab. Es enthält alle 
verfügbaren Funktionen. 
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Neues aus Suburbia 


Es ist schon ein Hammer, unser Listing des Mo- 
nats der letzten Ausgabe »Suburbia«. Nun folgen 
ein Level-Editor zum Erstellen und Verändern ei- 
gener Spielflächen sowie ein fertiger Level. 


miert, eigene Levels für Suburbia zu konstruieren. Spei- 

chem Sie den Creator zusammen mit Listing 2 auf der 
Suburbia-Diskette. Sind nach dem Start mit RUN alle Unter- 
programme geladen, erscheint der erste Level, Mit dem Joy- 
stick scrollen Sie die Spielfläche hin und her. Nach einem 
Druck auf die Feuertaste gelangen Sie in den Editier-Modus. 
Die Joystickbewegungen steuern nun ein kleines Rechteck, 
den Cursor. Diesen Cursor bewegen Sie auf das gewünschte 
Grafiksysmbol in der Kopfzeile. Nach dem Anklicken mit der 
Feuertaste schieben Sie dieses Grafikzeichen in den Bild- 
schirm. Ist die erste Grafikseite vollständig, fahren Sie mit 
dem Cursor auf «SCREEN FINISH«. Nach einem Druck auf 
die Feuertaste wird diese Seite in den Speicher übernom- 
men. Mit»SCROLLs» verschieben Sie den Level horizontalund 
gelangen auf Knopfdruck zurück ins Konstruktionsmenü. 


D: Level-Constructor (Listing ]) wurde dazu program- 


1 REM akcak kai ae akak akeakeakkkaakr <141> 
28 REM* <d69> 
30 REM® DAS LEVEL CONSTRUCTION SET * <934> 
49 REM* * <889> 
5a REM* FUER DAS SPIEL 'SUBURBIA' * <217> 
6@ REM* * <199> 
7@ REM* <C}'87 BY THORSTEN MEIER * <247> 
88 REM* “ <129> 
98 REM# * <139> 
188 TREEM SE ek ak a eK ra <159> 
118 POKE 53,128:POKE 56,128 <282> 


128 IF A=® THEN POKE 53289,6:POKE 53281 .6: 
PRINT"{CLR,LIG.BLUBISUBURBIA CONSTRUCT 


ION SET BY MAC MEIER. <235> 
138 POKE 157,192 <226> 
144 POKE 58631255 <@77> 


158 AzA+l:IF A=1 THEN LOAD"SUBURBIA.CRUNCH 
"8,1 

16% IF A=2 THEN LOAD"SUBURBIA.SCRIPT" ‚8:1 

178 IF A=3 THEN POKE 38677,224:5Y5 38661:L 
OAD"SUBURBIA-LEVEL A" ,8,1 

198 IF A=4 THEN POKE 38677,129:5Y5 38661:L 
OAD"SUBURBIA-PACKER" ‚8,1 

198 OPEN 15,8,15, "M-WCCTRL-G ,RED,CTRL-A,CT 


<288> 
<B91> 


<175> 
<184> 


RL-03 <872> 
296 V-53248:2=37404:91=58328:V1=52224:C0=38 
689 <253> 


218 DIM Al18):FOR L=B TO 14:AlL)=(129+L)#2 
56:NEXT:FOR L=15 TO 18:AlL)=(14@+L)*25 
6:NEXT 

228 FOR L=1 TO 80@:NEXT:REM WARTEN BIS FLO 
PPY AUS 

23@ POKE 252,@:POKE 176,.8:PORE 158.9:POKE 
568576,252:POKE 53272,57:POKE 648,294 

248 POKE 888+2,22:POKE 931+2,241:POKE 932+ 
2.,82:POKE 182,75 

258 POKE 873+2,2:POKE 882+2,33:POKE 910+2, 
6:POKE 911+2,9 

264 POKE 912+2,14:POKE 92@+2.0:POKE 921+2, 
24:POKE 922+2,24 

27@ POKE V+34,11:POKE V+35,12:POKE 2.48:PO 
KE 188,.:POKE 954+2,16@:POKE 36933,119 <182> 

298 PRINT"(GREY 3,CLRILADEHRILMBATU- E44 
SPACEIENSBCSPACE, WHITEISCREEN FINISH{G 
REY 33°; 

296 PRINT "BLEGIKNORSVHSTIENLASPAGEIZSFRTS 
PACE ‚BLUE>CLEARCSPACE , BLAUKISCROLL 

308 PRINT’(GREY 3IXL24sABE-t FCSHIFT-SPAC 
EITERTTT MERWHCSPACE ‚BLACKILOADC2SPACE 


<258> 
<156> 
<B27> 
<8B8> 
<a75> 
<053> 


<173> 
<213> 


Der Menüpunkt »Clear« löscht den Bildschirm — ein ma- 
nuelles Ausfüllen mit Leerzeichen wäre zu aufwendig. Mit 
‚LOAD« und »SAVE« laden beziehungsweise speichern Sie 
Levels. Zwei Punkte gilt es bei SAVE zu beachten: 

— die Anzahl der Mauern, die später eingesetzt werden sol- 
len, muß angegeben werden; 

— existiert bereits ein Level unter dem anzugebenden Na- 
men, wird er überschrieben. 

Mit den Tasten <1> bis <53> verändern Sie die Farbkom- 
bination des Levels, die später auch vom Hauptprogramm 
übernommen werden. Wichtig ist noch, daß die Levels auf- 
einanderfolgende Namen (A,BC...) haben, Suburbia nimmt 
bei einem »FILE NOT FOUND ERROR: an, daß die letzte 
Spielstufe erreicht ist und die Siegerehrung beginnt. 

Listing 3 beinhaltet ein Programm, das auf Ihrer Suburbia- 
Diskette die Datei»SUBURBIA-LEVEL Bı generiert, Diese Da- 
tei wird automatischnach Vollendung des ersten Levels gela- 
den und gestartet. Geben Sie Listing 3 bitte mit dern MSE ein, 
Nach dem Speichern laden Sie es wieder und starten es mit 
RUN. Ihre Diskettenstation läuft nun für einige Minuten an — 
der zweite Level wird gespeichert. Starten Sie jetzt das 50 er- 
weiterte Suburbia. Wer schafft auch den zweiten Level? 

(Thorsten Meier/ap) 


‚WHITEISAVE <845> 
318 IF PEEK(CITHEN POKE 846, PEEKiC+5) <132> 
328 SYS 49626 <893> 
33@ POKE 53248, ,:POKE 53241,.:POKE V+21,3: 
FOR L=@ TO 63:POKE 49152+L,.:NEXT <172> 
348 POKE 49152,255:FOR L=@ TO 5:PORE 49155 
+1L%3,129:NEXT:POKE 49152+21.255 <227> 
350 POKE V,24:POKE V+1,5@:POKE V+2,24:PORE 
V+3,58:POKE V+39,1:POKE V+49,0:POKE V 
+16,8 <@32> 
368 SYS 38224 <236> 
37@ J=PEEK{J1):IF(J AND 16)=.G0T0 438 <224> 
388 IF(J AND 4)=.THEN POKE 182, (PEEK(182)- 
1)AND 255 <212> 
39@ IFtJ AND 8)=.THEN POKE 182, (PEEK{182)+ 
1)AND 255 <095> 
a40G POKE 53289,6:1F PEEK(182)=75 THEN POKE 
53288,2 <122> 
418 GET AS:IF As<>“"THEN GOSUR 729 <@d83> 
428 SYS 37024:G0T0 378 <173> 
43@ X=-PEEK(V):Y=PEEK(V+1):G0T0 538 <255> 
449 J=PEEK(J1):GET AS:IF Ag<>""THEN GOSUB 
728 <819> 
45@ IF{J AND 1)=,THEN Y=Y-8:IF Y<5@ THEN Y 
=226 <078> 
468 IF(J AND 2)=.THEN Y=Y+8:IF Y>226 THEN 
Y=5® <167> 
478 IF(J AND 4)=.THEN X=X-8:1F X<24 THEN X 
=336 <205> 
48@ IF(J AND 8)=.THEN X=X+8:IF X>336 THEN 
X=24 <ßB84> 
498 POKE V+1,Y:IF X<256 THEN POKE V.X:POKE 
V+16,PEBK(V+18)AND 254 <208> 
588 IF X>255 THEN POKE V+18,PEEK(V+16)0R 1 
:POKE V,X-256 <195> 
518 IF(J AND 16)=.G0T0 53@ <198> 
528 GOTO 448 <828> 
538 IF Y>36 GOTO 6588 <BB6> 
5468 IF Y=58 THEN IF X<248 GOTO 448 <189> 
55@ IF Y=5@ THEN POKE V+23,3:POKE V+29,3 <983> 
56@ IF Y=66 THEN POKE V+23,.:POKE V+28,, <124> 
578 POKE V+2,PEEK({V):POKE V+3,PEEK(V+1):PO 
KE V+16,3%(PEEK(V+H16)AND 1) <2168> 
580 IF X>232 GOTO 669 <2@4> 
594 GOTO 449 <898> 
604 X1=PEEK(V+2):Yi=PEEK(V+3) <242> 
616 W=SVI+INT(X-24)/8+40%Y-5@)/B:R=VIHINT( 
X1-24)1/8+40*(Y1-59)/8 <051> 
626 IF Yı>5@ THEN POKE W.PEEK(R) <a03> 


Listing 1. Mit dem »Level-Creator« erstellen Sie eigene Spieiflächen für Suburbia. Bitte mit dam Checksummer eingeben. 
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638 IF Yi<>5@ OR X>335 OR Y>225 GOTO 858 <174> ‚6 <240> 
648 POKE W,PEEK(R):POKE W+1,PEEK{R+1):POKE 888 GOTO 448 <138> 
W+4ß,PEEK(R+48):POKE W+41,PEEK(R+41) <228> 818 SYS 38398:POKE V+22,8:POKE 53281,6:POK 
658 GOTO 448 <158> E V+21,.:PRINT"CCLE,LIG.BLUE) <288> 
668 IF Y=58 THEN IF X>288 THEN WAIT J1,16, 828 INPUT"LOAD LEVEL NO.";A <237> 

2:G070 358 <291> 838 515 57812"SUBURBIA-LEVEL "+CHRS$(A+64), 
678 IF Y=58 THEN SYS 49691:G0T0 444 <198> 8,1:POKE 788,.:5Y5 65493 <124> 
688 IF Y=58 THEN GOSUB 788 <176> 848 IF PEEK{C)=8 GOTO 858 <246> 
698 IF Y=66 THEN IF X>282 THEN FOKE C+5,PE 85@ POKE 811+2,PEEK(C+1):PORE 912+2,PEEK(C 

EK{55866) :GOTO 878 <B99> +2):FOKE V+34,PEEK{C+3):POKE V+35,PEEK 
790 IF Y=8B6 GOTO 81% <B84> (C+4) <135> 
718 GOTO 448 <218> 8698 POKE 38677,129:5Y5 38661:G0T0 23@ <128> 
720 IF A$="1"THEN POKE V+34,(PEEK{V+34)+1) 878 SYS 38398:POKE V+22,8:POKE 53281,6:POK 

AND 15 <B14> E V#+21,.:PRINT"(CLR.,LIG.BLUE} <148> 
73@ IF A$="2"THEN POKE V+35,1PEEK{V+35)+1) 88% W=8:INPUT"WIEVIELE MAUERN "iW:IF W=8 G 

AND 15 <825> oTO 23% <@24> 
7a@ IF A$="3"THEN POKE B46,(PEER(6468)+1)AN 898 POKE 35968.W <128> 

D 15:5Y5 49626 <Bß92> 98% INPUT"SAVE LEVEL NO.";A <178> 
75@ IF A$="4"THEN POKE 911+2,(PEEK(911+Z)+ 918 POKE C,1:POKE C+1,PEEK!911+2):POKE C+2 

1)AND 15 <122> ‚PEEK(912+2):POKE C+3,PEEK(V+34) <a@1> 
76@ IF A$S="5"THEN POKE 912+2,(PEEK{912+2)+ 928 POKE C+4,PEEK(V+35):POKE 36933,49 <023> 

1)AND 15 <188> 938 PRINT#15,"5:SUBURBIA-LEVEL "+CHR$(A+B4 
?77@ RETURN <B66> ) <289> 
789 FOR L=9 TO 39:POKE 53288,L:FOR M=8 TO 948 SYS 49488:5Y5 49652"SUBURBIA-LEVEL "+C 

18 <161> HR$(A+64) ,8 <a11> 
790 POKE AtM)+((L+PEEK(182)-39)AND 255),PE 958 GOTO 238 <172> 

EK(VI+(4+M)*4Q+L):NEXT:NEXT:POKE 53288 © B4’er 
Name : suburbia-packer c100 c20b ce150 ı b& ci 60 od am dO 02 4 25 e1b0O ı 44 c1 20 53 c1 0 a9 37 9 
4 — e158 : af 60 18 aS ae 45 02 85 ib ceibB : 85 01 =9 00 aa 91 2758 20 
c100 ı 78 a® 36 B5 01 a? 0085 #4 c160 : ae 70 02 ed af 40 18 a5 3d cicO + &0 a2 00 #9 20 Pd a0 cc b2 
ci108 : fa a9 81 85 fb a9 00 85 00 e16B : 02 65 fa 55 fa 90 02 eb 9 eicB + 94 a0 cd 9d a0 ce ca dd 2a 
ciiO ı a9 a9 94 B5 aa a9 00 85 29 e170 ; #b 40 a0 00 a2 80 bi fa aa eldO » f4 a2 20 Id 9 cf ca do 16 
ce118 : ae 85 a7 a9 a6 85 a# 85 08 ce17B ı cB di fa #0 07 BB 91 am 5 ceidB : fa d40 a2 00 ad 84 02 FA fd 
€120 =: aB 20 55 c1 a0 00 bi fa 3. ceiB0 ı cB ca dO #2 88 84 02 98 24 eiwO : a0 dB 9d a0 d? Id a0 da 2a 
ce128 ı cB di fa f0 06 20 72 cı 64 c1B8 : a0 00 91 a7 20 56 c1 20 fe cieB + ca dO #4 a2 48 94 9 db 5 
c130 » Ac 36 c1 20 93 cila5ae 47 c190 : 5a c1 60 a0 00 a2 7f bi &d e1ifo : ca do fa 60 20 di ei a9 70 
c138 = 85 27 a5 af 85 a8 2053 65 cei9B ı fa cB di fa dO 03 ca dO br eifB ı 00 85 ci 39 aA 85 c2 a9 55 
c140 : ci aS #fb c5 aa 90 dd a5 7d cila0 ı f&4 98 ca BA 02 09 80 20 di e200 ı 364 85 01 20 ed #5 a9 7 el 
c148 : fa c9 a9 O0 d7 a9 1b Acc 7 cla8ß ı 00. 91 a7 bi fa 91 ae 20 cB c208 ı 85 01 40 00. 00 04 02 00. 48 

Listing 2. Der »Suburbia-Packer« komprimiert neu erstellte Level. Bitte mit dem MSE eingeben. 

Nana ı lovel-b.öder 0801 1951 09397 ı 43 42 43 42 43 40 41 B2 #7 OaB1 ı OA AO 41 40 41 83 20 02 b2 
1 0941 ı 5e 01 5a Be Sc 01 5b 88 d5 0289 » 40 41 54 20 04 dd de 44 dS 
0801 : 23 05 Da 00 7# 31 2c 38 50 0949 : 20 0a 42 43 #2 43 42 43 35 QaF1 ı 70 83 20 Oe 41 #62 nO 41 #7 
0809 ı 2c 31 2c 22 535 554255 bi 0951 » 42 43 42 43 ## 20 02 Sf f& 0a99 z AO A1 AO 41 40 Al 45 &h 23 
0811 ı 52 42 49 41 2d Ac 45 56 #6 0957 + 50 82 Sc 04 40 41 40 41 24 Oaat : 90 20 02 4 &0 89 39.86 75 
0819 ı 45 dc 20 42 2c 50 2c 57 79 0961 ı 83 20 04 AO A1 AO A1 BA 264 0a29 » 20 01 Sa 91 Sc 01 Sb 85 99 
0821 : 22 00 37 O6 14 00 98 351 18 0987 ı 20 01 5a 91 Sc 01 Sb 85 19 Oabi : 20 0& 40 41 71 72 73 74 &e 
0827 = 2c c7 28 30 27 365 c7 28 25 0971 » 20 0& 40 41 59 da 6b dc Id Oab? ı 88 20 094 40 41 54 55 93 Ba 
0931 : 31 36 36 27 3b 00 56.08 4d 0979 ı E65 20 05 40 41 40 41 54 5f Oaci : 20 04 40 41 40 #1 Bd 20 a0 
0937 ; ie 00 81 49 582 32 32 30 e7 09B1 ı SS 91 20 05 40 41 40 41 u? 0ac? » 02 S5& 57 B4 20 02 56 57 77 
0841 : 30 a4 36 34 38 30 3a 78 #7 0989 » &7 82 20 07 54 &0 42 43 aS Oadi : 92 20 02 54 55 Be 20 Oc di 
0847 : 31 2€ €7 28 eZ2 2B 49 27 &6c 0991 ı AO 41 42 Be 59 01 43 Bc 98 Oad9 = 40 41 44 45 48 49 AB AG #6 
0051 : 29 3b 5a 82 00 5d OB 28 52 09997 ı 20 04 40 41 40 41 40 41 B6 Oawui ı 44 45 40 43 83 20 01 52 32 
0859 ı 00 =0 31 00 00 00 00 00 #6 0921 » 95 20 01 66 B$ 20 04 61 &0 0aa9 ı 82 Fe 01 Sb 85 20 04 42. 35 
0951 : 00 00 00 00 00 00 00 00 #52 0939 : 62 55 56 55 20 04 61 42 75 DOafi : 45 42 45 83 20.01 Sa 82 Of 
08897 : 00 00 00 00 00 00 00 00 6a Obi : 55 46 83 20 02 &1 42 BA #0 Oaf7 » 5ce 02 5b 42 84 59 01 43 13 
0871 : 00 00 00 00 00 00 00 00 72 079 + 58 02 85 &5 B4 20 04 &i1 55 ObO1 ı 84 20 04 A2 43 a2 43 Bi Zu 
0877 : 00 00 00 00 00 00 00 00 7a 0Fe1 = 62 65 66 BA 20 04 &1 62 &c 0609 ı 20 O4 42 43 42 43 83 20 bi 
0881 : 00 00 00 00 00 00 00 00 82 09-9 » 63 bu 83 20 02 61 62 B4 04 Obi1 : 01 Sa BZ Se 07 5 42 43 46 
0587 : 00 00 00 00 00 00 00 00 Ba 09d1 ı 38 02 85 66 85 20 02 #61 75 Ob17 = 42 43 40 41 83 20 04 42 03 
0891 : 00 00 00 00 00 00 00 e& Sf 09d9 ı 62 85 58 02 65 45 B#4 20 30 Ob21 ı 45 42 43 83 20 02 a2 43 &8 
0899 ı 20 02 5+ 40 B2 % 02 40 22 09a1 ı 04 69 5a 6b de 85 20 02 19 0627 : 54 20 04 71 72 73 74 83 88 
OBai ı 41 82 Sc 04 AO a1 54 55 c5 OFe9 ı 61 42 Ba 59 02 45 865 70 ae Ob31 : 20 Oc 40 41 42 43 42 45 3d 
OBa?7 : Bd 20 01 40 91 58 01 41 #1 O9f1 ı 20 06 Sf 60 42 43 42 453 ca Ob39 : 42 43 42 45 40 41 77 20 ch 
OBb1 : B5S 20 Ze 40 #41 AO 41 40 7& 0797 : 83 20 04 42 43 42 43 88 34 Ob41 « 02 54 55 84 20 01 Sa 91 Za 
OBb9 : 41 AO 41 40 41 40 41 40 Öe Oa0i1 ı 20 01 5a 91 Sc 01 5b B5 bi 0649 + Sc 01 Sb 85 20 02 42 AI #4 
OBc1 : 41 40 41 40 41 40 41 40 Ib 0209 : 20 06 42 43 dd de b4f 70 0e 0651 ı Bc 20 04 42 43 56 57913 22 
08c9 + 41 40 41 40 41 40 41 40 1e Oail = 88 20 06 42 43 42 43 56 73 0b59 ı 20 04 42 43 42 45 Bd 20 29 
OBd1 : 41 40 41 40 41 40 41 40 2Z& 0419 ı 57 91 20 04 42 43 42 45 8#+ Ob&öil + 02 40 41 B4 20 02 54 55 72 
0847 » 31 &0 41 40 41 40 41 40 Ze Oa21 ı 85 20 06 5# 50 42 43 63 10 Ob6? : 92 20 02 5& 57 Bc 20 Oce €9 
OBel : 41 B4 Se 01 40 Be 58 01 #8 0229 ı &4 82 20 02 54 55 84 20 59 Ob71 = 42 45 46 47 4a 4b 4a Ab Ba 
OBe7 ı 41 BB 20 0a 40 Ai 40 41 49 0a31 : 02 34 SS 90 20 06 42 43 B& 06797 ı 46 47 42 55 BZ 20 01 52 9 
OBfi ı 40 41 AO A1 AO 41 #d 20 50 0239 » 42 45 42 43 Ba 20 02 61 Ga Ob®1 ı B2 5c- 01 5b 85 20 04 40 c7 
0849 ı O4 St 60 a2 45 82 Sc 04 cr 9a41 : 62 88 58 02 #5 41 BZ 20 oc ObB? ı 41 40 41 83 20 01 5a 82 24 
0901 ı #2 a2 54 57 Bd 20 01 5a #8 0349 + 01 40 82 58 01 41 85 20 56 0591 ı Sc 01 5b B5 20 02 54 55 03 
0909 ı 91 Sc 01 Sh BS 20 30 42 18 OaSl = 04 40 41 40 41 BZ 20 01 BO 0697 ı B3 20 04 54 55 54 55 84 00 
oF11l »: 43 42 AI 42 43 A2 AZ A2 46 0359 ı 40 82 SB 02 41 40 84 58 Oa Obal =» 20 04 40 41 40 41 83 20 5B 
0717 + 43 42 43 42 AZ 42 AS A2 be Oasi » O1 41 84 20 04 30 41 40 #0 a7 : 01 5a 82 Sc 01 5b B4 20 41 
0921 » 43 42 453 42 43 42 43 42 76 Oa69 ı 41 84 20 04 40 41 40 41 07 Obbi =: 02 5a 5b 83 20 82 5d O2 b7 
0929 » 43 42 43 42 43 42 43 42 7e Oa7i = 83 20 01 40 82 5B 07 41 d& Obb9 : 54 55 85 20 02 40 41 Bb db 
0731 + 43 42 43 42 43 a2 a3 42 8& 0279 » 40 #1 40 41 65 66 BZ 20 4a Obel = 20 04 5a 5b 40 41 BA 20 46 


Listing 3. »Level-B« generiert die zweite Spielfläche für Suburbia. Bitte mit dem MSE eingeben. 
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Obe?7 : 04 40 41 5a © 97 20 02 Oasi s 40 40 41 85 20 01 42 B2 7a 11#9 : a9 Oc Bd #8 et ad 00 ao 57 
Obdi ı S& 57 84 20 01 Sa 91 Sc 5a One? : 57 01 43 B4 20 02 42 43 ch 1201 ı ce? 7c bO 0e 20 10 95 20 cf 
Obd9 : 01 Sb aa 20 04 54 53554 17 Oefi : 55 20 04 5a 5b 5a Sb B3 ce 1209 : 10 95 20 86 90 Ac Bb& 90 865 
Obel ı SS Bd 20 02 42 43 84 20 d& Oef? ı 20 Oc 40 41 a0 41 42 43 #5 1211 : ce 00 dO ce 00 dO &0 B5 00 
Obe# : 02 56 57 #1 20 06 40 41 da 0f01 : 42 43 40 41 40 41 99 20 d2 {219 ı wa 13 ad 00 de 29 08 do di 
Ob#1 ı 40 41 40 41 93 20 02 54 #5 0409 ı 02 56 57 @d 20 Oe 40 41 b4 1221 ı le 39 Ob Bd fE c$ ad 00 Ad 
Obf9 ı 57 83 20 01 5a 82 5c 01 #7 Ofll ı 40 41 40 41 40 41 #0 41 be 122% ı dO c# de 90 Orc B2 20 01 #+ 
Oc01 : 5b 85 20 04 42 43 42 AS 75 Ofl9 ı 40 41 40 41 aB 20 04 56 7a 1231 : #6 BZ 20 12 9& 20 70 90 s0 
0e09.: 83 20 01 5a 82 Sc 01 5b we 0421 +: 57 54 57 Bd 20 02 40 #1 co 1237 : 4c 70 90 ee 00 dO ee 00 61 
Ocii ı 85 20 02 56 37 83 20 04 De 029 : 84 20 02 54 55 95 20 02 4# 1241 : dO 60 ma A0 al 90 B& 00 Bi 
0819 +: 56 37 54 57 84 20 94 42 79 0f31 : 54 55 89 20 04 56 57 56 9% 1249 ı 21 c9 04 #0 09 c9 05 #0 45 
Ve21 : 45 42 43 83 20 01 7a B2 Sf 0439 : 57 87 20 01 41 83 20 01 2Z# 1281 ı Of c9 06 #0 10 40 a9 a0 do 
0€29 :.% 01 5b 84 20 02 Sa %b ## Of41 ı 5a 82 Sc 02 5b 40 85 SG as 1259 ı Bd dö 95 a7 28 85 02 80 63 
OeZ1 ı BZ 20 B2 Sd 02 56 57 BIS 48 0449 ı 02 41 Sa 82 Se 01 w 85 15 1261 ı a9 al dc ef 91 a9 a2 4 75 
0c39 ı 20 02 a2 43 84 20 04 40 2Zd o#S1 »: 20 01 Sa 82 5c 02 m 40 9 1269 : ef 91 Bf 00 Od ad 00 dO eS 
0c41 : 41 40 41 B3 20 04 42 43 15 059 : 85 58 01 41 83 20 01 Ya 55 1271 z 8d 02 do ad Ol dO Bd 03 be 
Oc47 : 42 45 B4 20 04 42 a5 42 36 0461 : 82 ic 097 55 40 #41 a0 #1 S1 1279 + dO &0 BZ 00 4b „5 a7 do 7% 
Oc5i : 43 99 20 02 54 55 Ba 20 #4 0f69 : 40 41 40 41 B3 20 01 Sa 74 1291 ı 25 a7 00 Bd 05 H0 ad 00 ca 
0c5# : 01 5a Pi 5c 01 Sb 9e 20 1d 071 ı 82 Sc 01 5b B2 20 04 42 Bb 128? : de 2# 10 dO 23 ad 10 dO 99 
Oc&i : 01 40 84 59 01 41 54 20 9b 079 : 43 65 66 85 20 01 40 88 95 1291 +: 29 #b Bd 10 dO ad 00 da 59 
0c69 ı 04 56 57 564 57 8d 20 01 9#d ofBi : 58 01 41 B3 20 04 Sa 5b Sd 1299 ı Bd 04 dO ad 01 dO 8d 05 e9 
Oc7i1 ı 40 86 55 01 Al 91 20 06 28 0489 : Sa Sb 83 20 04 42 43 42 Sa 1221 ı dO a9 01 85 a7 ad fd ct 22 
0c79 ı 42 43 42 43 42 43 93 20 25 0491 + 43 84 20 04 42 43 42 43 &d 1249 ı c9 Ob dO 05 #9 01 85 aB 47 
Oc81 ı 02 56 41 85 20 Oi Sa 82 eB 0499 : 99 20 02 54 55 8 2208 a6 12bi ı 60 a9 00 85 al 60 ad if 197 
0c89 ı Sc 01 Sb 95 20 04 54 55 06 Ofal : 40 42 43 42 45 42 as a2 #5 1269 : dO 29 04 f0 02 a9 0085 ®& 
Oc9t : 54 55 83 20 01 5a 82 Sc la 0fa9 : AZ 42 43 42 43 42 4385 Bi 12c1 : 37 60 a5 aB dO 0a ce 04 b7 
02.99 ı 07 wm 48 49 &c 4d 50 51 % Ofbi + 20 02 40 41 Bc 20 04 40 65 12€9 : 82 do Of 04 „9 00 85 a7 #8 
Ocal : 84 20 O1 40 82 58 01 41 ef Ofb? : #1 54 55 95 20 04 40 41 92 1Z2d1 : &0 ad 10 dO 29 04 dü De 38 
Oca9 ı 84 20 01 40 B2 58 01 41 #7 Ofei » 40 41 Ba 20 02 42 43 84 52 1247 : ee 04 B2 40 19 O9 ad 10 2d 
Ocbl ı BZ 20 01 3a 82 Sc 01 5b 96 ofc9 : 20 02 56 37 95 20 02 56 7a 1281 : do 09 04 Bd 10 dO dl re cf 
Ocb? : B4 20 02 42 43 83 20 0a fb Ofdi : 57 89 20 Oc 40 #1 44 45 20 1289 : 04 dO ad 04 do «9 70 do —@ 
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Der Frequenzgenerutor 
zum Abtippen 


spielsweise ın der 64’er-Ausgabe 5/85 beschrieben war. 
Aber wenn man das Tonsignal zum Testen irgendeiner Ton- 
stufe verwenden will, sollte man es am »AUDIO«s-Ausgang ab- 
greifen, 

Nach dem Laden des Programms Frequenzgenerator (Li- 
sting )) und Starten mit RUN muß man ersteinen Moment war- 
ten, bis die Spritedaten MOBS,FREQ (Listing 2} nachgeladen 
worden sind. Danach meldet sich der Computer mit einem 


Sie wollen Musikinstrumente stimmen, Hi-Fi- 
Endstufen durchmessen oder Vorverstärker te- 
sten? Dann ist unser Frequenzgenerator genau 
das richtige für Sie. Mit einer Auflösung von 
'/-Hz läßt sich jede Frequenz zwischen 0 und 





3840 Hz komfortabel und exakt auf dem Bild- 
schirm anwählen. 


er Frequenzgenerator ist für den privaten Blektronik- 

bastler gedacht, der zum Testen von Hi-Fi-Endstufen, 

Vorverstärkern, Klangregelnetzwerken und so weiter 
eme genaue Frequenz benötigt, 

Aber auch für jeden, der sich für den Zusammenhang von 
Tonintervallen und Frequenzen interessiert, ist das Pro- 
gramm höchst lehrreich, 

Es ist komplett in Basic geschrieben, also aufjedem norma- 
len © 64 ohne Erweiterung lauffähig. Die Arbeitsgeschwin- 
digkeit ist ausreichend hoch, kann aber bei Bedarf durch 
Compilieren mit Austro-Speed erhöht werden. Die einzige 
wünschenswerte Erweiterung ist die Verbindung des »AU- 
DIOr Ausgangs des C 64 mit einem qualitativ hochwertigen 
Verstärker, zum BeispieleinerHi-Fi-Stereoanlage, wie esbei- 
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Kontrollschirm (Bild 1), dessen Bildschirmmaske sich wäh- 
rend der gesamten Laufzeit des Programms nicht mehr än- 
dert, Oben ist in großen Ziffern. die Frequenz in Hz (Hertz) 
(Tausender, Hunderter, Zehner, Einer und Zehntel) darge- 
stellt. Nach dem Starten steht diese Anzeige auf »0000.0%, 

Mit der Taste (F]) können die Tausendstel-Hertz verändert 
werden, mit {F3} die Hunderter und so weiter. Willman auch 
die Zehntel-Hertz einstellen, so ist dies mit (CRSR DOWN) 
möglich. Die Ziffern können nur nach oben weitergeschaltet 
werden, ist man bei «9 angelangt, so springt das entspre- 
chende Digit auf»Ö« zurück. Die höchste aufdiese Art einstell- 
bare Frequenz beträgt etwa 3840 Hz. Höhere Frequenzen 
vermagder SID des © 64 nicht zu liefern. Mit» +«läßtsich die 
Lautstärke erhöhen, mit »—s erniedrigen. Dies wird auch op- 
tisch durch einen grünen Farbbalken am unteren Bildschirm- 
rand verdeutlicht. Der Balken bekommt in der Nähe des ma- 
ximalen Qutputs eine rote Spitze. 
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Mit (SPACE) kann marı den Tongenerator stummschalten, 
um in Ruhe Einstellungen vornehmen zu können. Das wird 
durch ein Verschwinden des Wortes »QUTPUT» in dem Käst- 
chen links neben der OUTPUT-Level-Anzeige und durch ei- 
nen hellgrauen Sprite, der einen Lautsprecher mitnebenste- 
hendem Wort OFF: zeigt, dargestellt. Bei erneutem Druck 
aufdie SPACE Taste wird das Bit, dasden Tongenerator steu- 
ert, wieder gesetzt, die Schrift ‚QUTPUT« erscheint wieder 
und der Sprite zeigt jetzt einen stilisierten Lautsprecher. 

Drückt man die Taste <!>, dann wird die Frequenz ver- 
doppelt, bei der Taste <*> wird sie halbiert, Den prakti- 
schen Nutzen kann man am besten anhand eines Beispiels 
demonstrieren: Für Klaviezspieler dürfte die FrequenzT=440 
Hz ein Begriff sein. Es handelt sich um den Kammerton a. 
Wenn man zum Beispiel ein Klavier stimmen will, dann benö- 
tigt man Vergleichstöne, anhand derer man eine sogenannte 
Schwebungsnull, das heißt Frequenzgleichheit einstellen 
kann, Hat man erst einmal 440 Hz eingestellt, dann können al- 
le ATöne sämtlicher relevanter Oktaven durch einfachen 
Knopfdruck eingestellt werden. 

Für Freunde von Zahlenspielereien, die gern binär oder 
hexadezimaldenken (so was soll's geben) wird die eingestell- 
te Frequenz immer blitzschnellin die entsprechenden POKE- 
Werte (Hiund Lo-Byte) für den SID (Register O0 und ! bei Stim- 
me ]) umgerechnet und in den beiden blauen Kästchen dar- 
gestellt. Auch das Resultat, das sich ergibt, wenn man dieses 
Doppelbyte in eine Dezimalzahl umwandelt, kann abgelesen 
werden. Der Spieß läßt sich sogar umdrehen. Mit <SHIFT- 
LOCK> kommt man in einen Modus, in dem man mit den 
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Bild 1. Die komfortable Eingabemaske erleichtert das Arbeiten 
mit dem Frequenzgenerator. 


1808 IF PEEK(Z2)=1 THEN 1998 <251> 
1818 : <224> 
1028 REM "Hmwnuxcnnxzennnn <075> 
1259 REM "+ FREQUENZGEN. .* <00&> 
1040 REM "+ MARCUS BIBER * <247?2 
1B5B REM A "ea <187> 
1880 : <B20> 
1078 POKE 5328@,4:POKE 53281 ,B: PRINT" ICLR? 

e <B87> 
1090 POKE 2,1:L0AD"MOBS.FRER",8,1 <a81> 
1078 PRINT CHR#(142)CHR$ (89) <195> 
ı11a@ POKE 595,0:PDKE 56, 128:CLR <182> 
1118 POKE 56576,PEEK (56976) AND 252 OR I <191> 
1120 POKE 53272,PEEK(53272)AND 15 DR 48 <187> 


1130 FOKE 648, 148:50=9#4096+3*19024:V=53248 <190> 
1140 WERL(A)="DREIECK":WFS(SI="SAEBEZAHN" = W 

F$ (6) ="RECHTECK" :WF#$ (7) ="RAUSCHEN" 
1152 GÜSUB 2689 


<212> 
<195> 


Listing 1. Das Hauptprogramm des Frequenzgenerator ist In Ba 





Funktionstasten direkt Einfluß aufdie einzelnen Digits dieser 
fünfstelligen Zahl nehmen kann (gleiches Prinzip wie bei der 
Hertz-Eingabe), Die Einerstelle des Wertes kann mit <CRSR- 
UP> beeinflußtwerden, Sokann mansichleicht informieren, 
auf welcher Frequenz der Oszillator | des SID bei einem be- 
stimmten POKE-Wert schwingt. 

Weiterhin kann die Wellenform gewählt werden. Dies ge- 
schiehtüber die <PFUND>-Taste. Zwar istes für Prüfzwecke 
einer Endstufe oder eines Lautsprechers am zweckmäßig- 
sten, die voreingestellte Dreiecks-Wellenform beizubehal- 
ten, da sie sich am ehesten einer bei professionellen Fre- 
quenzgeneratoren häufig verwendeten Sinusschwingungan- 
nähert, man kann aber auch wechseln. Bei einmaligen 
Druck erhält man die sehr obertonreiche Sägezahnschwin- 
gung, nochmaliger Druck schaltet auf eine gleichmäßige 
Rechteck- (Puls-) Welle. Dies wird jeweils durch einen weı- 
Ben, verbreiterten Sprite sowie durch ein farbliches Hervor- 
heben der entsprechenden Bezeichnung angedeutet. Auch 
ein Rauschen kann angewählt werden. Die Bezeichnung ist 
deshalb auf dem Schirm eingeklammert, weil dieser Punkt 
vorwiegend experimentellen Charakter hat. Man kann we- 
gen mangelnder Obertöne auf dem C 84 kein wahres Wei- 
Bes Rauschen«, wie man es beispielsweise zum Abgleich von 
Hi-Fi-Equalizern braucht, erzeugen. Wohl kann man aber 
ganz interessante Effekte und Experimente mit dem verfüg- 
baren Rauschgenerator anstellen. Diese Einstellung wird 
durch ein gepunktetes Sprite dargestellt. Nochmaliger 
Druck schaltet wieder um Zur Dreieck Schwingung. 

Falls man bei der Freaquenzeingabe (oder im SHIFT-Modus 
bei der Werteeingabe) den zulässigen SID-Doppel-POKE- 
Wert von 65535 überschreitet (= 3848 Hz), dann wird das 
durch das Aufleuchten eines roten Sprites mit einem Blitz- 
symbol (für Error, Overflow) verdeutlicht, das erst wieder 
verschwindet, wenn man eine zuverlässige Frequenz oder ei- 
nen zuverlässigen Wert eingegeben hat. Der Tongenerator 
kann jederzeit durch Druck auf die Taste CLR/HOME auf 
0 Hz gesetzt werden, was die Neueingabe einer Frequenz 
erleichtert. 

Mit <CTRE> und <X> ist ein Reset (Computer-Kaltstart, 
SYS 64738) möglich, Man kann aber auch jederzeit mit 
<RUN-STOP> abbrechen. Wenn man jedoch <RUN- 
STOP> und <RESTORE> drückt, kommt es zu einem 
Scheinabsturz, der Cursor verschwindet, da das Betriebssy- 
stern sämtliche Meldungen noch in das verschobene Video- 
RAM bei $Be00 schreibt. Dies läßt sich durch blindes Einge- 
ben von POKE 648,4 beheben. Damitteilt man dem Betriebs- 
systern mit, daß sich das Video-RAM wieder bei $0400 befin- 
det. Das wäre eigentlich alles, wases zur Bedienungdes Pro- 
gramms zu sagen gäbe, 


(Marcus Biber/ah) 


1168 POKE V+16,131 <ı118> 


117@ FOR I1=0 TO 4:POKE V+2#I+1,601 NEXT <169> 
1180 POKE V,48:POKE V+2,B:POKE V+4,224 <024> 
1198 POKE V+4,192:POKE V+B,1&@ <@77> 
1289 POKE V+19,5S: POKE V+11,212 <128> 
1218 PÜKE V+12,152:POKE V+13,19& <120> 
1229 POKE V+14,41:POKE V+15,196 <2@4 > 
123@ POKE V+21,255 <168> 


1248 POKE V+28,31:POKE V+29,32:1POKE V+44,1 <isl> 
125@ POKE v+37,7:POKE V+38,5 <B17> 


1248 S1=54272: T=9785248. 4ı10=2124 <B55> 
1278 F1=B:F2=0:F3=0:F4=2: FO=® <194> 
1238 W1=B:W2=2: W3=9: W4=Bı WS=QO <057> 
1298 L=7:WF=4 <156> 
1388 POKE SI,@:FOKE SI+1,8 <179> 
1318 POKE SI+5,@:FOKE 51+5,240 <238> 
1328 POKE SI+2,8:FOKE SI+3,8 <0894> 
13380 POKE SI+24,L <135> 
13498 GT=1:B0SUB 25348 <147> 


sic geschrieben. Daher beachten Sie unsere Eingabehinweise 


auf Seite 64. Das Programm wird nach dem Abtippen mit LOAD»FREQUENZGENERATOR«,8 geladen und mit RUN gestartet. 
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64 | Listing BET EEE ARE: 





135@ G0TO 19728 <229> 2090 + <124> 
1368 : <B66> 2090 REM "UEBERLAUF <181> 
137@8 REM "HAUFTSCHLEIFE (TASTEN) <096 > 2100 : <@44> 
1380 : <08&> 2118 POKE SC+19823,15:POKE V+45,18 <@18> 
1399 GET T$ <226> 2120 GOTO 1778 <148> 
1408 IF T$="{F1}"THEN F4=F4+1:60T0 1558 <029> 21358 : <a74> 
141@ IF T$="(FSY"THEN F3=F3+1160T0 1440 <063> 2140 REM "WERT >>> DIGITS <181> 
14208 IF T$="(F5}"THEN F2=F2+1:60T0 1638 <997> 2158 ı <a74> 
1438 IF T$="{F7}"THEN Fi=F1+1:60T0 16280 <132> 2160 WS=INT (W/19089) ı R=WS+ 100aa <Bb1> 
1448 IF T$="(F2}"THEN WS=W5+1:60T0 1730 <197> 2178 W4=INT ( (W-R) /18BD) ı R=R+W4*1000 <148> 
145@ IF T$="{F4>3"THEN W4=W4+1:560T0 1720 <232> 2188 WS=INTE(W-RI/10@) :R=R+WS#100 <159> 
1468 IF T$="{F&}"THEN W3=W3+1:60T0 1718 <009> 219@ W2=INTI(W-R)/1@) ıR=R+WZ2#1Q <172> 
147@ IF T£="(FO)"THEN W2=eW2+11G0T0 1708 <Q44> 2288 Wi=INT (WR) <825> 
1480 IF TE="+"OR TE="E"THEN LeL+11G0T0 174 2218 RETURN <256? 
D <071> 2220 : <164> 
1499 IF T$="-"OR T$="2"THEN L=L-1:60T0 176 2230 REM "FREQUENZ >>> DIGITS <212> 
o <227> 2248 ı <184> 
1588 IF T$="z"OR T$="£"THEN WFE=WF+1:G0T0 1 2258 F4=INT(F/1008) ıR=SFAx1O00 <129> 
[27577] <@64> 2268 F3=INT((F-R)/1908) :R=R+F3#108 <084> 
1518 IF T$=" "OR T$="{SHIFT-SPACEI"THEN GT 2278 F2=INT({F-R)/1B) :R=R+F2#10 <133> 
=t{1-GT)ıG0SUB 2349: 6070 139@ <067> 2250 Fi=1NT(F-R) tR=R+Fi <120> 
1520 IF T$="(DOWN}"THEN FO=FB+1:G0T0 1668 <B98> 2298 FO={F-R)*18 <B20> 
1530 IF T$="(UP>"THEN Wi=W1+41:60T0 1698 <179> 2309 RETURN <878> 
1549 IF T$="{HOME}"OR T$="{CLRYI”"THEN F=B: 2310 ı <aaa> 
Fi=Q:ıF2=0:F3=0: F4=0:60T0 2468 <227> 2320 REM "GATEBIT + WAVEFORM <173> 
1550 IF T$="{CTRL-X)"THEN SYS 64738 <195> 2330 : <920> 
1568 IF T$="t"AND F<19728@ THEN F=2#Fı60SuB 2349 FPOKE SI+4,2t1WF+GT <255> 
2258: 60T0 2478 <209> 2550 POKE Z11,16:POKE 214,23:5Y5 58444 <153> 
1570 IF T$="#"THEN F=f/2:G0SUB 2250:6070 2 2340 IF GT THEN PRINT" (YELLOWIOUTPUT"z:POK 
470 <157> E SC+1822,1&:POKE V+45,7 <B45> 
15989 60TD 1390 <077> 2370 IF GT=8 THEN PRINT" (GREY 3,5PACEI-——— 
1599 : <@42> ";:POKE SC+1822,17:POKE V+45,15 <234> 
1600 REM "AUSWERTUNG <1356> 2388 IF WF=4 THEN POKE SC+1@21,11 <a14> 
1618 : <B62> 2390 IF WF=5 THEN POKE SC+1921,12 <892> 
1620 IF F1>9 THEN Fi=8 <029> 249@ IF WF=& THEN POKE SC+1@21,18 <158> 
163@ IF F2>7 THEN F2=® <057> 2418 IF WF=7 THEN POKE SC+1921,13 <244> 
164@ IF F3>9 THEN F3=9 <a895> 2420 RETURN <192> 
1658 IF F4>3 THEN F4=9 <239> 2430 : <120> 
1640 IF F@>9 THEN FO=Q <a51> 2448 REM "FREQUENZ >>> WERT <152> 
1678 GOTO 2460 <9094> 2450 ı <140> 
1688 : <132> 2488 F=(Fi)+(F2#10) + (FIR OD) HiFAR OO) HF 
1599 IF W1>9 THEN Wi=f <252> /1B) <248> 
1788 IF W2>7 THEN W2=8 <B24 > 2478 W=INT({F#C)/T+.5): IF W>65535 THEN 605 
17198 IF WS>9 THEN WS=g <032> UB 2118 <218> 
1720 IF W4>9 THEN W4=B <099> 2488 GÜOSUB 2160:60T0 1929 <238> 
1730 IF WS>& THEN WS=B «171> 2490 : <180> 
1748 GUTO 2520 <052> 2500 REM "WERT >>> FREQUENZ <249> 
1750 : <202> 2510 : <208> 
1768 IF L>15 THEN L=15 <251> 2522 W=(bl1)+(W2#10)+(WS#100) + (WAH1AROD) + (WS 
177@ IF L<@ THEN L=8 <232> “10008): IF W>65535 THEN GOSUB 2118 <242> 
1789 GOSUB 2580 <045> 2538 F=INTt(WRT/C)#10r.5)/710 <149> 
1798 POKE SI+24,L:60T0 13978 <104> 2548 GOSUB 2250:6010 1929 <B26> 
1809 : <254> 2558 : <249> 
1818 IF WF>7 THEN Wr=4 <144> 25608 REM "BALKEN <9a72> 
1820 GOSUB 2340 <192> 2570 : <aB4> 
183@ POKE Z11,51FOKE 214,11:5YS 58440: PRIN 2588 FOR I=1 TOL <B24> 
T"iGREY ZI"WE$(4) <192> 2598 FOKE 5SC+943+1,168 <@14> 
1848 PDKE 211,3:POKE 214,13:5Y8 SBA4R:PRIN 2688 NEXT <a70> 
T" {GREY ZI"WES(S) <204> 2618 FOR i=L+1 TO 15 <102> 
1858 POKE 211,3:POKE 214,15:5Y5 SB&4@:PRIN 262B POKE SC+945+1,32 <192> 
T"iGREY ZI" WF$(6) <216> 2630 NEXT <189> 
1864D POKE 211,3: POKE 214,17:15Y8 586440: PRIN 2648 RETURN <158> 
T"{GREY Z}"WF$ (7) <228> 2658 : <BB&> 
1878 POKE Z11,3:POKE 214, 11+(Z#(WF-4)):5Y5 266P REM "MASKE AUSGEBEN <142> 
58640: PRINT" {YELLOWF"WF&(WF) <027> 2678 : <10%&> 
1888 GOTO 13978 <123> 2680 PRINT" <CLRY" <128> 
1890 ı <a88> 269@ PRINT" {SPACE,GREY ZyUseERKER"; <115> 
19082 REM "WERTE SETZEN <a39> 2708 PRINT"2E##X8L{GREY 1,195PACEY"r <B64> 
1910 : <198> 2718 PRINT" {SSPACE,GREY 2)=tGREY SIFREQUEN 
1928 A=1NT tW/286) ı Beii- (254#A) <122> Z (HZ) {GREY 2’={GREY 1,4SPACE}Y”; <B38> 
1938 POKE S1,B:ıPOKE 8I+1,A <245> 2728 PRINT" {21SPACE,GREY Z>Ix8K"; <141> 
1949 POKE 211,19:POKE 214,11:5YS 59640: PRI 2730 PRINT" zae&xzex&s0K (GREY 1,14SPACE}"; <172> 
NT" {3SPACE „ALEFT}"B <162> 2748 PRINT" (SSPAGE,LIG.GREEN}AL&SSPACE „GREY 
1758 FOKE 211,31:POKE 214,11:5YS 58448: PRI ZIPFPFPPPPPRPRRPP"; <102> 
NT" {3SPACE ,ALEFT}+"A <164> 275@ PRINT" B <B67> 
1760 FOKE SC+1823,14:PDKE V+46,5 <164> 2768 PRINT"FLL2SPALEIRLISPACEI" <198> 
1978 POKE 5C+782,W5+49 <249> 2778 PRINT" {15SPACE H+GUxEEEE8*" <x148> 
1790 FOKE SC+784,W4+48 <252> 2780 PRINT"&&IK{BREY 1,SPACE,GREY Z2)Umunue 
17998 POKE SC+785,W3+48 <2aa > #488 1{BREY 1,SPACE,GREY Ziumennnae”; <123> 
2090 FOKE 50+788,W2+48 <094 > 27979 PRINT"SEL{GREY 1,2S5PACE,GREY 2}75-{GRE 
2818 POKE SC+790,W1+48 <126> Y SIWELLENFORM {GREY ZI-M{GREY 1,5PACE 
2920 POKE SC+10164,F@ <089> „GREY 23-{6REY 3>L0W-"; <247> 
2039 POKE SC+1@17,F1 <117> 280@ PRINT"BYTE{SPACE,GREY Ziorz{GREY 3341 
2042 POKE SC+1818,F2 <145> GH-BYTE (GREY 2I-1GREY 3,SPACE,GREY 1, 
20858 POKE SC+1019,F3 <175> SPACE,GREY 238 J##%" ; <224> 
2048 FOKE SC+1920,F4 <184> 2818 PRINT"zZE&&&&&KH{GREY 1,SPACE,GREY 231 
2878 S0T0 1398 <059> HARKKERERKIGREY 1,5PACE,GREY 23388"; <137> 
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2820 PRINT" AREUHHK&KiGREY 1,2SPACE,GREY 2IE 
{GREY 1,12SPACE,GREY 2)HGREY 1,SPACE 
3"3 

2850 PRINT” (ZSSPACE}"; 

2840 PRINT" {GREY 23E1GREY 1,SPACE,GREY 3,5 
PACE,GREY 2,88PACE,GREY 1,2SPACE,GREY 

ZIRIGREY 1,3SPACE ‚BLUE ,RVSON,7SPACE, 
GREY 1,RVOFF ,SPACE}”; 

2858 PRINT" (4SPACE,BLUE,RVSON,7SPACE ‚GREY 
1,RVOFF,ASPACE,GREY ZITtGREY 1,2SPACE 
„VELLOWIDREIECK"} 

2840 PRINT" {SPACE,GREY 1,2SPACE,GREY 2+#{6 
REY 1,3SPACE ‚BLUE, RVSON, SPACE ,RVOFF ,S 
SPACE ‚RVYSON,SPACE,GREY 1,RVOFF,25PACE 
‚„LIG.BLUEI+ (GREY 1,2SPACE,BLUE,RVSON, 
SPACE ‚RVOFF „SSPACE,RYSON?"; 

2878: PRINT" (SPACE,GREY 1,RVOFF ,„45PACE „GREY 

2}E{GREY 1,12SPACE,GREY 23HTGREY 1,3 
SPACE, BLUE ,RVSON,3SPACE}"; 

2888 PRINT" (4SPACE,GREY 1,RVOFF,SSPACE,BLU 
E,RVSON,7SPACE,GREY 1,RVOFF „ASPACE,GR 
EY 2}E{GREY 1,SPACE,GREY 3,5PALEISAE” 


F 

2898 PRINT"GEZAHN{GREY 1,SPACE,GREY ZIHLGR 
EY 1,16SPACE}"} 

2908 PRINT" £1@SPACE,SREY 2>8{GREY 1,125PAC 
E,SREY ZIHtGREY 1,SPACE>"; 

2918 PRINT" «(GREY 23 Urne 
L{GREY 1,SPACEI"3 

2920 PRINT" {GREY 23E{6REY 1,2SPACE,GREY 5) 
RECHTECK {SPACE,BREY 1,SPACE,BREY 23W#T 
GREY 1,SPACE,BREY Z23-1BREY SIRESULTAT 

"y 

2738 PRINT" (1&-BIT-WERT) {GREY 23-{6REY 3,5 
FACE,GREY ZIWIGREY 1,SPACE,GREY 3,85P 
ACE3"} 

2948 PRINT" (ZSPACE,GREY 1,SPACE,GREY 23#46 


Name r mobs.freq B8BBB B480 8178 ı 
em un B1BB : 
Bund : Ba 2a ve w5 55 594 Zt ft 9% 8188 ı 
8008 ı #4 34 Hr f# 34 MO 34 34 67 8190 ı 
8018 : 2@ 34 Sa Dm 34 34 90 34 85 8198 ı 
Big : 34 BG 34 74 SB 54 54 BB 52 Biad ı 
8929 ı 34 24 @B 34 34 80 34 34 71 Biaß ı 
B029 : GO 34 34 BB 34 34 MO 34 9d Bibe : 
8030 : Sa 09 34 35 55 74 34 ## Be BibB ı 
8039 ı #4 3# ff f® BB DD on D5s Fo Bic® : 
50409 : @B BB BB ER 15 40 00 #+ 94 Blcd : 
E048 : 40 @0 ff 42 BB BI a0 08 #9 Bilde : 
2958 ı DB3 40 00 03 40 ma 03 49 64 gide : 
Busa ı 90 85 a0 DO 05 40 Da m5 22 Bied ı 
BB6B : 4D DR as aa oo 83 40 aa 62 Bieß ı 
BB4B : @S 4B BR DZ AB DO 05 40 7c Birfe : 
EP7B : Du 03 aa aa as 4a ao as 3a Bifß ı 
BB7B : #8 DO 83 BO DD na ma #+ 79 8228 : 
BUBB : DD DR DO 05 55 54 SH #+ 1& 8208 : 
BnaB : #4 34 ff #4 SO no 54 00 Bo 8218 : 
B090 : BD 34 au aa 34 ua mm 34 5& BZ1B : 
BB7B : DO BB 34 05 55 7a 3 ft % 8228 : 
BBaB ı #4 34 ## #4 34 Ba a0 4 7e 8228 ı 
8848 ı DR DR s4 no a0 54 ge ma 57 8230 ı 
Bobe : 34 aa aa 5 7MaH ft 8258 : 
BObB : #4 34 #4 Fa au ua mu br e9 B248 : 
BEcB : a9 00 Gm 85 55 54 It ff 56 9248 ı 
BOCH : #4 S# ## #4 ZB a8 34 BB ce 9250 ı 
BddO : ma 34 a8 BR 34 DD ER 14 96 8259 : 
Bads : Aa aa 3a a2 en u mo u5 4 8268 : 
Set : de 29 85 c4 DD 28 34 DO db 8268 : 
Bded ı BO 74 QU 28 54 BR BD 34 am 0278 : 
Bar8 : 94 Ba 34 35 55 74 4 4 9e 8278 : 
Bars : #4 3# ff fB DB BD op 05 ba 8288 : 
Bsıaa : @D DO BR a4 no 04 34 aa 72 8288 ı 
B1a8 : 34 34 BB 24 34 DB 34 34 597 8298 ı 
sııa : am 34 34 Da 34 34 oa 34 89 8298 ı 
8118 : 32 80 34 35 55 74 St Hr Fa 8228 : 
8170 ı f4 If ft #4 00 00 5+ ma 25 B2aB : 
SIZE ı 2B 35 BD 00 34 DO BO 34 we B2bD : 
8138 ı BB DO 34 au ua 54 ga a2 df 82bB : 
8138 ı 34 po So oo na an as 79 82c9 : 
8140 ı 98 vo 05 S5 54 3# ft de 82c8 : 
B14B ı #4 IF ## #0 54 aa aa 54 a5 82480 : 
BiSB : Du oa 34 ua BB 5# en mp ff 6248 : 
B8ı5B : 34 Od Da 35 55 54 If ff ZB gZeB : 
B16H : #4 34 #4 #4 DB DB Ta DB 65 S2e8 ı 
B16B : BO 54 DA ua 34 22 298 34 Ze gzt0 ı 
8178 : 04 AG 34 35 55 74 36 ## Ile S2f8 x 


<176> 
<036> 


<185> 


x132> 


<Ba0> 


<aan> 


<1356> 


<192> 


<134> 


<1835> 


<as&a> 


<105> 


#4 
2a 
#4 
2a 
34 
«4 
2a 
34 
#4 
aa 
+4 
Er) 
oa 
zZ 
28 
2 
34 
2a 
+4 
2 
34 
dB 
2a 
34 
#4 
oo 
#4 
ao 
34 
+4 
en 
24 
7: 
2a 
rB 
18 
28 
28 
10 
20 
ur 
oo 
aa 
44 
es 
ai 
28 
29 
12 


Sf 
no 
Sf 
oo 
ou 
St 
34 
oa 
St 
2a 
5f 
34 
o0 
o2 
34 
o. 
ou 
on 
Sf 
54 
oo 
or 
54 
20 
3# 
oa 
Sf 
34 
o. 
3 
34 
22 
3# 
o2 
2u 
23 
18 
28 
aa 
10 
St 
aa 
oa 
aa 
82 
a2 
“4 
oa 
oa 


28 
oB 
18 
2a 
aa 
+@ 
aa 
28 
aa 
BB 
22 
44 
28 
[213] 


+8 
05 
+9 
oo 
55 
+4 
oo 
35 
+8 
8s 
#4 
vo 
oo 
+4 
oo 
1675] 
50a 
05 
+4 
[153 
35 
c4 
oa 
35 
ta 
a5 
f4 
oo 
35 
+4 
oa 
35 
ro 
ed 
[213] 
10 
zu 
28 
1@ 
2a 
af 
aa 
22 
“a 
®i 
82 
Dn 
18 
[410] 


REY 1,5PACE,GREY ZI IERRRNUNEREREREHEN 


28"; <153> 
2958 PRINT"&&=K{GREY 1,SPACE,GREY ZIG1GREY 

1,SPACE,GREY 3} (RAUSCHEN) {BREY 1,5PA 

CE,GREY ZIMTGREY 1,&SPACE}"; <221> 
2968 PRINT" {2BSPACE,GREY ZIE{GREY 1,48PACE 

3"3 <139> 
2978 PRINT" {8SPACE,GREY 23H{GREY 1,65PACE, 

BLUE ,RVSON, 18SPACEI" + <B98> 
2988 PRINT" 3SPACE,SREY. 1,RVOFF ‚7SPACE,GRE 

Y ZIELGREY 1,SPACE,GREY 5, 1B8SPACE,GRE 

Y 1,SPACE,GREY Z+H{GREY 1,SPACE3"} <117> 
2990 PRINT" {SSPACE ‚BLUE,RVSON,SPACE,RVDFF, 

SPACE, WHITE , LBSPACE ‚BLUE ,RVSON,SPACE, 

GREY 1.RVOFF ,ASPACE.GREY 3.SPACE}I"; <148> 
ZO@B PRINT" IBREY 2>FtGREY 1,2SPACE,BLUE,RV 

SON,BSPACE,GREY 1,RVOFF,2SPACE,GREY 2 

3R{GREY 1,5SPACE ,„BLUE,RVSON,SSPACE3" <@25> 
3@18 PRINT" {BSPACE,GREY 1,RVOFF,7SPACE ‚BRE 

Y 27G{GREY 1,2SPACE „BLUE „RVSDN, 7SPACE 

2" x245> 
s@?29 PRINT"(SPACE,GREY 1,RVOFF „2SPACE,GREY 

ZIH{GREY 1,21SPACE}"; <228> 
38358 PRINT" (SSPACE,SREY ZI8{GREY 1,25PACE, 

BLUE ,RYSON,SSFACE,GREY 1,RVOFF „ZSPACE 

‚GREY 2+YR{GREY 1,SPACE,GREY Z23Umuaa"; <178> 
3840 PRINT"&&L{GREY 1,17SPACE,GREY ZI1GRE 

Y 1,2SPACE, BLACK ,RVSON,ZSPACE}"; <198> 
3858 PRINT" 7SPACE,GREY 1,RVOFF „SPACE ,GREY 

ZYR{GREY 1,SPACE,GREY 235{GREY 3,65P 

ACE,GREY ZY21GREY 1,5FACE ,BREEN,RVSON 

‚7SPACE}Y"; <208> 
3068 PRINT“ {RVOFF ,SSPACE,RED,SSPACE,LIG.BL 

UE,SPACE,GREY ZILFRRRPRRPPPPPEIGREY 1 

‚SPACE}Y" <a@1> 
3878 PRINT"{GREY ZI2 nme"; <821> 
388380 RETURN <2a70> 
Listing 1. (Schluß) 
oo oo 08 #4 2a 8508 : BO de aa 19 84 21 SB Bc 24 
5554 3% ff 16 83856 + 83 30 0c 83 59 14 85 50 ei 
5. aa 20 34 e5 8318 : 14 085 90 24 99 79 24 09 07 
aa 354 @aB BB >f 8318 : 108 44 11 190 44 11 10 84 #7 
33 54 St ff 68 8328 : Z1 18 84 21 11 84 #41 11 »7 
34 20 34 34 4 8328 : 04 4i 12 904 81 12 94 91 3 
34 34 BB 54 1d 8338 : 14 85 81 i4 85 1 18 0& Af 
55 74 3f ## Be 8338 : 81 18 0& 01 ao 3a ad WM ah 
22 BB BB bf e9 8740 : DO 00 Ba aa aa ae oı DI 47 
=3 54 34 # 56 8348 ı Da 20 28 28 3& a8 21 80 di 
se ou 34 00 ce 8350 ı 21 21 aa Ba 28 28 80 00 d#F 
34 aa 00 34 9 B358 : 80 Ga 24 ı2 ze va 283 4 58 
81 74 ge or b7 83648 : 5B aa a Q4 92 22 2ı zB 33 
on ou 34 oe BE 8349 ı BG 0a u 40 55 mM WB Bl Aa 
34 aa aa 34 as 8370 : 22 24 1a 00 a0 94 Ma 84 d3 
Bo 34 vo no ?7f 8378 : 82 20 a0 na a2 BB DB fr Ga 
ao 08 oe 25 79 BI80 : #+ ## ++ aa aa 21 a u 9 
55 54 34 ## 96 BI89 : 1 88 BB Bi 9 24 07 90 58 
34 00 34 54 b7 B59M : 24 tı1 OB 2a 21 7a 24 a1 BE 
34 34 00 54 85 8398 ı 9 24 B1 »B 25 081 98 24 96 
s5 74 8 + 55 83538 ı BI 9a 2 Bi 78 25 Bi 9B ma 
34 00 34 34 Bd 8538 ı 24 B1 79 24 41 90 24 21 al 
34 34 28 34 7d E5b8 : 98 24 11 94 24 89 BB Bo 23 
ss 74 3 ## Be Bestb8 : Bi BB Da mi HH HH # bt 99 
oa au oa 83 Fa BicH » ff ff ff BB oe bi 80 02 dd 
55 54 3tf #t de B5c8 : B1 80 D4 B1 Ga aa 81 90 79 
3a Bm 34 34 , f7 8348 : 18 Bı BR 20 21 ge #8 DI 9 
54 34 88 34 c5 8348 : BO 80 Bi 81 ae sı 85 ft IF 
S5 74 3# ff 36 83eB :ı 81 80 mı dı a2 22 eı BB If 
228 28 34 BB 63 8308 : B4+ al BO da 2ı a2 we es 
34 BD on 54 Zo 830 : G0 ed 81 BB =D Bi BB rn Zb 
55 74 3 ## 1is B3tB : Bı 80 au aı FF fr fr zZ m 
vo oo 00 ## 2a Bsaoe : ft ff ff BD BR BIı Bm ma 29 
1 #8 @B i# 18 8408 : 11 38 18 21 BB 28 4ı BB di 
2u ia aa 20a 78 8410 : 48 Bi BB BF Bı Br 06 Bi 19 
BB zu ıa aa Ba B418 : 89 BE 21 BP DB D1 6? 07 dB 
ıo0 093 20 ı8 a8 8478 : #9 29 BB Bi 07 oa oı 94 #c 
zu ia ga 28 ad 8428 : 25 21 80 87 1 Be 48 81 5a 
gs ze ı08 03 98 8438 ı BB 28 41 80 ig 2ı 80 09 <cı 
ıa a8 5t #0 ## 8438 x 11 BB Bo Dı ft #4 # 01 ac 
22a 92 pa uf 4 B440 : #4 ## #4 Bo a0 dı aa Qi Bi 
ıa oe ue 18 ©2 8348 +: #1 88 Bc #1 80 14 9ı 38 ## 
08 28 Bo 14 58450 : 24 91 98 44 f1 897 84 Bı 55 
aa ee 52 mw »7 8458 : 84 94 #1 84 84 81 84 Bd 9b 
eı oı u1 Bi 58 8460 : ei 84 84 51 84 84 BI 87 56 
82 e0 82 44 2d 8469 : B4 dı aQ 44 fFı 88 24 Bi cc- 
44 28 oa 29 #1 8470 ı 9@ 14 e1 BB Oc Bi BD O4 Sa 
22 18 108 DD e5 8478 ı 81 sa ga wı ff ft #F fr Sa 
vo 90 aa a3 Br 


Listing 2. Dieses Listing enthält die kompletten Sprite-Daten. Es wird vom Hauptprogramm automatisch nachgeladen. 
Beachten Sie zu diesem Listing unsere Hinweise zum MSE auf Seite 64. 
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C 128 | Listing | 


Reiner Zufall 


Viele Leser kennen die faszinierenden Apfel- 
männchen. POINTIL-80 erzeugt Zufallsgrafiken 
auf dem 80-Zeichen-Bildschirm des C 128. 


as Programm POINTIL-80 (Listing |) erzeugt durch Va- 
riation von sieben Parametern eine geradezu undlaub- 
liche Palette von Punktmustern in 80-Zeichen-Grafik. 
Das Programm arbeitet wesentlich schneller alszum Beispiel 
Mandelbrot-Programme (Apfelmännchen), da es einen ein- 
facheren Algorithmus verwendet. POINTIL-80 benutzt die 
Betriebssystem-Erweiterung GRAPHIC-80 mit CHARACTER 
80, die im Sonderheft 10. abgedruckt war. Um Grafiken spei- 
chern und laden zu können, muß auf der Diskette außerdem 
das Programm UNISAVE 80 aus 64er 1/87 vorhanden sein. 
Wir drucken an dieser Stelle beide Hilfsprogramme noch 
einmal für Sie ab (Listing 2 und 3). Geben Sie bitte beide Li- 
stings mit dem MSE ein (Eingabehinweise auf Seite XXX), 
Und so bemutzt man POINTIL-80: Nach dem Abtippenaller 
drei Listings das Programm »POINTIL-B0s laden und mit RUN 
starten. Als erstes ist einzugeben, ob Grafiken erzeugt oder 
auf Diskette vorhandene geladen werden sollen. Im ersten 
Fall müssen verschiedene Parameter angegeben werden 
Das sind einmal die Parameter a,b und £, für die beliebige 
Werte eingesetzt werden. Hier lohnt sich das Experimentie- 
ren. Mit den Parametern x und y läßtsich die ganze Grafik ın 
x-Richtung (nach rechts für positive x-Werte) und in y-Rich- 
tung (nach unten für positive yWerte) verschieben. Im Nor- 
malfall setzt man hier Null ein. Der sechste Wert ist der Maß- 
stab V. Wenn V zwischen Ound 1 liegt, wird die Grafik verklei- 
nert, für V größer als ] wird die Grafik vergrößert. In Zusam- 
menhang mitx und y lassen sich mit diesem Parameter belie- 
bige Ausschnitte vergrößern. Zuletzt wird die Anzahl der zu 
berechnenden Punkte eingegeben. Die Berechnung wird 


10 REN ee 

20 REM * PROGRAMM POINTIL * 

39 REM » RAINER RUDERT, JUNI 19897 = 

49 REM HHRRBSSHHRRREEE UNTERE 

5® TRAP 339% FAST 

68 PRINT " {CLR,7DOWN}" 

78 BLOAD "GRAPHIC-89.M": SYS 48647 

88 INPUT "BILD SEHEN ODER ERZEUGEN (S/E)";Ks 
99 IF Ks="S" GOTO 298 


198 INPUT "A, B UND C"zA,B,C 

110 INPUT "VERSCHIEBUNG (X,Y) "I 5X,8Y 

128 INPUT "MASSSTAB V ";V 

130 INPUT "ZAHL DER ZU BERECHNENDEN PUNKTE“ N 

14® GRAPHIC 6,1 

159 TS="A="4STRStA)+" B="+STRELBIF" Cm"+STREICIH" Var+ 
STREIWI 

160 POKE 5061,128:ı POKE 5066,144: POKE 5108,48 

170 CHAR 1,4,196,,1$ 

188 X=1E-39: Y=O: 8=320: J=9: H=182/Vr 6=5/V 


198 DO ı J=J+100: FOR I=1 TO 188: X1=Y-SGNtX)*#SOR(ABS( 


miteiner beliebigen Taste gestoppt. Beim Drückeneiner wei- 
teren Taste außer RUN/STOF und xSa wird das Programm 


fortgesetzt. RUN/STOP bricht das Programm endgültig ab, 
»S« sichert die Grafik vorher auf Diskette; Eine Grafik bean- 
sprucht auf Diskette 64 Blöcke, 

Zum Testen ist hier eine Liste von erprobten Parametern: 








Da POINTIL-80 in Basic geschrieben ist, sind beliebige 
Änderungen möglich. Der Bildwiedergabeteil könnte zum 
Beispiel in eine Dia-Schau abgeändert werden, indem die 
Filenamen aus DATA-Zeilen gelesen werden, Und jetzt viel 
Spaß beim Experimentieren. (Rainer Rudert/ts) 


ae 
SE SSt au nd 
nt Per 


Zufallsgrafik mit einer Auflösung von 640 x 200 Punkten 


B#X-C)): Yaaıı X=X1 


280 X2=X+5X+Y-A ı Ya=iY+5Y 

218 IF ABS(X2) < 6 THEN IF ABS(Y2) < H THEN r DRAW 1,V 
#X2+58 ,v»Y2/2+100 

228 NEXT 

230 BOX 0,579,191,635,198,,1: CHAR 1,582,196 ,„STR$ 19) 

248 GET Ksı IF LEN(K$I<>B OR J>=N THEN BET KEY K$ı IF 
Ks="5" THEN EXIT 

250 LBOP 

268 BLOAD "UNISAVE 89%: SYS 7652: GRAPHIC 5: INPUT "BI 
LDNAME";N®: RENAME "86-6." TOLN®) 

278 END 

296 REM #*=# BILD ZEIGEN 

278 GRAPHIC 5: INPUT "BILDNAME";NS 

398 SCRATCH "80-G.": RENAME {iN#) TOD "80-6.": IF 05>=20 

60170 336 

310 GRAPHIC 5,1: BLOAD "UNISAVE Be": SYS 7948 

328 RENAME "89-6." TO (N$)» GET KEY Ksı BOTO 279 

336 GRAPHIC 5: PRINT ERRS(ER};DS$: DCLOSE ı END 


Listing 1. Das Basic-Programm POINTIL-80 steuert die Grafik-Erstellung 





b7 
77 
64 
ı2 
4 
b7 
s8 
67 
+ 
a2 
9d 
28 
11 


91 95 94 2 968 138 ı 57 11 a2 27 a0 df 28 f3 # 
8 13 15 1a 2od 13C8 ı 13 aß ef a2 23 28 #3 13 25 
18 49 47 68 57 1340 : ad 25 20 dd 9d a2 1 WB 64 
®8d de 13 bd b6 1548 : 78 94 84 31 11 Bc 32 11 81 
13 4c 49 13 5 15@eB ı a2 27 aß 29 28 7c 9%d a2 B5 
Be Bd 2b 97 4c 1309 ı 21 22 78 9d Od 33 11 Be 59 
öb 51 57 62 dd ı15tB : 34 11 60 39 cO 20 ae 94 Fd 
69 69 ba 67 Bd 1358 : 794 Sı 11 98 94 52 14 508 #& 
+ # aß 2b c5 1280 : 4c 30 16 4c 99 18 &c Sid 9 
B3 bd dB 11 Bb7 1408 =: 16 ad BB #+ 48 39 0 Ad e2 
58 11 ca 1B ci 1418 : BB ff 47 07 Bd 24 d5 68 Bc 
#3 9a Be 54 9 1418 : Bu BB ff 80 ad 00 fr 85 97 
Be 55 11 Ze Be 1420 : 98 29 a0 34 BB fr 85 #4 57 


Listing 2. Die Betriebssystem-Erweiterung Graphic-80 


Name ı graphic-dß.s 1500 1c00 13558 = 4a Se 72 

en 156480 : S6 SB e2 
1308 : 4c 2d 13 4 B& 13 78 a9 5# 1368 : 17 18 55 
1388 : 24 Bd BB 05 29 135 8d 27 da 1370 : 69 bd a2 
1310 ı 85 58 a7 BB Bd DB fr 39 dä 137B s ae 12 Bd 
1318 ı B& Bd BA dS a9 BES BB 353 1380 :ı Sa ad d7 
1528 + 85 32 85 34 29 DO 85 2# b5 1388 + 55 e2 79 
1328 : 83 51 569 35 &B 22 80 83 id 1390 ; 66 65 44 
1338 + c9 de WM 1 c9 e9 bO 1b 55 13978 : 95 #4 ## 
13359 :; aa 24 d? 18 34 bd 7b 12 2# 1530 : 2@ 74 9a 
1348 ı Bd 4e 13 ba 87 12 Ad At Mf 1348 : 94 54 11 
1348 ; 13 Ba 28 B0 85 20 Da OO oa 1309 : f4 a9 98 
135B : 4c 6 4a 20 86 05 Ac #3 48 1568 : 11 2e 55 
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A see 





1428 
1430 
1438 
1440 
1448 
1458 
1458 
1458 
19469 
1478 
1478 
14BB 
1983 
1498 
1495 
14aB 
14aß 
14bB 
1968 
14cB 
14c8 
1448 
1348 
1de® 
14eB 
1478 
14fB 
1593 
15DB 
1518 
151B 
1528 
1528 
1538 
1558 
1548 
1548 


1568 
15689 
1978 
1578 
1580 
13898 
1290 
1578 
158&B 
1508 
15b8 
1968 
15c0 
15c89 
1500 
1545 
15eß 
15e8 
1540 
158 
1500 
ra 
1518 
1618 
1620 
1628 
14358 
1836 
1648 
1648 
1458 
16858 
1658 
1665 
1578 
1678 
15BD 
1588 
1658 
1598 
ibaBd 
16289 
16h 
15b8 
1&c® 
15c8 
1600 
1698 
1ded 
18e8 
18 
16#8 
1700 
1708 
1718 
1718 
1728 
1728 
1738 


u... {een 


PR Peer EEE TE EEE or EEE oe DEE Pa TaaL TEL PBE DETEETBLTEETBETBE BES E DE BET LTE BE DL BET Bar Eur SB Beer Zur ee Teer 


#0 


15 


48 


15 


oo 


62 ar 


[210] 


BS585855 


[01 
N 


D+tOoN+m+N WVau 
SShSiannenase 


[nn 1% - > ns 
Inu Seren 


335 


NRUHNNESSSSSESRPSRBBLEZELEL 


do 
53 


b9 
B5 
29 
14 
85 
az 
fd 
#c 


28 


297 
7#+ 
11 
14 
au 
4a 
#e 
a3 
28 
ce 
31 
ı8 


SD 
de 


da 
so 
daB 
5o 


5a 
de 
so 
da 
se 
da 
so 
de 


da 
de 
3B 
dd 


do 
© 
83 


24 


83 


11 
14 


17 
82 
11 
ae 
ce 
ee 
Je 
c5 
#2 
e& 
d 


175B 
1740 
1748 
1758 
1758 
1760 
1768 
1778 
1778 
1788 
1788 
1798 
1798 
1728 
1738 
17bB 
17bB 
17c0 
17c8 
1790 
1746 
17.8 
1708 
1718 
17+8 
1908 
1808 
1518 
1818 
1528 
18928 
1852 
1838 
1840 
1945 
1858 


1840 
1868 
1870 
1878 
1898 
1888 
1098 
18978 
18928 
1839 
1868 
1868 
19c0 
18e8 
19dB 
1848 
iBeB 
18e85 
18r7@ 
188 
1998 
1788 
1718 
1718 


1928 
19358 
1938 
1948 
1748 


1958 
19658 
1968 
1978 
1978 
1980 
1788 
1770 
19978 
1928 
1938 
17b0 
17b8 
17cD 
19c8 
1748 
1948 
1968 
198 
198 
19#8 
1208 
1288 
1218 
1218 
1220 
1228 
1238 
1838 
1240 


ee ee en ne me 


65 


ca 
16 
ba 
0& 


1 


3. ff 


eo 


a2 
“2 


54 
dc 
de 
s2 


de 


a5 


sa 


23 


1548 : a7 DD 85 dd 4B 20 f4 
1a5@ : =® 86 fd 27 BD 24 Ba 
1aSeß : 29 BO Bd 00 #+ a2 ı7 
1368 » 47 20 ce ed 28 Oc co 
1368 ı d7 AB a9 Ba 85 d7 28 
18378 =: cı &6B 85 47 68 48 aa 
1278 : de 6b 4c 76 74 #7 8 
1388 : BB ff a2 19 a9 87 28 
1eBB : cd 20 Ic Fe 29 BB Bd 
1290 ı ff eBD D2 bo eT en 
1378 : 1d a8 48 84 BB ap DR 
laaß : a2 12 28 ce ed a2 13 
laatl =: cc cd „2 IF 28 cc cd 
13b9 : dd fa ch BR de fa 58 
labd : 09 3d B@ ff a2 19 28 
lac® ı cd 30 83 4c d7? 57 28 
lac8 ı 9e a2 If 28 5Z Fe 20 
1ad® : 9e 8c Sc 11 Bd Sd 11 
1309 : 88 a2 87 94 5B 11 ca 
1208 ı fa 85 71 zB x 77 28 
13689 ı 87 85 78 a4 71 c4 70 
lat : 13 a9 7 Bd DR ff bi 
iafB : az 00 Be 80 ## 9» 85 
1b68 : w& 71 dB e7 60 aB c9 
iboB : dO 84 »9 BA dB 88 ce? 
ib1@ + de 85 2° DO B5 #3 48 
ibid ı 91 de Br 38 ad &2 11 
1628 ı 84 Bd 62 11 bO 085 ce 
1628 : 11 58 e?7 11 dp Bf 18 
16b3B : 62 11 67 04 Bd 42 11 
1659 : 85 ee 65 11 &D 29 7# 
1640 : ZU 70 cı 99 c9 80 bO 
ib48 + £7 5D ?7B B4 29 d# bB 
1650: 27 b+ 90 04 29 74 89 
1b5E ı a2 DD aß 03 65 &c B& 
1b&0 : 06 &c 26 dd BB de #7 
1b68 : a5 de 697 00 89 c 35 
1b79 : ab fi 79 85 £9 d® Ze 
1b7B ; dE 65 #5 85 Ad 28 #f 
1b80 ı a2 81 Be BB ff a0 07 
1b88 : 6c 48 BB 18 fa =2 DB 
1bF@ + a0 ff a2 08 B& 4a 86 
1b98 : 49 2a 48 mM B& 28 9e 
ibad : ZB DD 14 ze 40 11 dQ 
ibad : ee 51 II ch 5b dB 9 
ibbB : AP BI SU 52 11 Bd 42 
1bb3 ı 99 85 ze &3 11 55 38 
ibeß ı SD 11 e7 BI Od SU 11 
ibcH » B5 ce &1 11 a2 DB ch 
1ndB : dd c4 38 ad 2 11 eo 
Ibd® ı Bid &2 11 bB BI ce 6% 
ibeß + 18 ad 60 11 5% Ge Sd 
tbeö = 11 78 085 ee öl 11 &8 
ibf8 : ad dB 11 27 a2 Bd 48 
ibfR ı bB BI ce 6i 11 4c 18 
Listing 2. Graphic-80 (Schluß) 


[ee 


unisave &# 


a9 07 
„9 84 


be 


22 c9 
29 008 


08 a2 
#4 
#3 c& 


„2 


70 


ac 65 


25 ıb 


ia a9 
2e 
“a7 Bl 


53 


a9 BB 
a9 1b 


21 
28 cc 
ec 


28 


ed 


33 da 


cc 
24 84 
ac ci 
a7 Ba 
47 Bd 
ac 
Ei 
15 29 


+ 


ci 
48 


cc cd 


cc 
+“ 
5 #f 
18 
85 
38 
a9 
a9 
a7 
20 
a7 
os 
cd 
23 
sc 
„9 
54 
dc 
a? 
47 
sc 
28 


87 
48 
3 
„5 
42 


4c 


cc 


+6 
7B 


BB 
a7 
da 


06 
a9 
ı0 
7b 
+0 
24 
ib 
12 
72 
ce? 
„I 
&3 
ad 


ce? 
as 


od 
18 


67 
in 
bi 


6b 
13 
03 
18 
11 
20 
bo 
64 
04 
11 


38 
1 
ib 


76 
31 
a4 
fa 
ce 
f4 


11 
dd 
Sd 
db 
98 
44 
a8 
Bd 
23 
49 
79 
[6727 
ce3 
78 
37 
a6 
4 
da 
e2 
cb 


S# 


se 
a7 
43 
31 
>4 
fb 
ch 
ic 
7e 
cb 
ie 
es 
Sb 
7b 
73 
ab 


ve 
= 


Er 
97 
24 
f7 
71 
or 


4 
£ 





labB 197 


cd 


BB 


20 cc 
12 85 


85 06 


4c 
47 


29 85 


95 
85 


ca ff 


=2 
13 


20 d2 


de #3 


es ff 


SNRANE 


Ba 85 


ıf 
ib 
85 
1 
ib 
13 


a2 
72 
ab 
74 
s8 
24 
49 
as 
b3 
.e 
zb 


Listing 3. Unisave 80 wird zum Laden 
und Speichern von Grafiken benutzt 
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C 64 


Checksummer 
V3 und MSE 


Diese beiden Programme sind unentbehrlich 
beim Abtippen unserer Listings. Sie helfen Tipp- 
fehler vor allem bei Maschinenprogrammen zu 
vermeiden und sparen eine Menge Zeit. 


obody is perfect. Jeder Computer-Fan, egal ob blutiger 
Anfänger oder ausgefuchster Profi, macht beim Abtip- 
pen von Programmen Tippfehler. Diese Fehler später 
zu finden, kann ein lanıgwieriges Unterfangen sein. 
Deshalb haben wir für Sie die Programme »Checksummer 
V3 und »MSEs (MaschinenSpracheEditor) entwickelt. Der 
Checksummer ist für Basic-Programme und der MSE für 
Maschinensprache-Listings zuständig. 


Der Checksummer 


Zuerst einmal müssen Sie das Checksummer-Programm 
(siehe Listing l)abtippen. Dabei sollten Sie äußerst sorgfältig 
vorgehen, vor allem bei den Zahlen in den DATA-Zeilen 20 bis 
30, Wenn Sie trotzdem noch einen Tippfehler gemacht ha- 
ben, meldet sich das Programm später mit einem entspre- 
chenden Hinweis. Wenn Sie fertig sind, speichern Sie das 
Programm auf Diskette oder Kassette, 

Jetzt geht es los: 

l. Starten Sie den Checksummer durch die Eingabe von 
»RUNs und das Drücken der RETURN-Taste. 

2. Wenn die Meldung »Checksummer aktiviert... auf dem 
Bildschirm erscheint, haben Sie keinen Tippfehler gemacht 
und der Checksummer ist nun eingeschaltet. 

3. Zum Löschen des Basic-Prograrnms geben Sie bitte »«NEW« 
ein. Keine Angst, der Checksummer selbst wird dadurch 
nicht gelöscht. 

4. Nun können wir den Checksurnmer testen, Geben Sie bitte 
folgende Zeile ein und drücken Sie die RETURN-Taste: 1 
REM 

In der linken oberen Bildschirmecke sehen Sie nun die 
Prüfsumme über die eben eingegebene Basic-Zeile, Sie muß 
<63> lauten. Dem Checksummeristesübrigens egal, ob Sie 
»] REM« oder »IREM« eintippen. Nur innerhalb von Anfüh- 
rungszeichen ist die richtige Anzahl an Leerzeichen wichtig. 
Diese Prüfsummen erscheinen (sofern Sie den Checksum- 
mer eingeschaltet haben) immer dann, wenn Sie eine Basic- 
Zeile eintippen und dann die RETURN-Taste drücken. In der 
64'er finden Sie die Prüfsumme immer am Ende jeder Pro- 
grammzeile. 
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CTRL steht für Control-Taste, so bedeutet [|GTRL+A|, daß Sie die Control-Taste und die Taste »A« drücken müssen. Im folgenden steht: 





Eingabehilfe 


PRINT"CHECKSUMMER FÜUER C 64" 
PRINT:PRINT"EINEN MOMENT, BITTE ...” 
FOR I=828 TO 864:READ A:POKE I,A:PS=PS+ 
A:NEXT I 
IF PS<>5765 THEN PRINT"TIPPFEHLER IN DE 
N ZEILEN 28 BIS 22":END 
SYS 828:PS=@:FOR 1=58464 TO 58583:READ 
A:POKE I,A:PS=PS+A:NEXT I 
IF PS<>18147 THEN PRINT"TIPPFEHLER IN D 
EN ZEILEN 22 BIS 38*:END 
POKE 1,53:POKE 42289,96:POKE 42299,228 
PRINT"CHECKSUMMER AKTIVIERT.“ 
PRINT:PRINT" AUSSCHALTEN : POKE1,55 ODE 
R"SPC(27)"<RUN/STOP+RESTORE> " 
PRINT:PRINT" ANSCHALTEN : POKE1,53* 
DATA 169,8.,133,254,162,1,189,93,3,1393,2 
55:1690.8,177,254 
DATA 145,254,136.,288.,249,238,255,165,25 
5,221,.95,3:288,238,292 
DATA 16,230,96.168,224,192,0,160,2,1689, 
8,179,133,254,177 ; 
DATA 95,248,49,281,32,208.,3,.289,208,245 
»133,255,138,41,7 
DATA 178,249,14,72,165,255,24,42,185,@, 
202.,288.,249,133,255 
DATA 194,179,232,165,.255,24.181.,254,133 
»25%4,76,111,228,192,4 
DATA 48,219,198,214,165,214,72,162,3,16 
9,32,157,1,4,189 
DATA 212,228,32,218,255,2@8.,12,.9,92,72, 
32,281,255,17@,1@4 5 
DATA 144.1,138,96.,202.16.228,186,254,18 
9.,8,32,205,189,169 
DATA 62,32,21@,255,194,133,214,32,188,2 
29,169,141,32,21@,255 

38 DATA 76,128,164,9,68,18,19 


© Bd'er 
Listing 1. Der »Checksummer 64 V3« für Basic-Listings 


<242> 
<254> 
<138> 


5 PRINT CHR$ (14) 

1D8 PRINT" {CLR>I" 

28 PRINT" GELEEERERERREERERERRERRERERT" 

38 PRINT" {4DOWN „2SPACE)YTIEST (SPACE „BLUE „45P 
ACE>" 

40 PRINT"EESSESESSESEEESTENSEEESEBBER 


8 S4’er 


Bild 1. Die Bedeutung der Steuerzeichen 
wird im nachfolgenden Text erklärt 


In Zeile 10 müssen Sie nach den Anführungsstrichen die 
Tasten <SHIFT CLR/HOME> drücken und nicht die 
Klammern mit dem Wort CLR eingeben. In Zeile 20 
drücken Sie nach den Anführungsstrichen die CBM-Taste 
und den Buchstaben <Q>, gefolgt von mehreren SHIFT- 
und Stern-Tasten und zum Schluß die CBM-Taste und den 
Buchstaben <W >. In Zeile 30 ist es viermal die CURSOR- 
abwärtsTaste, gefolgt von zweimaliger Leertaste, dann 
<SHIFT T> und normal EST, zum Schluß noch einmal die 
Leertaste, die Farbtaste Blau <CTRL 7> und sechsmal 
die Leertaste, Zeile 40 besteht lediglich aus mehreren 
SEN, die mit der CBM-Taste und <B> erzeugt 
werden. 


<a22> 
<188> 








|DOWN! Taste neben rachtem Shift, SPACE) Leertaste |RVSON)| Control-Taste & 9 
Cursor unten ISHIFT-Space! Shift-Taste & Leertaste [RVOFF! Control-Taste & 0 

UP] Shift-Taste & Taste neben {Fi bis [FB! Funktionstasten |ORANGE) Commodore-Taste & 1 
rechtem Shift; Cursor hoch |RETURN) Return-Taste |BROWN) Commodors-Taste & 2 

[CLR] Shift-Taste & 2. Taste !BLACK| Control-Taste & 1 [LIG.RED) Commodore-Taste & 3 
ganz rechts oben WHITE] Control-Taste & 2 IGREY 1] Commodore-Taste & 4 

HNST| Shift-Taste & Taste [RED] Control-Taste & 3 [GREY 2] Commodore-Taste & 5 
ganz rechts oben |CYAN! Control-Taste & 4 [LIG.GREEN! Commodore-Taste & 6 

IHOME} 2. Taste von ganz rechts oben [PURPLEi Control-Taste & 5 [LIG.BLUE} Commodore-Taste & 7 

|DEL! Taste ganz rechts oben [GREEN! Control-Taste & 6 ‘GREY 3] Commodore-Taste & 8 

[RIGHT] Taste ganz rechts unten [BLUEI Control-Taste & 7 Tabelle 1. 

|LEFT] Shift-Taste & Taste unten rechts | [YELLOW] Control-Taste & 8 Die Steuerbefehle in den Listings 
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Diese Zahlen dürfen Sie NICHT mit abtippen. 

Als Beispiel sehen Sie Bild 1. Amrechten Randjeder Spalte 
sehen Sie die Prüfsummen in eckigen Klammern, 

Damit sind wir beim zweiten wichtigen Punkt: Sehen Sie 
sich die Zeile 240 von Listing 2 genauer an, Nach dem ersten 
Anführungszeichen nach dem PRINT-Befehl sehen Sie eine 
geschweifte Klammer { ]. Immer, wenn Sie in einem unserer 
Listings diese Klammern sehen, dürfen Sie das, was inner- 
halb der Klammern steht, nicht eintippen. Sie müssen die ent- 
sprechende Taste drücken. Beispiel: 

10 PRINT */CLR]* 


REM DIESES PROGRAMM ERZEUGT DEN x210> 
REM MSE Vi1.1 AUF DISKETTE. <a39> 
BESITZER EINER DATASETTE <178> 
REM MUESSEN DIE '8’ AM ENDE VON <145> 
ZEILE 343 IN EINE "1" AENDERN! <176> 
<212> 
IF PEEK(44)<332 THEN PRINT"CCLRISIE HA 
BEN VERGESSEN, DIE POKES EINZUGE- BEN! 
":END <B5@> 
PRINT"<CLRY"::DIM H175):FOR I=@ TO 3 «B42> 
Ht48+1)=1:R{65+1)=I+12:NEXT:Z=1008 <1356> 
FOR I=2943 TO 3755 STEP 28:PRINT" CHOME 
YICH LESE ZEILE: "2 x253> 
FOR N=® TO 19:READ AS:IF LEN{AS)<>2 TH 
EN 988 <@62> 
IF PEEK(63)+PEEK{64)%256<>Z THEN B48 <@il> 
HSASCKLEFTSCAS,1) ):L=SASCLRIGHTSCAS, 1?) <199> 
D=H{H)#16+H1{L2:5=5+D:PCKE I+N,D <165> 
NEXT:READ V:IF S<>V THEN 98% <139> 
5=-6:2=Z+1:NEXT:R=PEERK(2111):H=PEEK(21@ 
6) <126> 
POKE 53280,R:POKE 53281;H:POKE 846.,R:P 
RINT"{CLRIDIE DATA-ZEILEN SIND FEHLERF 
BREI!" s@80> 
PRINT"SIE KOENNEN NUN DIE FARBEN DES M 
SE" <299> 
PRINT"EINSTELLEN." :PRINT"C2DORN.SPACE, 
RYSON>DRUECKEN SIE <1>, <2> ODER <9> <225> 
PRINT“ CDOWN ,25PACEI<1> - RAHMEN-/SCHRI 
FTFARBE <813> 
PRINT"{2SPACEI<Z2> - HINTERGRUNDFARBE «233> 
PRINT"(DOWN.2SPACEI<9> - FARBEN UEBERN 
EHMEN «158> 
PRINT"(Z2DOWN>FARBE <1>:"R:PRINT" FARBE 
<2>:"H <@Bb6> 
GET A:IF A=@ THEN 368 <210> 
IF A=1 THEN R=(R+t1)AND 15 <498> 
IF A=2 THEN H=(H+1 AND 15 <@86> 
IF A=9 THEN 348 <217> 
GOTo 381 “B34> 
FOKE 2186,H:POKE 2111,R «153> 
POKE 631,19:POKE 632.,13:FOKE 199,2 <135> 
PRINT"<COLRISAVE"CHRS(34) "MSE V1,1'CHRE& 
(34) .8 <A91> 
POKE 43,1:FOKE 44,8:POKE 45,172:POKE & 
6.14:END <14B> 
PRINT"CCLR.RVSONJSIE HABEN ZEILE"Z"{LE 
FT ,SPACEIVERGESSEN: " :A=PEEK(64B)AND 15 <124> 
POKE 646, PEEK(53281)AND 15:PRINT"LIST" 
2-2"-"Z+2:POKE 646,A «224> 
GOTO 928 <882> 
FRINT"£CLR.,RVSONISIE HABEN EINEN TIFFPF 
EHLER GEMACHT: ":A=PEEK{B46)AND 15 <154> 
POKE 646, PBEK(53281)AND 15:PRINT"LIST” 
2:POKE 646, A <173> 
POKE 631.,19:POKE 632,17:POKE 633,13:FO 
KE 198,3:END <126> 
DATA @9,0B,88,94.08,9E,32,30,36.31:08 
‚80.,88.A2,08,49,36:85:A4,A9, 1247 <119> 
DATA 86,85.A5,A9:09,85,A6,49:B8:85.A7 
‚A80.88.B1:A4,91,46,08.D@,F9, 2888 <#54> 
DATA E6,A5.,E8,A7.CA,D®,F2,49,36.85.01 
‚4C.,08,B9,26.D1»B1.A9,88,.D, 2781 <B96> 
DATA 21,D9,.A9,BF,8D.,28,D%:8D,86,82.A8 
‚B3.A9,74,20,FF.,B1,A9,B3,A9, 2679 <B83> 
DATA B9:28,FFıB1,.A2:08.28,0F,FF,99,@1 
‚.8#2.,08.C09:;@D,D8,F5,88,Fß,D2. 2912 <217> 
DATA 08,.11,98.,02,A8,19,80,88.92,28,EA 
«B1:A@,B3,A9,CF,28:FF.B1,28, 2327 x445> 
DATA 8E.B4,85.FC.85,62,20.,8E,B4.,85,FB 
‚85,61,28,47,B4,D9.,20.A9,B3, 2864 <199> 
DATA A9:ES,28:FF.B1,29,8E,84,85,69.20 


bedeutet: Nach dem Anführungszeichen die »Bildschirm-lö- 
schen«-Taste drücken (<SHIFT CLR/HOME>), In Tabelle | 
sehen Sie eine Zusammenfassung aller möglichen Steuer- 
tasten mit dem entsprechenden Klartext. 

Weiterhin sehen Sie in Bild ] (Bedeutung der Steuerzei- 
chen) in Zeile 30 ein unterstrichenes sIk nach der Klammer, 
Das bedeutet, daß Sie ein Ik zusammen mit der SHIFTTaste 
drücken müssen, also <SHIFT T>. Wenn ein Zeichen süber- 
strichen«ist, müssen Sie dieseszusammen mit derCBM-Taste 
eingeben. Die CBM-Taste befindet sich ganz links unten auf 
der Tastatur und hat die Aufschrift »C =. 


‚8E.B4,85.5F,28,A7,B4,D9.,DA, 2624 
DATA A5,61,05,5F.A5,62,E5.869,90,06,28 
‚43,B3,40,3A,B@.A9,AA,AQ,8B, 2379 
DATA EA,EA,E6,FB.D@,82,E6.,FC,28,3F,B2 
»90,EF,4C,FB,B4.,A2.02,86,58, 3199 
DATA A9,A6.,AQ,9D,20,F2,B1,20,584,FF,F& 
‚FB:C9,38,99,0C,C09,47,B#.@8, 2978 
DATA ©9,3A,98,8B,C9.41.B9.97,C9,14,D4 
‚BF,4C,8B,B1:28,.D2,.FF,AB,56., 2322 
DATA 95,F7,06,58,D8.D2:60,AE,BD,02,F@ 
,26,08,00,D8,93.40,0B,B6,C9, 2685 
DATA 13,D8,83,4C,88,B5,C9,0D.D2.,03,40 
‚BA.B4,09,16,.09,03,40,68,.B5, 2282 
DATA C9,@E,D0,86,20:5F,B4,4C0,64,B1,4C 
‚92.86.A5,F9,28.92.,B81,0A,@A, 2132 
DATA GA,@A:85,F8,45,F8.28,82,B1.25,F9 
»58,09,34,98.02,69.08.29,0F, 195% 
DATA 60.A6:59,28,88,980,1F,A8,58,E9,82 
‚BB,86.20,D2,FF.&2C,8E,88,C6. 2589 
DATA 59,ABß,14,A9,92,2@,F2,B1,CA,DB,FA 
‚84,57,68,88,40,8B,B1,A6,D3, 2891 
DATA E8,08,50.23,40,92,89,28,D2.FF,Aß 
,58,80,92,90,89,08.59,28.D2, 24568 
DATA FF,C6,58,D9,F9,4C0,8E,B@,48,4A,44 
‚4A,44,298,59:B1,68,29,BF,C9, 2418 
DATA 04,98.92,69,96,69,3%,4C,D2,FF,AZ 
‚FC,94:28.D1.B1:28,48,B2,28, 2261 
DATA EA.B1,20,9F,B2,A5, FC,2@,4E,B1,A5 
‚FB,2@,4E,B1,2@,ED:B1,A9,3A. 2869 
DATA AQ.20,2%,F2,B1,A9,00,865,59.28,8E 
:B9,2%,ED,B1,44,59.28,EF,Bß, 2538 
DATA 91,FB,C8,84,59,C8,.88.98,EC,29.18 
‚B2,A9.12,28,02,FF,.20,8E,B@, 2657 
DATA 28,EF,B8,05,FF,F0,82D.20,43,B3,A9 
‚14,490,14,20,F2,B1,4C,A2,.Bl, 2655 
DATA A9,92,29,D2,.FF,28,393,B2,28,E@,B2 
‚28,3F,B2:99.9F,4C,88,B5,A9. 2648 
DATA 93.28.D2,FF,A2,80.49,23,9D,88,D8 
‚90,8@,D9,9D,@@,DA.,9D.@4.,DB, 2476 
DATA E8,D@,EF,69,A9,8D:2C,A49,20,40,D2 
‚FF,28,D2,FF;:98,40,D2,FF,28, 2965 
DATA E&,FFıFB:FB:690,84,50,35,.5C, AB. 06 
‚B1.5C,F@,06,28,D2,FF,C8.DO, 318@ 
DATA F6,8@,A5,FB,85,5A,A@,060,84,5B,81 
‚FB.18,65,54,85,5A:90,02.E6, 2686 
DATA 5B,06.5A,26,5B,C8.C8,928,98,EC,A5 
‚5A:65,5B+85,FF,68,18.A5,FB, 2467 
DATA 89,08,.85,FB,90,@2,E6,FC,6@,A5, FE 
‚65,5F,A5:FC,E5,68,69,A8,5B3.,. 3106 
DATA A9,FB,2%, FF,B1,AB.91,89,98,02.20 
‚D2,FF.CC,08,8@2.C8,98.F4,49, 2692 
DATA 14,ED,00,#2,AA,20,ED,B1,CA,DG, FA 
‚45,62:2@,4E,B1,A5,51,28,4E, 2457 
DATA B1,2@.ED,B1,45:60:.28,4E,B1,A5,5F 
‚2@,4E,B1.EA,EA,EA,EA,EA,EA, 3122 
DATA EA,EA,24,5E,18.901,60,49.12,28,D2 
‚FF,A2,28,.28,ED,B1,CA,DO.FA: 2703 
DATA A8,92,40.D2,FF,A5,D6.C9,16,Bß,8: 
‚880,A9,40,85;A4,A9,78,85,A6B, 2945 
DATA A9,04,85.A5.85,A7,A2,13,A8,27,B1 
‚A4,91.A5,88,10,F9,CA,F@.19, 2871 
DATA 18,45,44,69,28.85,A4,98,22,E6,A5 
‚18,45,485,69,29.95,A6.90,E0, 2593 
DATA EB,A7,40,B6.B2,49,91,4C,D2.FF,A3 
‚BF.,8D.18,D4,A9,08,5D,25.,D4, 2776 
DATA A9.F7,8D,06,D4,A9,11,8D,84,D4,43 
‚32,8D,@1.D4,A9,09.9D.,%9,D4, 2413 
DATA AB.80,20,89,83,A9.1%:.8D.04.D4,6@ 
‚AZ2,FF,CA,D@,FD.88,D8,F8,.68, 291% 
DATA A9.,@F,80,18,D4,A9,2D,80,05,D4,A9 
‚A5.8D,86.D4;A9,21,8D,04,D4, 2385 
DATA A9:87:80,01,D4,A9,05,8D,2@,D4,AQ 
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ıFF,28,89,B3,49,2@,8D0.,04,D4, 2258 
DATA A9,09,8D,81.D4,8D0,08,D4,68,38,20 
FO, FF,8A,48,98,46,19,AB,85, 2178 
DATA A2,18,28,F8,FF,AQ,B2,493,04.,20,FF 
‚31.28,12,B3,28,.E4,FF,F&,FB, 2951 
DATA A2,10,A9,1%,26,D2, FF,CA,DG,FA,GS 
‚AB, B8, AA: 18,4C,F@,FF,@D,8D, 2704 
DATA BD,20.,20,20,2@,20,20,28,40,41,53 
‚,43,48,49,4E,45,4E,53,56,52, 1144 
LATA 41,45,48,45,22,20,24,45,44,49,5& 
‚4F,92,28:0D.,0D,28.28,28,.28, 1823 
DATA 28,28.,20,28,56,4F,4E,28,4E,ZE,&4D 
»41,4E,4E.20,26,28,44.,2E,57, 1128 
DATA 45,43,46,45:43,4B, 00, BD, %D. ED, 28 
,20,20,58,52,4F,47,52,41,4D, 1192 
DATA 4D,4E,41,4D,45,20,34.20.2%0,00,0D 
»28,20.,28,59,54,41,52,54,41, 1873 


2 DATA 44,52,45,53,53,45,20.,34,22,24,08 


»@D.,6D,28,24,28,45.4E,44.,41, 1214 
DATA 44,52,45,53.53-45:20,20,22,3A.,28 
‚24,080.,92,81,81,56,52,4F,47, 1136 
DATA 52,41,4D,40,28,3A:20,80,12.20,20 
‚24,24,24,28,48,41,40,55,43, 1824 
DATA 498,45,24.,45,49,4E,47,41,42,45,20 
»2Ar2A,2A:28,20,92,08%,00,0D, 19858 


B DATA 2A,2A,24,20,45,4E,44,45,28,2A,2A 


186] 

1962 
1863 
1964 
1065 
1066 
1867 
1468 
1469 
1078 
1871 

1872 
1273 
1274 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1288 
1881 
1982 
1983 
1084 
1085 


© 64’er 


»2A,40,193:21,20,.20.12,44,92, 916 

DATA 49,539,4B,29,4F,44,45,52,28,12,5% 
»92,41,58,45.0@D,008,13,20,2%, ı151 
DATA 49, 2F,4F,20,2D,28,46,45,458,40.45 
»92,00.,28:,D1.81.20,48,B2.Aß, 15806 
DATA B3,A9,CF,Z28,FF,B1l,20,858,B4,85, FC 
»2@,8E:B2,85,.F8,05,61,A5. FC, 32827 
DATA ES,62,9%,23,A5»FB»C5:5Fs AS, FC,ES 
‚84.80,19,2@,A7.,B64,D8,.14,68, 286% 
DATA 28,.217,B4,F0,80,85,F9,28,37,B4, Fü 
»25,85.F8,4C,EF,Bß,88,58,20, 2749 
DATA 43:B3,40,5F,B4,2@,CF,FF,C9,40,D8 
‚#8,28,D1.B1,280,49.B2.4C,4B, 2372 
DATA B6.C09,2D.60,.49,88,85.5E,28,5F,94 
»2@+EA,.B1,2#.00,85.24,5E,38, 2842 
DATA 05 ,28,E4,FF,Fß,FB,28,E1,FF,F@,26 
»28,9F,B2,24,5E,10,09.29,48, 2435 
DATA B5.28,%D.55.2%8,68:B5.28,33.B2,2@ 
‚3F,B2,98.,D7,AG,84,A9,28,28, 219% 
DATA FF,B1,2@,E4,FF,C9,80,08,F9,A9,00 
‚85,5E:A5.561,B5,FB,A5,62,85, 3855 
DATA FC.20,E@.52,40,64:B1,A5,FC.2@,4E 
‚B1l,A5,FB.85,FF,20,4E-B1,A9, 3983 
DATA 28,AB,3A,24,F2,B1,89,88,20,ED,Bl 
‚B1,F8.,28,4E,81,09,.C00,28,98, 25656 
DATA F3,28,ED,81.22,5E,30,83,49,12,25 
‚A9.,20:28,D2.FFı20,18.B2,A5, 219% 
DATA FF, 28,4E,B1,A9,92,26,D2,FF,4C0,EA 
‚Bl,AB,FF,585,B8,85,B9,A9,84, 3873 
DATA 85,BA.,28,C@,FF,AZ,FF,40,C9,FF,2@ 
ıCC,FFıAYıFF,AC,C3,FF.2%8,5F, 93315 
DATA B4.A9,890,85,5E:28,4E.85.20.48,B2 
‚A2,24,49,2D,2@,D2,FF.CA,D@, 2596 
DATA FA,20,EA,Bl,20,EA,B1,20,60,B5,4C 
‚©1,B4,20,B8,B5,A6:5F,A4,5@0, 2812 
DATA A9,61,.28,.D8,FF.BO,BA,28.,B7,FF,23 
‚BF,D8,83,4C,FB,B4.,A9,01,20, 2577 
DATA C3,FF,28,68,56,A0,B4,A9,4F,28,FF 
‚B1,28.F9.,81,4C,FB.»B4,20,.58, 2921 
DATA B6,A9,37,A8>B4,2@0,.FF,B1,20,F9,Bl 
ıA2,88.09,44,F0,05.42,81.09, 2717 
DATA 54,00,F1,49,21,A8,28,BA,FF,AB,@@ 
‚EBß,81,F@.1A,A9,40.,90,28.,82., 2483 
DATA A3,3A,8D,21,22.,89,01,.82,99, 22,082 
‚08,00,@94.,02,90,.F4,08,08,D@, 2182 
DATA 28C,B9.,01,82,99,280,02,08,0C,08,%2 
‚DA,F4,98,A2.,28,49,02,4C,EDb, 2018 
DATA FF,28,B8,B5,.A5,BA,C9,08,94,33,A6 
‚B9,86,57,A9:81,294,C053,FF,A9, 28606 
DATA 60,85,89, 28,00, FF,BB,28,A5.,BA,2B 
‚B&ıFF,A5,89,20,96.FF,20,A5, 2911 
DATA FF,85,61,45,9%,4A,4A,B@,13,20,A5 
‚FF,85,82,2@0,AB,FF,A5,57,85, 2663 
DATA B9,A8.,04,28,D5.FF.9%,23.4C0.,A3,B5 
‚B6,5F,84,60,45,BA.,09,81,D%, 2639 
DATA BA,AD.3D,03,85,.61,AD,3E,83,85,52 
‚aC,FB,B4,A9,13,28,D2,FF,A2, 2399 
DATA 1C,28,ED,.B1.,CA.D@,FA,69,08%,660, 00 
:20 .00.,02.09.00.,09,.02.00.88, 12390 


Listing 2. Der MSE-Lader 
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Een 


Aue 
Pan 


Ha 


een 


PEIngabehie 


<078> 
<175> 
<893> 
<@88> 


<21B> 


<BBaR> 
<w46> 
<128> 
<198> 
<207> 
<248> 
<221> 
<07@> 
sB59> 
<B239> 
<189> 
<111> 
<815> 
<2B1> 
<237> 
<213> 
<181> 
<127> 
«025> 
<022> 
<853> 
<214> 
<131> 
<128> 
<143> 


Der MSE dient zur Eingabe von Maschinensprache-Pro- 
grammen, Als erstes müssen Sie den sogenannten «MSE-La- 
ders (Listing 2) abtippen. Dieser erzeugt erst das eigentliche 
MSE-Programm auf Diskette oder Kassette. 

Wichtig: Vor dem Eintippen des MSE-Laders müssen Sie 
unbedingt ein paar Befehle eingeben (ohne Basic-Zeilen- 
nummer): POKE 44,32 : POKE 8192,0 : 

Jetzt können Sie beginnen, das Listing 2 abzutippen. Der 
MSE-Lader erkennt zwar, wenn Sie beim Eintippen der DA- 
TA-Zeilen einen Fehler gemacht haben, aber wenn Sie ganz 
sicher gehen möchten, sollten Sie den Checksummer vor 
dem Eintippen aktivieren. Die Prüfsummen für den MSE-La- 
der finden Sie am Ende der jeweiligen Programmzeilen, 

Wenn Sie das Listing 2 nicht aufeinmal abtippen möchten, 
müssen Sie vor jedem neuen Läden des Programms unbe- 
dingt die oben genannte POKE-Zeile eingeben! 

Der MSE-Lader in Listing 2 überprüft sich selber, Das 
heißt, wennSie ineiner der DATA-Zeilen einen Tippfehler ge- 
macht haben, stoppt der MSE-Lader und zeigt Ihnen die feh- 
lerhäften Zeilen aufdem Bildschirm an. Häufig wird ein Kom- 
ma zwischen den einzelnen DATA-Werten vergessen oder 
aus Versehen durch einen Punkt ersetzt. 

Wenn Sie alles richtiq gemacht haben und das Programm 
fehlerfrei abgetippt wurde, speichert es sich nach dem Star- 
ten selbst auf Diskette oder Kassette unter dem Namen »MSE 
V10s, Dieses fertige MSE-Programm laden Sie dann bei Be- 
darf wie ein normales Basic-Programm und starten es mit 
»RUNs, 


So arbeitet man mit dem MSE 

Als erstes möchte der MSE den Namen des zu bearbeiten- 
den Programms wissen. Dieser steht in der ersten Zeile unse- 
rer MSE-Listings. Dann müssen Sie die Start-und Endadresse 
des Programms eingeben, Dies sind die letzten beiden vier- 
stelligen Hexadezimalzahlen in der ersten Zeile unserer Li- 
stings,. 

Wenn Sie ein Programm von Diskette oder Kassette laden 
wollen, um an einer bestimmten Stelle weiterzutippen oder 
noch eine Korrektur vorzunehmen, geben Sie auf die Frage 
nach der Startadresse ein »L« ein. Danach müssen Sie <D> 
oder <T> drücken, je nachdem, ob Sie von Diskette oder 
Kassette (stape«) laden mächten. Wenn das Programm unter 
diesem Namen nicht aufder Diskette vorhanden ist oder ein 
sonstiger Ladefehler vorlag, meldet sich der MSE mit »I/O- 
ERROR.«, In so einem Fall drücken Sie <RUN/STOP RE- 
STORE> und geben einfach noch einmal »RUN« ein. 

Beim Abtippen geben Sie nach und nach die abgedruck- 
ten Buchstaben und Zahlen des jeweiligen Listings ohne die 
Freiräume dazwischen ein. Wenn Sie in einer Zeile einen 
Tippfehler gemacht haben, meldetsich der MSE sofort mit ei- 
nem Brummton und der Meläung »EINGABEFEHLER«, Nach 
einem Druck auf die RETURN-Taste können Sie mit der DEL- 
Taste den Fehler korrigieren. Wenn Sie das gewünschte Pro- 
gramm vollständigeingegeben haben, speichertesderMSE 
automatisch auf Diskette oder Kassette, 

Bei längeren Listings ist es unwahrscheinlich, daß Sie das 
komplette Programm auf einmal eingeben. Sie können Ihre 
bisherige Tipparbeitjederzeit durch <CTRLS> aufDiskette 
oder Kassette speichern und Ihr Werk später fortsetzen. Sie 
sollten sich dann allerdings im Heft markieren, wie weit Sie 
beim Abtippen gekommen sind! Später geben Sie dannnach 
dem Laden des ersten Programmteils <CTRL N> ein und 
auf die dann folgende Frage nach der Startadıesse die Zei- 
lennummer (Adresse), beider Sie aufgehört haben zutippen. 

<CTRLM> erlaubt Ihnen jederzeit, Ihr Werk listen zu las- 
sen. Durch <SPACE> können Sie weiterlisten lassen und 
durch <RUN/STOP> das Listen abbrechen. 

Wenn Sie einen Drucker besitzen, können Sie das Pro- 
gramm auch mit <CTRL P> ausdrucken. Mit <CTRLL> 
wird das Programm noch einmal neu in Ihren C 64 geladen. 

{F. Loncezewski/N. Mann/D. Weineck/tr) 
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| Listing | C 64 


Leben und sterben lassen 


Bereits vor einigen Jahrzehnten erfanden ameri- 
kanische Studenten das Computerspiel »Life«. 
Das vorliegende Listing für den C 64 macht dar- 
aus eine komplexe, dreidimensionale Simulation. 
Spielen Sie Richter über Leben und Tod von 490 
Einzellern in einer Mini-Welt. 


gangen, Der Kampf ums Überleben ist hart in diesen 

Tagen. Sie spalten einen Teil Ihres Amöben-Körpers ab 
und bilden eine neue Zelle auf dem freigewordenen Platzne- 
benIhnen— wo Tod ist. istauch Leben. Wenn Sieschräg nach 
oben schauen, auf das Sonnenlicht zu, können Sie in der Fer- 
ne die neue Kolonie sehen, die erst gestem entstanden ist 
und sich rasend schnell vergrößert. Vielzu schnell, Ihrer An- 
sicht nach. »Wenn die mal nur aufpassen, daß sie nicht an 
Überbevölkerung eingehen«, denken Sie sich und seufzen. 


V: wenigen Minuten ist die Zelle neben Ihnen einge- 





Bild 1. Maximal 490 Amöben haben in der simulierten Welt von 
»3D-Life« Platz. Können sie im Konkurrenzkampf überleben? 


Kber auch Sie selber müssen darauf achten, nicht an Ver- 
einsamung zu sterben. Sie fühlen sıch allein und schaffen in 
dem Zellraum unter sich schnell noch eine neue Amöbe, In- 
zwischen hat die Zelle, die Sie heute morgen zum Leben er- 
weckten, selber zwei Nachkommen, Langsam wird es end 
hier. Werden Sie den morgigen Tagnoch erleben? So könnte 
sich das Leben in der Welt von »3D-Life« abspielen. 

Das Besondere an »3D-Life« ist zweifellos seine Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit. Kein Wunder, es wurde nämlich kom- 
plett in Maschinensprache geschrieben. Wem das Pro- 
gramm trotzdem noch zu langsam erscheint, der bedenke, 
welche Unmengen an mathematischen Berechnungen und 
Vergleichen der C 64 durchführen muß. Und schließlich ist 
der Aufbau der 3D-Grafik auch nicht gerade einfach. Eine 
Basic-Version würde Sie höchstwahrscheinlich nach kurzer 
Zeit in den Wahnsinn treiben 


Das ist »Life« 


Man stelle sich eine räumliche Oberfläche einer vierdi- 
mensionalen Oberfläche vor (alles klar?). 


66 Sirar 


Gut, zweiter Versuch; Mannehme einen Quader, derinsich 
derart geschlossen sei, daß man, verläßt man ihn auf der ei- 
nen Seite, auf der gegenüberliegenden Seite wieder in den 
Quader kommt. Er hat also unendliche Flächen. 

Hier tummeln sich Amöben, die eine primitive Existenz aus 
Fressen, Vermehren und Krepieren führen, ohne jemals die 
Gnade eines 8-Bit-Computers zu erlangen, 

Hateine Zelle zu viele Nachbarn, verhungertsie; beizuwe- 
nigen stirbt sie an Einsamkeit, Natürlich werden in toten 
Raumsektoren neue Amöben geboren, aber nur, wenn sich 
die Anzahl der Nachbarn in gewissen Grenzen bewegt. 

Die wird durch eine Kennzahl festgelegt, die aus zwei ein- 
stelligen Hexzahlpaaren besteht, Das erste Paar gibt daser- 
laubte Intervall zwischen minimaler und maximaler Anzahl 
lebender Nachbarn von Amöben an. 

Wie oben bereits erklärt, sagt das zweite Paar, wann ein 
neues Wesen geboren werden darf, Die beiden bekannte- 
sten Life Versionen haben die Kennzahlen 4555 und 5877. 
Ausgehend von einer Konfiguration wird die jeweils nächste 
Generation berechnet, wie oben beschrieben 


Bedienungsanleitung 


»3D-Life« lädt und startet sich wie ein normales Basic- 
Programm, und zwar mit RUN. 

Im folgenden stelltsich das Programm mıt einer Kurzanler- 
tung vor, und man darf die Kennzahl wählen: 

Mit <1> gilt 4555, mit <2> 5677. Drückt man eine andere 
Taste (zum Beispiel <X>), so kann man selber eine 
vierziffrig-hexadezinale Nummer eintippen (wie wäre es mit 
111F?). 

Sogleich wird in die Grafikseite umgeblendet. Ihre Augen 
erblicken vor schaurig-abgründigem schwarzen Hinter- 
grund ein gelbes Netz, die xy-Ebene darstellend, nebst ei- 
nem himmelblauen Streifen, derım Editiermodus die Koordi- 
naten des 3D-Cursozs anzeigt 

Betätigtman <RETURN> ‚erscheintan Position (6/6/0). der 
Cursor. Innerhalb der Koordinaten (0..8/0..6/0,.9) kann man 
ander Cursor-Position mit <SPAGE > eine schmucke Amöbe 
ansiedeln. 

<CRSR RIGHT > bewegt in y-Richtung, allerdings aufden 
Ursprung zu. <CRSR DOWN> dekrementiert die X- 
Koordinate und setzt Y auf 6. <i> erhöht die Z-Koordinate. 
Zugegeben, die Bedienung ist anfangs etwas verwirrend, 
abernach kurzer ZeithabenSie den Bogen raus. Zu beachten 
ist, daß der Cursor alle Raumfelder nur dann durchläuft, 
wenn <CRSR RIGHT > ständig gedrückt wird. 

Nun eine Tragödie: Aufgrund von Verdeckungsproblemen 
beim Aufbau der Grafik sind diese Bewegungen nicht umzu- 
kehren! Bei Tippfehlern drücke man zweimal < RETURN>. 
Einmaliges Drücken von <RETURN> schaltet den Editier- 
modus aus. Mit <SPACE> wird die jeweils nächste Genera- 
tion berechnet. Will man die Kennzahl ändern, drücke man 
<S>. Mein Tip: 

Life 5677 und Zellen ın: 
(8/6/0),(8/8/0),(6/6/1,(6/8/1),(4/6/ 1),4/5/), 
(6/8/2),(6/5/2),(8/6/2),(8/3/2) 

Das wird ein Gleiter, der .... laßt Euch überraschen! 


Eingabehinweise 


Bitte verwenden Sie zum Eintippen des Listings unsere Ein- 
gabehilfe «MSE«. Genauere Hinweise dazu finden Sie aufSei- 
te 64, Die Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe ent- 
hält auch den fast 80 Blöcke langen, dokumentierten Quell- 
text zu »3D-Life« als sequentielle Datei. (Michael Pal/tr) 
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A m —n 0601 


0801 ı ib O8 c3 
0807 :ı 30 30 20 
0811 : 5A 32 33 
0819 ı 45 00 00 
oa21 ı 00 00 00 
0829 ı 00 00 00 
0851 + 00 00 00 
0837 : do 49 20 
0841 ; do 47 08 
08497 ı 30 90 1& 
0851 : e9 30 18 
0859 ı €9 47 bO 
0941 r 40 I8 &0 
0869 +: #b 84 #c 
0871 =» c8 dO fb 
0877 ; 40 do #5 
oaedl : 090 a2 04 
OBB8P ı 00 a9 70 
0891 ı a4 fc ab 
0897 +: 897 O0w 84 
0831 = 84 02 04 
0887 : 85 fb 85 
O8b1 : e8 do Fb 
O8b7 = do do #5 
ogc1l = 85 fb 86 
09.9 = 42 895 55 
o8di : 38 e7 40 
0949 = 01 85 fr 
08el = fO 10 35 
0929 : fb a5 fe 
o6fl = do fO 36 
0949 = 19.49 10 
0901 = 00 B5 fc 
0909 ı fd 389 e7 
0911 = e97 01 85 
0919 2 69 40 E85 
0921 ı B5 fe 40 
0929 ı @9 10 85 
0931 ı fe a0 00 
0939 = 31 fd 197 
0941 ı cO 20 0 
0949 = 00 b9 Bh 
0951 : 20 do #& 
0959 ı b7 4a Da 
0961 ı ab 09 91 
0989 =» ef 60 cO 
0971 = 00 00 01 
0977 = 1d 07 BO 
0981 ı bB eO 03 
0989 = 00 00 ff 
097971 : BO B0 ff 
0997 = 1c 07 ff 
O9al : ZB eO ff 
09a? ı 01 01 00 
Obi ı 28 ## 03 
0969 = 00 ## cO 
O9e1 =: 00 f# 00 
0907 : 1c ff a5 
09d1 : 10 BS fd 
0949 z a0 00 bi 
o9el : #d cB co 
0989 : 09 „0 00 
0941 : 91 #d ca 
0949 : 098 09 a0 
O0a0l + 0a 91 #d 
0209 2 AÖ #4 7# 
Oali : 00 #+ #f 
Oal9 = 07 fr ff 
0a21 ı oO ff fe 
0329 = 00 ## ## 
9ası = Fr + ff 
DOa3F = ft Fr ff 
Oaail ı Fr fr ff 
Ca49 = ff 00 00 
Oa5li ı ff 03 Of 
0a59 ı ff co fO 
Oabi » ff 00 00 
03697 » ff 37 BC 
0a71 » Th a9 00 
0479 ı dö a0 00 
OaBl : 20 d2 #+ 
0387 : 4c 7c 0a 
0391 =: 20 20 20 
0477 : 20 dS cO 
Daai ı cO cO cO 
0329 ı cOÖ cO cO 
ODabl » 20 20 20 
0ab? : 20 20 4c 
Oacl + 47 49 20 
0ac97 :. 20 c2 Od 
Dadl : Z0 20 20 
03d9 ı cO cO cO 
Dael + cO cO cü 
Qae9 : Od 20 20 
Oafi : 20 20 2 
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0B01 10fe 0a#9 
s2 5i 08 0609 
#7 41 bi obil 
2746 03 Ob19 
00 00 Sf ob21 
00 00 22 062% 
00 00 2a 0b31 
ad 11 5a 0639 
ad iB ©6 Obi 
60 c9 97 0649 
05 538 Ze 0651 
90 09 5# 0657 
s’ ı8 72 Ob&1 
20 85 eb 0649 
91 #b #d ob71 
#c e0 38 0679 
60 29 8a obal 
fc a0 ad 0687 
oo #b ed ObF1 
do #3 b8 0597 
01 04 #45 Shall 
a2 ce ## Oha® 
91 4b 65 Obb1 
#c ed 78 Obh? 
a2 3a el Obei 
61 5 94 Obce#F 
5 #b 2a Obdi 
tce? 73 0bdF 
ab 42 29 obei 
10985 0 Obe7 
+#c ca #9 Obfi 
as fb 24 Ob49 
tc 69 Ze 0c01 
60 a5 be 0c09 
a5 fe 82 ocıl 
fd 168 17 09.17 
67 01 bad oeZ1 
te3 ab 0627 
ca 85 #7 OcS51 
a9 #6 cd 0.39 
#dc8 «3 oc41 
097 20 & 0.47 
cd c0 d7 Oc51 
3000 e& 0057 
#a19 297 Ocsi 
20 do 8a 0059 
91 00 e4 gc7ı 
ei 71 da 0c77 
B3 Se 91 0c81 
80 00 b9 0689 
81 80 b4 0c91 
ff 70 32 0-99 
t#0e 5 Ocgal 
si 01 ds 0c39 
05 0e 5 Gebi 
#4 00 ef OcbI 
+ © 659 Occi 
eu 70 35 occ7 
sg e9 dS Ocdi 
86 fe bB 0cd9 
0a 91 d7 Oceil 
20 08 be oce7 
2a 0a 0 octi 
#4 20 58 Oct? 
59 4a b3 odo1 
do f4 a6 0407 
00 00 45 odıl 
7# 1# 4d 0417 
te #8 0d Od21 
00 00 #2 0d29 
#6 #t 29 Od31 
++ ## 30 0437 
+t #4 39 od4l 
st #4 40 0449 
of 3 1b OdSi 
#4 #4 7e 0459 
## #r 974 Odäl 
+0 #£ 24 0469 
72 84 78 od71 
Bd 20 82 04737 
01 80 €e3 Odst 
es 7b dE 0989 
11 20 ## od 
20 20 9 0499 
cc oda 
eu eo 30 Oda9 
20 20 €5 Odbi 
20 ce2 #7 Odb9 
20.20 75 odei 
si Ad de 94-9 
2020 56 Oddi 
ceü c0 ea 0447 
eö cO dB odei 
<eO ch #b& Ode? 
20 20 d& Odfi 
co co 7 odf9 


EEE EA 0 EEE u A ME E00 EHE 40 UBER CE Me ME mL 06 m me Me ma me ne ET 


67 
as 
&B 
[-) 
do 
86 
bi 
= 
Od 
a7 
85 
a5 


20 
20 
20 
49 
s2 
al 
4e 
sa 
55 
4 
20 
54 
2e 
42 
54 
20 
45 
20 
20 
29 
20 
&1 
20 
67 
97 
7 
2e 
49 
4c 
62 
so 
fe 
öl 
=9 
64 
“? 
ab 
20 
Hl 
18 
oo 
54 
oe 
cb 
“0 
9 
15 
es 
07 
&0 
a0 
#1 
6a 
67 
18 
oo 
ca 
da 
67 
a5 
dc 
Od 
67 
a7 
85 
B5 
a& 


co 


54 
ic 
## 
BB 
Od 
++ 
bd 
"5 
Od 
67 
B5 
bi 
aS 
Od 
sa 
[Je] 
18 
oo 
ce 
64 
63 
65 


oeol 
0e0%F 
Oell 
09e17 
0e21 
0e297 
Oe31 
09597 
De41 
9e47 
0e51 
0857 
oeöi 
oes? 
Oe7i 
0879 
Qetdl 
0eB57 
Oe91 
0097 
Owal 
Oea? 
Sebi 
©eb?7 
Oeci 
Dec? 
Dadi 
Ded?7 
Deui 
jel-7-122 
vefi 
Ouf%F 
001 
009 
o+11 
0419 
021 
029 
031 
0757 
041 
04497 
0#51 
04597 
O#61 
0459 


0#71. 


0477 
oral 
0#87 
0#91 
0497 
ofal 
o#39 
ofbi 
0#b?7 
O#ci 
04-9 
o#g1 
047 
ofel 
ofe9 
offl 
0449 
1001 
1007 
1011 
1017 
1021 
1029 
1051 
1039 
1041 
1047 
1051 
1057 
1061 
1087 
1071 
1079 
1081 
1089 
1091 
1099 
10a1 
1087 
10b1 
1069 
10c1 
1069 
10491 
1049 
10@1 
1009 
1041 
1049 


Listing »3D-Life«. Der Kampf ums Überleben in Ihrem C 64. 
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RE U0EH93455%% 


neo 
on" 


Hs8shrhs3 





a5 53 do De d2 
a9 ct 85 69 #r 
27 0ea364 02 
&B a5 45 29 40 
85 Od aS 535 40 
a9 00 a2 ce 2# 
20 83 Od 4c a4 
18 47 31 85 ie 
00 85 69 20 14 
bl 66 10 02 5b 
11 56 71 66 d? 
e9 07 #0 03 c5 
00 85 42 nA 24 
67 07 85 664 eb 
B5 67 a5 61 11 
dc #4 Od a9 66 
#3 25 &4 1B 9 
as 69 69 00 aA 
a6 65 85 66 57 
ce 0a #0 035 St 
00 a2 ce 85 Ice 
00 bi #b 30 18 
ie a3 5a di 25 
cd 0e 29 7# T7d 
70 Od a5 58 Sb 
a7 50 #1 #b 79 
oo 91 #b cB 50 
a6 fc e0 do 65 
oB a9 04 a2 57 
62 84 43 09 FO 
64 85 64 94 02 
ba 06 a4 42 #3 
20 24 09 a5 db 
#b 18 49 50 e3 
69 01 85 #c Ab 
Oa a5 41 #0 99 
62 cä 41 20 3 
38 09 07 85 da 
00 85 45 dc 59 
c9 09 dO üd 57 
4 „9 40 84 25 


. 
n 
8 
FFaN 
© 
m 
u 


7 
» 
n 
+ 
+ 
g 
u 
N 


® 
BEBEASSEAH 

E 

F 


00 e0 70 &d 
07 co 70 ed 


07 00 00 19 
e0 03 Oe 1 
00 a5 fb 48 
bo 01 ca 897 
00 59 d7 #7 
20 do fö& b7 


697 

83 

o1 

co 

se 

86 

os 

„7 

0 

358 

00 

00 

ie 

00 

ic 

38 

00 

10 

ao 

eo 

00 

20 40 #5 40 18 
85 42 85 45 a0 
+7 0% 86 &2 

so 85 tb a9 

#c a5 42 c9 

61 a9 00 85 

a5 61 e9 07 

68 
00 
+8 
dd 
a7 
04 
04 
57 
cr 
I 
8 
10 
a5 
08 
do 
20 
cr 
93 
03 
4 
87 
Od 


749 00 d4 
a7 06 8d 
05 d4 a7 


u 

» 
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a 

on 
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| Tips & Tricks & Tricks 


Tips und Tricks zum C 128 


Dem Warten ein Ende: Neunmal schneller auch fen zu den Video-Chips VDC und VIC. Mit diesen 
im € 64-Modus mit einer 1570/71 laden. Indivi- Tricks entwerfen auch Sie individuelle Zeichen- 
duelle Programmgestaltung mit raffinierten Knif- sätze für den 80-Zeichen-Modus. 


nsere Leser machen es uns nicht immer leicht: Täglich 196--00de----number-- -mnemonis-- 
trudeln Dutzende von Tips- und Tricks-Listings in der 0b00 a93e 210 - ds #200111110 ; alles ran, 
Redaktion ein. Es ist immer wieder erstaunlich, wie 0602 8a00f? 220 - sta $2200 ; i/o ein 

hartnäckig Sie bis in die letzten Bits vordringen, Die Auswahl 230 -; 

der Veröffentlichungen ist ein schwieriges Unterfangen, 0605 3900 240 -main 1da #((zbase) 

doch das ist qut so: Sie sollen nur beste Informationen erhal- 0607 a220 250 - 1dx #) (zbase) 

ten. Auch diesmal erwarten Sie einige Leckerbissen — Sie 0009 85da 20 - sta pntr 

können weiter dazu beitragen, daß es so bleibt. Wir freuen 0bDb 86db 270 - stx pntr+1 

uns auf jede Einsendung. (ap) 280 =; 

N D} . .. 0604 a212 20 - 1dx #18 ; update adr hi 
Eigene Zeichensätze für den VDC On0f 2930 300 - 1da #) (zsatz) 
Den Zeichensatz im 40-Zeichen-Modus des 128 zu verän- Ob11 204206 310 - jsr writereg 

dern, stellt selbst den BASIC-Programmierer vor keine unlös- 0b14 «8 320 - i0x pEnEIe 

baren Probleme, zumal hierzu bereits genug Hilfsroutinen 0615 3900 330 - 1da #((asat2) 

existieren, Anders hingegen sieht es aus, will man auch im Ob17 204206 340 - jer writereg 

80-Zeichen-Modus in den Genuß eines eigenen Zeichensat- 330; 

zes kommen. Hierzu ist meines Wissens bisher keine brauch- Obla s000 360 - ldy #0 _ ; zeichen aus: Da 


bare Routine veröffentlicht worden. MitdeminListing labge- Oble blda 370 -loopi idea (pntr),y ; holen 


druckten Maschinenprogramm läßt sich diese Aufgabe Oble 20400b 380 - jr writedata ; (a)-} vdc-ram 
ebenso schnell wie elegant lösen. Nach dem Aufruf mıt gys b21 c8 3% - iny 

DECK("OBON*) kopiert die Routine einen Zeichensatz (Listing 0022 c008 A00 - epy #8 

9 beinhaltet einen hübschen Demozeichensatz), der ab op24 YOf6 410 - bee 100pl 

Adresse 8192 ($2000) in Bank 0 (im Grafikspeicher) liegen Au Hi 

muß, in das VDC-RAM. Listing 3 demonstriert diesen Vor- 0626 900 430 - ida #0 ; 8 nullbytes 
gang. Die neuen Zeichen stehen dann im Kleinschrift-Zei- 028 204006 440 -loop2 jsr writedata ; schreiben 
chensatzzur Verfügung ($3000 bis $3fff im VDO). Bei demPro- Ib2b 88 450: - dey 

gramm handelt es sich um eine modifizierte ROM-Routing, ze aüfa 60 - bne 1oop2 

die ab $FCEOC im Speicher steht. Achtung: Nach Drücken 470 5 

der ASCH/DIN-Taste wird der veränderte Zeichensatzdurch Obze 18 “80 - ele 

das Betriebssystem mit dem Original überschrieben. Des; Mat and 490 - lda pntr ; pointer in 
halb sollte man die ASCI/DIN-Taste durch POKE DEG 31 6908 500 - ade #8 ; zeichensatz 
(*0AC5"),128 vor dem Kopieren sperren. 0633 Bida 510 - sta pntr ; auf naschtes 
Interessante Speicherstellen (25 = Zeichensatz): 0635 Qe5 520 - bee loopi ; zeichen 
$B10: HI-Byte der Zieladresse des 25 im VDC-RAM 0637 esdb 530 - ine pntr+l 

Beispiel: POKE 2832,32 Beim nächsten Aufruf von $BO0 0639 add 40 - ide pntr+i ; ende des 
wird der 25 nach $2000 in den VDC (Großschrift) kopiert. Ob3n 928 550 - emp #) (zsatzend); 25 er- 
*B08: HI-Byte der Quelladresse im »normalen« RAM 2 reicht ? 

Beispiel: Poke 2824,40 Dureh den Aufruf von $B00 wird Nb3d 9odd 560 - bee loopl ; nein: weiterma- 
der Bereich ab 40*256-$2800 in den VDC übertragen. Shen 

ACHTUNG!: Inhalt von $B3C berücksichtigen au = 

$B3C: HI-Byte des Z5-Endes im »normalen«e RAM bat 60 = K: rts 


Im Normalfall sollte man diese Speicherstelle nach jeder 


Veränderung von $B08 durch POKE 2876,PEEK(2824)+8 re- Ob40 ar? 600 -uritedata 1dx #31 ; vde data vep 
0642 Be0ddb 610 -writereg stx 34600 


initialisieren. 
Im folgenden sehen Sie einen kommentierten Quelltext, 0045 200046 620 -writeloop bit $d600 ; auf vde-status 
den Sie im TOPASS-Format auch auf der Leser-Service-Dis- oD4s 1065 630 - bpl writeloop ; warten 
kette finden. Dank der zahlreichen Kommentare sind keine Ob4a 8d01d6 KA0 - sta 34601 
weiteren Erklärungen notwendig: Ob4d 60 © rts 
Ge Saal har m a ni mu. nun, -Ieneoon > 
an ee en Es werden folgende Labels benutzt: 
110 -; *%*%* uebergibt zs ab zbase an vde pntr = $00da 
120 -; main = 30b05 
130 -.base $0b00 1o0op1 = $0ble 
140 =; loop2 = 30628 
150 -.define pntr = hda writedata = 0649 
160 =-; writereg = $0b42 
70 -.define zbase = 82000 writeloop = $0b45 
180 -.define zsatzend = $2800 zbase = 32009 
199 -.define zsatz = $3000 zsatzend = 32800 
200 =; zsat2 = 33000 (C, Fühner/ap) 
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Ullfleuermodul CCIREZE 

123 für die Heimdiscotfän@ arzt dtd 
Yammierbare Kanäle @ AT aTetz] 
Slung @ Leicht prograginlinl den Nas 
ne u. Basic @ Ansch SEN IEDIM AS 


ROMadaßter Kit C6% 
1-8 Betflengsksteie 
komelstemESetalter 

N Scheer 


f stem- 
Velkkerten für 664 


0# 32.90 
2m 24.90 


BIEEmIP Schalter Ogg 229 
Sem Schalter IRIRIU 
ae ohne Schalter DEZ a0 


Betrieb. 
fir CI28 (6#er 


stemumschaltkarte 
Mode) 
om 32.90 
MTZEI 


7lach mit Schalter 
schalter 





3Hach Vserhökterweiterung 
EICHE om 32.90 
EEE om IE 
Vserpörtdisplay 

FE Paufgehaut 12290 
Teerpiatine DERIOE 
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Name 





Ob00 
ObOB 
Ob10 
Ob1B 
0b20 
0b28 
0b30 
0638 
0640 
Ob48 


F 
B 


’ 
’ 
3 
’ 
’ 
8 
E 
” 
z 
’ 


z'satzcopy.ob} 


EV} 
20 
30 
“2 
Ob 
20 
da 
db 
a2 
10 


ob 
cB 
40 
697 
a5 
1 
fb 


da 
42 
ee] 
eo 
ob 
08 
db 
[23 
84 


00 


88 
85 
c9 
oo 
o1 


Ey} 
a2 
a, 
da 
+6 
fa 
90 
70 
2e 
60 


000 Ob4e 





00 
12 
99 
20 
a9 
18 
es 
dd 
00 
a2 


“2 
a7 
20 
40 
00 
as 
es 
0 
d& 
Ba 


be 
2 
Se 
#b 
28 
cd 
07 
s5 
92 
9 


Listing 1. »Z'SATZ COPY.OBJ« kopiert 
einen Zeichensatz in den VDC 


2050 
2048 
2070 
2078 
2080 
2088 
2090 


2030 
2038 
20b0 
Z0b8 
20.0 
20c8 
20d0 
2048 


200 
208 
2100 
2108 
zı10 
zı18 
2120 
2128 
2130 
21586 
2140 
2148 
2150 
2158 
2160 
2168 
2170 
zı78a 
2180 
2188 
2190 
21978 
2180 
2iad 
2160 
21b8 
Z1c0 
21c8 
2140 
21d8 
z100 
zıe8 
2140 
218 
2200 
2208 
2210 
2218 


2228 
2230 


.. nee ee 
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chr set 


Ac 
42 
45 
20 
42 
2e 
30 
62 
42 
28 
47 
“2 
30 
aa 
ad 
43 
a2 
A& 
Er 
22 


42 
42 
a7 


42 
8c 
42 
453 
a2 
42 
7# 
00 
oo 


7e 
0a 
10 
4a 


10 


lc 
o8 


00 
10 
42 


02 
7/e 


42 


42 
02 


30 
je 


10 
## 
32 
22 
10 
sı 
20 
ic 


ch 
cs 
e0 
ch 
+0 
47 
7 
<2 
c8 
9c 
ce 
do 
aa 


»2 
ba 
a0 
c2 
ch 
c6 
as 
«7 


bf 
70 
c& 


ch 
e2 
20 


24 
2a 
2& 
44 


10 
2a 
o8 
OB 


18 
20 
24 


78 
42 


44 
42 
10 
42 
a2 


o8 
18 


iS 


00 
3+ 
“2 
10 


20 
489 


2000 2800 





ie 


37 


if 
37 
if 
18 
22 
ai 
07 
24 
43 


27 
23 
ic 
21 
03 


1 
07 


ı@ 


47 
22 
54 
39 
1e 
37 
4 
10 


24a 
ie 
ab 


04 
20 


00 
ı8 
40 
ı8 
04 
[7 
Se 


Se 
10 
Se 
3ec 


o8 
oe 


70 
10 
oo 
c2 


of 
2c 
1f 
30 


88338833388335388333388 


238388833888358 


c9 
93 


23 
au 
3a 


77 
3a 
+8 
+8 


6f 
0 
7d 


ie 
ed 
42 
23 
co 
bc 
ar 
4o 
84 
+2 


#7 
24 
ad 
3a 
o1 
38 
50 
9c 
“ir 
bf 
A4c 
45 
a0 
#5 
ör 
e7 
ei 
38 


7 
27 
30 


1d 


10 
da 
ie 


21 
13 


70 
74 
79 
00 


24 
#d 
3a 


b7 


2238 
2240 
2248 
22509 
2258 
2260 
2248 
22709 
2278 
2280 
2288 
2290 
2298 
2230 
2248 
22b0 
2208 
2220 
22cB 
2240 
2248 
22e0 
22eB 
220 
22+8 
2300 
2308 
2310 
2318 
2320 
2328 
2330 
2338 
2540 
2348 
2350 
2358 
2350 
2348 
2570 
2378 
2380 
2388 
2370 
2398 
2320 
2336 
2360 
z5b8 
23c0 
23c8 
2340 
2348 
23e0 
23e8 
2350 
2318 
2400 
2408 
2410 
zs18 
2420 
242B 
2430 
2438 
2ARO 
2aa8 
2450 
2458 
2450 
2468 
2470 
2478 
2480, 
2488 
2490 
2398 
2420 
2428 
2460 
za08 
24c0 
24cB 
2440 
z448 
2460 
24-8 
2440 
z4#8 
2300 
23508 
2510 
2518 
2320 
2528 
2550 : 


“In ne ne ee, Mr \0n ‚0 Te we en Dal me m’ .n De 


|. 


a ln a a ianae nd mnljanı ancimm. Da: 00 am ıen di nT Mae par BALaude Split, aR ei 


cf 


48 
95 
0a 
or 
22 
29 


ia 
Ze 
4 
Ze 


297 
80 
22 
27 
47 
72 
22 
4 
0 
24 
42 
00 


#0 
00 
00 
00 


bi; 


00 
33 
03 
o8 
00 
08 


00 
08 
00 


co 
eo 
07 


tt 


02 
00 
of 


0 
+0 
dd 
#f 
af 
4# 
#d 
#f 


Fr 
b7 
+ 
+t 
b7 


+f 
ft 
#f 
ff 


+ 
## 
#7 
#4 
+ 
++ 
ff 
## 
+ 
+4 
+ 
#4 
db 
+4 
4 
#7 
db 
db 
us 
74 
b7 


+0 
1& 
02 
02 
34 
le 
ib 
2a 
42 
ı1 
42 
ii 
le 
08 


22 
42 
14 


o2 
0a 
42 
22 
o1 
53 


+0 
00 


80 
aa 
o1 


66 
05 
o8 
00 


00 
00 


00 
oB 
co 


07 


ff 
00 
a4 


of 


«o 
#0 
bS 
e 


#i 
e5 
eI 


e2 
at 
#7 
+3 
af 
e7 
ab 
»7 


ER 
«5 
b7 
#7 
ei 
b4 
b7 
be 
bb 
bd 
ci 
«5 
e3 
bd 
bb 


#f 
#7 
db 
si 
d7 
7b 
b7 


42 
ic 
02 
02 


2d 
2e 
42 
1& 
a2 
im 


og 


22 
52 
08 
22 
ıF 
Se 
42 


77 
00 


oo 


80 
ss 
Oi 


cc 
05 


00 
00 
00 


o8 
c0O 


07 
00 
00 
00 
48 


of 
08 
0 
#9 
a7 
d#F 
97 
ot 
dF 
dd 
o7 
dd 
83 
er 


83 
ef 
95 


dd 
Fu 
47 
ab 


+7 
bad 
b®F 
b4 
57 
bd 
bd 
07 
dd 
bd 
b5 
dt 
#f 
#7 
ff 
ab 
es 
#7 
ef 


42 


02 
02 
24 


297 
dc 
42 
10 
4a 
14 


22 
22 
s2 
18 
23 
oB 
32 
42 


cc 
oo 
+0 
+t 
00 
00 
go 
-a 
61 
aa 
99 
03 


of 
#8 
o0 
of 
#f 
+ 
#8 
cO 


07 
00 
00 


so 
+0 
00 
fB 
00 
of 

63 
ba 
bF 
dt 

od 
43 
ef 

74 
bd 
47? 
bB 
bu 
c# 

s5 


be 
be) 
b®F 
Se 
dd 
e7 
bd 
bd 
b& 
ut 
bd 
73 
ba 
be 
bd 
bd 
80 
#4 
++ 
ff 
8ı 
#5 
et 
65 


3 
54 
22 
14 
a2 


49 
a8 
2a 
so 
24 
52 


“8 
14 


24 
ie 
78 
34 
24 


2 
= 


14 
[7-7 
00 


+# 
00 
00 


01 


33 
035 


of 
00 
08 
oo 


00 
oB 
08 
[ie 


07 
00 
00 
#4 


#0 
00 
oo 


of 
df 
39 


if 
37 
o# 
289 
60 
34 
37 
63 
51 
2# 
s5 


Sd 
45 
Sf 


37 
37 


36 
d7 
40 
öf 
37 


37 
Sd 
d# 
#f 
# 
#f 
db 
45 
FI 
bb 


ic 
00 


ic 
00 
oo 


oo 
00 


00 
00 
00 


00 
ic 
oo 


jele} 
00 


#0 
+t 
oo 
$# 
80 
s5 
o1 
55 
cc 
03 
08 
of 


++ 


00 
o8 


co 
eO 
07 


+ 


+0 


00 
0 
+ 
+t 
+ 
+ 
## 
+ 
ef 


#f 
+ 
e7 
#t 
+ 
++ 
+ 
#+ 
dr 
+d 
## 
## 
## 
## 


+ 
++ 
e3 
+4 
4# 
## 
++ 
bf 
+# 
+ 
+ 
+4 
44 
+f 
+ 
++ 


+8 
+9 
»b 
26 
be 


46 
co 
27 
6a 
e3 
c+ 
3# 
eds 
70 


46 
30 
cc 
1& 
5? 
cb 
a2 
67 
#7 
oı 


10 
18 
20 
zB 


14 
so 
ce? 
24 


70 
78 
e2 
97 
01 
a7 
74 
”7 
bo 
b7 
bf 
cB 
#6 
15 
id 
87 
b3 
7e 


Te 
72 
oc 
31 
15 
ce 
c7 
o8 
s5 
a7 
67 
7 
&0 
do 
72 
17 
#1 
32 
sd 
Ic 


a5 
ei 
51 
ob 
ad 
>a 
cB 
ab 
52 
55 
ff 
47 
do 

> 
fe 
90 


= 
- 


2mS0 2 Kb #7 ur dh eh 2 
2540 ı fb f? ef uf ef #7 tb ft dr 
2549 : df ef #7 #7 #7 et df ff 9a 
2550 : #7 dS3 e3 cı e5 d5S f7 #4 50 
2558 ı #4 #7 #7 ci f7 7 Hr #4 8 
2B60 2 Hr Fr Hr #4 #4 #7 47 ef de 
2558 1 Fi Hr #4 Bi #4 Ar ## # 97 
2570 ı KH At # ff ft e7 e7 ## Ad 
2578 : #4 fd #b f7 er df b# #+ 71 
2590 ı e7 db bi bd bd db 7 ff dä 
2588 x: fb #3 cb #b #b fb sb ft 7# 
2590 : c3 bd fd fb #7 87 MA #3 
2598 : c$ bd fd e5 fd bo ed 44 12 
25320 » #3 @b db bb BI #b tb #8 df 
2848 ı 81 bf 87 bb #d bb e7 4#t 3 
25650 : c3 bd bf 83 bd bd es ft eb 
2u8 3 cl bd Abel F7 ef ef f# © 
250 : c2 b9 bd c3 bi Bd ca #r 1 
25c8 ı e$ bd b9 cS td nd c5 Fe 
2udO 2 #4 #4 #7 #4 #4 #7 Ar ff BC 
25dB : #4 #8 #7 44 Hr #7 f7 ef 54 
2500 : #1 a7 et HH ch e7 #1 Hi bi 
2508 : #4 ## 51 ## Bı #4 ## ff 5f 
25f0 : 84 e7 #3 #9 #3 07.B# + & 
2548 : c3 ba fd #3 et ft ef ++ 56 
2500 2 Kr #4 #4 #4 00 Ar fr ++ ft 
2608 : #d #9 #5 ci ed cO 34 #4 Br 
2610 ı c3 bi dd dS dd Sd as ft #b 
Z61i@ ı #7 #5 ab c7 of ef fr = 
2620 z <5 bi ge we ce ad us ff 05 
2628 : 23 dd df e7 dt df ed #4 6bf 
2620 : BO 7# #7 #7 e3 b7 cf # a8 
2438 : c7 b7 Of bd bd cO dd es 77 
2640 : 8c &a e3 03 cb ab de ff B& 
2EAB : c9 #5 Hd Hd A de Fi 9 
2650 + c9 #5 fd fd fd ®O dd e3 79 
2658 : id dd eb c7 db Sd be ## #3 
2660 +: #9 d& ei #7 d7 a7 ca #t 19 
2648 ı f6 f6 w4 d2 d& bb Te ff 89 
2670 : #6 e5 dS d3 b3 b7 77,37#2 18 
2678 : e6 di ba hd hd db 7 fr CB 
2650 ı ci be se e# ef af dt # 95 
2608 : e& di bi bd b5 db md ff 4 
26890 ı ei be me el ab ad de fr 50 


2698 ı #9 db ei #7 #7 b7 c# #4 #09 
2ba0 : 80 7# #7 #7 4767 c# ## 59 
Z2baB : bd dd dd dd dd dd e2 ft df 
26b0 : b9 de dd dd da eb #7 Ft 25 
2&bB : 79 bB bd ad ad a5 Mm Ft 27 


2500 ı 9e öd ab #7 e7 db bE ++ 4 
2668 : bd dd dd dd de ei dd eS c3 


26d0 + cO be fd eO #7 87 70 ## 87 
2u48 x #4 #7 #5 c1 cd cO 3d tt 56 
2600 + a5 db bi bd bd db #7 #f +4 
2488 ı db bd dd dd dd dd e2 ff 2d 
260 ı ## ## fe ci ab mb dd ## 78 
2648 : 3399 cc 66 33 99 cc 66 #8 
2700 2 Hr Hr re Hr dr Ha ht + 
2708 + Of Of 04 0#+ 04 0# DF Of oa 
2710 ı fr #4 #4 +4 00 00 00 00 Of 
zrıa = 00 #4 #6 Fr ##r #r ##+ #4 18 
EIER 2 Due 2 me © 5 2 2 2 me 1 Zu Be: 
2I28 2 TH 7 76 78 74 TE TE 7+# 28 
2730 ı 55 a» 55 aa 55 sa 55 aa da 
2738 ı fe fe fe fe fo fe fe fe 37 
2730 ı ## ## ## f+ 55 aa 33 aa 74 
2748 : da ec 99 33 66 cc 99 33 7b 
2750 : #c fe fc fe fe co He te af 
2788 ı #7 #7 #7 #7 #0 #7 #7 #7 e6 
Z27E0 2 #4 ae dr Hr ro FO FO +0 9 
2768 ı #7 47 #7 #7 #0 #4 #8 #t 67 
2770 2 #4 #4 HH #4 07 #7 #7 #7 uf 
2rra 2 Hr Hr Her dh DO 00 77 
2790 2 #4 ## Hr #4 40 #7 47 #7 1d 
27OB 3 #7 #7 #7 #7 00 #t #4 #8 79 
2790 z #4 #4 #7 #4 00 #7 47 #7 1a 
2798 : #7 #7 #7 #7 07 47 47 #7 88 
27a0 : 34 38 34 34 38 34 38 3 a0 
27aB : 14 IF 14 14 18 1 1f I ad 
2760 : fB +B #8 #B #8 fB FB fA af 
2708 : 00 00 ## ## F# #4 Hr ## be 
27c0 ı 00.00.00 #+ ## #+ #4 #f co 
2IcH ı #4 #4 Ar ## #4 00 00 00 c7 
2740 : fe fd bb h7 at Mm bi ff aa 
DIEB + HE KH #4 Fr 04 04 04 04 9a 
2780 ı #0 #0 #0 #0 #4 #r ++ ## a2 
27e8 ı #7 #7 #7 87 07 #4 #+ # 48 
27#0 ı O4 04 O4 Of Fr #4 He Hr 24 
s 


27#8 of 04 04 Of go +0 #0 0 7 


Listing 2. »CHR-SET« ist ein Demo- 
Zeichensatz für Z'SATZ COPY.OBJ, der 
handgeschriebener Schrift nahekommt 
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10 REM BEISPIELPROGRAMM ZUR BENUTZUNG DER ROUTINE "Z' 
SATZCOPY.OBJI" 

2@ REM LAEUFT AM B8-ZEICHEN BILDSCHIRM 

se: 

4@ BLOAD "Z'SATZCOPY.OBJ" ı REM 
+E0G NACHLADEN 

56 ; 

69 GRAPHIC 1 ı REN 
Z IN BANK 6 RESERVIEREN 

7@ BLOAD "CHR-SET* ON BSO,P B1F2 =: REM ZS NACH #2080 N 
ACHLADEN 

89 : 


MASCHINENROUTINE NACH 


PLATZ FUER ZEICHENSAT 


76 POKE DEC("ACS") ,128 
RREN 

168 ı 

116 SYS DEL("B00”) 

129 : 

136 BRAFHIC CLR 


ı REM ASCII/DIN — TASTE SPE 


REM RUFT ROUTINE AUF 


GRAPHIK-SPEICHER WIED 
: (NICHT LINBEDINGT NOT 


156 PRINT *{CELRILIST": LIST 


Listing 3. Ein Demo für Z’SATZ COPY.OBJ 


Sollten Sie schon einmal versucht haben, mit dem CHAR- 
Befehl des Basic 7.0 den Groß-/Kleinschrift-Zeichensäatz zu 
benutzen, so werden Sie festgestellt haben, daß der Compu- 
ter immer auf den Groß-/Grafik-Zeichensatz zugreift. Drückt 
man an entsprechender Stelle im auszugebenden Text 
<CONTROLN> (einkleines, reverses ıns erscheint), so wird 
der folgende Text im Groß-/Klenschrift-Modus ausgegeben. 
Beispiel (Unterstrichen=invers): CHARI,0,0, "TESTaTEST* 
Ergebnis: TESTtest 

Durch die Eingabe eines großen, reversen „N« schalten Sie 
wieder auf den Groß-/Grafik-Zeichensatz um, Geben Sie da- 
zu zunächst «KEY 1LCHR$(42) ein (oder jede andere Funk- 
tionstäste), Durch Drücken von Fl im auszugebenden Text 
schalten Sie in den ursprünglichen Zeichensatz zurück. Be- 
achten Sie auch, daß bei jedem neuen CHAR-Befehl (im Gra- 
fik-Modus) zurückgeschaltet wird, g. H, Schulz/ap) 


90 Prozent aller Programme für den © 128 laufen immer 
noch im C 64-Modus. Es liegt nahe, die erhöhte Ladege- 
schwindigkeit der 1570/71 auszunutzen — genau hier setzt 
»BOOT 64 an, Geben Sie dazu bitte »BOOT64 INSTALL« (Li- 
sting 4}im © 128-Modus und Listing $ im © 64-Modus mit dem 
MSE ein und speichern sie aufeine freie Diskette, Laden Sie 
jetzt »BOOTS4 im © 128-Modus mit DLOAD, geben POKE 
7309,147 ein und speichern es mit DSAVE *BOOTS4R ”, 

Das Installationsprogramm wird mit RUN"BOOT64 IN- 
STALL” gestartet. Jetzt entscheiden Sie sich entweder für ei- 
ne Boot-WAUTOSTARTK) oder für eine im Direkt-Modus start- 
bare Version #HANDBETRIEB». Für die AutostartVersion 


Name : bootö4 1c01 1d2& 
1c01 28 ic c3 07 9a 20 28 37 
1c07 52 29 32 8 14 14 
1c1i 14 te Ib 36 54 20 
1c1®9 597 a4 32 53 534 45 
1c21 20 41 4e 47 00 00 
1-29 2a 00 00 00 00 00 
1c31 00 00 00 00 00 00 
1c39 oo Oe bi ab Ic 74 
1e41 13 10 #7 70 bd 
10.47 ie 00 ct 10 #7 
1esi 37 Bd 4c a2 00 
159 d2 la Be 00 a2 
1c6l bd ic 94 10 ca 


|. 
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muß später mit dem »AUTOBOOT MAKER« von der »1570/71 
Test/Demo Disk» ein entsprechender Boot-Sektor (für eine 
Basic-Datei) eingerichtet werden. Nach Ihrer Auswahl er- 
scheint die Aufforderung, den Namen des © 64-Programms 
und der neu anzulegenden Start-Datei einzugeben. Jetzt erst 
legen Sie die C 64-Diskette (mindestens »2 BLOCKS FREE») 
ein und drücken <SPACE> — fertig! In Zukunft wird der La- 
der Ihres Programms nur mit RUN*"name” im © 128-Modus 
gestartet. (T. Lang/ap) 


CLR ; 

PRINT "{ELRIBOOTS4 INSTALLATION”: PRINT " <DOWNIVER 
SION FUER {RVSON)HIRVOFFIANDBETRIEB / TRVSONFATRVO 
FFYHUTOSTART {DOWNY” 

DO 

GET KEY Aus 

LOOP UNTIL Aks="A" OR Aus="H" 

IF AWt="A" THEN AWs="" 

DIM A#i1) 

BPEN 1,8,2,"BOOTS4"+AWE+" ,P,R”ı Ii-1 

IF DS THEN PRINT "FEHLER !<DOWN}": PRINT DS$ı END 
Do 

» GET #1.Ası ASlIZDISASLIZIHLEFTS (AS+CHRE (0) „13 

» Ii=tt11+1) AND 255): 12=12-{11=6) 
LOOP UNTIL (ST AND 44)=54 

CLOSE ı 

NA#=MIDE(AF(9) ,44,17): FOR I=1 TO 17: 
1,1)<>CHR#£t8) THEN NEXT I 
NAs=MID£INAF,L,I-1) 

PRINT "BOOT-PROGRAMM ISSPACEI"NAF;LEFTSC" (23SPALE)I" 
„ZI-LEN INAFI IE 

PRINT "{2SLEFT?”z 

INPUT N# 

IF LENINS) >15 THEN BEGIN 

: PRINT : PRINT "NAME ZU LANG !«Zup}r" 

: BUTO 25% 

ı BEND 

FOR A=6 TOD 1& 

N#=N$+CHR# (0) 

NEXT A 

N#=LEFT# (NS, 17) 

PRINT = PRINT "t14SPACE,ZUP}” 

PRINT "LADE-FPROGRAMN (3SPACEIBOOT&A (178PACE „2SLEFT} 
“; 

INPUT NP$& 

IF LENINP#2) >16 THEN BEGIN 

* PRINT : PRINT "NAME ZU LANG !<3UuPr}r" 

ı 8070 3Be 

: BEND 

PRINT ı PRINT "t145PACE}": PRINT "ZIELDISKETTE EIN 
LEGEN": PRINT ı PRINT "WEITER MIT <SPACE>” 

DO 

ı POKE 268,6: WAIT 288,1: BET Als 

LOOPF UNTIL Aus=" " 

OPEN 1,8,2, {NP#)+",P,W” 

IF DS=53 THEN BEGIN 

ELOSE 1 

PRINT "FILE EXISTIERT BEREITS !": PRINT "UEBERSCHR 
EIBEN ? (J/N)” 

DO 

POEE 298,9: WAIT 268,11 BET Als 

LOOP WHILE Akt" " 

IF Aus<>"J" THEN PRINT "ENDE": END 

SCRATCH (NP$}= DPEN 1,8,2, {NP#)I+",P,W" 

BEND 

IF DS=>2@ THEN PRINT "FEHLER '{DDWN}"ı PRINT DS#: 
PRINT "{DOWN}ENDE": END 
FRINT#1,MID£(AFLE) „ 1,43) NF MIDE(ASIO) „61 ,LENLAF(OI 
I-6B)AFL1)r 

ELOSE # 

PRINT "FERTIG !" 


Listing 4. Das Installationsprogramm für Listing 5 


IF MIDSINAS, 





icel 14 8d Ti ct „2 ## 78 9a 
ice? dB az 04 Be 14 dü 20 a5 
iefl td 20 50 fd 20 15 fd 20 
ic#® 5b ## 58 20 53 e4 20 bf 
1d061 e3 ad 70 c# 85 ad 71 
1d0% c#+ BS 20 a2 08 82 c#& bd 
idı1 &7 c# 94 7& 02 ca dO f7 
1417 4c 9d e5 45 4c 52 5a 52 
1021 5 4e Od 00 00 00 060 00 


Listing 5. »BOOT 64« lädt C 64- 
Programme mit den schnellen Lade- 
Routinen des G 128 
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Tips & Tricks für Profis 


Erinnern Sie sich noch an den Super-Absturz-Trick 
aus Ausgabe 11/87 (»PRINT 5+"’A”’+-5«)? Heute 
soll die Auflösung des Rätsels folgen. Ein weite- 
rer Leckerbissen: 136 Farben für den G 64 im 
Interlace-Modus. Wer schafft noch mehr? 
WW: die in den (Un-Tiefen des Basic-Interpre- 
ters gewühlt haben, um dem Absturz aus Ausgabe 
11/87 auf die Spur zu kommen, Man spürte richtig den For- 
schergeist beim Durchlesen der vielen Zuschriften Wir 
wählten den Beitrag von Arndt Dettke (siehe den Trick des 
Monats auf der nächsten Seite), weil er die Lösung nicht nur 


leicht verständlich, sondern auch höchst amüsant be- 
schreibt. Gratulation! (tr) 


136 Farben? 


Programmfunktion: Das Programm (Listing 1) zeigt 136 ver- 
schiedene Farben auf einmal auf dem Bildschirm an. 

Funktionsweise: Das Monitorbild wird normalerweise 
50malin der Sekunde aus zwei gleichen Halbbildern aufge- 
baut. Mein Programm erzeugt zwei verschiedene Halbbil- 
der. Zum Beispiel wird aufdem ersten Halbbild ein roter Bal- 
ken und auf dem zweiten ein blauer Balken gezeigt. Wegen 
der hohen Bildwiederholfreguenz mischen sich die beiden 
Farben, der Betrachter sieht einen vıoletten Balken. 

Die beiden Halbbilder sind zwei Bitmaps, von denen die 
erste 16 senkrechte und die zweite 15 waagrechte Farbbal- 
ken zeigt. Beispiel: 


ir möchten uns an dieser Stelle bei allen Lesern be- 


Bitmap 1 Bitmap 2 Bildschirm 
ır rb m 
bb rb vb 


r = rot,b = blau, v = violett. Bitmap l enthält die waagrech- 
ten, Bitmap 2 die senkrechten Farbbalken 

Durch einen Rasterinterrupt werden die Bitmaps $0mal in 
der Sekunde vertauscht. Leider flimmert das Bild etwas, be- 
sonders bei Monitoren, die nicht nachleuchten. 

Bedienungsanleitung: Das Programm wird mit «LOAD 
"FARBDEMO" 8,1 geladen und mit «SYS 49152» gestartet, 


tarbdemo eo 
0a 
ca 
[= ie} 
ad 
ad 
78 
eB 
69 
+d 
60 
og 
07 
«8 
bd 
eB 
ac 
7 
15 
11 
Bi 
sa 
19 
“e 
o1 


ceobB : 
e0c9 
coOcB 
c0d0 
c0d8 
cüs0 
con8 
coro 
eof8 
c100 : 
cei10B : 
c11O 
ci18 
c120 
c128 
cı30 
ei38 ; 
c140 : 
c198 : 
ci150 ; 
c1S5B 
eid0 
ei168 
c170 
e178 


L 
Ei 
2 
. 
* 
* 
* 
. 
r 
’ 
’ 
’ 
’ 


ba 
48 
ci 
»g 
07 
07 
85 
22 
te 
bi 
10 
o@ 
oo 
03 
+0 
ei 
a9 
ei 
#7 
7 
do 
ci 
07 
ch 
ad 


Hat man das Programm gestartet, kann man mit den Tasten 
<,> und <.> die Farbe des oberen und des unteren Farb- 
balkens verändern, die nach einem Tastendruck in der un- 
teren Bildschirmhälfte erscheinen. Der Fabbalken in der Mit- 
te zeigt dann die Mischfarbe. Damit kann man herausfinden, 
wre stark die Mischfarbe flimmert, denn es gibt nur wenige 
Kombinationen, die überhaupt nicht fimmern.(Uli Teufel/tr) 


GET — mal anders 


Stati der Tastaturabirageroutine 
10 GET A$: IF Ag="* THEN 10 
kann tnan auch eine FOR-NEXT-Schleife benutzen: 
10 FOR &=D TO 0: GET A$: Asag="": NEXT A 


Der Trick besteht darin, daß die Laufvariable A innerhalb 
der FOR-NEXT- Schleife verändert werden kann. Die Laufva- 
riable erhält den Wert -], wenn keine Taste gedrückt ist — die 
Schleife wird wiederholt. Ist eine Taste gedrückt, erhält A 
den Wert 0, die Schleife wird beendet. 

Der Vorteil der FOR-NEXTSchleife: sie muß nicht allein in 
einer Zeile stehen. Beispiel: 


10 PRINTWEITER(S/N)? *. FORA=0T00:GETB:A=A$() "R’ANDASL) "I": 
NEXT A: IR A$="N” THEN END 
20 PRINT "OK. ":END 
Die Schleife kann aber auch anders heißen: 
10 PRINT"WEITERLI/N)?":FORA=OTO-1STEPO:GETAB: AsA$="NYORAF= 
"3", NEXTA: IF A$="U" THEN END 
20 PRINT”OK. *: END 
Hier wird die Schleife beendet, wenn die logische Opera- 
tion wahr ist. 
Anwendungen: 
— Warten, bis Drucker angeschaltet ist 
1-PRINT”DRÜCKER EINGESCHALTET?”: GOSUB 10: PRINT”OK,*: 
END 
10 FORA=0700: POKRY6B,61:0PEN1,4:PRINT#1:0LOSEL: 
POKEY68,139:A=5T--128: NEXTA: RETURN 


— Warteschleife (z.B. 10 Sekunden) 
30 Ag=TI$: FORA=070-1: AsVAL{TI$)=10: NEXT A 
(vV. A. Schmidt/tr) 


7 
30 
Oa 
20 
18 
11 
90 
27 
12:3 
FF 
ı8 
ci 
ei 
cO 
07 
ei 
oil 
03 
do 
do 
83 
do 
dc 
oe 
49 


c180 
cei88 
c190 
e1i98 
c1ia0 
cliaB 
£1b0 : 
ceibB : 
eicO 
ceicB 
c1dO 
e1d8 
cleO 
cied 
ei#0 
eif8 
e200 
«208 
c210 
c218 
c220 
c228 
c250 
e238 


97 
o0 
o8 
20 
01 
2a 
68 
td 
t& 
84 
Bd 
ac 
Oe 
Ed 
37 
84 
gd 
Bd 
as 
ad 
ad 
02 
18 


Bd 
Bd 
84 
a2 
48 
27 
“9 
ed 
08 
07 
#2 
Bd 
08 
85 
14 
ı2 
11 
o1 
17 
od 
do 
do 


„ernten nn. 


PP EEE Tue Zee 


Listing 1. 136 Farben mit dem C 64 im Interlace-Modus 
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CK 
Tu Monate 


Die Lösung 

In Ausgabe 11/87 fragten wir, warum ein bestimmter 
Ausdruck den C 84 völlig abstürzen läßt. Hier ist die Lö- 
sung: 

Lassen Sie mich für die Lösung des Absturzausäruckes 
»PRINT3+ "A" +-Sr zunächst etwas weiter ausholen, bevor 
wir der Computer dann an der Speicherstelle $0098 seı- 
nen Geist aufgeben lassen. 

Zwei Eigenschaften der Routine; die für die Auswertung 
beliebiger Basic-Ausdrücke zuständig ist (FRMEVL ab 
SAD9E), bilden die Grundvoraussetzung für den Absturz: 
1, Sie wertet einen Ausdruck bis zum Ende aus, solange 
kein offensichtlicher Syntax- oder Type-Mismatch-Error 
erkannt wird (und noch Platz auf dem Stack ist). 

2, Alle zur schließlichen Berechnung des Ergebnisses nö- 
tigen Informationen werden aufdem Stack abgelegt. Die- 
se Informationen haben folgenden Aufbau! 








Byte Inhalt Herkunft 
! HI Operator- $A080 
d LO adresse -1 
3 Vorzeichen FAC: $66 
E Mantisse des 465-462 
5 Wertes 
6 
7 
8 Exponent $61 
9 Flag für »=« $4D 

10 Hierarchiecode der $A080 

Operatoren 


Sie werden vor dem Ausführen der Operation vonoben 
(Byte lÖ) nach unten (Byte 3) wieder nach ARG ausgele- 
sen. Durch den Maschinenbefehl RTS erfolgt dann der 
Sprung auf die jeweilige Operation, wobei Byte 2 und I 
das Sprungziel bereitstellen. 

Zum Einlesen der einzelnen Elemente des auszuwerten- 
den Ausdrucks benutzt FRMEVL die Unterroutine EVAL 
(SAE83). In ihr werden Funktionen, Variablen und Kon- 
stanten erkannt, gemäß ihres Typs verarbeitet und letzt- 
lich im FAC zur Verfügung gestellt. Gegebenenfalls, wenn 
Klammerausdrücke vorliegen, rıit EVAL noch einmal 
FRMEVL aufund tritt so m eine Rekursion ein. In unserem 
Beispiel kommt das jedoch nicht vor. 

Dis einzelnen Elemente eines Ausdnicks unterliegen 
bei der Auswertung folgenden Prüfungen: 

1, Alle Klammern geschlossen? 

2. Genügend Platz auf dem Stack? 

3. Eingelesenes Element numerisch (Bei arithmetischen 
Operatoren)? 

‚Und bei Stringverkettungen: 

4. Eingelesenes Element ein Strina? 

5, String zu lang? 

6. Genügend Platz im Speicher? 

T. Zu viele Strings? 

Sehr viele Sicherungen, doch alle vergebens. Warum? 
Dies passiert im einzelnen, bevor der Computer abstürzt: 
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Tips& Tricks 


1. Ebene 

Der Interpreter erkennt den PRINTBefehl und ver 
zweigt nach $AAAU zur Bearbeitung, Er stellt fest, daß auf 
das Befehlswort noch Argumente folgen und schreitet zu 
deren Auswertung, 
2. Ebene 

FRMEVE beginnt mit der Arbeit: Die Ziffer »$* wird ein- 
gelesen und in den FAC geschrieben. Der folgende Ope- 
rator »+« wird erkannt. Da danach noch etwas kommen 
muß, legt der Interpreter das erste 10-Byte-Inio (siehe 
oben) auf dem Stack ab. Anschließend kümmert er sich 
um den String »Aa, 
3. Ebene . 

Noch fällt dem Interpreter nicht auf, daß man Äpfel 
(Strings) und Birnen (Zahlen) nicht zusammenzählen Kann 
und deshalb schreibt erin EVAL das „Ar ordentlich ans 
RAM-Ende, richtet einen Deskriptor ein und legt alles im 
Stringstack ab (nicht im oben erwähnten Prozessörstack). 
Weiter geht's mit dem Auswerten des Ausdrucks: Es folgt 
»+«, der Stringistnochnicht zu Ende. Der Interpreter ver- 
zweigtin.die Routine $B53D, um eine String-Addition vorzu- 
nehmen, Ein T'yptest (Zahl oder String?) wird hier nicht 
vorgenommen. Statt dessen merkt der Interpreter sich 
jetzt den Diskriptor des ersten Strings, und schreibt diese 
beiden Bytes aufden Prozessorstack, Damit hät der Gom- 
puter sein Todesurteil — noch ahnungsios — bereits unter- 
zeichnet, 


4, Ebene 

In gutem Glauben, daß ein weiterer String für die Ver- 
knüpfung folgt, wirdnun vnedernachBVAL verzweigt, um 
auch für diesen nichtexistenten Stringeinen Deskriptor zu 
erzeugen, mitdessen Hilfe dann der endgültige String ab- 
gelegt werden könnte. Aber es kommt nicht mehr dazu: 
Der Interpreter entdeckt das Minuszeichen. Stur wie er 
ist, deutet er das als Vorzeichen und bricht jetzt alle 
Brücken hinter sich ab. Er entfernt korrekterweise den 
Rücksprung zur Stringverknüpfung aus dem Stack 
($AFOD), vergißt aberden ebenfalls aufdem Stackliegen- 
den Deskriptor und setzt die Auswertung des Ausdrucks 
fort 

Damit hat er sich zwei Selbstrmordwaffen zurechtgelegt: 
a) Eine Bestimmung des Typs wird nicht mehr vorgenom- 
men. 

b) Es liegen zwei Bytes — nämlich der Deskriptor des er- 
sten Verknüpfungsstrings —als tödliche Stolpersteine auf 
dem Stack. 

Noch läuft jedoch alles ganz normal weiter, Die zweite 
„5« wird aufbereitet und schließlich das Ende des Aus- 
drucks erkannt. Jetzt kann mitder Ausgabe des Gesamter- 
gebnisses begonnen werden. 

5. Ebene 

jetzt also alles wieder herunter vom Stack («minus Su als 
erstes) und die Operationen ausführen, Der String muß 
addiert werden — und es würde auch irgendwie qutge- 
hen, wenn da nicht die beiden Byte-Brocken im Weg lä- 
gen. In Zeitlupe! 

— Der Vorzeichenwechsel wird durchgeführt, »+ 5a wird 
zu»— 3x, AufdemStack liegt nundaserste Byte desverges- 
senen Stringdeskriptors. 

— Der Interpreter will nun aber das nächste 10-Byte-Info 
holen, also 


Hierarchiecode aber: LO-Stringdeskriptor 

Flag für» =« HI-Stringdeskriptor 

Exponent Hierarchiecode 

vier Mantissen-Bytes Flag für =», 
Exponent 


Vorzeichen zwei Mantissen-Brtes 


Übrig bliebe im Normalfall die Rücksprungadresse (I) 
des Operators. Hier folgt tatsächlich aber das vierte 
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Mantissen-Byte (beim Wert Sist daseine Null)und das Vor- 
zeichen (auch Null), so daß der Interpreter als Rück- 
sprungadresse 50000 ändet, 

— Sprung nach $0001, um die vermeintliche Operation 
auszuführen. Dort steht: 37 00 AA BI 91 B3 22.22 

mit der eigentlichen Bedeutung: 

37 'enthält die Speicherkonfiguration des C 64 

80 unbenutzt 


AA Vektor einer Betriebssystemroutine ($BlAA, 

Bl FAG nach INT) 

gl ebenso ($B88], INT nach FAQ) 

B3 

22 Überbleibsel von der Übertragung des Strings 

22 »Au ins freie RAM, diente zur Erkennung des 
Stringendes 


Der Prozessor muß diese Byte-Folge jetzt als Maschi- 
nenprogramm verdauen. Er findet — die Assemblernotie- 
rung der illegalen Befehlscodes kann in Heft 12/85 nach- 
geschlagen und mit einem für solche Befehle modifizier- 
ten SMON (gleiches Het auch disassembliert werden — 
dieses Programm: 


0001 3700 RLA09,X ; illegsler 

; Rotationsbefehl 
0003 - AA Tax ; AkkunschX 
0004 B191 LIbA(91),Y ; hole Wert Inden 


+ Akku, der von der 
; Stelle, auf die 

; der Vektor in 91 
‚ zelet, "Stellen 
‚ entfernt 151 


0006 B322 LAX (22),Y 
0008 22 CRASH 


; lade AkkuundX 
‚totaler Absturz! 


Sie können die Richtigkeit dieser Behauptungen über- 
prüfen, wenn Sie — am besten mit einem für illegale Op- 
codes ausgerüsteten SMON — folgende Monitsroperatio- 
nen ausführen; 

.#.0200.0209 

Geben Sie hinter der Adressenangabe ein 
39 30 Ah 22 22 AA AB 30 
und schließen Sie das Ganze in 0208 mit 00 ab, Nua 
-MODTA 

Hier geben Sie in die ersten Bytes hinter der Adresse 
FFOL 
ein. Sie haben jetzt die Eingabe der Basıc-Zeile »PRINT 
0+* * +-0« simuliert, die den gleichen Effekt erzeugt wie 
der veröffentlichte Trick, Gleichzeitig haben Sıe den Pro- 
grammzeiger des Interpreters auf diese Zeile gerichtet. 
Einer Bearbeitung der Zeile steht nun nichts mehr im We- 
ge. Dader Computer ja nichtabstürzen sall, gehen Sie nun 
so vor: 

‚TE 0003.00 
TO ATEL 


Der SMON blendet jetzt kurz das Bild weg und meldet 
sich an Speicherstelle $0008 mit dem Befehl *CRA zurück, 
Probieren Sie's aus! Im übrigen bringt jeder Ausdruck, 
beidemaufeinen String»+ und «— «folgen, den Interpre- 
ter ins Schleudern. (Amdt Dettke/tr) 





DFÜ mit dem C 16 


Der C 16 eignet sich hervorragend zum Betreiben 
von DFÜ. Übertragungsgeschwindigkeiten von 
bis zu 19200 bps (Baud) sind machbar. Wir geben 
Tips zum Basteln und Programmieren. 


ufgrund seines sehr günstigen Preises eignet sich der 
C 18 auch zum Betreiben von zum Beispiel Steueranla- 
gen. Die meisten werden nämlich über eine genormte 
RS232-Schnittstelle programmiert. Aber auch Akustikkopp- 
ler und Modems lassen sich so an den G 16 anschließen. 
Zuerst einmal] müssen Sie sich ein RS232-Interface bauen, 
das die Signale des Computers normgerecht aufbereitet. Da- 
zu werden lediglich drei Bausteine und ein Quarz benötigt, 
die ohne weiteres auf einer Lochrasterplatine Platz haben. 


Aufbau des RS232-Interfuces 


Die Bausteine bekommen Sie in Elektronikläden (Conrad 
Electronic, Bürklin etc). Weiterhin brauchen Sie eine 
RS232-Buchse und etwas Flachbandkabel, Eine genaue Auf- 
listung der Teile sehen Sie in Tabelle 2. Wenn Sie im Umgang 
mit Lötkolben und Lochrasterplatine noch nicht so geübt 
sind, sollten Sie die ICs unbedingt sockeln und erstnach dem 
Einlöten der Sockel die Chips einsetzen. 

Kommen wir zum Aufbau (Vorsicht; beim Öffnen des C 16 
besteht Garantieverlust). Ordnen Sie die Bausteine auf der 
Lochrasterplatine an, w vie Bild 1 zeigt 

Natürlich soll diese Bastelei nachher sauber aussehen. 
Schrauben Sie Ihren C 16 aufund entfernen Sie die Tastatur. 
Links neben der Hauptplatineistnoch etwas Platz frei. Direkt 
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oberhalb davon an der Rückwand des Computers setzen wır 
die RS232-Buchse ein. Dazu schneiden Sie eine 42 x 11 Milli- 
meter große Öffnung in das Gehäuse. Wie das dann ausehen 
könnte, sehen Sie in Bild 2. Wer möchte, kann zusätzlich die 
fertige Lochrasterplatine mit vier Schrauben ander Untersei- 
te des © 16-Gehäuses befestigen (Abstandshalter nicht ver- 
gessen). Bild 3 zeigt das Schaltbild des kompletten Inter- 
faces. 

Zirka 5 Millimeter links neben Ul3 aufder C 16-Grundpla- 
tine sehen Sie zwei Lötpunkte. Der untere (leicht sternförmi- 
ge) liegt auf Masse; der obere führt +5 Volt. Die Hinweise in 


Ss 


es 





NN 


Bild 1. So wird die Lochrasterplatine bestückt 
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Algebra mit ALI V4 ® 

Auf HEUREKA-TEACHWARE zu verzichten, wäre ebenso sinnvoll, 
wie die Uhr anzuhalten, um Zeit zu gewinnen. Unser Bestseller löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, zerlagt in Faktoren, zeichnet Gera- 
den, Parabeln, Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösungsblätter, 
rechnet vor oder fragt ab, - Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern, Einsetzbar mit und ohne Drucker, an allen wei- 
terführenden Schulen, von der Unterstufe bis zum Abitur 

"Kaum ein anderes Programm hat soviel Intelligenz und 
Flexibilität." (BA-TV Computertreff 30.8.86) - Test-Auswahl: mcc 
3/85, Run 4/85, P.M.C. 2/86, Run 3/86, Chip 9/87, 64er 8/86, 2/87. 
"Anschaffung für ein ganzes Schülerleben!" (64’er 2/88) 


Rechnen mit RECHENMAX ° 
Von der 1. bis zur 6. Klasse - das Programm rechnet vor oder fragt 
ab, mit und ohne Kommazahlen. Und stellt auf Wunsch die Aufga- 
ben selbst. Ausdrucken ist möglich. Alle Berechnungen werden ge- 
nau wie in der Grundschule durchgeführt. - Erfreulich” (64er 2/88) 











Geometrie mit GEO ® 


Ein Geometrieprogramm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsenspiegelung bis hin zur zentrischen Streckung alle Konstruk- 
tionen der Klassen 7, 8, 9 unterstützt Der Clou: Automatisch wird 

die Beschreibung erstellt. - Komfortabel wie die ganze Reihe durch 
Druckerausgabe und HEUREKA-Sprint. - 64 er-Test 2/87: sehr 
gut’ - CHIP 9/87: "Deutscher Schulsoftware-Preis 1987 


Analysis mit OPTI-MA ® 

Das Kurvendiskussions-Programm für Differential- und Integralrech- 
nung ab 10. Klasse Gymnasium/FOS, Von Nullstelle bis Wendepunkt 
alles über rationale, trigonomatrische, Exponential- und Logarith- 
mus-Funktionen. VonAbleitung über Tangenten/Normalen, Pole, Lük- 
ken, Asymptoten bis Kurvenschar und Stammfunktion. HiRes-Grafik 
mit Zoom! - ‘Ausgezeichnetes Werkzeug’ (64er 2/88) 


Einfach revolutionär - Ihr C 64 mit SCIENTIFIC BASIC 


Ob Einsteiger oder Profi - wer es sieht Ist begeistert! Strukturierte 
Programmierung mit Labels, Loop und allem was dazugehört 
Schnelle Grafik!-Dazu Tools, Fast-Load&Save, integrierte Druckrou- 
tinen für Text/Grafik inkl. Sonderzeichen, einfachste Drucker-An- 
passung. - Komplexe Arithmatik, Arcus- und Wahrscheinlichkeits- 
funktion, Matrizen-Algebra - 54 neue Befehle, Funktionen, Operato- 
ren plus 11 starke Programme, fertig auf Disk, sauber dokumentiert. 
Revolution In der BASIC-Mathematik’ (64er 11,87, 2/88) 







C 64 - Basic-Lernspiele für Einsteiger 
12 fertige, ausbaufähige Programme zeigen wie es geht, Von Stadt- 
Land-Fluß über Textverarbeitung bis zum Vokabel-Trainer mit Sonder- 
zeichen und Lautschrift. Alle Listings von Lehrern erstellt, auf 304 S 
erklärt, Buch mit Diskette - Doppelter Nutzeffekt‘ (64’er 2/88) 







Wissen ist Macht 


Investieren $ie in die Zukunft! - Beste Noten in Mathematik und Englisch garantieren die Qualitätspro- 
gramme® von HEUREKA®-TEACHWARE - Super im &4°sr-Test 2/88 - Viele Tausend zufriedene Kunden 


0  HEUREKA-TEACHWARE Qualitöätsgarantle: Für die mit Siermchen* gekennzeichneten Artikel gewähren wir Rückgabe innerhalb B Tagen gegen 20,- DM Schutzgebühr 








LEARNING ENGLISH Modem Course Gym 1-6 ° 


Die sensationelle Programmreihe für die Klassen 5-10 am Gymnasium, 
maßgeschneidert zum gleichnamigen Unterrichtswerk von KLETT: 
Jede Diskette enthält das komplette Vocabulary eines Bandes mit 
Units, Topic Boxes, Irregular Verbs - plus Übungssätze! Dazu Lexi- 
kon und alle Abfragevarianten, die zum gezielten Lernen unentbehr- 
lich sind. Einzigartig - endlich das Vokabeiprogramm, bei dem man 
aus Feßlern lernen kann! - "Dieses Beispiel sollte Schule machen!” 
(Chip 1/87) - Und: "Im heiß umkämpften Markt der Vokabel- 
programme hat die Reihe »Learning English« gezeigt, wie 
die Zukunft dieser Software aussehen wird." (&4’er 2/88) 


Verbs and Sentences 
Englische Grammatik-Ubungen zu Verbformen und Satzbau. Beson- 
ders geeignet für 2. und 3. Lernjahr. - Mit Fun-Quiz! 


Caught in the Castle 
Seltsame Dinge ereignen sich im Schloß. - "Gelungenes Lernspiel” 
(64er 2/88) mit Übungen zu Bedingungssätzen. 4.-6. Lemjahr. 








&4°ar Test 2/88: „Komfortabel und durchdacht« 
"Alle Programme von HEUREKA-TEACHWÄRE haben ihren eige- 
nen, unverwechselbaren Stil. Gleichermaßen hervorzuheben ist die 
vorbildliche Kundenberatung‘ Maßgeschneiderte Tips für einzelne 
Anrufer werden unter 0898201200 souverän und bereitwillig gege- 
ben. Zusammenfassend kann man sagen, daß alle Produkte ihr 
Geld wert sind. Angesichts der zu erwartenden, intensiven Nut- 
zung und dar wirklich hervorstachenden Leistungsmerkmale sind 
sie jedem © 64-Anwender wärmstens zu empfehlan.” - (Auszug aus 
»HEUREKA-TEACHWARE - Gelernt ist gelarnt« 64 er 2/88, 5.136) 
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Abe: 























OD ALIV4 - Algebraprogramm, 104 5, Buch mit Diskette 99,- DM* 
DO RECHENMAX - Grundrechnen, Diskette mt 40 S. Ardsitung, 64,- DM* 
U  GEO - Geometrieprogramm, 70 5. Buch mit Diskette 54,- DM* 
U OPTI-MA - Kurvendiskusslon, Diskette mit 88 8. Hancbuch 54,- DM * 
O SCIENTIFIC BASIC, Diskstta mit Handbuch, 100 8. 64,- DM 
D C #4 - Basic-Lernspiele für Einsteiger, 304 5., Buch mit Diskatta 48,- DM 
I KEARNING ENGLISH Gym 1 2 3 4 5 6 (biteansowen) & 64,- DM" 
D Verbe and Sentences, G 2.3., 2 Diskatten m. Anletung 38,- DM 
DO Caught in ihe Castle, Grammatik 4.-8., Diskatte m. Anlallung, 28,- DM 
U #+GEWINNT-Wettbewerb, Disketta mit Anleitung & Antwortkarie 29,- DM 


® Bui den gukennzeichnelan* Artikeln ist Rücksendung innerhalo 8 Tagen möglich. 
In desom Fail wird der Katdpreis bis auf ains Schutzyebühr von 20,- DM Artikel erstattet, 
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Tabelle 1 beziehen sich auf diese beiden Lötpunkte.. Achten 
Sie bei +5 Volt darauf, daß der Lötpunkt keinen Kontakt mit 
der Fläche um sich herum bekommt (Kurzschlußgefahr). 
Wenn Sie alle Bauteile gemäß Tabelle | und Bild 3 verdrah- 
tet haben, legen Sie noch eine Leitung von Pin 7 der 
RS232-Buchse auf Masse. Achten Sie auch darauf, daß die 
Bausteine mit Strom versorgt sind (unterer Teil in Bild 3). 


Erster Test 


Überprüfen Sie noch einmal alle Verbindungen und schal- 
ten Sie dann Ihren © 18ein. Geben Sie bitte folgendeseinund 
drücken die RETURN-Taste: 

OPEN 2,2,0 
Wenn jetzt PDEVICE NOT PRESENT ERROR» auf Ihrem 


Bildschirm steht, haben Sie etwas falsch gemacht. Schalten 
Sie Ihren © 15 aus und überprüfen alle Verbindungen. 


Programmierung der Schnittstelle 


Die Programmierung der RS232-Schnittstelle erfolgt ähn- 
lich der Ansteuerung eines Diskettenlaufwerks. Benötigt 
werden nur die Basic-Befehle OPEN, GET#, PRINT# und 
CLOSE. 

Zuerst müssen Sie einen Datenkanal zwischen Computer 
und Schnittstelle einrichten (öffnen). Dabei legen Sie gleich- 
zeitig die RS232-Parameter fest. 


OPEN 2,2,0,CHR$(Oontrol-Register)+CHR$(Command-Register) 


Beide Registerwerte liegen zwischen O und 289 und setzen 
sich aus 8 Bit zusammen! 


“ 


Baudrate (bps) 


50 
75 
110 
134,5 
150 
300 
600 
1200 
1800 
2400 
3600 
4800 
7200 
9600 
19200 


- 1. | 00 ws Den DD m OO |— 
-O=-©O0-0-. Oro - oo =- 090-010 


0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 


--.-O0000-„--9090o02|b 


Bit 4 muß immer gesetzt sein. 


EINER 


RS232-Buchse 


Cassetten— Port 


Rückansicht des umgebauten C16 


Bild 2. Die fertig eingebaute RS232-Schnittstelle 
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wird verbunden mit 
Pi 


15 

2 

36 
2rası7 
2rar5n? 
8 {an R19) 


Quarz 
Quarz 
741.504 
MC1489 
741504 
741504 
MC1489 
MC1489 
MC1439 bi) 

Masse (Hinweise Im Text) 
+5 Volt (Hinweise im Text) 


oo -anp ann 


RS232-Pin 


741504 
TALSO4 
7aLS04 
741504 
7ALSO4 
MC1489 
MC1489 
MC1489 
MC1489 
MC1489 
MC1489 


(Hinweise im Text) 
(Hinweise im Text) 


(Hinweise im Text) 
(Hinweise im Text) 









Bit 5 Anzahl der Datenbits 
0 8 
1 7 
0 6 
1 5 


Anzahl der Stop-Bits 


Rechenbeispiel; Inhalt des Control-Registers für eine Daten- 
übertragung mit 300 bps, 8 Datenbits, 1 Stop-Bit 


Binär 00010110 
Dezimal 2*+2?2+2!=22 











Command-Register 







Bit 4 3 2 1 0 gleichbleibend 
0 0 l 0 1  (=5 dezimal) 
Bit 7 6 5 Parität 
0 0 no (keine) 
0 1 odd (gerade) 
1} 1 even (ungerade) 
1 1 mark 
1 1 space 





Auch hier wieder ein Rechenbeispiel: Inhalt des 
Command-Registers für eine Datenübertragung ohne Parität 
Binär 00000101 
Dezimal 22+2°=5 

Wenn Sie also eine Datenübertragung mit 300 bps, 8 Daten- 
bits, 1 Stop-Bit und keiner Parität starten möchten (= 300 8n]), 
so lautet der Befehl so! 


OPEN 2,2,0,CHR$(22)+CHR2(5) 
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RS232-Ein- und Ausgabe 


Wesentlich einfacher gestaltet sich da schon die Zeichen- 
Ein- und Ausgabe. Mit GET #2 Variable$ (also zum Beispiel 
GET #2,A$) lesen Sie ein Zeichen von der RS232-Schnitt- 
stelle. Dieses kann nun entweder direkt auf den Bildschirm 
gePRINTed.oder erst durch die ASC-Funktion (ASC(A$)) ver- 
arbeitet werden. Doch Vorsicht: Falls gerade eın »Null-Byte« 
(400) von der RS232 ankam, brinat die Zeile PRINT ASC(AH) 
einen «ILLEGAL QUANTITY ERRORs, Deshalb sollte eine 
Umrechnungszeile immer den Zusatz «+ CHR$0)« enthalten. 
Also zum Beispiel «PRINT ASG (A$+CHR$(D))s, 

Beim Ausgeben von Zeichen aufdie R5232-Schnittstelle mit 
PRINT# sollten Sie beachten, daß am Ende der Zeile ein 
Strichpunkt steht, Also «PRINT #2, A8;s anstatt »PRINT#2,At«. 
Im letzteren Fall würde der Computer nicht nur den Inhalt 
der Variablen A$ an die RS232-Schnittstelle schicken, son- 
dern auch noch ein <RETURN> (CHR${3)) hinterher 


Tabellen, Tabellen 


Noch ein Wort zum ASCII-Code. In der Weltder Datenfern- 
übertragung haben Buchstaben und Ziffern diesen ASCI- 
Code, der sich vom © 16-CHR$-Code geringfügig unterschei- 
det, Sie müssen also zu sendende und zu empfangende Zei- 
chen erst umrechnen. Am einfachsten geht das mit einer Ta- 


1,8432MHz 


Clock 
IRQ 
cs 
R/W 
AO 

A1 
Reset 
Do eTs 
RD 


DCD 


DSR 


D7 
ACIA 6551 


14 


[4 N 
ı 74LS04 ı 100nF 
x P 





/ \ 
ı MC1489 ı 
N , 


ne Bi | LE = | 
0V (GND) 


Bezeichnung 


Chip: AGIA 6531 

Chip: 74L504 

Chip: MC1489 

Quarz: 1,8432 MHz 
RS232-Buchse (25-pclig) 
Lochrasterplatine (ca. 30x75mm) 
Kondensatoren (lO0 nF) 
WWadriges Flachbandkabel 
M3-Schrauben mit Muttern (ca. lOmm) 
M3-Abstandshalter (ca. Smm) 

(2 läpolige IC-Sackel) 

(t 28poliger IC-Sockel) 


Tabelle 2. Diese Teile brauchen Sie für das RS232-Interface 


Menge 


a, im 


in 5 [2 DD me u nd jan ne dm 


belle in Form eines dimensionierten Feldes. Schreiben Sie 
sich ın DATA-Zeilen hintereinander alle 2558 Codes des 
ASCH-Zeichensatzes. Dann werden diese Codesin ein Varia- 
blenfeld (zum Beispiel D(0) bis D(255)) mittels KEAD eingele- 
sen. Die Umrechnung eines empfangenen Zeichens in A$ 
könnte dann so aussehen! 

ASSCHREL D( ASCk ASHCHRS(O) ) ) ) 


Viel Spaß beim Programmieren. 
(R.Engberts/tr) 


+5V 
14 
100nF 


Bild 3. Das Schaltbild zum RS232-Interface. Im unteren Teil des Bildes sehen Sie die Stromversorgung der Bauteile. 
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Tips & Tricks 


C 64 


Dem Sound auf der Spur 


Der Sound-Expander ist ein Modul mit wirklich 
erstaunlichen Fähigkeiten: neunstimmigen FM- 
Sounds und dem Soundchip eines professionel- 
len Synthesizers. Leider nützt die mitgelieferte 
Software bei weiter nicht die Möglichkeiten des 
Expanders. Im folgenden sollen einige Program- 
mierTips und Anregungen zum S$elber-Experi- 
mentieren gegeben werden. 


in Wort vorweg: Die nachfolgenden Ausführungen sınd 

wirklich nur für © 84-Besitzer gedacht, die schon einige 

Programmiererfahrung mit ihrem Computer und vor al- 
lem dem SID gemacht haben (und die natürlich ein Sound- 
Expander-Modul besitzen). 


Die Hardware 


Der Expansion-Port wurde zwar durchgeschleift (siehe 
auch Bild ]), allerdings wurden zwei Leitungen etwas »sabge- 
wandelt (Schlamperei?): 

Pin Y: Die Leitung A0 entfiel völlig. Statt dessen befindet sich 
nun auf diesem Pin die Adreßleitung Al. 

Pin X; Hier sollte normalerweise Al liegen. Beim durchge- 
schleiften Expansion-Port des Sound-Expanders liegt hier 
nun die R/W-Leitung. Sie kommt damit zweimal vor (Pin $und 
Pin X). Den Sinn dieser Modifikation habe ich bisher nicht fin- 
den können. 

Erwähnenswert ist auch, daß die Leitungen nicht, wie nor- 
malerweise üblich, gepuffert wurden. 

Das Keyboard 

Die zusätzliche Klaviatur desSoaund-Expanders ist aufeiner 
8x 8-Tastenmatrix aufgebaut, Trotzdem besitzt das Keyboard 
nur 61 Tasten, Unter Zuhilfenahme von Bild 2 können Sie sich 
die restlichen drei(8x 8 = 64) Kontakte mit Schaltern oder Ta- 
stern nutzbar machen (Dioden nicht vergessen). Durch ge- 
eignete Programme lassen sich diese dann abfragen. Wie, 
wird an späterer Stelle erklärt. 





Bild 1. Der geöffnete Sound-Expander 


78 Ssap 





Das Modul 

Ein Schaltbild des Moduls sehen Sie in Bild 3. Die Leitun- 
gen, die nicht mit aufgenommen wurden, führen unter ande- 
rern die Referenz-Frequenz und verschiedene Steuersignale 
derSchaltlogik, Der Quarz des Expanders hat eine Frequenz 
von 3,579545 MHz 

Der gesamte Expander liegt im © 64-Adreßbereich $DFO0 
bis $DFFF (= 1/02), Der Speicherbelegungsplan dieses Be- 
reichs wird durch sechs Adreßbits kontrolliert: 


Adreßbits 


78543210 
KRÜOOREK W 
XXX UK: Ww 
zxl00xXRx 
zxxx 1000 
xxxxl00l 


| Soundchip Register | 
Soundchip Register 2 
Soundchip Register 3 
Keyboard Matrizzeile | 
Keyboard Matrixzeile 2 
Keyboard Matrixzeile 3 
Keyboard Matrixzeile 4 
Keyboard Matrixzeile 5 
Keyboard Matrixzeile 6 
Keyboard Matrixzeile 7 
Keyboard Matrixzeile 8 


xxxxl010 
xxxx10ll 
xxxrl 100 
xuxzxll0l 
xxx#1110 
zxxxllll 


(x=ohne Bedeutung) 





kariwmmmkk 


Es gibt also nurelf Adressen, dieman beider Programmie- 
rung im Auge behalten sollte, Durch die bedeutungslosen 
Adreßbits sind diese Register über den gesamten zugelasse- 
nen V/O-Bereich »gespiegelts. 


Die Sound-Expander-Software 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, sich die Programme mitei- 
nem Disassembler (Monitor)anzusehen. Es werden keine Be- 
reiche verwendet, die nach einem Reset gelöscht werden 
(wie zum Beispiel der Kassettenpuifer), 


Bereich 


$8C80-$CC00 
$7000-$CA00 
$0800-$6100 
$CC00-$CE82 


$8C80 (33968) 
$C2AI (49828) 
$1800 (6144) 


Expander 
Composer 
Editor 
Laderoutine 





Eine erste Anwendung dieses Wissens wäre dasEntfernen 
des Kopierschutzes auf Spur 18/Sektor 18, Dort befindet sich 
ein 22er-Read-Error, der das Laufwerk bei jedem Ladevor- 
gang lauthals rattern läßt, Vielleicht begegnen Sie während 
des Experimentierens der «Sister Hx, wer immer sie auch 
sein mag ($621D, SYS 25117). 

Die SFX-Programme benützen fölgende Adressen, um das 
Modul anzusprechen! 


$DFOR bis $DFOF 
$DF40 und $DF50 


Keyboard (nur Lesezugniffe) 
Soundchip Register 1 und 2 
(nur Schreibzugrifie) 
Soundchip Register 3 

(nur Lesezugriffe) 


$SDF60 





Im Composer und im Editor ist noch eine Midi-Schnittstelle 
enthalten. Die entsprechenden Adressen lauten $DEO04 
(R/W)und $DEOß (R/W). Dazu benötigen Sie jedoch ein Midi- 
Interface, das in den durchgeschleiften Expansion-Port ge- 
steckt wird 

Das Keyboard ist am einfachsten abzufragen und damit in 
eigene Programme einzubeziehen. Als Adressen lassen sich 
zum Beispiel $DF08 (57098) bis $DFOF (57103) verwenden. Je- 
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I 


u 


——_£r Federschalter 


Bild 2. Das zusätzliche Keyboard läßt sich erweitern 


des Bit entspricht einer Taste (8Register x 8Bit = 64 mögliche 
Tasten), Wenn eine Taste gedrückt wird, ist das entsprechen- 
de Bit gelöscht. Bit 7, 6 und 5 desletzten Registers ($DFOF) zei- 
gen den Zustand der anfangs erwähnten drei Schalter, die 
Sie sich selber noch dazubauen können. 

erung des Soundchip 

Wenden wir uns zunächst Register 3 zu ($DF60, 57184), Im 
Schreibzugriff hat es die gleiche Bedeutung wie Register 1. 
Der Lesezugriff wurde mir jedoch nicht ganz klar. Vermutlich 
handelt es sich hier um einen Interrupt-Status. In der Inter- 
rupt-Routine der SFX-Software wird dieses Register nur zum 
Testen von Bit 7 verwendet. 

Sie werden sich sicherlich schon fragen, wie man denn mit 
nur zwei Registern, die noch übrigbleiben, einen solch kom- 
plexen Soundchip programmieren kann. Dazu hat man sich 
einen gar nicht einmalso ungewöhnlichen Trick einfallen las- 
sen: Das erste Register dient als eine Ärt interner Adreßbus 
und das zweite als Datenbus. Das bedeutet, daß auf Register 
l eme &Bit-Adresse und auf Register 2 das gewünschte Byte 
für diese Adresse an den Sound-Expander übergeben wird. 

Dieser Vorgang istin Maschinensprache jedoch etwas zeit- 
kritisch, Nach dem Senden des Adreß-Bytes muß man einige 
Taktzyklen warten, bevor das Daten-Byte gesendet werden 
darf. Ein Beispiel (das Y-Register enthält das Adre8-Byte; der 
Akku enthält das Daten-Byte): 


‚interner Ädressiervorgang: 
‚ca. 12 Taktzyklen warten 


‚interner Speichervorgang: 
‚ca, 36 Taktzyklen warten 





In Basic brauchen Sie daraufübrigens nicht zu achten; der 
Basic-Interpreter des © 64 sorgt von selber für die nötigen 
Wartezeiten ... 

Mit dem erklärten Adressierungsprinzip sind also 256 
Adressen innerhalb des Expander-Soundchips erreichbar. 
Achten Sie bitte darauf, daß dieser Chip undnnichtderSID ge- 
meint ist, wenn im folgenden von Registern gesprochen wird. 
Bild 4 zeigt Ihnen den internen Speicherbelegunasplan 
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des Soundchips. Die Bedeutung dieser Register konnte nur 
durchlanges Experimentieren herausgefunden werden. Die 
angekreuzten Register haben (anscheinend) keine Bedeu- 
tung, allerdings ohne Gewähr. Vielleicht findet der eine oder 
andere Leser, der den Yamaha DX-T-oder DX-2l-Synthesizer 
genauer kennt, die wirklichen Bedeutungen. Sie können je- 
denfalls sicher sein, daß Sie durch Programmier-Experimen- 
te weder den C 64 noch das Modul beschädigen. 
Klangprogrammierung 

Wie Sie vielleicht schon festgestellt haben, besitzt der 
Soundchip nicht acht, sondern neun Stimmen. Jede Stimme 
wird durch neun Kontrollregister gesteuert. In Bild sind die- 
se mit VnRO bis VnR8 bezeichnet (Vn steht für die jeweilige 
Stimme/Voice und ist ebenfalls mit 0 bis 8 durchnumeriert). 

Die ersten acht Kontrollregister jeder Stimme liegen 
scheinbar wahllosüber den Speicher verteilt. Siesindjedoch 
über einen Öfiset leicht zu erreichen: 


Stimme (Vn): 
Oifset: 





Das neunte Kontrollregister R8 erreicht man durch Addi- 
tion von $C0 als Offset und der Stimmennummer. Also zum 
Beispiel: 

VS5R8 = $C0 + 805 = $C5 

Die Bedeutung der einzelnen Kontrollregister konnte 
durch Analyse der SFX-Software herausgefunden werden 
(siehe dazu auch Bild 5). Ein Hinweis zu »Pitch«: Nicht zugelas- 
sen sind die Werte $0B, $0D und $0E. Die Programmierung 
der Tremolo-und Vibrato-Eifekte wurde mir nicht ganz klar. 
Die einzelnen Bits sind über mehrere Kontrollregister ver- 
teilt, Zusätzlich wird Register $BD verwendet, Die Envelopes 
holt der SFX-Editor aus einer PresetTabelle, Envelope | bis 
4 definieren vermutlich die schon von der SID-Programmie- 
rung bekannten ADSR-Hüllkurven. 

Frequenz und Trigger 

Die Frequenz hat eine Auflösung von 13 Bit und bean- 
sprucht deshalb 2 Byte. Die niederwertigen Bytes liegen ab 
Register $AQ im SFX-Soundchip, wozu noch die Stimmennum- 
mer Vn addiert werden muß, Die höherwertigen Bytes (je- 
weils Bit 0 bis 4) stehen entsprechend:ab $B0 (+Vn). Bit 5 ıst 
für die Triggerung (entspricht dem Gate-Bit im SID) zustän- 
dig. Ein neuer Sound kann erst dann erzeugt werden, wenn 
dieses Bit gelöscht wurde, Bit 6 und 7 haben (anscheinend?) 
keine Bedeutung 


Klaviaturmatrix 
2 mn 
Zeilen 


Bild 3. Blockschaltbild des SFX-Moduls 
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Fehlerteufelchen 


Fragen über Fragen 


Die SFX-Software verwendet noch zusätzlich drei Register, 
deren genaue Bedeutung mir bisher unklar blieb: 
$03: Bedeutung unbekannt (Timer?) 
$04: vermutlich Interrupt-Maskenregister. Setzi man Bit ], 
hängt sich der Computer auf, 
$BD: wahrscheinlich für mehrere Funktionen zuständig (un- 
ter anderem Tremolo und Vibrato). 
Folgende Register haben Einfluß auf den Klang; 
801: Bit O0 — unbekannter Klangeffekt 
Bit 2 — schaltet den Expander aus (?) 
$AE, $AF, $BE, $BF, $CE und $CF sind für Effekte zuständig. 
Die folgenden Register haben »Spiegel-Bedeutung«. 
$AS, $AA, SAB entspricht $AO, $Al, $A2 (VOFL, VIFL, V2FL) Das Sprite-Kino, 
$B9. $BA, $BB entspricht $B0, $Bl, $B2 (VOFH, VIFH, V2FH) | Ausgabe 1/88, Seite 64 
$C9, SCA, $CB entspricht $C0, $C1,$C2 (VORB, VIRS, VZRB) 


BHEEEED:0.0.9.0.00.0.00% 
FE TKRKXRKRKX KK XXX 
= Te zlalelaleR Esel: EI RX 
er Tal Bela EE RXDKKXK KK A X 
9 elzlelelalerKles ie 2 1elE RX 
= Tele ele le ER XKXK XXX X 
BR RIHEISBI.GEINEISEN.O 
BE HAAN IDOL 
= TeleleleleleioXe ze 218 2 %X 
= Balz ele El KXKIX KK KK KX 
= KREEBEBRBITTIE 
BEHRAHRREHHENDIN EHEN 
SERSEREREELI 
EKKKKRKKKKKK KK KK 
FO RKAKKKRKKKKKKKKK 
9 DRDKDKIKDXIXK DKIKDKDKKK KA KXN 
Bild 4. Die interne Registerbelegung des YM 3526 


Diese Tatsache trägt zu der Vermutung bei, daß dieser 
Chip in erster Linie für zwölf Stimmen konzipiert oder ur- 
sprünglich zwölf Stimmen besaß und dann sabgespeckt« Datenblatt YM 3526 
wurde. Vielleicht ist Ihr Expander aktueller? 





















gehen Sie wie folgt vor: 





adresse 8450 einzusetzen. 
Diskette speichern. 


ten. 





*“SMILIE” 8,1 laden 





Zeilen abzutippen: 


(176) ;:4=32768 


:A=MH1:IMA< > 33872 
THEN 30 
40 CIOSE 2 









befindet 


lien erzeugt, 





Da Listing 4 in einem Bereich 
liegt, den auch der MSE beleqt, 
läßt sich. das Listing nicht einge- 
ben. Um dennoch zu einem feh- 
lerfreien Programm zukommen, 


1. Bevor Listing 4 mit dem MSE 
abgetippt wird, ist als Start- 
adresse 8000 und als End- 
2. Listing 4 nach der Eingabe auf 
3.064 aus-und wieder einschal- 
4, Listing 4 (Smilie) mit LOAD 


5. NEW <RETURN> eingeben 
6 Nun sind folgende Basic- 


10 OPEN 2,81, "SMILIE,P,W” 
20 PRINT#2,CHR$(O)CHR$ 


30 PRINT#2,CHR$(PEEK(A)); 


7..Im nächsten Schritt ist eine 
Diskette mit mindestens fünffrei- 
en Blocks einzulegen. Bitte ach- 
ten Sie darauf, daB sich kein File 
mit dem Namen »Smiliex auf ihr 


8. RUN <RETURN> startet den 
Vierzeiler. Es wırd das File «Smi- 


9, Das neue File Smmiliemiteinem 
Filecopy-Programm auf die Dis- 
kette kopieren, auf der sich die 
restlichen Programmteile zum 
Sprite-Kino befinden. 

Bedenken Sie, daß sich alle 
Zeilenadıessen automatisch An- 
dern (also nicht BO00, BOOR.... 
sondern 8000, 8098 ...). Die Prüf- 
summen bleiben aber gleich. 
Tips & Tricks zum © 128 
(DATA-Zeilen automatisch), 
Ausgabe 1/88, Seite 71 

Der Aufruf des Programms 
lautet nicht »5YS DEC("0B90*): 
anf... sondern ı5YS DEC 
(*0BO0*),anf....e. 


Statik 64 — Der C 64 als Bau- 
meister, Sonderheft 23, Seite 67 

Aufgrund einss Fehlersin der 
verwendeten Literatur arbeitet 
das Programm mit einer Tal. 
schen Formel. Folgende Zeilen 
müssen geändert werden: 
525 IF B5=500 THEN EA= 

N5/20:5070 530 
526 EA=NS/((BS/10)/2.1) 
2620 C1=12#DS: 61=INT(C1): 
IF 61>=D THEN Ci=D 

2622 IF 01>=B THEN C1-B 
Diskettenhüllen mit dem MPS 
801, Sonderheft 25, Seite 47 

Damit das Programm fehler- 
frei funktioniert, sind folgende 
Korrekturen und Ergänzungen 
durchzuführen 

An die Zeile 138 muß der Be- 
fehl «END+ hinzugefügt werden, 
830 GOTO 814 
1003 POKE 198,0 
Grafik-Spiele wie noch nie, 
Ausgabe 1/88, Seite 38 

Beim Packen des Programms 
hat sich leider ein Fehler im Me- 
püpunkt «Sprite-Editon ein- 
geschlichen. Eine Korrektur ist 
nicht ohne weiteres möglich. 
Wir stellen Ihnen daher folgen- 
den Service kostenlos zur Verfü- 
gung: Schicken Sie uns Ihre feh- 
lerhafte Version auf einer Dis 
kette zu, wir senden Ihnen dann 
das fehlerfreie MasterTool por- 
tofrei zurück. 





Ein gute Neuigkeit für alle, die sich mit dem Sound-Ex- 


Weitere Fragen: In welcher Weise sind die Parameter, die pander näher beschäftigen wollen: »Das Musik Geschäft 
im Editor-Programm verändert werden können, für die FM- in Stuttgart liefert gegen einen Unkostenbeitrag von 5 
Sound-Synthese zuständig? Wie wirken die Parameter physi- Mark das Datenblatt des verwendeten Yamaha-Sound- 
kalisch aufden Klang? Esscheintso, alsobdiese Frage selbst chip YM 3526. Außerdem möchte das Geschäft eine Art 
den Programmierern der Software unklar blieb, da Hinweis- Iniormatiönsschrift von und für SFX-Benutzer herausge- 


texte vällıg fehlen. (Anton Grisel/tr) ben. 
Vertrieb der SFX-Prodüktreihe: Side by Side, Gottfried-Keller-Str.10, 8090 Frankfurt 50 
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Zum Thema Henning 


Beinahe eingeschlagen wıe eine 
Bombe hat er, unser grüner Junge 





in Sachen Computer Zusammen 
mit Henning freuen wir uns riesig 
über die Post, die täglich zu diesem 
Thema in der Redaktion eintrudelt. 
Henning bemüht sich gerade ne- 
benbei, den ganzen Stapel durch- 
zuarbeiten, damitjede Anfrage be- 
antwortet wird. Sie sollten sich also 
auch in Zukunft nicht scheuen, Ihre 
Fragen und Meinungen zu schrei- 
ben. Henning hat natürlich seine 
Erfahrungen mit dem © 64 nied 
geschrieben. Sie dürfen ges 
sein, welche Klippen er diesmal 
aufdem steinigen Wegzum Profizu 
umschiffen ha 

Ihr 

Roland Fieger 

Redakteur 
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Am Anfang war die Taste 


Wie kommen eigentlich die Zei- 
chen auf den Bildschirm? Da 
drückt man das <A> auf der Ta- 
statur und beinahe gleichzeitig er- 
scheint der Buchstabe auf der 





Schreiberlings Werk- 
zeugkasten 


i es professionell in un- 
e Geos-Serie, «Writer's Work- 
hops nennt sich das Programm, 
das wir Ihnen diesmal vorstellen, 
Eine Textverarbeitung, die auch 
höchste Ansprüche erfüllt. Wie es 
funktioniert, lesen Sie in »Geos 
glasklar, 





ii 








von beokhrite 


Desktop-Publ 





Mattscheibe. Welchen Weg en 
Zeichen vom Tastendruck bis zur 
Darstellung nimmt und wie di 





se 


Bewegung gesteuert wird, erfah 
ren Sie einige Seiten weiter 


Die Reise geht weiter 


Henning steht vor einem Riesen- 
sroblem: Im Handbuch ist er auf 
den Befehl INPUT gestoßen. Aus 
der Anleitung weiß er nicht viel 
ınehr, als daß er es mit einem Ba- 
fehl zutun hat. Allen Widrig- 
keiten zum Trotz ergründet Hen- 
ning die Tiefen des Basic-Interpre- 
ters, der sich desöfteren durch un- 

osame Fehlermeldungen vor- 
it. Henning hilft Ihnen, genau 
Fehler zu vermeiden 

















- 
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Wie kommt der i-Punkt 


auf den Bildschirm? 


eider Arbeit mit einem 

B:: ist man auf 

ein Gerät angewiesen, 
das die Daten sichtbar 
macht, Heim-Computer be- 
nutzen Drucker, Fernseher 
oder Monitore für diese Da- 
tenausgabe, Während der 
Drucker die Daten zu Papier 
bringt, erscheinen bei Moni- 
toren und Fernsehgeräten 
Textund Grafik aufdem Bild- 
schirm. 

Ausgangspunkt der Daten- 
übertragungistnatürlich der 
Computer, Von einem Einga- 
begerät, zum Beispiel der 
Tastatur, erhält der © 64 die 
Information, welches Zei- 
chen auf dem Monitor er- 
scheimen soll. Dieser Vor 
gang erfordert jedoch ae 
Zusammenarbeit Ihres Corm- 
puters mit dem Monitor, 
Drücken Sie zum Beispiel 
die Taste <A>.Der C ö4er- 
kennt den Tastendruck und 
schreibt an eine bestimmte 
stelle im Speicher, wir wol- 
len sie »X« nennen, den Wert, 
der für das nächste ankom- 
mende Zeichen reserviert 
ist. Die genaue Plazierungim 
Speicher ist durch die Posi- 
tıon des Cursors beim Betätı- 
gen der Taste festgelegt, 


Vom C 64 auf den 
Bildschirm 


Gleichzeitig erscheint das 
Zeichen auf dem Bildschirm 
(Bild ]). Die Zeichenausgabe 
steht also in direkter Verbin- 
dung mit dem Speicher des 
Computers, Beim © B4ist der 
VIC (Videochip) der wer- 
walter« von Text und Grafik. 
Im Speicher des Computers 
ist der Zeichensatz abgelegt 
(beim C 64 ab Adresse 
53248). Dort erhält der VIC 
die Auskunft, wie ein Buch- 
stabe aussehen soll. Dieser 
Zeichensatz kann allerdings 
auch geändert werden, 
Hilfsmittel hierfür sind Zei- 
chensätz-Generatoren. Je- 
des Zeichen ist beim C 64 in 
Be zweidimensionalen Ta- 

elle aus 8 x 8 Punkten ent- 
Ban Der VIC verwaltet 


382 Zar 


Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie ein Zei- 

chen von der Tastatur auf den Bildschirm gelangt? 

Die Grundlagen zum Verständnis dieses aufwen- 
digen Prozesses zeigt Ihnen folgender Artikel. 


nicht nur intern die Grafik- 
und Textdarstellung. Dieser 
Prozessor ist auch der Liefe- 
rant für alle Informationen, 
die dem Monitor übermittelt 
werden. Der Wert, den der 
C 64 an den Monitor sendet, 
entspricht genau der 8x 8 
Punkte-Matrix des Buchsta- 
bens A im Zeichensatz. Der 
Monitor besitzt eine Einga- 
beeinheit, die die Informa- 
tionen des Computers auf- 
nimmt. Die übertragenen In- 
formationen, elektrische Si- 
gnale, wandelt der Monitor 


Ss 
p 
E 
I 
c 
H 
E 
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so um, daß die Ausgabe 
durch die Bildröhre erfolgen 
kann, Jedes Zeichen wird 
Punkt für Punkt, entspre- 
chend der Tabelle im Zei- 
chensätz des Computers, auf 
dem Bildschirm ausgege- 
ben: 50 erscheint der Buch- 
stabe A an der gewünschten 
Position. Zur Ausgabe benö- 
tigt der Monitor verschiede- 
ne Komponenten, zum Bei- 
spiel die Einheit für die Si- 
gnalumwandlung oder die 
Bildröhre, Daneben gibt es 
aber auch Datensichtgeräte, 


Monitor 


Videochip 


Zeichen— 
satz (ROM) 


EEE nA EEE RREETEE TI III N} 
GGG LELÄELÄÖEÄEÄÄEÄTET Je 27} 
Tr TTTLELZERR AT 
Tastotur 


Bild 1. Schematisch zeigt diese Grafik den Weg von der Eingabe 
eines Zeichens über die Tastatur bis zur Darstellung auf dem 
Monitor, Nach dem Drücken der Taste legt der VIC den Wert im 
Speicher ab. Aus dem Zeichensatz wird die 8 x 8-Matrix für 
dieses Zeichen geholt und an den Monitor übermittelt. 





die keine Bildröhre, sondern 
LCD- (Liquid Cristal Display, 

Flüssigkristall-Anzeige) 
oder Plasma-Displays zur 
Darstellung verwenden. Vor 
allem tragbare Computer 
besitzen diese Anzeigen, 
Platz- und Gewichtserspar- 
nis steht hier im Vorder- 
grund. 

Das beste Ergebnis zur 
Darstellung eines Bildes 
wird jedoch mit Hilfe der 
Bildröhre (Bild 2) erzielt. Ei- 
ne Bildröhre besteht im we- 
sentlichen aus einem Glas- 
kolben, in dem ein Vakuum 
herrscht. Auf der Vordersei- 
te dieser Röhre, der Matt- 
scheibe, erzeugt der Monitor 
das Bild, Dieses geschieht 
mit Hilfe eines Elektronen- 
strahls, der von einer Äb- 
lenkelektronik gesteuert 
wird. Je nachdem, in wel- 
cher Anzahl Elektronen auf 
die Mattscheibe prallen, 
wird ein Zeichen mit der vor- 
gegebenen Intensität, der 
Helligkeit, gesetzt. Der Elek- 
tronenstrahl wird mit einer 
Hochspannung erzeugt, die 
bei Farbmonitoren mehr als 
20000 Volt beträgt. 


Vakuum-Röhre un- 
ter Hochspannung 


Die Hochspannung wird 
benötigt, damit die einzel- 
nen Elektronen, kleinste ne- 
gatıv geladene Teilchen, 
den Weg vom einen Ende 
der Bildröhre zum anderen 
überhaupt durchstehen, Das 
Vakuum schafft dafür eine 
weitere Voraussetzung: Be- 
fande sich Luft in der Bild- 
röhre, würden die Elektro- 
nen auf ihrem Weg wie Bil- 
lardkugeln mit Luftpartikeln 
zusammenstoßen. jeder Auf- 
prall würde zur Ablenkung 
und zum Energieverlust der 
Elektronen führen, 

Auf der Innenseite der 
Mattscheibebefindetsichei- 
ne Leuchtschicht, die durch 
den Aufprall der Elektronen 
angeregt wird: Zeichen er- 
scheinen auf dem Bild- 
schirm. Bei der monochro- 
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Bildschirm 
innen beschichtet 


Vakuumröhre 


Steuergitter 


Fokussierblende 


Heiz 
spannung 
co. 20V 


Bildsignal 


Bildpunkt 
Anode 


z SKV..25KV 


men Darstellung, zum Bei- 
spiel bei einem Grünmonitor 
oder einem Schwarzweiß- 
Fernseher, besteht die 
Leuchtschicht aus einer 
gleichmäßig dicken Fläche. 
Für die farbige Darstellung 
ist ein ungleich höherer Auf- 
wand zu betreiben: Man be- 


Der Countdown 





schichtet die Bildröhre mit 
den drei Farben Rot, Grün 
und Blau, Allerdings trägt 
ınan die Farben nicht jeweils 
in einer zusammenhängen- 
den Schicht auf. Einzelne 
dicht zusammenliegende 
»Farbpunkte« werden aufge- 
tragen. Diese sind durch eı- 


läuft... 


Wahnsinn ! 


Ja, denn ab sofort gibt's bei 
GOODSOFT das neue Super- 

Into 88! Mit über 100 Pro- 

grammen schon ab 1,- DM! Komplette 
Pakets ab 5,- DM! (Z.8. Mathepack, 
50 Programme nur 10,- DM ...) 

Teilw, stark reduziert! Zugreifen! 


ratis | 


Heute noch Ihr eigenes 
SUPERINFO 88 
völlig GRATIS anfordern! 
Postkarte genügt! 


GOODSOFT — P.Kornmann — Postfach 2906 — 4690 Herne 2 
GOODSOFT ist autorisierter MULTISOFT Händler. 


Ausgabe 3/März 1988 


Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdatenbank 


Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer UÜnternehmensgruppe 
sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 
Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 


UNIX Datenverwaltungs- und Datentreuhand GmbH 
Lindenberg 8, 8134 Pöcking, Telefon: 08157 - 1094 

















Bild 3, 

Das »Zeilensprungverfahren«: 
Immer, wenn der Elektronen- 
strahl den rechten Rand des 
Bildschirms erreicht, rutscht 
er an den Bildanfang und 
dann zwei Zeilen tiefer. 
Beim Zurückrutschen ist der 
Strahl dunkelgeschaltet. 

Die 625 Zeilen des Bildes 
baut ein Monitor In zwei 
Durchgängen auf: 

Zuerst schreibt der Elektro- 
nenstrahl jede ungerade 
Zeile, im zweiten Durchgang 
die geraden Zeilen. 


Bild 2. 
Der Aufbau einer Bildröhre 
(Elektronenstrahlröhre) 


ne feine Loch- oder Schlitz- 
maske veneinander de- 
trennt. Die Anzahl der Punk- 
te bestimmt bei einem Farb- 
monitor, wie hoch die Auflö- 
sung des Bildschirms ist. Ist 
eine höhere Auflösung ge- 
wünscht, muß also ein Moni- 
tor erstanden werden, der 


Bitte senden Sie mir kostenlos 
den neuen Vespa-Katalog mit 
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Blick auf den Bildschirm 


mehr und damit kleinere 
Punkte auf der Mattscheibe 
besitzt. 

Der Bildaufbau erfolgt zei- 
lenweise, der Elektronen- 
strahl wird mit hoher Ge- 


schwindigkeit vom linken 
zum rechten Rand des 
Schirms gelenkt. Ist der 
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Bild 4, 







So sehen Zahlen bei 40 Zeichen pro Der Unterschied verschiede- 
Zeile und feine grafische Strukturen auf ner Monitor-Darstellungen 
einem normalauflösenden Farbmonitor aus wird hier deutlich 





Der monochro- 
me Monitor ist 
den beiden an- 
deren Bild- 
schirmgeräten 
an Schärfe ein- 
deutig überle- 
gen. Selbst ein- 
zeine Punkte 
lassen sich un- 
terscheiden. 




















Beim Farbfernsehgerät sind die gleichen Muster 
und Zahlen kaum noch zu erkennen. Die Unschär- 
fe ist vor allem das Ergebnis der Umsetzung im 
Hf-Modulator und der geringeren Bandbreite des 
Videoverstärkers. 












rechte Rand erreicht, lenkt > lung ein leg yen: Ein Umwand- 
die Steuereinheit den Strahl ar 9pc igen On- ler( lator) im Computer 
an das Zeilenende zurück >. Nichtnur die B - setzt das Signal in ein anten- 
(Bild 3), Beim Rücksprung ist C 128 anders als nengerechtes Fernsehsignal 
der Strahl dunkelgeschaltet auch das Bildsi- reichten um. Der Anschluß über die 
stellt also keine Punkte dar. gna nali ist anders aufgebaut durch Antennenbuchse führt erst 





Dann beginnt der Elektro- Verfahrens 
nenstrahl eine Zeiletief: Signale dige Entwickler ein Bild in Der Fernseher wandelt 
neut mit der Beweg zwei Halbbil: auf Die eı- Signal wieder ın ein Vic 
Bild besteht insg auf ic Hälfte des Bildes be- signal um. Leider verl liert 
ae le n 2 E i = Zeile mit iteine r das Bild beim zweifachen 
Nummer, die Umwandeln einen erhebli- 
> te Hälfte nutzt alle gera- chen Teilseiner Qualität. Be 
I sa, di Grund. den Zeilen. Das Nachleuch- sitzt Ihr Fernseher ein 
der auf die Mat tscheibe des Fernsehbildes) ten des Bildschirms unter- V ‚Eingang, zum Beispi 
pr all, um so heller ist das En 50 Zeicl ninguterQua- drückt im Zusammenspiel ine SC CART- oder eine Euro- 
35 lität auf dem Monitor dar- mit der Bildfrequenz von 25 kannder © 64 oh- 
a der enlsinesN o- las Signal an 





dann zur Bildwiedergabe. 


















‚ leicht zu rei 
Ber der Elektro 






















stellte Zeichen. Woher 
nun die Steuere 
tronik des Monitors, wel 
Farbe ein Punkt hat 
welcher Helligkeit 3 preisw 
schei nen soll? Der © 64 l Be eb am C 128 die 30. Zei- chen 
ein VWideosik nal (F BR 5) zur chen-Darstellung möglich Monitore 
Verfügung ist, nicht mit den 
Informationen wie Inten Untersuchungen zeigten, verfahren, 5 





Bildern pro Sekunde das ne Umleitung 
Flimmern erheblich Die den Fernseher übertragen. 
: sich auch bei Den optischen Vergleich der 
Monito Bildqualität verschiedener 
C Geräte gibt Bild d wieder 
Wir hoffen, dieser erste 
Einstieg in die Welt der Mo- 
nitore hat Sie nicht zu sehr 






































Farbe und Position des di daß eine Bildfrequenz von bilderinderS Sekur verwirtt In eg Ausga- 
zustellenden Punktes en sn pro Besitzen Sie W W auf techni- 






Se zum Bei- 
verschiedene Signal- 

och näher einge- 
(zs} 


hält, Zusätzlich wird ;e nde nötigist, um das Äu- 
Spoligen VWideobuchse ge zu überlisten. Die Fer 
C 64 der Ton übertragen. seh-und Monitortechnik ver- 


Dert l28lıefertdieBild-und wendet die Darstellung von 
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Profis helfen Einsteigern (teil 19) 2 


Neulich habe ich 
1}: in einem Basic-Pro- 

gramm eine Zeile 
entdeckt, mit der ich nichts 
anfangen kann. Sie lautete 
etwa so; »IF JA THEN 600. 
Wo ist hier der Vergleich, 
was entscheidet über den 
weiteren Verlauf des Pro- 
gramms? (Gerd Chuczpa) 


Um hinter die Program- 
miertricks zu kommen, die 
auf diese Art und Weise Zeit 
und Tipparbeit sparen kön- 
nen, muß man als erstes den 
Befehl»=» genauer unter die 
Lupe nehmen, dennerhatei- 
gentliich zwei Funktionen 
Obwohl beide sehr häufig 
gebraucht werden, »kennts 
man eigentlich nur eine, 
nämlich die der Variablenzu- 
weisung, strenggenommen 
die Funktion des LET-Be- 
fehls. Dieser muß nicht vor- 
angestellt werden, wird 
aber immer dann durchge- 
führt, wenn Zeilen folgen- 
dermaßen aussehen: 


200 A=563:REM HIER BEKOMMT 
A DEN WERT 563 
ZUGEWIESEN 

210 B=2#A 

220 C$="STRINGVARTABLEN 
TUNS AUCH, ..” 


Die Funktion des »=« wird 
aber sofort eine andere, 
wenn »IFx oder, das ist neu, 
eine geöffnete Klammer da- 
vorsteht: 


230 IF A=563 THEN PRINT " 
EIN GUTER VERGLEICH..." 
240 JA=(B=2#A ):PRINT IA 
250 IF JA THEN PRINT”B WAR 
ECHT DAS DOPPELTE 
von A” 


In Zeile 230 ist noch alles 
beim alten, Zeile 240 scheint 
schon etwas aus dem Rah- 
men zu fallen. Die Variable 
»JAs, eine ganz normale Va- 
riable, merkt sich hier das 
Ergebnis des Vergleichs zwi- 
schen B und dem doppelten 
Inhalt von A Cl oder 9. Der 
Printbefehl zeigt das Ergeb- 
nis am Bildschirm an, war es 
WAHR, so erscheint eine »-Ix, 
war es FALSCH, eine Null 
Dies ist die zweite Funktion 
von»=+. Nun wird auch klar, 
was der IF-Befehl eigentlich 
tut: er vergleicht den Inhalt 
des»Ausdrucks« zwischen IF 
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Entdecken Sie auch manchmal Falltüren und 
scheinbar unverständliche Reaktionen ihres 
Computers, wo eigentlich alles logisch und klar 
sein sollte? Hier finden Sie Hilfestellung beim 
Ausleuchten der dunklen Stellen im Computer. 


und THEN auf gleich oder 
ungleich Null. Ein »Aus- 
druck: ist in Basic alles, was 
einen Zahlenwertoder einen 
String liefert, wenn es zum 
Beispiel hinter einem PRINT- 
Befehl steht: 


5+0/9#Y) 
SIN{A 2)*R 
MIDS(NA$,8,1) 


Die ersten beiden Beispie- 
je liefern einen berechneten 
Zahlenwert, die letze Zeile 
zeigt am Bildschirm den ach- 
ten Buchstaben von »NAj, 
wenn es ihn gibt. Aber nun 
zum IF-Befehl. Er prüft nur, 
ob der Ausdruck ungleich 
Null ist, und wenn er es ist, 
werden die Befehle hinter 
THEN ausgeführt: Anstatt 

umständlich »IF JA<>0 
THENı zu schreiben, reicht 
»IF JA THEN« vollkommen 
aus. Das »Merken« von Ver- 
gleichsergebnissen, den s0- 
genannten Wahrheitswer- 
ten, funktioniert auch bei 
Vergleichen mit Strings, zum 
Beispiel bei einer Tastatur- 
abfrage: 
40D GET N$:IF N$="" 

THEN 400 
410 JAslN$="I"):N 
{N$= N") 
420 IF NOT JA AND NOT NEIN 
THEN 400 
anstatt 
400 GET N$:IF N$="" 
THEN 400 
IF n$="7” THEN JA=1 
IF N$="N" THEN NEIN=1 
ir JA=D AND NEIN=0 
TEEN 400 

Nehmen wir gleich noch 
ein paar weitere Tricks aus 
der Kiste: Der »AND«-Befehl 
zum Verbinden zweier Ver- 
gleiche in einem IFTHEN- 
Befehl ist nicht mehr neu. 
Aber was hat es mit »NOTu 
aufsich? Wie in Basic üblich, 
kommt der Befehl aus dem 
Englischen und bedeutet 
»NICHT«. Auf deutsch müßte 
diese Zeile also heißen: 
«WENN NICHT JA, DANN... 


NEIN= 


410 
A20 I 
430 


Es klingt zwar etwas holprig, 
aber der Sinn ist klar, Die 
Zeile 420 bewirkt also einen 
(Rück-)Sprung nach 400, 
wenn NICHT JA und NICHT 
NEIN, also weder JA noch 
NEIN aufgetreten ist, der 
Mensch an der Tastatur folg- 
lich die richtige Taste ver- 
fehlt hat. Wie man leicht er- 
kennen kann, ist dieser Pro- 
grammierstil wirklich pro- 
fessionell und spart eine 
Menge unnützer Befehle 
(Stefan Willmeroth) 


Warum gehen auf 
Disketten gespei- 
cherte Programme 
manchmalnach einiger Zeit 
kaputt? Ich habe da ein 
Spiel, das sich jetzt auf ein- 
mal nicht mehr laden läßt, 
es stürzt nur noch ab. Wie 
kann ich es retten oder zu- 
mindest meine anderen 
Spiele vor diesem Problem 
schützen? Ist hier etwa so 
ein Virus am Werk? 
(Henning Stücklein) 


Wie lange ein Programm 
auf Diskette funktions- und 
ladefähig bleibt, hängt vor 
allen von der Qualität der 
Diskette und deren Bean- 
spruchung ab, Ein Spiel, das 
jede neue Spielsituation erst 
von Diskette laden muß, und 
daneben noch die Hich- 
score-Liste auf Diskette spei- 
chert, kann die maximale Le- 
bensdauer der Diskette in- 
nerhalb eines halben Jahres 
erreichen, besonders wenn 
diese eine schlechte ist. Dies 
geschieht normalerweise je- 
doch nicht von einem Tag auf 
den anderen. Bemerkt man, 
daß die Floppy beim Laden 
oder Nachladen Probleme 
hat (leises Rattern, flimmern 
oder blinken der roten Lam- 
pe), sollte man das Spiel da- 
her sofort auf eine neue Dis- 
kette umkopieren. Wer seine 
Disketten zweiseitig verwen- 
det und kein 157]-Disketten- 


laufwerk hat, setzt den Dis- 
ketten zusätzlich zu, 2 
wenn diese dafür ausgelegt 
sind. Dies liegt an der Be- 
schaffenheit einseitiger 
Laufwerke. Ein kleiner Filz 
drückt die magnetische 
Schicht der Diskette von 
oben auf den Schreib-Lese- 
Kopf, dessen Keramikober- 
fläche so glatt ist, daß die 
Diskettenoberfläche fast 
nicht abgerieben wird, an- 
ders jedoch beim Filz, der, 
wenn er erst einmal älter, 
schmutziger und härter ge- 
worden ist, die Disketten fast 
abschmirgelt. 

Die Frage nach einem Vi- 
ıus kann inzwischen zwar 
nicht mehr hundertprozentig 
verneint werden, da sich die 
Viren weiter ausbreiten und 
es gegen sie, wie im richti- 
gen Leben auch, kein All- 
heilmittel gibt, Esistmöglich, 
daß ein Virus beim »Sich- 
Speichern« auf die Diskette 
gewollt oder ungewollt Da- 
ten des Spiels löscht, und es 
damit «kaputtmacht«. Nach- 
dem man den Virus nicht oh- 
ne weiteres »sehen« kann, 
sollte man auf »anormales 
Reaktionen des Computers 
achten, da manche Viren 
sich zu erkennen geben 
(Meldungen am Bildschirm, 
im Disk-Directory oder ähnli- 
ches). Gegebenenfalls die 
Diskette mit ID formatieren 
und danach den Computer 
ausschalten. Dies reinigt 
zwar die Diskette, vernichtet 
aber auch die Daten. Das 
vorherige Anfertigen einer 
Sicherungskopie ist jedoch 
wenig erfolgversprechend, 
da der Virus mitkopiert wer- 
den könnte Aber wahr- 
scheinlich hat sich der Virus 
dann sowieso schon längst 
vermehrt, Ein Disketten- 
wechsel bei eingeschalte- 
tem Computer reicht prinzi- 
piell schon aus. Hier werden 
die Gefahren der Viren 
deutlich, sie sind ein Thema, 
das uns noch länger Schwie- 
rigkeiten machen wird. Nur 
ein ‚Desinfektionspro- 
gramm« karın die Disketten- 
sammlung retien, und ein 
solches kann erst geschrie- 
ben werden, wenn man den 
Virus (er)kennt 

(Stefan Willmeroth) 
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Mini-Publishing mit GEOS 


Mit Geowrite Workshop verfügt der GEOS-Anwen- 
der über ein umfassendes Paket zur Gestaltung 
optisch ansprechender Texte. In einem unschein- 


in Bestandteil von Geo- 

write Workshop namens 

«Paint Drivers«, ein eher 
unscheinbares Utility, eröff- 
net bei kreativem Gebrauch 
ungeahnte Möglichkeiten 
der Textgestaltung. Denn ob- 
wohl Geowrite 2.1 bereits 
Grafikeinbindung, Textattri- 
bute und mehrere Zeichen- 
sätze kennt, bleiben noch in- 
dividuelle Wünsche — die 
kein Programm ohne weite- 
res erfüllen kann — offen 


geos i file ! edit : options | page | font : 


se werden wie herkömmli- 
che Druckertreiber durch 
die Option »Drucker auswäh- 
len« unter Desktop aktiviert, 
Die Besonderheit von »Paint 
OVERLAYı und »Paint PA- 
GES« liegt nun darin, daß 
diese beim Ausdrucken ei- 
nes Geowrnite-2.]-Dokumen- 
tes adäquate Geopaint-Bil- 
der erzeugen, Da sich beide 
Applikationen, Geowrite 
und Geopaint, des DIN-A4- 
Formates bedienen, ist diese 





Dank des Hilfsprogramms "Paint Driver", eines Bestandteils 
von Geohlite Workshop, ist nun mit GEOS auch einfaches 


Desktop-Publishing möglich. 


Anden moi ennepe mousa, polugropon, os mal polla 
plancth,epei Troihs jeron ptoliegron eperse, Polluun .. 


Bild 1. Textdokument in Geowrite 2.1 


Die Übernahme von Gra- 
fikausschnitten in Geowrite- 
Texte wurde bereits in der 
letzten Folge dieser Tips- 
und-Tricks-Serie bespIo- 
chen, und ist in dieser Form 
für C 64-Programme eine ab- 
solute Neuheit, 


Ein Katzensp 
vom Text zur k 


»Paint Drivers« dient nun 
dazu, Geowrite-Dokumente 
l:l in Geopaint-Dateien zu 
übertragen, Sogar die vom 
jeweiligen Drucker abhängi- 
gen Formate werden über- 
tragen. Dazu startet man die 
Applikation »Paint Drivers« 
durch Doppelklicken und 
bestimmt in einer Dialogbox, 
welchen Druckertreiber 
man normälerweise zum 
Ausdrucken verwendet, 
Deshalb ist dieser vorher auf 
die Geowrite-Workshop-Dis- 
kette zu kopieren 

Anschließend erstellt 
„Paint Drivers« auf der Dis- 
kette zwei weitere Drucker- 
treiber namens „Paint OVER- 
LAYx und »Paint PAGES«. Die- 


Ubertragung reibungslos 
möglich, Dazu geht man in 
vier Schritten vor: 

]) Sie starten »Paint Drivers« 
wie bereits beschrieben, 
und erhalten zwei weitere 
Druckertreiber 

2) Nun wählen Sie zwischen- 
zeitlich unter Desktop den 
Druckertreiber “Paint 
OVERLAYı (alle Geowrite- 
Seiten »überlappens sich zu 
emem einzigen Geopaint- 
Bild) oder »Paint PAGES: (er- 
stellt zu jeder Geowrite-Seite 
ein eigenes Dokument) aus. 
Hat man nur eine einzige 
Textseite, erübrigt sich die 
Unterscheidung ohnehin. 

3) Anschließend «druckts 
man den gewünschten Geo- 
write-Text (Bild ]) wie ge- 
wöhnlich aus, wobei kein Zei- 
chen auf den Drucker 
kommt, sondern die fertige 
Geopaint-Datei erstellt wird 
Deren Dateiname lautet bei- 
spielsweise »PAGE la, 

4) Nun kann man in Geopaint 
wechseln. um die erstellte 
Bilddatei — den ursprüngli- 
chen Text — weiter zu bear- 
beiten. Zum tatsächlichen 
Ausdrucken ist allerdings 


baren Hilfsprogramm steckt jedoch der Schlüssel 
zum rudimentären Desktop Publishing — dem 
neuen Trend in der Textverarbeitung. 


der alte Druckertreiber (der 
bei Schritt 1 bestimmt wur- 
de) wieder zu aktivieren! 

Auf den ersten Blick er- 
scheint die Konvertierung ei- 
nes Textes in eine Grafik 
nicht so nützlich, wie sie je- 
doch ist, Bild 2 zeigt nur an- 
satzweise, in welcher Weise 
sich Nachbearbeitungen 
vornehmen lassen. Hier ein 
paar Anregungen und Bei- 
spiele, die teilweise aus den 
Bildern I und 2 ersichtlich 
sind: 


Ungeahnte 
Möglichkeiten 


— Grafik neben oder über 
Text ist sonst nicht möglich 
— Ein Textrand kann mit Füll- 
mustern oder aufwendigen 
Zeichnungen verziert wer- 
den. 

— Imvertierte Texte sind 
durch den Geopaint-Textmo- 
dus oder das Invertieren 
markierter Bereiche mög- 
lich, 


Jank des 


von 


GeoWrite Workshop, 


Grafik verknüpft werden. 

— Außerst ansprechend ist 
die Verzierung großer OUT. 
LINE-Schriften  (Schriftsti] 
»Konturs) durch Ausfüllen mit 
Füllmustern, wie in Bild 2 zu 
sehen. Prinzipiell erhöht sich 
damit noch einmal die An- 
zahl verfügbarer Schriftar- 
ten. Allerdings eignen sich 
nicht alle Füllmuster (am be- 
sten: waagrechte oder senk- 
rechte Schraffuren). Auch 
das Ausfüllen mit einfarbig 
schwarzem Muster ermög- 
licht »Extra Bold« (Super- 
Fettschrift. 

Das Markieren der Füll- 
punkte ist jedoch nur im 
Einzelpunktmodus möglich, 
weil der Wasserhahn sonst 
»ausläufte, 

— Die Spiegelung von Gra- 
fikbereichen kann zu Spie- 
gelschrift führen. 

— Mit einigem Aufwand, 
aber dennoch realisierbar, 
sind mehrspaltige Doku- 
mente durch Verschieben 
von engen Grafikbereichen, 


ılfsprogramms 
ı$5t 


Desk zuiei m ich. 


AVOPO HOL EVVETE HOVOO, 





Bild 2, Der Text, mit Geopaint nachbereitet — es geht also doch! 


— Die Einrahmung von Text- 
blöcken durch Rechtecke 
(oder sonstige Formen) er- 
höht die Übersichtlichkeit ei- 
nes Textes, 

— Theoretisch lassen sich 
mehrals8oder9Zeichensät- 
ze (Fonts)ineinem Dokument 
verwenden, indem das Do- 
kument auf mehrere Texte 
aufgeteilt wird, die unter 
GeoPaint zu einer einzigen 


die aus ehemaligen Texten 
bestehen, 
— Nicht zu verachten ist die 
Möglichkeit, einmal in Geo- 
Paint »gestylte» Texte wieder 
als »Photo Scraps» in Geöwri- 
te-Dokumente zu überneh- 
men 

Nun aber vielSpaß beider 
Anwendung dieser raffinier- 
ten Gestaltungstechnik. 

(Florian Müller/rf) 
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eit meinem letzten Be- 

richt habe ich eine Men- 

ge trainiert, Mein C 64 
und ıch sind ein eingespiel- 
tes Team. Jetzt gehtes weiter, 
wir wollen mehr wissen, 

Im Bedienungshandbuch 
des © 54 habe ich mich bis 
auf Seite 40 durchgebissen. 
Auf der nächsten Seite fängt 


ste Zeile. Zähle in Schritten 
von 0,51 

Zeile 20: Schreibe den je 
weiligen Wert von NB auf 
den Bilschirm. Ordne die 
einzelnen Werte in vier Äb- 
schnitte (das bewirkt das un- 
scheinbare Komma!) 

Zeile 30: Gehe zurück zu 
FOR (Zeile lÖ} und zähle das 





Heute treffe ich einen merkwürdigen 





Es gibt vieles zu entdecken! 
uns die Arbeit erschweren, aber wir 
sichern, noch vom Program ı 














ee er 


ein neues Kapitel an, Ein 
kleines Programm muß ıch 
vorher durcharbeiten. Es 
bietet zwei Besonderheiten, 


NEW 
10 FOR NB=1 TO 10 STEF,5 
20 PRINT NB, 


30 NEXT NB 


Ich starte das Programm 
mit RUN und <RETURN>. 
Es erscheint: 


l 1,8 2 2.5 
3 3.5 4 4.5 
5 5.5 6 6.5 
7 7.3 8 8.5 
9 9.5 10 


Warum zählt der Compu- 
ter in Schritten von 0,5? Wes- 
halb ordnet er die Zahlen 
in vier Kolonnen an? Die 
Grundstruktur dieses Pro- 
gramms kenne ich vom letz- 
ten Mal: 

Zeile 10: Zähle (im Verlauf 
des Pıogrammes) für NB von 
l bis 10. Beginne mit NB=] 
und gehe dann in die näch- 
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Bild 1. Lisa wird uns eine große Hilfe sein 


nn 


also 


nächste NE 
NB=15} 

Die beiden Neuheiten sind 
der Befehl STEPS und das 
Komma in Zeile 20. STEP 
heißt aufdeutsch „Schnrittx«: Es 
gibt den Befehl für eine be- 
stimmte Schrittweite. Norma- 
lerweise zählt der C 64 in 
ganzen Zahlen: 12,34... 
STEP5 bedeutet: Schrittwei- 
te 0,5(=35) 

Das Komma ist ein soge- 
nannter Tabulator. Esteilt je- 
de Zeile des Bildschirmsin 4 
Abschnitte mit je 10 Zeichen. 
Ein Abschnitt nımmt eine 
Zahl auf. So entstehen vier 
Spalten. 


Vorhang auf... 

Probiert das oben genann- 
te Programm zum Beispiel 
ohne Komma und mit STEP2 
ausund seht, was geschieht 
Keine Angst, kaputtmachen 
könnt ihr nichts. 

Leute, hört Ihr den Jubel- 
schrei der Meisterprogram- 
mierer? Wir haben drei Ka- 
pitel durchgearbeitet! Kapi- 
tel4locktmitder Überschrift 
«Weitere Basic-Befehles, 

Was soll denn das? Daser- 
ste Programm im neuen Ka- 


(zuerst 


pite] enthält Zeichen, deren 
Aussehen ich nicht einmal 
mit der Lupe enträtseln 
kann! Die wollen mich wohl 
veräppeln! Ganz besonders 
nett ist der Text auf Seite 42. 
Einsteiger werden einige 
Abschnitte vielleicht nicht 


Bild 2. Unser C 64 — eigentlich dreht sich alles um ihn 


sofort verstehen, aber die 
besonders unterhaltsamen 
Kapitel »Sprite-Grafik« und 
‚Tonerzeugungs enthalten 
auch einige Beispiele für 
den Anfänger. Dankeschön! 
Die Kapitel waren bisher 
eher unverständlich als un- 
terhaltsam, Die hauen mit 
dem großen Programmıer- 
kuchen abundlassenunsals 
Gegenleistung ein paar Krü- 
mel zurück, Wartet ab, es 
geht auch anders, so wahr 
ich Henning heißel 

Das Bedienungshandbuch 
können wir fürs erste verges- 
sen, aber wir sehen uns 
noch! Es hat sich wieder mal 
gezeigt: Computerhersteller 
drucken lieber bunte Bild- 
chen auf die Verpackung als 


eine brauchbare Bedie- 
nungsanleitung! 

Habt Ihr Euch schon ein- 
mal gefragt, was im Innern 
unseres Computers vorgeht? 
Ich starte jetzt einen kleinen 
Ausflug. Seid mir nicht böse, 


wenn ich die Basic-Befehle 





wie FOR..NEXT für eine 
Weile verlasse. Ich will eini- 
ge Gesichter vorstellen, die 
wir in nächster Zeit häufiger 
wiedersehen werden, 
Zuerst einmal Lisa (Bild )), 
Sie ist eine gute Freundin 
und wird uns auf dem Weg 
zum Programmierer zur Sel- 
te stehen. In Bild 2 seht Ihr 
unseren © 54, Er wartet auf 
unsere Befehle, die er ge- 
nauestens ausführen wird 
Bild 3 müssen wir uns genau 
merken. Der Knilch ist ein 
ganz mieser Typ: Der Fehler- 
teufel. Ich erinnere mich an 
meine Programmieriehler 
und meine Probleme mit der 
Diskettenformatierung: 
Überall hatte dieser Miese- 
peter seine Hände im Spiel! 
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packt aus 


Typen und einige neue Freunde. 


Ein böser Miesling will 


lassen uns davon weder verun- 


mieren abbringen. 


Derfreundliche Junge in Bild 
4 heißt Basic-Interpreter; Ihn 
stelle ich als ersten genauer 





vor, denn was bedeutet der 
vielverwendete Begriff «Ba- 
sic« eigentlich genau? 

Ein Computer ist eine Ma- 
schine, dieihre eigene Spra- 
che spricht. Das Innere un- 
seresC 64 nimmtnur Befehle 
entgegen, die aus Gruppen 
von Nullen und Einsen beste- 
hen, Diese Sprache nennt 
sich »Maschinenspraches 
und ist sehr kompliziert. Muß 
jeder Computerfan diese 
schwierige Sprache lernen? 


Nein, die Antwort ist 
„Basic, 

Basic ist eine Abkürzung 
für »Beginners All-purpose 
Symbolic Instruction Codex 
und heißt soviel wie: symbo- 
lischer  Allzweck-Beiehls- 
code für Anfänger. Diese 
Sprache wurde im Jahre 1965 
ursprünglich als Program- 
mierhilfe im technisch-natur- 
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Dieser Lump nennt sich Fehlerteufel 


wissenschaftlichen Bereich 
entwickelt, denn sie ist viel 
einfacher als die Maschinen- 
sprache. Heute wird sie vor- 
wiegend für Heimcomputer 
verwendet, Im Computer 





werden in Basic eingegebe- 
ne Befehle vom Basic-Inter- 
preter in Maschinensprache 
übersetzt (interpretiert) und 
weitergegeben. Ein Beispiel 
Ich setze mich an meinen 
Computer und gebe ein kur- 
zes Basic-Programm ein, Die 
eingegebenen Befehle wer- 
den von dem auf Bild 4 vor- 
gestellten jungen Herm in 
Windeseile in die Maschi- 
nensprache übersetzt und 
weitergeleitet (Bild 5), Der 
Computer nimmt nun die Ar- 
beit auf, daer die Befehle al- 
le versteht. So, das war der 
kleine Ausflug. Wie verspro- 
chen, zurück zu den Bäsic- 
Befehlen, wir wollen immer 
besser werden! Ich steige in 
den Basic-Kurs mit folgen- 
dem Programm ein 


10 PRINT "HENNING” 
20 PRINT "MACHT WEITER” 
RUN 





Auf dem Bildschirm er- 
scheint wie erwartet: 
HENNING 
MACHT WEITER 

Das ist für uns nichts Neu- 
es, Eswird Zeit für einen neu- 
en wichtigen Befehl: LIST. Er 
rüfteinimSpeicher abgeleg- 
tes Programm vollständigauf 
den Bildschirm: Das Pro- 
gramm wird aufgeLISTet! 

Ein Beispiel erläutert die 
Arbeitsmäglickeiten von 
LIST. Aufgabe: Zeile 10 än- 
dem, statt HENNING soll LI- 
SA geschrieben werden. Ich 


probiere folgendes Pro- 


gramm aus: 


10 INPIT A 
20 PRINT A 
30 PRINT A*3 
40 PRINT 443 
50 END 


Das unscheinbare Pro- 
gramm hatesinsich. Ich star- 
te es, Der Bildschirm zeigt 
wenig Neues, ein Fragezei- 
chentaucht auf, Hatmich der 
Fehlerteufel erwischt? Das 
Fragezeichen fordert eine 
Eingabe von mir. Ich gebe 





Bild 4. Der Basic-Interpreter übersetzt Basic-Befehle 


rufe mit LIST <RETURN> 
das vollständige Programm 
auf den Bildschirm und gebe 
anschließend ein: 
10 PRINT "LISA* (RETURN) 

Der Computer wirft die al- 
te Zeile aus dem Speicher 
und ersetzt sie durch die 
neue. LIST hat für die Arbeit 
an Programmen eine sehr 
wichtige Funktion: Der An- 
wender kann sein im Spei- 
cherbefindliches Programm 
aufrufen und eventuell not- 
wendige Verbesserungen 
vornehmen, LIST ist beider 
Fehlersuche in Programmen 
unentbehrlich. 

Mit dem Basic-Befehl IN- 
PUT kann ich einer Varia- 
blen beliebige Werte zuwei- 
sen und so mit einem einzi- 
gen Programm unzählige 
Rechnungen ausführen! Ich 


die Zahl 2 <RETURN> eın. 
Sofort reagiert der Compu- 
ter auf meine Eingabe: 
72 
2 
6 
steht aufmeinem Bildschirm. 
INPUT heißt soviel wie »Ein- 
gabes. Der Computer wartet 
auf eine Information, die bei 
jedem Programmdurchlauf 
neu festgelegt wird. In Zeile 
10 öffnet der © 64 eine Varia- 
lenschublade und nennt 
sie A. Den Inhalt dieser 
Schublade fordert er durch 
das Fragezeichen von mir: 
Ich wählte die Zahl2, Für den 
Computer steht folgendes 
fest; Die Variable A hat den 
Wert 2, Jetzt kann er in die 
nächste Befehlszeile sprin- 
gen und das Programm aus- 
führen. Alle A werden mit 2 
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eısetzt und ausgerechnet, 
Das Sternchen »*« ist das 
Malzeichen (Multiplikations- 
zeichen). Zeile 50 beendet 
das Prowamm (END= 
Ende) 

Die freie Wählbarkeit des 
Variableninhalts ist der gro- 
Be Vorteil des INPUT-Be- 
fehls! Bei jedem Programm- 
durchlauf kann ich einen 
neuen Wert für A nehmen: 2, 
765, 9999, 1000000,... Probiert 
das aus, indem Ihr das Pro- 
gramm immer wieder neu 
startet. Das Programm steht 
nichtfür eine einzelne Aufga- 
be sondern für eine be- 
stimmte Aufgabenart! INPUT 
eröffnet meinen PFrogram- 
men völlig neue Möglichkei- 


Bild 5. Lisa kommt mit dem INPUT-Befehl schon sehr gut klar 


ten, Eine davon werde ich 
gleich ausprobieren — ich 
unterhalte mich, 

Wir arbeiten wieder mit 
INPUT: Diesmal nicht mit ei- 
ner Zahl, sondern mit einer 
Stringvariable (zur Erinne- 
rung: Eine Stringvariable ist 
eine Zeichenkette wie zum 
Beispiel »KARL-HEINZ + lx. 
Sie wird durch ein »$« am En- 
de des Namens kenntlich ge- 
macht). Das Programm sieht 
50 aus: 

10 PRINT “HALLO! ICH BIN 
DEIN COMPUTER” 

20 PRINT "WER BIST DU?”; 
30 INPUT DU$; 
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40 PRINT "GUTEN TAG ";DU8 
50 PRINT "WENN DU WEITER” 
60 PRINT “HENNING PACKT 
AUS LIEST” 
70 PRINT "WERDEN WIR GUTE 
FREUNDE” 
PRINT DU3; 
DAS SCHON” 
90 END 
Gestartet wird wieder mit 
RUN. Leute, erinnert Ihr 
Euch an den schrägen Vogel 
auf Bild 3? Der alte Miesma- 
cher stellt mir ein Bein nach 
demanderen! Ich muß jedes 
Zeichen genau abtippen, je- 
des Freizeichen beachten 
und Stück für Stück den Stö- 
renfried aus meinem schö- 
nen Programm zeıren. Der 
LIST-Befehl hilft mir dabei 


8 


oO 


"WIR SCHAFFEN 





sehr. Nach einigen Anläufen 
schaffe ich es. Mit RUN Jäuft 
alles nach Plan. Das Ergeb- 
nis sieht dann auf dem Bild- 
schirm so aus: 

RUN 

HALLO! ICH BIN 

DEIN COMPUTER 

‘WER BIST DU? HENNING 
GUTEN TAG HENNING 
WENN DU WEITER 
HENNING PACKT AUS 
LIEST 

WERDEN WIR GUTE 
FREUNDE 

HENNING WIR SCHAFFEN 
DAS SCHON 

READY 


Schritt für Schritt durch 
dieses fantastische Pro- 
gramm: Zeile 10 und 20 las- 
sen den Computer die ange- 
gebenen Worte auf den Bild- 
schirm drucken. In Zeile 30 
geht es richtig los. Der © 64 
stoppt und fordert mit eınem 
Fragezeichen eine Eingabe: 
Meinen Vornamen. Die da- 
zugehörige Variable nennt 
sich DU$, Die Aufschrift des 
darinliegenden Zettels ist 
«HENNING« Durch meine 
Eingabe »HENNING« habe 
ich die Antwort aufdie Frage 
des Computers gegeben. 
WER BIST DU? HENNING 

Die Zeile 40 gibt dem 
Rechner zwei Anweisungen 
hintereinander: 
tl, Schreibe »GUTEN TAG« 
(Achtung: Zwischen dem G 
von TAG und dem Anfüh- 
rungszeichen ist eine Leer- 
stelle, die muß bleiben sonst 
schreibt er 
»GSUTEN TAGHENNING») 
2, Schreibe dahinter den In- 
halt der Variable DU$ (HEN- 
NING) 
Aus den zwei Teilen entsteht 
‚GUTEN TAG HENNING« 
Zeile 50 bis 70 schreiben den 
Inhalt der PRINT Anweisung 
auf dem Bildschirm. In Zeile 
80 wird der Inhalt der String- 
variable DU$ vor «WIR 
SCHAFFEN DAS SCHON« 
geschrieben: 
HENNING WIR SCHAFFEN 
DASSCHON 

Zeile 90 beendet das Pro- 
gramm. Das macht richtig 
Spaß, der Computer scheint 
lebendig zu werden, 


un . 
Überblick 
Unser heutiges Treffen na- 
hert sich dem Ende. Manno- 
mann, haben wir heute wie- 
der dazugelermt! Zu unse- 
rem Wortschatz gehören: IN- 
PUT, PRINT, IF.THEN, 
FOR..NEXT, GOTO, LIST, 
RUN, NEW, END und einiges 
mehr. Da muß man sich ja 
bald ein Vokabelheft anle- 
gen und immer parat haben. 
Zum Abschluß ein kleiner 

Tip. Probiert unser Namens- 
Programm ohne die Semiko- 
lons in Zeile 20 und 40. Wel- 
che Veränderung stellt Ihr 
fest und was gefällt Euch 
besser? Ich mag das Pro- 
gramm mit den Semikolons 
lieber, Also dann Freunde, 
bis bald. Ich freue mich 
schon auf das nächste Mal, 

(Henning Withöft/ad) 

























































Hoy 


Programmieren ist 
schon eine heiße Sache, 
HabtlIhr auch sovielSpaß 
daran wie ich? Je weiter 
ich komme, desto begei- 
sterter bin ich! Zu den Be- 

dienungshandbüchern 
muß ich wohl nichts mehr 
sagen, aber es gibt ja 
auch andere Mittel, Ich 
scheue auch weiterhin 
nicht davor, die Lücken 
dieser Möbel aus Papier 
zu füllen. Viele Wege füh- 
ren zum Programmier- 
fachmann und ich ver- 
spreche Euch, wır wer- 
den bald auch die härte- 
ste Programmier-Nuß 
knacken. 

Unsere vier Helden 
solltet Ihr Euch genau 
merken. So dann und 
wann werden sie ın den 
nächsten Kursen auftau- 
chen. Ist schon gut, daß 
ich ein wenig Unterstüt- 
zung bekomme, 

Wie ergeht es Euch 
denn so? Berichtet mir 
doch von Euren Fört- 
schritten, Problemen 
oder Ärgernissen. Jeder 
Brief ist mir willkommen 
und freut mich sehr, Au- 
Rerdem liegt mir sehr 
daran, daß Ihr auch alles 
verstanden habt. Nur mit 
Eurem «INPUT geht die 
Post gut ab. Ich bemühe 
mich, jeden Brief zu be- 
antworten. Habt Ver- 
ständnis, wenn: es etwas 
länger dauert, Antwort 
gibt es in jedem Fall. Des- 
halb schreibt an: 


Markt & Technik 
Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 

Stichwort: Henning 


Bis dahin wälzt sich 
durch Berge von Büchern 
Euer Henning 
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ie auf «Wiriter's Work- 
shopx enthaltene Ver- 
sion von „Geowritex ist 
eine Weiterentwicklung des 
Textverarbeitungspro- 
sramms »Geowrite« der 
Bootdiskette, Mit diesem Pro- 
gramm erhält der Compu- 
ter die Funktionen einer 
Schreibmaschine: Texte kön- 
nen geschrieben und auch 
überarbeitet werden. Der 
Weg zu diesem vollständi- 
gen Programm ist schnell 
beschrieben 
Zuerst muß, wie bei jedem 
Geos-Programm, die Boot- 
Diskette mit der Aufschnit 
‚Systeme geladen werden 


geos : file | edit | options ; page 


un 


Wählen Sie aus: 





Geos glasklar 


Das Zusatzprogramm »Wiriter’s Workshop« macht 
aus einem Schreibtisch ein wahres Schreibpara- 
dies. Der C 64 verwandelt sich mit diesem Pro- 
gramm in eine hochmoderne Schreib- und Druck- 
maschine! Ein Muß für jeden C 64-Besitzer. 


neues Dokument 
vorhandenes Dokument 


(_Quit_] zu desklop 


- geobkite - 


Copyright 1987 Berkeley Softworks 





Bild 1. »Writer's Workshops erscheint in seiner vollen Pracht 


Dies geschieht mit 
LOAD *"GEOS”,8,2 (RETURN) 
Nach einer Weile er 
scheint auf dem Bildschirm 
das »Desktops mit seinen 
verschiedenen Piktogram- 
menund der Menüleiste. An- 
klicken von »Diskettes und 
»Schließen« bereitet unser 
Programm auf den Wechsel 
der Disketten vor. Nun kann 
die »Workshops-Diskette ein- 
gelegt werden. Sobald 
rechts oben das Disketten- 
symbol (mit Fragezeichen) 
angeklickt worden ıst, steht 
dem Dichten und Denken 
nichts mehr im Wege: ıWrn- 
ter's Workshops meldet sich 
mit der eısten Seite seines 
‚Computerbuchess. Ein 
Doppelklick (zweimal kurz 
hintereinander klicken) auf 
das Geowrite-Piktogramm 
führt uns mitten in die 
Schreibkunst hinein. 
Zunächst fordert »Geowri- 
te+ eine Information. »Crea- 
te+ 14äßt den C 64 ein neues 
Dokument eröffnen, wir be- 
ginnen einen neuen Text. 
Wie soll er heißen? Über die 


92 Z53r 


zu sehen ist. Es kann ange- 
klickt und verschoben wer- 
den, der Textrücktdurchein 
erneutes Klicken nach: Mit 
dem Joystick-Pfeil das halbe 
»Mx unterhalb von 7,2 an- 
klicken und nach links zie- 
hen, zum Beispiel bis zur 5, 
erneut klicken, der Text 
reicht nicht mehr über die 
Markierung 5 hinaus! 

Jetzt den Pfeil wieder nach 
links führen, der Bildschirm 
springt an den Anfang unse- 
res Textes, Der ganze Satz ist 
mit einem Blick überschau- 
har! Jede weitere Textpassa- 
ge geht bis Markierung $ 
und wird dann in der näch- 


I 3 

»>Seitenansichten««, Innerhalb der >>master pagas< werden 
als wrstes die Seltenbegrenzungen und Spaltenhilfslinien 
festgelegt. Danach wechset man par Maus oder Joystick 
zur »layout pagett. Dort legen Sie ie Boxen für den Text 
fest. Boxen für die Bäder miissen ebenfalls hier erstelk 
werden. INas Geopublish positiv von Pagefox unterscheidet: 
Es können mehrere Seiten auf einmal bearbeitet werden. 





Bild 2. So markiert man Wörter zum Löschen oder Kopieren 





geos ! file [ edit | options : page | font ; style | 1 | 


TIFIERT) 


Geos macht In griechisch 


Teoo paxnt ıv ypıEexnıoxn 





Bild 3. Selbst griechische Buchstaben sind mit »Wiriter’s 
Workshop« sehr leicht in eigene Texte einzubauen 


Tastatur wird der Name eın- 
gegeben. Einmal die Return- 
Taste drücken und »Geowri- 
tes erscheint in seiner vollen 
Pracht auf dem Bildschirm 
(Bild }). Am oberen Rand be- 
findetsicheine Befehlsleiste, 
die sin sich hat! Geos/File/ 
Edit/Options/Page/Font/ 
Style. Jedes führt zu einem 
Untermenü mit einer Reihe 
von Befehlen. Unter dieser 
Menüleiste zieht ein »Lineal« 
seine Bahnen, es ist für die 
Formatierung des Textes von 
großer Wichtigkeit. Der Text 
wird über den Textcursor« 
eingegeben. Probieren wir 
einige Befehle an einem Bei- 
spielsatz aus, Er lautet 


»Mit Teztverarbeitungs- 
programmen können Doku- 
mente immer überarbeitet 
werden. 

Beim Eintippen fällt auf, 
daß der Bildschirm um- 
springt, mitten im Wort »kön- 
nehu verändert er sich. Wir 
übersehen keine ganze Zeile 
aufeinen Blick. Das Hin- und 
Herspringen des Bild- 
schirms erschwert die Ar- 
beit, Die Lösung ist die Ver- 
schiebbarkeit der Randmar- 
kierungen. Auf der rechten 
Seite unseres »«Blattes«, unge- 
fähr bei 7,2 auf dem Bild- 
schirmlineal, sitzt der Rand- 
markierer: eingroßesM, von 
dem anfangs nur die Hälfte 


sten Zeile fortgesetzt. Mit 
dem großen »M« und dem 
oben beschriebenen Verfah- 
ten kann der gesamte Text 
schmaler oder breiter ge- 
macht werden, er wird auto- 
matisch umformatiert. 

Rechts unter dem Lineal 
steht »Line Spacings und ein 
Pfeil, Die daneben aufge- 
führten Zeichen verändern 
den Zeilenabstand: 1, 1% 
oder 2. Das Kästchen hinter 
der 2 zum Beispiel verdop- 
pelt den Zeilenabstand, An- 
klicken genügt. 

. 
Aller Anfang ist 
} 
leicht 

Mit »Geowrite, können 
ganze Textabschnitte ge- 
löscht, kopiertoder mit einer 
anderen Schrift dargestellt 
werden. Die Grundvoraus- 
setzung für diese Funktionen 
ist ein Hervorheben der je- 
weiligen Passage/ Worte! 
Zum Beispiel soll das Wort 
»Dokumenteı in unserem 
Beispielsatz durch «Briefes 
ersetzt werden. Auf eimer 
Schreibmaschine wäre das 
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einumständliches Unterneh- 
men, mit s»Geowriter ist das 
kein Problem mehr. Der er- 
ste Buchstabe von »Doku- 
mentes wird mit dem Joy- 
stick-Pfeil angefahren und 
angeklickt, der Textcursor 
springt dadurch zur ge- 
wünschten Stelle. 

Das Hervorheben erfolgt 
durch Überstreichen des 
Textes tnit gedrücktem Feu- 
erknopf (Bild 2): Feuerknopf 
drücken und gedrückt hal- 
ten, dann den Pfeil des Joy- 
sticks bis zum Ende von »Do- 
kumentex bewegen und den 
Feuerknopf loslassen. Der 
überstrichene Teil des Tex- 
tes wird durch einen schwar- 
zen Balken hervorgehoben. 


Schlüssel zum 
Erfolg 


Der Austausch von »Doku- 
mente» und »Briefer erfolgt 
automatisch, wenn jetzt 
»Briefes eingetippt wird. Die- 
se einfache Arbeitsweise 
bewährt sich in vielen Funk- 
tionen. Der Einstieg ist im- 
mer das Hervorheben des 
Textes. Ein so vorbereiteter 
Text kann völlig gelöscht 
werden, einfach die Space- 
Taste (die große Taste ganz 
unten) drücken, Schwarz um- 


Die Geos-Preisfragen des Monats 
Drei Geos-Progr: 

Ihrer Wahl zu gewinnen 
L Wie werden Textpassagen in Geowrite 2.1 gelöscht? 
[]Mit Hilfe der DEL-Taste Buchstabe für "Buchstabe 


DD] Mit dem I oystick markieren, dann Feuerknopf ı drücken 
[21 Mit dem Joystick markieren, dann »cut« im Menü 


_ sedit« anwählen 


2. Wie läßt sich der rechte Rand einstellen? 
DO) Durch Drücken des Feuerknopfes, wenn der Zeiger: an 
der entsprechenden Stelle im Lineal positioniert ist, 
Ü Das halbe »M« mit dem gedrückten Feuerknopf an 
die ‚gewünschte | Stelle schieben 


randete Worte eröffnen auch 
die vielfältigen Möglichkei- 
ten des _ »Style«-Menüs. 
Durch Anklicken von »Style» 
in der Befehlsleiste wird ein 
Untermenü mit verschiede- 
nen Schriftzeichen aufgeli- 
stet. Wenn jetzt zum Beispiel 
»Outlinex gewählt wird, ver- 
ändert sich der hervorgeho- 
bene Textteill in der ge- 
wünschten Weise, Weitere 
Möglichkeiten sind: Unter- 
streichen, Fettädrucken, 
Hoch- oder Tiefstellen 
Besonderen Spaß und im 
Ernstfall eine große Erleich- 
terung bereitet das „Font«- 
Menü, das ebenfalls mit her- 
vorgehobenem Text richtig 
zur Geltung kommt. »Font« 
enthält einige Schriftarten, 
unter anderem auch die 
griechische (Bild 3). Jeder 
schwarz umrandete Text 
wird mit »Font und »LW 
Greekk in griechischen 
Buchstaben wiedergege- 
ben. Das ist für uns im Mo- 
ment eine Spielerei. Jeder, 
der in einem Text griechi- 
sche Buchstaben verwen- 
den muß, um Fenster einzu- 
geben, wird diese Möglich- 
keit schnell schätzen lernen, 
Das »Edits-Menü bietet eine 
Überraschung. Hervorgeho- 
bene Passagen werden ge- 
löscht oder an jeder beliebi- 





OD In einem der Untermenüs die gewünschte Breite 


eingeben 


3. Wie lassen sich die Schriftarter nverändem? - 
U Eingabe des entsprechendes Codes für das 


gewünschte Zeichen 


E] Wählen des ; Zeichensatzes mit »font«, Das 


festlegen mit »style« 


Narr Ir 


a 


U) Laden des Zeichensatzes von Diskette ii) 'Menü „len 


Zu gewinnen gibt es wie immer dreimal je ein Geos- 


Programm nach Wahl. 


Schicken Sie Ihre Lösung an die folgende ‚Adresse: 
Markt & Technik Verlag BG 
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gen Stelle in den Text einge- 
baut. Sogar Bilder und Grafi- 
ken aus ıGeopaint« können 
übernommen werden! Hin- 
ter »Edits verbirgt sich fol- 
gendes Untermenü: »Cut/ 
Copy/Pastes, Durch »Cut« 
verschwindet der gekenn- 
zeichnete Text auf Nimmer- 
wiedersehen in den elektro- 
nischen Tiefen des Compu- 
ters, er wird gelöscht. »Copyr 
lädt den Text in einen beson- 
deren Speicher, ohne ihn zu 
löschen. Mit »Pastex kann 
dieser Speicher an jeder be- 
lebigen Stelle in den Text 
eingeklebt werden (den 
Cursormit Hilfe des Pieilsan 
die gewünschte Stelle brin- 
gen, dann nacheinander 
„Edit, »Pastes, vText« an- 
klicken). Nach Paste er- 
scheint ein Untermenü 

‚Text« führt zu dem oben 
beschriebenen Weg, mit 
»Picture» lassen sich Grafi- 
ken aus »Geopaint« ein- 
bauen! 


Bonbon 


Das Menü »Options« bietet 
einen besonderen Lecker- 
bissen: die Suche-und-Erset- 
ze-Funktion. Dieser Befehl 
sucht ein bestimmtes Wort 
im Text und ersetzt es, wenn 
nötig, selbsttätig durch ein 
anderes. Zur Demonstration 
verlängern wir unseren Bei- 
spieltext 

»Mit Textverarbeitungs- 
programmen können Briefe 
immer überarbeitet wer- 
den«, Ein solches Programm 
ist immer eine große Ar- 
beitserleichterung, 

Die Unterfunktion »Se- 
archs ersetzt im Versuchstext 
jedes »immer« durch ein be- 
liebiges Wort. In den darun- 
terliegenden Kasten kann 
das »Ersetzwort eingege- 
ben werden (der Textcursor 
springt durch Anklicken ın 
den unteren Kasten), zum 
Beispiel »haufige, Wenn jetzt 
das xAll«-Kästchen ange- 
klickt wird, so wird jedes im 
Text vorkommende »immer« 
durch »häufigs ersetzt. Stellt 
Euch vor, Ihr habt in einem 
Text zehnmal ein falsch ge- 
schriebenes Fremdwort ver- 
wendet. Wie umständlich ist 
das Umändern und wie hilf- 
reich kann in diesem Falle 
der »Search«-Beiehl sein. Da- 
beiist diese Funktion nur die 
Spitze des Eisbergs »Op- 
tions«! (Henning Withöft/ah) 





Writer's Workshop ist 
schon eine tolle Sache. 


Wesentlich  werbessert 
gegenüber dem alten 
Geowrite, findet sich hier 
eine Version, deren Lei- 
stungsfähigkeit kaum 
Wünsche offen läßt. 
Schwierigkeiten machen 
anfangs nur die häufigen 
Diskettenzugriffe wenn 
ein neuer Zeichensatzan- 
gewählt wird. Deshalb 
mem Tip: Erst den kom- 
pietten Text schreiben 
und erst dann dienotwern- 
digen Zeichensätze einfü- 
gen. Das dauer zwar 
dann auch eine Weile, 
aber man wird während 
des Schreibens nicht 
durch die Diskette unter- 
brochen. Beibehalten 
wurde, und das rnit gutem 
Recht, die mögliche Gra- 
fıikeinbindung. Wer wıl 


nicht mal eine kleine 
Zeichnung oder eine 
Schema-Grafik im Text 


stehen haben. Mit Wril- 
ters Workshop kein Pro- 
blem, Interessant sind 
auch die kleinen Zusätze, 
die auf der Diskette ent- 
halten sind. So lassen sich 
jetzt Texte nach Geopaint 
übertragen unddertnach 
mit diversen Rahmen und 
Fillmustern veredeln. 
Writers Workshop ist 
denn auch das Produkt, 
das den Anspruch, eine 
professionelle Textverar- 
beitungzu sein. vollrecht- 
fertigt, 


Ihr 
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Tips & Tricks für Einsteiger 


Die Witzseite in Ihren Programmen. Und die er- 
scheint in der langweiligen Wartezeit, bis Sie Ihr 
Programm von Diskette geladen haben. Neugie- 
rig geworden? Lesen Sie weiter. 


arauf muß man erst mal kommen! Der Beitrag »Einfach 
genialx (siehe weiter unten) von Michael Willwert ver- 
dient diese Überschrift wirklich. Wie mansich doch auf 
so einfache Art und Weise die Arbeit mit dem Computer er- 
leichtern Kann. Bravo! (tr) 


L} ° 
Einfach genial 

Disketten kann man hervorragend mit selbstklebendem 
PVC-Klebeband kennzeichnen (in den verschiedensten Far- 
ben erhältlich). Wie wär's mit grünem Band für Action-Spiele, 
rotem für Anwendungsprogramme und blauem für die abge- 
tippten Listings aus dem 64'er-Magazin? 

Man nimmt einen zirka 18 cm langen Streifen und klebt ihn 
waagrecht aufdie Diskettenvorderseite in Höhe der Schreib- 
schutzmarkierung. Dann auf beiden Seiten nach hinten 
knicken. Das Band kann man auf der Vorderseite auch be- 
schriften. Weiterer Vorteil: Es läßt sich leicht wieder entfer- 
nen, wenn die Diskette ihren Inhalt wechselt. 

Übrigens ist schwarzes Klebeband nıcht sehr empfehlens- 
wert... (Michael Willwert/tr) 


Übersichtliche Programme 


Das BasicdesC 64 hateinen Nachteil: Sie können nicht, wie 
inanderen Programmiersprachenüblich, Basic-Zeilen durch 
Einrücken übersichtlicher gestalten. Ein Beispiel: 


10 REM SO WAERE ES DOCH SCHOEN, ODER? 
20 PRINT CHR$(147) 

30 FOR Y1 I 5 

40 FOR X=1 10 10 


50 PRINT X,X 
60 NEXT X 
70.NEXT Y 


Durch die Einrückungen erhöht sich natürlich die Lesbar- 
keitdes Programms, voralleminnerhalb von Schleifen. Wenn 
Sie aber das Listing genauso wie es oben steht eintippen, 
ignoriert der Computer leider die Leerzeichen in den Zeilen 
40 bis 60. Durch einen Trick läßt sich dies umgehen: Tippen 
Sie »POKE 131,96, bevor {!} Sie mit dem Eingeben des Pro- 
gramms beginnen. Dadurch wird eine Maschinenroutine ım 
Speicher Ihres C 64 verändert, die normalerweise alle Leer- 
zeichen ar Anfang von Basic-Zeilen ignoriert. 

Aber Vorsicht: Bevor Sie ein auf diese Weise geändertes 
Programm starten können, müssen Sie «POKE 131,239 einge- 
ben. Dadurch wird die Änderung in deroben erwähnten Ma- 
schinenroutine wieder rückgängig gemacht. 

(Ralf Habermannftr) 


Tabulatoren 


In der Ausgabe 12/87 wurde unter »Profis helfen Einstei- 
gern» die Frage nach einem TAB-Befehl für Drucker gestellt. 
Eine sicherere Methode als die vorgestellte ist die Formatie- 
rung mit Leerzeichen (Spaces), 

Nehmen wir an, wir wollen eine Tabelle mit drei Spalten 
übersichtlich auf einem Drucker ausgeben, Die Spalten sol- 
len drei Überschriften tragen — Name, Straße und Ort, Ein 
Beispiel: 

Auf dem Papier sollan erster Stelle der Name ausgedruckt 
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werden, 20 Positionen weiter folgt die Straßenangabe und 
wiederum 35 Zeichen weiter steht die Ortsbezeichnung, 
Das Programm müßte dann etwa so aussehen: 


10 OPEN 4,4,7 
20 INPUT "NAME";NA$ 
30 INPUT “STRASSE";ST$ 
40 INPUT "ORT”;OR$ 
50. S=20-LEN(NA$) 
60 0=35-LEN(ST$) 
70. PRINT# 4,NA$;SPC(S);5T$;SPC(0);0R$ 
80 CLOSE 4 

Erklärung: Das Programm berechnet die notwendigen Ab- 
stände Name/Straße und Straße/Ort, und zwar in Abhängig- 
keit der Länge #LEN(...)e) der gemachten Eingaben. Diese 
Methode hat den Vorteil, nicht auf einen bestimmten 
Druckertyp und dessen Formatier- und Tabulator-Befehle 
angewiesen zu sein, (Christian Schmidkonz/tr) 


Er lebt! 


Mit diesem kleinen Programm verblüffen Sie andere © 84- 
Besitzer, Nach dem Start mit RUN sieht alles danach aus, als 
ob Sie den Computer gerade aus- und wieder eingeschaltet 
hätten. Aber versuchen Sie dann mal, Ihren © 64 zu einer 
sinnvollen Reaktion zu bewegen .".. 


10 POKE 808,225 

20 FOKE 53270,6:FOR As1 TO 2000:NEXT;POKE 53270,200 

30 PRINT CHR$(147) ” *#%# COMMODORE BASIC V2 Hr” 

40 FRINT:PRINT ” 64K RAM SYSTEM 38911 BASIC BYTES FREE” 

50 PRINT:PRINT "READY." 

60 FOR T-0 10 23:A$="";POKE 19,3:INPUT AS:FOKE 19,0:PRINT 

70 IF A8="5Y564738” THEN PRINT “WILLST DU MICH ETWA 
LOSWERDEN? ":NEXT:GOTO 100 

80 IF A$l) "" THEN PRINT:PRINT “READY. *:NEXT:GOTO 100 

90 NEXT 

100 PRINT *HALLO, ICH BIN'S! ":G010 60 


(Tım Mandelartz/Michael Klahr/tr) 


Die Witzseite in Ihrem Programm 


Bei längeren Programmen dauert das Laden von Diskette 
schon eine ganze Weile, vor allem, wenn man keinen Floppy-. 
speeder hat. Abhilfe gegen die Langeweile könnte zum Bei- 
spiel eine Anleitung zum Programm oder auch eine Bild- 
schirmseite voll Witze schaffen, die schon während des La- 
dens auf dem Bildschirm erscheint. Ich habe eine Methode 
gefunden, so etwas zu realisieren. Außerdem wird das Pro- 
gramm dabei mit einem Autostart versehen, 

So wird's gemacht. Laden Sie das betreffende (Basic-) Pro- 
gramm und schreiben $ie in die erste Zeile: 


1 POKB4S, 000: POKE46, 000: POKE47,000: POKE48,000:POKR49,000 
:POKE50,000:CLR 


Bitte geben Sie die Zeile genauso ein, wie sie hier abge- 
druckt ist (keine Leerzeichen zwischen den Befehlen und die 
Nullen dreistellig). Dann tippen Sie ohne Zeilennummer ein: 


PRINT PEEK(45) ,PEEK(46) 


Die beiden Zahlen, die nach dem Drücken von 
<RETURN> auf Ihrem Bildschirm erscheinen, schreiben 
Sie sich am besten auf einen Zettel. Sie werden später noch 
benötigt, Als nächstes schreiben Sie diese Zahlen abwech- 
selnd über die Nullen in der vorher eingegebenen Basic- 
Zeile. Nehmen wir beispielsweise an, Sie haben vorhin die 
Werte 64 und 9 erhalten. So muß man die Zahlen im Pro- 
gramm einsetzen: 
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1 POKE45 ,064: POKE46,009: POKE4T ‚054 


: POKE50,009:CLR 


Die eigentlich überflüssigen Nullen dürfen also nicht ge- 
löscht werden. Weiterhin dürfen Sie an Ihrem Basic-Pro- 
gramm jetzt nichts mehr (!) verändern. Falls dies doch not- 
wendig sein sollte, müssen Sie die weiter oben genannte 
PRINTPEEK-Zeile und die daraus resultierenden Zahlen 
noch einmal eingeben. Speichern Sie Ihr Programm jetzt 
auf Diskette unter einem beliebigen Namen, den Sie sich al- 
lerdings merken sollten. 

Als nächstes geben Sie NEW ein und schreiben ein neues 
Programm, das so aussehen muB 


10 PRINT CHR$(147); 


‚064: POKE48, 009: FORE49 


. 


100 POKE631,147:FOKE632,82:POKE633,85:POKE634,78:POKE 
635,13: POKE198,5 
110 POKE43,198:POKE44,0:5AVE”" Name” ‚8 


Zwischen Zeile 10 und Zeile 100 können Sıe Ihre Witzseite 
oder eine Programmanleitungper PRINT-Zeilen auf den Bild- 
schirm bringen. Also zum Beispiel! 


20 PRINT’SOD SAVE THE QUEEN KONMA ACHT KOMMA EINS” 
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Top-Themen 
im nächsten 64'er 


HENNING 
ENTWICKELT WIE 
EIN PROFI 


Die Sucht hat ihn jetzt end- 
gültig gepackt. Wenn er 
schon voll ın die Basic- 
Programmierung einsteigt, 
dann aber gleich richtig. Al- 
so fängt er beiderErstellung 
ganz von vome an. Erst mal 
Gedanken machen über das 
gestellte Problem, das Gan- 
ze dann grafisch darstellen 

i anschließend in eın Ba- 
sic lang ramm umsetzen 
Vermeiden lassen sich 
durch vor allem Program- 

| mierfehler, die nicht aus 
falschgetippten Befehlen re- 
sultieren. Wie das Ganze ge- 
nau abläuft, erzählt Henning 
in der nächsten Folge von 
„Henning packt aus“ 






Weiterhin finden Sie in 
der nächsten Ausgabe; 

Tips & Tricks: Nützliche 
Programmierhilfen für Ih- 
re eigenen Bäsic-Pro- 


gramme 
Profis helfen Einstei- 


gern: Knıfflige Etagen 
leicht verständlich und 
ausführlich Haare 


Anstelle vön »Name«ın Zeile 110 schreiben Sie den Namen, 
den Ihr fertigladbares Programm haben soll. Nun speichern 
Sie dieses zweite Listing bitte unter enem anderen Namen 
auf Diskette und geben ıSYS 64738 ein. Als nächstes wieder 
das erste Programm (Ihr eigentliches Basic-Programm) la- 
den und 
POKE 43, PEEK(45):POKE 44, PERK(46) :NEW 
eingeben. Dann laden Sie das zweite Programm, das die 
Witzseite auf den Bildschirm PRINTet. Als nächstes tippen 
Sie 
POKE 45, { 

(Die eckigen Klammern natürlich nicht mit eingeben.) Ver- 
gessen Sie das#RUN« am Ende der Zeile nicht. Nachdem Sie 
<RETURN> gedrückt haben, sehen Sie als.erstes die Bild- 
schirmseite so, wie sie durch die PRINTAnweisungen aufge- 
baut wird, Direkt danach speichert der Computer Ihr Basic- 
Programm auf Diskette. Anschließend wird der Bildschirm 
gelöscht, »RUN» erscheint und dann »?SYNTAX ERROR«. Das 
ignorieren Sie und geben »SYS 64738 eın. Fertig! 

Geladen wird das Ganze jetzt mit «LOAD "Name ”,8,l«. Die 
Angabe «Name entnehmen Sie der Zeile 110 weiter oben. 
(Tobias Bär/tr) 


Isar 8 





erster gemerkter Wert) :POKE 46, (zweiter kert) :RUN 


Sonderheft 26: 
„Rund um den CoA« 


Das Heft für den „rischgebackenen 
Computerbesitze Umfassende 
Grundlagen: Wie Funktioniert ein Com- 
Großer Kurs: Der C64 als 
Adreßverwaltung 

briefe mit Master-Adress = 
iterung für das Textpfo- 


Raubkopien " 


Sonderheft 27: 
„Grafik« 


Amiga-Paint: Ein Grafikprogramm der 
Extraklasse mit noch nie dagewesenen 


Fähigkeiten Assembler-Baukasie" 


Superschn 


mieren 


elle Grafik .elbst program 


Fantastische chriften auf Ih- 


rem Drucker mit „Schreibmaschine* 
Viele Tips &Tricks und natürlich tolle 


Listing$- 


Bei Ihrem Zeitschriftenhändler 


ab: 26. 





Februar. 
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Vorstoß ins 


Chaos 
(Teil 5) 


Die Theorie der fraktalen Gebilde ist viel älter als 

Computer. Jedoch stellen erst diese Maschinen 

fraktale Modelle optisch dar, die schon im letzten 
Jahrhundert entwickelt wurden. 


senschaften gab es schon ım- 
mer Rätsel, die nie ganz ge- 
löst wurden, Immer wieder er- 
wuchsen Erkenntnisse und Ge- 
setze, die sich Jahrhunderte spä- 
ter als falsch oder nur bedingt 
gültig herausstellten, Bereits ım 
vorigen Jahrhundert steilte der 
schwedische König Oskar die 
hochdotierte Preisfrage, wıe sta- 
bil unser Sonnensystem sei. Der 
Preis ging an den Wissenschaft- 
ler Henri Poincar, Dieser ge- 
langte zu dem nicht gerade be- 
ruhigenden Schluß, daß sich 
kein Prinzip finden ließ, wonach 
das Auseinanderfallen von Kep- 
lers «Harmonischer Welt« eines 
fernen Tages auszuschließen 
wäre. Uns muß das nicht be- 
unruhigen, denn so schnell wird 
das nicht der Fall sein 
Wie viele andere solche Phä- 
nomene zu dieser Zeit auch, han- 
delt es sich bereits um Erschei- 
nundsformen unseres determi- 
nistischen Chaos, das erst der 
Computer darstellen kann und 
damit beareiflich macht 


Physikalisches Chaos 
an den Grenzen 


Wir haben das Umkippen zwi- 
schen Ordnung und Chaos bis- 
herimmer an Grenzenbeobach- 
tat. An solchen Grenzen kann 
man keine Aussage mehr über 
das langfristige Verhalten der 
unmittelbaren Anrainer treffen, 
Auch in der klassischen Physik 


Bild 1. Bassin eines 
attraktiven Fix- 
punktes für 
c=-0,12375 - 
0,56508i 


I: der Geschichte der Wis- 


stieß man auf solche Grenzen: 
die Phasanübergänge: Ein Pha- 
senübergang ist der Wechsel 
zwischen Zustandsiormen der 
Materie. Solche Phasen sind bei- 
spielsweise die aus der Schul- 
physik bekannten Aggregatszu- 
stände fest, Nüssig und gasför- 
mig. Phasenübergänge liegen 
auch vor, wenn sich unter be- 
stimmten Druck- und Tempera- 
tur-Verhältnissen die Kristall- 
struktur lester Körper ändert 
An den Grenzen dieser Phasen 
herrscht Chaos. Untersucht man 
das dymamische System mit 
unterschiedlichen „Vergröße- 
rungsgläserns, so offenbart sich 
wiederum Selbstähnlichkeit: 
Die verworrenen Strukturen 
gleichen sich auf allen Skalen 
der Vergrößerung. Die Grenzen 
verlaufen, wie könnte es anders 
sein, fraktal. Regelmäßigkeiten 
sind nur noch in einigem Ab- 
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stand von der Grenze zu beohb- 
achten, eıst dann kann man er- 
kennen, in welche Richtung ein 
im Umbruch befindliches Sy- 
stem tendiert. Dieser Abstand 
spielt daher eine wesentliche 
Rolle im Verhalten eines Punk- 
tes und ist deshälb fast immer 
das entscheidende Kriterium 
bei eomputergrafischen Simula- 
tionsexperimenten dieser Pha- 
senübergänge. Wenn Sie sich 
erinnern, Auch beim Dreilän- 
dereck (vergleiche Folge 4 die- 
ses Kurses) haben wir den dyna- 
mischen Abstand zur Grenze 
durch die Darstellung der Hö- 
henlinien untersucht 


Ausgehend von Messungen 
beim Übergang unter bestimm- 
ten Temperaturen von der ma- 
gnetischen zur antimagneti- 
schen Phase eines Materials er- 
hielt man Gesetzmäßickeiten, 
die man in Form der Renormie- 
Tungstheorie veröffentlichte, die 
aber noch lange keine konkrete 
Vorstellung der Grenze vermit- 
teiten, 


Renaissante von 
Julias Gesetzen 


Diese Diskussionen über 
Grenzverhalten mögen dem ei- 
nen oder anderen ein wenig 
kleinkariert erscheinen, sie 
beeinllussen jedoch das Ge- 
samtverständnis nachhaltig. 

Das war die eine Geschichte, 
Auf einem anderen Blatt ist die 
Theorie der Julia-Mengen zu le- 





sen. Gaston Julıa stellte zusam- 
men mit seinem Kollegen Pierre 
Fätou vor rund sechzig Jahren 
Untersuchungen über mathe- 
matische Rückkoppelungen an. 
Sie gelangten zu bemerkens- 
werten theoretischen Resulta- 
ten, die dem Nichtmathematiker 
etwas abstrakt erscheinen. Aus 
diesem Grund gehen wir nicht 
genauer auf diese Theorie eın, 
sondern wollen uns mit deren 
heutiger Auswirkung befassen, 

Heute besann man $ich wie- 
der auf deren Erkenntnisse, die 
nunmehr inganzneuem Licht eer- 
strahlen. Die beiden Wissen- 
schäftler fanden heraus, daß 
es bei den untersuchten Rekur- 
sionsprozessen Punkte gibt, die 
die Bewegung innerhalb einer 
bestimmten Einflußsphäre an- 
ziehen, die sogenannten Ättrak- 
toren. Oft stehen neben Nullund 
Unendlich noch mehrere Attrak- 
toren im Konkurrenzkampf zu- 
einander um «einen Platz an der 
Sonnea 

Julias Interesse konzentrierte 
sich auf die Frage, welche Punk- 
te im Einzugsgebiet eines be- 


stimmten Attraktors liegen und 
wie weit sich die Einflußsphären 
der Attraktoren erstrecken. Zwi- 
schen diesen Einflußgebieten 
entdackte Julia Grenzen, diewe- 
der von dem einen noch von 
dem anderen Ättraktor angezo- 
gen werden. Diese Grenzen 
wurden nach ihrem Entdecker 
Julia-Mengen genannt, 

Die Grenze zwischen den drei 
imaginären Machtzentren, die 
wir in der letzten Folge compu- 
tergrafisch darsteliten, ist solch 
eine Julia-Menge. Sämtliche Be- 
obachtungen, die wir gemacht 
hatten, wurden von den beiden 
französischen Maäthematikern 
bereits vor 80 Jahren manife- 
stiert, erweckten aber nur mäßi- 
ges Interesse, weil sich keiner 
etwas darunter vorstellen konn- 
te. Somit gerieten diese Erkennt- 
nisse in Vergessenhsit. 


Bild 2. Bassin eines 
attraktiven Zykels 
der Periode 3 für 
c= -0,12 - 0,74i 


Erst als in den letzten Jahren 
die ersten Computerbilder der 
Julia-Mengen erschienen, lock- 
ten Sie die Physiker auf ihre 
Fährte Man erkannte die Paral- 
lelen zwischen dem Chaos bei 
Phasenübergängen und bei Ju- 
lia-Mengen. Die Theorie der Ju- 
lia-Mengen befruchtete das 
physikalische Verständnis nach- 
haltig, 


„‚Quadratische 
Überraschungen 


Wie auch ich sind Sie sicher 
eher für die Bilder zu begei- 
stern, die mit Hilfe dieser Theo- 
rise entstehen, Es ist aber den- 
noch sinnvoll, einmal eine Vor- 
stellung von den physikalischen 
Hintergründen und der wissen- 
schaftlichen Herkunft dieser so 
vielfältigen Strukturen zu be- 
kommen. 

Bereits beim Feigenbaum-Sze- 
nario haben wir das chaotische 
Verhalten einer quädratischen 


Bild 3. Parabo- 
lisches Bassin um 
einen Fixpunkt 
für c=-0,481762 
+ 0,531657i 


Ss 9 


ER Te RE ER ee 


Bild 4. Siegel-Disk 
um einen Fixpunkt 
und seine Urbilder 
für den Wert c= 
-0,39054 + 0,58679i 


Gleichung kennengelermt, Wir 
wollen diesmal die Gleichung 
z=2:+c 

diskutieren. 

Das Verhalten dieser Folge 
hängt stark vom gewählten Wert 
cab. 

Die Iterätion ist denkbar ein- 
fach! 

2 +0 = (x+yi)lx+yi) + 
er +ci= x: + yil? + Zi + 
er+ei= (x - y+er) + 
(xy +e)i 

Man kann nun Real- und Ima- 
ginärteil des Ergebnisses teilen, 
um den erhaltenen Wert erneut 
wieder einsetzen zu können (Li- 
sting). Bei jeder Iteration wird 
der Zähler zz erhöht. Der Ra- 
dius ra, das Quadrat des Ab- 
standes zum Ursprung, ist das 
Abbruchskriterium. 

Auch hier kann man wieder 
das fertige Bild durch Drücken 
der Taste <S> nach der Be- 
rechnung auf Diskette spei- 
chern. 

Durch das Listing wird nur die 
eigentliche Julia-Menge, die 
Grenze zwischen den Einfluß- 
sphären dargestellt Man kann 


Bild 6. Fatou-Staub 
für e= 0,11031 + 
0,670371 


eine Toleranz eingeben, die als 
Kriterium für die Grenze gilt. Es 
werden immer ein Punkt und ei- 
ner seiner Nachbarpunkte be- 
rechnet und die Ergebnisse ver- 
glichen. Ergibt dieser Vergleich 
einen Betrag außerhalb der an- 
gegebenen Toleranz, wird einer 
der beiden Punkte gesetzt. Die 
Vorschrift lautet, daß immer der 
Punkt gesetzt wird, der weiter 
rechts und weiter unten liegt. So 
erhält man genau die Grenze 
zwischen dem schwarzen Kern- 
bereich und dem Bassin des At- 
traktors Unendlich. Sie können 
zum Ausprobieren eine lItera- 
tionstiefe von 30 bei einer Tble- 
ranz von 0,2 wählen, Um jedoch 
qualitativ gute Ergebnisse zu er- 
zielen, sollten Sie Iterationstie- 
fen zwischen 100 und 590 ver- 
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wenden. Die Toleranz ist dänn 
entsprechend zu modifizieren, 
man sollte dabeiein wenig expe- 
zimentieren. 


Der Kreis — letzte 
Bastion der Ordnung 


Betrachten wir zuerst den Fall 
& = 0. Die Grenze hatdıe Gestalt 
eines Kreises. Man kann in die- 
ser Grafik drei verschiedene 
Konvergenzverhalten der Punk- 
te unterscheiden: 
l, Die Zahlen werden immer 
kleiner, die Folge läuft auf Null 
zu. z2*= Dist also Attraktor. Im 
Einzugsgebiet des Attraktorslie- 
gen alle Punkte, die innerhalb 
des Kreises mit Radius l um den 
Ursprung liegen, Für diese 
Punkt gilt: Abstand zwischen z 
und 2* diz;zr)<l. 
2. Die Zahlen werden immer 
größer, streben gegen den At 
traktor Unendlich. Er zieht alle 
Punkte z an, für die gilt: d(zjz*) 
>], die also außerhalb des Ein- 
heitskreises liegen. 
3, Die Zahlen haben und behal- 
ten von Null den Abstand I. Die 
Folge verläuft auf der Grenze 
zwischen den beiden Einfluß- 





sphären, den sogenannten Bas- 
sins, und erfaßt alle Punkte z mit 
der Eigenschaft diz;z%)=1 

An diesem System ist nichts 
Fraktales zu entdecken. Die 
Grenze verläuft absolut glattund 
besteht aus einem einfachen 
Kreis. Daß diese Situation je- 
doch einen Ausnahmefall dar- 
stellt, sieht man sofort, wenn man 
< von Null verschieden wählt, 

Betrachtet wird nun das Sy- 
stem für c=-0,12375- 0,38508i 
Auch hier unterscheiden sich 
die Punkte hinsichtlich ihres 
Konvergenzyerhaltens nach den 
oben genannten Kriterien. Stellt 
man äber die Grenze zwischen 
den beiden Gebieten in der 
komplexen Ebene mit Hilie des 
Computers dar (Bild ]), so sieht 
man deutlich den Unterschied: 


die Grenze ist nun nicht mehr 
glatt und kreisförmig, sondern 
gekräuselt und unendlich fein 
gewunden, der attraktive Fix- 
punkt ist von Null verschieden. 
Die Grenze ist eine deformierte 
Kreislinie mit endloser Länge, 
weil bei jeder noch 50 extremen 
Vergrößerung stets neue Ein- 
buchtungen auftauchen. Man 
hat es auch hier wieder mit 
Selbstähnlichkeit zu tun, ein 
Merkmal, das für Phasenüber- 
gänge so typisch war, Neu und 
außergewöhnlich dabei ist, daß 
man diese Selbstähnlichkeit vi- 
suell erfassen und begreifen 
kann und so eine konkrete Vor- 
stellung von diesen Grenzen be- 
Ziehungsweise Phasenübergän- 
gen gewinnt. Tatsächlich sınd 
diese Grenzen zwischen den 
Bassins des Prozesses z=z°+c 





Julia-Mengen; sie erfüllen alle 
von Julia aufgestellten Bedin- 
gungen. 

Die zerklüftete Struktur dieser 
Grenzen bezeichnete Mandel- 
brot als fraktal, Damit prägte er 
einen Begriff, der uns mittler- 
weile gut bekannt ist und immer 
mehr Systeme und Prozesse be- 
schreibt, 


Attraktiver Zykel 


Nun soll als Beispiel das At- 
traktionsverhalten für c=0,12-0, 
74i betrachtet werden. Die Be- 
wegung wird nunstatt voneinem 
attraktiven Fixpunkt von einem 
attraktiven Zykel der Periode 3 
angezogen. Dies bedeutet, daß 
die Folge nach einiger Zeit be- 
ainnt, zwischen 'drei Punkten 
hin- und herzuspringen. Einähn- 
liches Verhalten konnten wir be- 
reits beim Feigenbaum-Szena- 
rio, dem ja auch eine quadrati- 
sche Funktion zugrundeliegt, 
beobachten. Die Grenze zwi- 
schen den Einflußsphären des 
attraktiven Zykels und Unend- 
lich ist nun keine deformierte 





Kreislinie mehr, sondern setzt 
sich aus unendlich vielen Krej- 
sen zusammen (Bild 2), 

Eine wieder andere Struktur 
legt die Julia-Menge für c-Werte, 
wie zum Beispiel c=-0,481762 + 
0,531657ı an den Tag. Der Fix- 
punktistnunnichtmehrin einem 
der drei deformierten Kreise, 
sondern liegt im Kreuzungs- 
punkt der Einschnürungen. Der 
Attraktor ist nicht mehr ein Zy- 
klus von n Punkten, sondern ein 
marginal stabiler Attraktor« 
(marginal - zum Rand gehö- 
rend). Man nennt dies den para- 
bolischen Fall der Dynamik 
(Bild 3). 

An anderen Randpunkten als 
den AÄnsatzpunkten der Knos- 
pen weisen die Julia-Mengen 
wiederum eine andere Struktur 
auf. Bild 4 wurde mit c=-0,39054 


Bild 5. Eine Gantor- 
Menge für c= 
-0,194 + 0,6557i 


+ 0,5867$i berechnet, Die Bewe- 
gung eines Punktes vollzieht 
sıch auf sogenannten sinyarlan- 
ten Kreisen«, das heißt, daß die 
Iterationsvorschrift für jeden 
Punkt auf einem dieser Kreise 
stets erneut einen Punkt hervor- 
bringt, der ebenfalls auf diesem 
Kreis liegt. Von den kleinen Ne- 
benknospen springt der Punkt 
aufgrund der Rückkopplungs- 
vorschrift zunächst in immer grö- 
Bere Knospen, biser schließlich 
im Segment, das den Fixpunkt 
enthält, angelangt ist. Nach dem 
Göttinger Mathematiker Carl 
Ludwig Siegel nennt man diese 
Scheibe um den Fixpunkt 
Siegel-Disk. Einmal dort ange- 
kommen, rotiert der Punkt nach 
der Iterationsvorschriftnur noch 
auf seinem invarianten Kreis um 
den Fixpunkt. 

Alldiese Formen und Variatio- 
nen sind nun sehr unübersicht- 
lich und verwirrend. Erst das 
Apfelmännchen liefert einen 
Überblick und bietet eine Klas- 
sifikation der Julia-Mengen. Die 
bisher vorgestellten Gebilde 
waren alle mehr oder weniger 
zusammenhängend, sie waren 


Bild 7. Ein Dendrit 
für c= fi 
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SEE en = | fs | 12277 2ER 


eine Grenze, die ein zusammen- 
hängendes Gebiet. vollständig 
einschließt. 

Wir betrachten nun o-Werts, 
bei welchen dies nicht der Fall 
ist, Die [ulia-Menge ist jetzt nicht 
mehr zusammenhängend, sie ist 
in einzelne Fetzen und Fragmen- 
te zerfallen (Bild 5), Solche un- 
zusammenhängenden Mengen 
bezeichnet man auch als »Cän- 


Bild 8. Fraktal 
deformierter Kreis 
mit c= 0,31 - 0,04i 


tor-Mengen«, die isolierten 
Punkte der Figur in Bild & wer- 
den noch präziser mit »Fatou- 
Staubs klassifiziert, benännt 
nach dem französischen Physi- 
ker Pierre Fatou, Je weiter man 
sich mit den Werten für ce vom 


Ursprung entfernt, desto feiner 
wird dieser Staub: Dissen Effekt 
werden wir in einer der näch- 
sten Folgen mit Hilfe des Apiel- 
männchens deuten. 

Noch einen weiteren interes- 
santen Fall wollen wir betrach- 
ten. beibestimmten Werten, bei- 
spielsweise c=1, ist die Julia- 
Menge zwar noch zusammen- 
hängend, hat aber keinen inne- 





ren Bereich mehr (Bild T). Das 
bedeutet, daß es außer Unend- 
lich keinen Attraktor mehr gibt, 
aber dennoch eine Grenze be- 
steht. Die Julis-Menge enthält 
also nur Punkte, die nicht von 
Unendlich angezogen werden, 


18. REM Sessssee 
2@ REM # JULIA-MENBEN VON Z=Zt2+C * 


38 REM * 


1987 BY STEFAN VILSMEIER * 


4B REN SRH 


50 : 


68 IF A=B THEN A=1:L0AD "FRACTAL.OBI" 

78 OPEN 1,8,15,"U9":CLOSE 1:REM DIESE ZEIL 
E KANN BEI PROBLEMEN MIT DEM 

SD REM FLOPFYSPEEDER WEGGELASSEN WERDEN! 

70 POKE 53288,80:PDKE 53281,8:5YS 50194 

ıpa DIM Ft328) ,‚F2(329) „G1(328) „62(320) „2132 


B) „22132B8) 
11B : 
129 : 


13B8 REM xrx##nnnee EINGABEN #Hr##0H 


149 
158 


3 
INPUT" {CLR?ANFANG REALTEIL 9SPACEI" XI 


168 INPUT" <BOWN>ENDE REALTEIL{LISFACEI"5XZ 


170 
Ey"zYi 
188 
a 
178 
R 


INPUT" {DOWNIANFANG IMAGINAERTEIL4SPAC 
INPUT" <DOWNIENDE IMAGINAERTEIL (&5PACE} 


INPUT" {DOWN>REALTEIL VON Ci1BSPACEI";C 


INPUT" DOWN}IMAGINAERTEIL VON C{SSPACE 


"CR 


INPUT" £DDWN>ANZAHL DER ITERATIONEN (Z25P 


ACE}"3Z 


INPUT" {DOWNFTOLERANZ (165PACE3";MX 


REM en HERE 


REM * 


HAUPTSCHLEIFE * 


REM er 


D 
DX=1X2-X1) /320: DY= (Yi1-Y2) /208 





sondern auf der Grenze verhar- 
ren. Man nennt solche speziel- 
len Julia-Mengen »Dendritene 
Die Julia-Mengen können be- 
reits durch minimale Manipula- 
tion des c-Wertes grundlegend 
ihre Struktur ändern, Dies sieht 
man deutlich an den Bildern 8 
und 9: bereits eine geringe Ver- 
änderung von c reicht aus, den 
fraktalen Kreis in einen parabo- 
lischen Fall zu verwandeln. 

In der nächsten Folge können 
wir endlich zum Kernpunkt die- 
ses Kurses, den Apfelmännchen 
kommen. Sie werden diese viel- 
leicht schon berechnet und sı- 
cher Bilder davon gesehen ha- 
ben, aber seine wahre Bedeu- 


Bild 9. Der fraktale Kreis 
wird durch geringe 
Anderung des Wertes c 
in einen parabolischen 
Fall verwandelt 


tung, als Kompaß durch das Ge- 
strüpp der Julia-Mengen, wer- 
den Sie ihn in der nächsten Fol- 
ge kennenlernen 

(Stefan Vilsmeier/ts) 


Literaturtips: 

Becker, K-H.. Dörfler, M., «Computergrafi- 
sche Experimente mit Pascale, Vieweg-Ver- 
lag 1905 

Peiigen. HO, Richter, PH. »Harmonie in 
Chaos und Kosmos», Bilder ausder Theons 
dynamischer Systerne, Ausstellungskata- 
\ög der Stadtsparkasse Bremen, Auszel- 
lung vom 16:01-3.02.196£ 

Peitgen, HO, Richter, PH., »Mörphologie 
komplexer Grenzen«, Bilder aus der Theo- 
nie dynamischer Systerne, Ausstellungsk=- 
taloa, Ausstellung vom 22.05-09.06.1599 
(Göttingen). 19.08-10.07.1994 (Bonn) 


z IF ZIXX-1I<Z AND ZIXX)I<Z AND ZZUNX 


-1)<Z AND ZZIXX)<Z GOTD 548 


<B15> 


: Pi=F (XX-1) :P2=F(XX) sP3=F2(XX} :P4=F 


ZiXX-1) 


<253> 


z Di=B (XX-1)702=8 (XX) : 03=62 (XX) :D4=G 


ZUIXX-1) 


bi Di=ABS(P1-P2) 12+ABS5 (01-@2) 12 
’ D2=ABS (P2-P3} t2+ABS (Q2-03) 12 
2 DI=ABS (PS-F4) 12+ABS (83-04) 12 
: D4=ABS (P4-P1) t2+ABS (04-01) 12 


<819> 
“1Ab> 
<078> 
<811> 
<135> 


» IF Di>MX OR D2>MX OR DS>MX DR D4>MX 


THEN SYS SBIE2,XX,YY,1 


NEXT XX 
558 


NEXT YY 
70 ; 
SBB : 


599 GET A$:IF At=""GOTD 5978 


<199> 
*172> 


:FOR SE=9 TO 328:F (SE)I=F21SE}:G(SEI=G2 
(SEI ZZ(SE)=Z2 SE) :NEXT 


<177> 
<157> 
<a38> 
<848> 
<179>? 


saB SYS 58179,8: IF A$="5" THEN GOSUB Bid:R 


EM "GRAFIK SPEICHERN“ 
s18 GOTO 78:REM NEUSTART 


&2B 
538 


&4B REM Ken E 
"ITERATION’ * 
a4B REM Sees 


658 REM * 


670 : 

638 XQ=X#X 
ra YO=YEY 
7BO Yzax#Y+CI 
712 X=X0-YD+CR 
728 Z7Z=27+1 
738 RA=XQ0+YB 
748 RETURN 
750 : 


<173> 
<234> 
<aBs> 
<a98> 
<186> 
<121> 
<206> 
<138> 
<a38> 
<218> 
<227> 
<a74> 
<161> 
<@1i> 
<xB34> 
<218> 


<228> 
<117> 
<178> 
<137> 
<119> 
<138> 


SsyS 508176,14,8:5Y5 501797,1 
R=2: V=4:H=A:EF=S/Bı GH=T/B:SW=.2 


768 : 

778 REM Hesse € 

798 REM + "GRAFIK SPEICHERN” “ 

FB REM SRH 

E88 : 

8sıB INPUT "{2DOWN>GRAFIK-NAME ";N# 

820 OPEN 2,8,2,"PI."+N$+",P,W":SYS SBi91:C 

LOSE 2 


13 

FOR YY=19%7 TO 197 

:FOR X%X=B TO 317 

: ZZ=B 
XKmXi+XX=DX 
YYzıYyY#DY 
B0OSUB 58B:REM *#+ 858 RETURN 
IF ZZ<Z AND RA<4 THEN GOT! 14] BE 
ee Listing. Die Julis-Mengen, Vorstufen der Apfelmännchen, 


: <1B9> 
; stellen Sie mit diesem Listing dar. Sie benötigen zusätzlich 
ä 

‘ 

° 


"ITERATIDN' ##* <126> 


die Grafikroutine »FRACTAL.OBJ«, die im 64’er-Magazin, Aus- 
gabe 9/87, abgedruckt war. Auf der Programmservice-Disketie 
zu dieser Ausgabe ist das Hilfsprogramm zusätzlich vorhanden. 


REM ##*#== ’TOLERANZ' zuuunemer 


IF YY=B OR XX=0 GOTD 540 
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Die C64 
Standardwerke 


Unsere Standardwerke 

zum C64 wurden allein 

in der deutschen Ori- 

ginalausgabe _ bereits 

100.000mal verkauft 
oder stehen kurz davor, Und das hat 
seinen guten Grund; Systematisch und 
leichtverständlich finden Sie hier 
genau die Information, die Sie für einen 
effizienten Einsatz Ihres Rechners 
brauchen, 


Die C128 
Standardwerke 


Unsere Buchpalette 

zum 6128 ist breit 

gefächert: Vom Ein- 

steigerbuch bis hin 

zum _ traditionsrei- 
chen Intern-Band reicht unsere 128er 
Spezialliteratur. Hier nur ein kleiner 
Ausschnitt: unsere Klassiker. Allesamt 
Bestseller, die Profi-Wissen verständ- 
lich machen und die Ihnen helfen, 
Ihren Rechner professionell einzu- 
setzen. 


Alles zum 
Thema GEOS 


Einfach drauflosklik- 

ken und fertig. So 

kennen Sie GEOS, 

Aber dahinter verber- 

® gen sich ungeahnte 

Möglichkeiten. Zwei Bücher von 

echten Profis geben Ihnen nicht nur 

eine optimale Einführung in GEOS, 

sondern zeigen Ihnen auch all die 

nötigen Tips & Tricks, mit denen Sie 

mehr aus GEOS herausholen können. 

Dazu — nicht nur für GEOS-Fans - 

BECKERbasic 64. Der erste Interpreter, 
der voll unter GEOS läuft, 


DATA BECKER 


kerowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf - Tel. (02 11) 310010 





64 Tips & Tricks, Band 1 















Das große BASIC-Buch zum C128 








Das große GEOS-Buch 
os 





64 Intern 
Hardcover 
628 Seiten, DM 69,- 


mom Water Temam 





IA 


128 Tips & Tricks 
Hardcover 
427 Seiten, DM 49,- 





BECKERbasic 64 - 
das Super-BASIC zum 
Super-Preis, DM 69,- 








Das große Floppybuch 
zur Ba ur 


Harscover 
520 Seiten, DM 49,- 





Bm Data BECKER BUN 
Br / 4 


128 Intern 
Hardeover 
842 Seiten, DM 69,- 


BECKERbasic 64 

Die einzigartige Erweiterung des 
Befehlssatzes für den Commo- 
dore 64. Mit über 270 neuen 
Befehlen bei voller Einbindung 
in GEOS als Applikation. Den- 
noch können die Programme 
wie bisher schnell und komfor- 
tabel im gewohnten 2.0-Ein- 
gabe-Editor erstellt werden. Ein 
mitgelieferter Run-Only-Inter- 
preter führt die selbst erstellten 
Programme dann auch unab- 
hängig von BECKERbasic 64 
aus. Ein über 280 Seiten starkes 
Handbuch mit ausführlichen 
Erläuterungen und vielen prak- 
tischen Beispielen sorgt dafür, 
daß Sie schnell mit BECKER- 
basic 64 arbeiten können... 


Die 

DATA BECKER 

Führer 

Kompakte Informations- 

quellen, die Sie bei Ihrer 

Arbeit mit Ihrem Com- 

modore nicht allein las- 

sen. Auf einen Blick fin- 
den Sie hier alle wichtigen Kommandos 
und Befehle. Schnell und zuverlässig. Für 
die tägliche Arbeit am Rechner einfach 
unentbehrlich. 


Der Blick 
über den Zaun 


Vom C64 zum Amiga? 

DATA BECKER macht es 

Ihnen denkbar einfach. 

Mit dem Aufsteigerbuch. 

Hier brauchen Sie nicht 
noch einmal ganz von vorne anzufangen. 
Schließlich läßt sich Ihr bereits erworbenes 
Know-how auch ganz gezielt für einen 
schnellen Einstieg zum Amiga nutzen. Was 
Ihr neuer Rechner so alles leistet, sagt 
Ihnen „Das können Amiga 500 & 2000". 
Zwei Bücher also, die den G64-Anwender 
bestens in die professionelle Welt des 
Amiga einführen. 


Grafik 
komplett 


Das Supergrafikbuch. Mit 

der Befehlserweiterung 

Supergrafik auf Diskette, 

Ä die 100 neue Befehle, 16 

Sprites, Text und Grafik 

gleichzeitig, Hires- und Multicolor-Grafik 

bietet. Zu jedem dieser neuen Befehle fin- 

den Sie im Buch Top-Beispiel-Programme. 

Außerdem; Eine vollständige Dokumenta- 

tion des Supergrafik-Source-Code! Ein 
hundertprozentiges Buch. 











COMMODORE 


128 


COMMODORE 


64 


File 2 4 1 4817 5 
> 


RÖLLENSPIELE 





DATA BECKER Führer DATA BECKER Führer DATA BECKER Führer 
zum C64 zum C128 Adventure & 
208 Seiten, DM 19,80 240 Seiten, DM 19,80 Rollenspiele 

196 Seiten. DM 19,80 





_ AMIGA | 


— — 


Das können Amiga 500 & 2000 
190 Seiten, DM 29,— 








er 7 Aufsteigerbuch 
320 Seiten, DM 39,— 


COUPON 


An: DATA BECKER  Merowingerstr, 30 
4000 Düsseldorf 
Bitte senden Se mir: 








zzgl. DM 5, Versandkosten 
unabhängig von der bestellten Stückzahl 
U per Nachnahme I] Verrechnungsscheck liegt bei 











Name 
Das SGBEEBERIURSEN Straße 
zum C64 
inkl, Diskette 
726 Seiten, DM 49.- Ort 
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Die String-Ecke (Teil 4) 


ainnt meistens auch mit ei- 

nem hübschen Vorspann, 
der oft aus bewegten Titeln be- 
steht. 

Titel können in mehreren Ar- 
ten bewegt werden — von links 
nach rechts, von rechts nach 
links, in Einzelbuchstaben oder 
als ganzer Block. Überall haben 
die Strings ihre Hand im Spiel, 
Textbaustein von links 

Zuerst soll ein Titel von links 
nach rechts mit einzelnen Buch- 
staben aufgebaut werden, Dazu 
picken wir mit dem MID$-Befehl 
die Buchstaben der Reihe nach 
aus dem Titel und drucken sie 
aufden Bildschirm. 


10 REMa#s#% LISTING 1 ##x#r 
30 AS="DAS IST DER TITELI* 
35 5-1 

40 T=1 

45 PRINT MID$(AB,5;T); 

Die entscheidende Zeile ist 
Zeile 45. In ihr wird mit dem 
MID$-Beiehl jeweils nur ein Zeı- 
chen (T=1} des Textes A$ ab 
dem S-ten Buchstaben heraus- 
gepickt, wobei am Anfang Sden 
Wert | hat. Wenn S nun in einer 
Zählschleife laufend um | erhöht 
wird, erscheint schrittweise der 
nächste Buchstabe von der Iın- 
ken Seite her. Das Semikolon 
hinter dem PRINT-Befehl unter- 
drückt den Zeilenumbruch, 

Die Schleife bilden wir mit: 


80 55 
70 6010 45 

Das Ende der Schleife stellen 
wir in Zeile 65 fest — mit der Fra- 
ge, ob 5 die Gesamtlänge des 
Strings A$schon erreicht hat. Es 
hilft dabeı der LEN-Befehl. 


65 IF S >LEN(A$) THEN END 


Damit der gänze VWorgand 
nicht zu schnell abläuft, ist eine 
Verzögerung einzufügen: 

50 FOR Z=1 70 100: NEXT Z 

Diese Schleife zählt zwischen 
jedem Ausdrucken eines Buch- 
stabens von | bis 100, nicht in Se- 
kunden, sondern in viel kürze- 
ren Abständen. Mit der Wahl 
der oberen Örenze von 2 kön- 
nen Sie die Geschwindigkeit 
festlegen. 

Hereinschieben von links 

Schwieriger wird es schon, 
wenn der String nicht aus einzel- 
nen Zeichen aufgebaut wird, 
sondern sich ın den Bildschirm 
hineinschieben soll, Das bedeu- 
tet-nämlich, daß er rückwärts 
gedruckt werden muß, 

Dıe meisten Zeilen bleiben im 
Prinzip identisch auch der 
PRINT-Befehl. Bei MID$ mu# mit 
dem letzten Buchstaben ange- 
fangen werden. S beginnt also 
bei einem Wert, den wir mit 


102 Zap 


& in hübsches Programm be- 


Interessieren Sie sich für Vorspanngeneratoren? 
In der heutigen Folge beschäftigen wir uns mit 
Laufschriften. An Hand vieler Beispiele zeigen 
wir, wie man sie programmiert und anwendet. 


S=LEN(A$) errechnen, Dann 
wird S in der Schleife immer um 
l verringert, DisNullerreicht ist. 


130 A$="DA5 IST DER TITEL] ” 
135 5>LEN(A$} 

140 T=1 

150 SS-1 

165 IF S=0 THE END 


Damit der Text lesbar bleibt, 
darf man nicht jeweils nur einen 
Buchstaben ausdrucken (T=]), 
sondern zuerst einen, dann zwei, 
dann drei und so weiter. Das 
heißt, T muß immer um 1 hoch- 
gezählt werden, 


155 IT 

Der Rücksprung und die Zeit- 
schleife bleiben wie gehabt 
150 FOR Z=1 TO .100:NEXT 2 
170 Som 145 

Jetzt fehlt nur noch der PRINT- 
Befehl. Wenn man ihn so 
schreibt wıe vorher, nämlich: 


145 PRINT NID$(A3,S,T); 


also mit Semikolon, dannschiebt 
sich zwar der Text von links her- 
ein, aber nicht schrittweise, Ver- 
suchen Sıe es ruhig. 

Vielmehr ist der jeweilige Text 
durch Weglassen des Semiko- 
lons immer wieder neu zu 
schreiben. Damit er in der glei- 
chen Zeile bleibt, muß hinter 
dem PRINT-Befehl der Beiehi 
CRSR-UP stehen. Wir erreichen 
das mit dem Befehl CHR$U43) — 
145 ist der Code fir CRSR-UP. 


145 PRINT CHR$(I4S) MIDS 
{AS,5;7T) 

Wenn der. Befehlsteil CHR$ 
(145) fehlt, werden die Einzeltei- 
le des Titels untereinander ge- 
schrieben, weil das in Zeile 45 
verwendete Semikolon fehlt 
Probieren Sie das mal aus. 

Mit CRSR-UP wird jedes neue 
Titelfragment, das eigentlich in 
eine neue Zeile gedruckt wird, 
in die alte Zeile gehoben, wo es 
das vorhergehende Fragment 
überschreibt. Dadurch entsteht 
der Eindruck, daß der Text im- 
mer Jänger und von links in den 
Bildschirm hereingeschoben 
wird, allerdingsnur 56 Jange, bis 
er komplett vorhanden ist. 
Nach links hinausschieben 

Wir wollen jetzt die Richtung 
umdrehen und den Text von 
rechts nach links aus dem Bild- 
schirm hinausschieben. 


2309 A3= "DAS IST DER TITEL!” 
245 PRINT SHR$(145) 


NID$(A$,5,T) 
250 FÜR Z=1 710 100:NEXT Z 
270 GOTO 245 


Wir fangen jetzt mit dem Text 
in voller Länge an 


240 TeLEN(A$) 
undzwar ab dem ersten Zeichen 


235 5e1 

265 IF 8 >LEn{a$) THEN END 
Wenn wirShochzählen, Taber 

konstant lassen, 


20 Sl 


dann wird im zweiten Schritt der 
volle Text ohne das erste Zei- 
chen an die Stelle des alten Tex- 
tes geschrieben, und zwar 50 
lange, bis die Prüfung in Zeile 
265 ergibt, daß der Wert von 5 
die volle Textlänge erreicht hat 

Der Titel wandert somit aus 
dem Bildschirm heraus. 

Nureinsistnoch unschön. Der 
letzte Buchstabe des Textes 
bleibt stehen, da er durch das 
um ein Zeichen kürzere neue 
Fragment nicht überschrieben 
werden kann. Wir können das 
körrigieren, indem wir am 
Schluß des Textes noch ein 
Leerzeichen einfügen. Dieses, 
wennes stehen bleibt, ist janıcht 
sichtbar 
230 AB="DAS IST DER TITEL! ” 
Von rechts nach links 
durchschieben 

Da der Text so rasch ver- 
schwindet, soll er diesmal quer 
über den ganzen Bildschirm 
wandern und am linken Rand 
wieder verschwinden, so daßer 
rechts herein- und links hinaus- 
geschoben wird. 


Teil 1, Neun Basic-Befehle 
und sieben numerische 
Funktionen zur Verarbeit- 
Teil 2. Texteingabe und 
verarbeitung mit Strings 
Teil 3. Formatieren von 
Text und Zahlen 

Teil 4. Laufschrift 

Teil 5, Spielereien mit 
Worten und Texten 

Teil 6. Gestaltung von 
Benutzermenüs, Tabel- 
len und Listen 


Wie machen wir das? 

Der erste Trick besteht darin, 
in die Zeilen 310 bis 330 vor den 
Text mindestens 39 Leerstellen 
zu schreiben, so daß der eigent- 
liche Titel erst ab dem 40. Zei- 
chen des Strings A$ beginnt 


310 FOR X=1 Ta 40 

315 B3=2Bp+" ” 

329 NEXT X 

325 Af="DAS IST DER TITEL! * 
330 AS=BhtA$ 


Der zweite Trick betnifft den 
Wert von T. In Zeile 340 geben 
wir ihm nämlich den Wert 39. 

Die unveränderte: Zeile 345 
schneidet jetzt aus dem überlan- 
gen String ımmer 39 Zeichen 
heraus, zuerst ab dem ersten 
Zeichen, danach ab dem zwei- 
ten und so fort, Dadurch erschei- 
nen zuerst nur die Leerstellen, 
dann Leerstellen plus dem er- 
sten Buchstaben des Textes und 
so weiter, bis der Wert von Sin 
Zeile 365 die Textlänge erreicht 
hat, 

335 S=1 

340 T=39 

345 PRINT CHR$(145) 
“ıD$(A$,5,T) 

350 FOR Z=1 70 100:NEXT 2 

360 Sl 

365 IF 5 >LEN({A®) THEN END 

379 GOII 345 

Wenn Sie T=40 wählen, um 
ganz am rechten Rand zu begin- 
nen, wird der String zu lang, und 
es kommen einige Unstimmig- 
keiten ım Ausdruck vor 

Eine letzte Variante verleiht 
der Laufschrift ein Janges Le- 
ben. Wenn in der Zeile 365 das 
Ende der Schleife erreicht ist, 
soll das Programm nicht been- 
det werden, sondern mit Rück- 
setzung von S auf den Anfangs: 
wert 1 von neuem beginnen. 


365 IF 5 >LEN(A$) THEN 5-1 


Die Laufschrift läßt sich durch 
<RUN/STOP> bremsen 
Von links nach rechts 
durchschieben 

Der Text soll jetzt von links 
nach rechts laufen. Das Prinzip 
wurde schon erklärt, allerdings 
nur soweit, bis der ganze Text 
auf dem Bildschirm steht. Mit 
neuen Zeilennummern kann 
man das Programm direkt über- 
nehmen! 
ADQ REM----- nach rechts 

durehschleben ---- 
425 AS= "DAS IST DER TITELI* 
435 S=LEN(A$) 
440 T=1 
445 PRINT CHR$(145) 
MID$(A$,5,T) 

450 FOR Z=1 TO 100:NEXT Z 
455 Tet4l 
Jen 55-1 
465 IF S=0 THEN END 
470 GOTO 44 
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Der Trick für das Durchlaufen 
ist auch schon bekannt: Verlän- 
gern des Strings A$ mit Leerzei- 
chen. Auch hier müssen die 
Leerzeichen links vor dem Text 
stehen: 


410 FOR «1 TO 40 
415 BB-B5+" ” 
420 NEXT X 

430 Ag=EgHAS 


Jetzt besteht der String AS aus 
dem Text und Leerstellen auf 
der linken Seite. 

Wie vorher läuft der Text von 
links nachrechts. Aber amrech- 
ten Rand angekommen, gerät er 
außer Rand und Band. Dadurch, 
daß erüber die 40, Spaltehinaus 
geschrieben werden muß, er- 
scheinen die Buchstsben natür- 
lich in der nächsten Zeile 

Wie können wir erreichen, 
daß der Text buchstabenweise 
einfach hinter dem rechten 
Rand verschwindet? 

Nun, sobald der String A$ des 
MID$-Befehls am rechten Bild- 
schirmrand angelangt ist, ist er 
gerade 40 Zeichen lang (T=40) 
Nun soll der MID$-Befehl nicht 
die durch Thochgezählte Länge 
herausschneiden, sondern im- 
mer ein Zeichen weniger, damit 
es nicht in die nächste Zeile rut- 
schen kann. 


jetzt den Lauf der Schrift stop- 
pen, wenn sie die Bildrnitte er- 
reicht hat. Man macht. das mit el- 
ner Prüfung der Zählvariablen T 
in Zeile 564, Die Formel lautete: 
40-LEN(ASYZ 

Man steht aber zwei kleinen 
Problemen gegenüber: 

Erstens gilt für LEN(A$) die ur- 
sprüngliche Länge des Textes, 
der in Zeile 525 definiert wurde. 


Das haben wir gelernt: 


j. Laufschrift kann man mit 
dem Befehl MIDXAS,ST) er- 
zeugen, indem man S und T 
variabel hält, 

2. Für eine Bewegung von 
links nach rechts gilt! 
Anfangswerte S=LEN(A$) 
T=15wird rückwärts, Taber 
vorwärts gezählt 

3. Für eine Bewegung von 
rechts nach links gilt: 
Anfangswerte 5=] T=LEN 
(A$) oder T=33 

5 wird vorwärts gezählt, T 
bleibt Konstänt 

4. Um den Text durchlaufen 
zu lassen, wird er inks durch 
String-Addition mit Leerstel- 
len aufgefüllt. 





-9876843210987654321001234567890123456789 


| a BEIDEN: 


S0-LENCCH) LENICH 
TERM 





Bild 1. Der Text lernt Laufen: Er wird in die Mitte des Bild- 


schirms geschoben 


Wir definieren ab T größer 40 
den Wert von T einfach neu: 


464 IF T>40 THEN T=I-1 


Nach dem Rücksprung zur 
Zeile 445 ist der Wert für Tinner- 
halb des MID$-Befehls um eins 
kleiner geworden und verkürzt 
den Text auf der rechten Seite. 

Um den Text zum Dauerläufer 
zu machen, verwenden wir in 
Zeile 465 nicht END sondern 
einen Rücksprung zum Anfang: 


465 IF S=0 THEN 425. 


Text in die Mitte schieben 
Durch die Kombination des 
Zentrierens mit der durchlau- 
fenden Schrift erhälten wir eme 
Laufschrift, die sich nur bis zur 
zentralen Lage in die Bild- 
schirmmitte bewegt, Wir neh- 
men den Programmteil, der den 
Text von links nach rechts 
schiebt, und versehen ihn mit 
neuen Zeilennummern (ab 500). 
Mit der Formel, die für die Mit- 
te des Bildschirms entwickelt 
wurde (Zentrieren), müssen wir 
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In Zeile 864 aber ist A$ bereits 
mit den vielen Leerstellen ver- 
sehen, Wir müssen daher zwi- 
schen diesen beiden Strings un- 
terscheiden, indem wir ihnen 
verschiedene Namen geben. 


510 FOR X=1 10 40 

515 BI" ” 

520 NEXT X 

525 C$="DAS IST DER TITELI” 

530 A-EHH03 

535 S=1EN(A$) 

540 T=i 

545 PRINT CHRB(145) 
MIDS(A$,S,T) 

550 FOR Z=1 I 100:NEXT 

555 TH 

560 58-1 


Die geänderten Zeilen- sınd 
525 und 530, wobei.der Text jetzt 
den Namen C$ hat. 

Das zweite kleine Problem 
liegt darin, daß mit der Zentrier- 
formel linksbündig zentriert 
wurde, während der MID$-Be- 
jehl der Zeile 548 auf der rech- 
ten Seite agiert. Die Lösung fin- 
den Sie. 


In Bild | sind die Formeln für 
die Längen der einzelnen Ab- 
schnitte eingetragen. Der untar- 
ste Teil läßt sich leicht ausrech- 
nen! 

(@I-LENCH)VY2 + ZHLENCCH/2 
= (40+LEN(CH)/2 

Auch durch Nachdenken kann 
man darauf kommen, daß man 
die Länge des Strings C$ nicht 
von der Bildschirmbreite abzie- 
hen, sondem mit ihr addieren 
und dann wie vorher hälbieren 
muß. Mit welcher Methode die 
Prüfzeile auch immer entwickelt 
wurde, sie schaut jetzt so aus: 


564 IF T >{4HLENCH) )72 
THEN END 
570 0070 545 


Die Prüfung aufS=0 kann man 
sich sparen, 

Alle Programmteile der ver- 
schiedenen Laufschriften sind 
im Listing 1 zusammengefaßt. 


Farbenspiele 


Bei diesem Anwendungsbei- 
spiel von String-Befehlen gehtes 
um die Farbe des Bildschirm- 
Hintergrundes. Bekanntlich ha- 
ben die Commodore-Computer 
mehrere Möglichkeiten, Farben 
zu verwenden. Die einfachsten 
davon sind 
— Zeichen-Farbe, Bildrand- 
Farbe, Hintergrund-Farbe. 

Allgemein bekannt — weil in 
den Handbüchern erwähnt — ist 
die Methode, die Farbe des Hin- 
tergrundes und des Bildschirm- 
randes zu verändern, Dafür gibt 
es bastimmte Adressen im Spei- 
cher, in die entsprechende Zah- 
lencodes hineingePOKEt wer- 
den müssen, Diese Adressen 
sind inderfolgenden Tabelle zu- 
sammengefaßt. 


C 64/C 128 
Umrandung 532380 
Bildschirm 53281 


Durch Ändern der Adressen 
können aber nur einfarbige Flä- 
chen erzeugt werden. 

Wir wollen den Bildschirm- 
Hintergrund mit vielen verschie- 
denen Farben füllen. Wir ver- 
wenden dafür das Verfahren 
des +Reversen (oder invertier- 
ten) Leerzeichensw. 

Wenn Sie zuerst die Tasten- 
kombination <CETRL RVS/ON> 
und dann eine der Farbtästen 
zusammen mit der CTRL- oder 
der Commodore-Taste drücken, 
blinkt der Cursor in der neuen 
Farbe. Wird jetzt die Leertäste 
gedrückt, erzeugen Sie einen 
farbigen Streifen auf dem Bild- 
schirm, Solange man im rever- 
sen Modus bleibt — also nicht 
<CTRL RVV/OFF> drückt — 
kann man beliebige Farben aus- 
wählen und Muster malen, 

Das ist nichts Aufregendes. 
Jetzt aber soll das ganze per Pro- 
gramm geschehen, 

Zu Beginn werden alle Farben 
als String definiert und in Zeile 


25 der Stringvanablen X$ zuge- 
ordnet. 

25 X9="[BIK WHT RED CYN FÜR G- 
AN BIÖZEL] ” 


Die einzelnen Farben werden 
bekanntlich durch Drücken der 
CTRL-Taste gleichzeitig mit der 
jeweiligen Farbtaste innerhalb 
von Gänsefüßchen erzeugt. 
Wenn das geschieht, erscheint 
ein für jede Farbe spezielles re- 
verses Zeichen. 

In der nun folgenden Zeile 45 
seizen wir wieder den MIDfBe- 
fehl ein, um jeweils eines davon 
herauszuschneiden und damit 


eine reverse Leerstelle zu 
drucken. 
45 PRINT MID$(X$,Z,1) 
"TRUS-ON] *; 
Ab der Zahl Z wird vom String 
xX$ ein Zeichen genommen. 
Wenn man zum Beispiel für Z die 


Zahl 5 wählt, ergibt das eine 
Leerstelle in der Farbe Purpur. 

Vorsicht! Die Zahl Z hat nichts 
mit dem normalen Farbcode zu 
tun. Sie steht lediglich die Posi- 
tion der entsprechenden Farbe 
im String X$ der Zeile 25 dar. 

Snaßeshalber überlassen wir 
jetzt die Auswahl der Zahl Z dem 
Zufall mit der Zeile 35; 


35 Z=INT(RND(1)*8)+1 


Diese Zeile erzeugt eine Zu- 
fallszahl zwischen l und 8. Ein 
Rücksprung auf Zeile 3$ und das 
Löschen des Bildschirms ganz 
am Anfang(in Zeile 20 das Semi- 
kolon nicht vergessen!) be- 
schließt den ersten Teil unseres 
kleinen Programms: 


10 REN----—- FARBSPIEL ------ 

20 PRINT CHR$(147}; 

25 X$="(5BLK WHAT RED CYN PUR 
GRN BEN YEL| ” 

35 Z=INTIRND{1)*B)+L 

45. PRINT MID$(X3,2,1) 
"ERUS-ON) *; 

55 GOTO 35 

Nach RUN wählt die Zeile 20 
immer neue Farbsymbole aus, 
die dann, durch das Semikolon 
am Ende des PRINT-Beiehls an- 
einander gereiht, ausgedruckt 
werden 

Wir füllen dadurch den Bild- 
schirm mit Farbklecksen, 

Wenn wir noch eine Zähl- 
schiejfe einführen, können wir 
mehrere Zeichen der gleichen 
Farbe drucken: 

40 FOR X=1 WM 40 
50 NEXT X 


Das haben wir gelernt: 
l, Auch Farben können mit 


String-Befehlen verarbeitet 
werden, Dazu müssen die 


Farbenzuerst ın einemString 
untergebracht werden 
2. Farben haben die glei- 


chen Eigenschaften wie 
Buchstaben, wenn Ihre re- 
versen Symbole innerhalb 
von Gänsefüßchen stehen. 
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Die Zahl 40 druckt jeweilseine 
ganze Zeile in einer Farbe, die 
Zahl 20 nur eine halbe Zeile. 

Sie können sich so Ihren eige- 
nen Farbeffekt heraussuchen. 

Wir wollen jetzt die Farben 
nicht dauernd laufen lassen, 
sondern nur einen ganzen Bild- 
schirm füllen. Wir verwenden 
dazu noch eine weitere Zähl- 
schleife, die außerhalb der »Zei- 
chenschleifes (Zeilen 40 und 50) 
steht und 25 Zeilen nach unten 


zählt. Damit wir einen undge- 
wünschten Zeilenhochschub am 
Ende vermeiden, zählen wir nur 
bis 24, 


30 FOR Ke1 TO 24 
55 NEXT K 


Diese Schleife erseizt den 
Rücksprung mit GOTO 

Vor einem derartigen bunten 
Hintergrund könnte jetzt die 
Laufschrift vorbeiwandern. Man 
muß dabei nur in Kauf nehmen, 


18 REM#+#**=# LISTING 374 #wennen* <B71> 
15 3 <2Aar> 
28 REM---- TEXTAUFBAU VON LINKS--—-———— sa59> 
25 3 <BB1> 
3a A$="DAS IST DER TITEL!" <168> 
35 Sei <a24> 
48 T=1 <xB33> 
45 PRINT MID#(As,S,T); <178> 
SB FOR Z=1 TO 1B8:NEXT Z <077> 
55 REM (T BLEIBT KONSTANT) <182> 
68 S=S+1 <244 > 
65 IF S>LEN(A$) THEN END <094> 
72 6010 45 <a98> 
953 3 <971> 
100 REM----HEREINSCHIEBEN VON LINKS-—-—— «130> 
108 ı <Ba1> 
150 A$="DAS IST DER TITEL!" <Q0a4> 
139 S=LEN(A$) <083> 
148 T=1 <133> 
148 PRINT CHRFt145) MID$(A#,S,T) <047> 
152 FOR Z=1 TO 198: NEXT <212> 
155 T=T+1 <103> 
158 5=5-1 <128> 
185 IF 5=@ THEN END <199> 
170 GOTO 145 <Bös> 
190 : 166) 
20@ REM--— NACH LINKS HINAUSSCHIEBEN --- <BA7> 
6 Ko <191> 
230 ="pAas IST DER TITEL! <184> 
235 5=1 «224 > 
248 T=LEN{A®) x162> 
245 PRINT CHR$(145) MID# (A#,S,T) <167> 
258 FOR Z=1 TO 198: NEXT <112> 
255 REM (T BLEIBT KONSTANT) <1B6> 
240 S=S+1 <1978> 
265 IF SPLEN(AFITHEN END <B4B> 
278 GOTO 245 <176> 
298 ı <812> 
3980 REM—-- NACH LINKS DURCHSCHIEBEN -—— <131> 
SsuS : «027> 
31a FOR X=1 TO 40 <ı1976> 
3185 Be=Btt" " <158> 
328 NEXT X <@14> 
325 As="DAS IST DER TITEL! " <2081> 
330 At=Br+rAF 2804 > 
355 Sei <070> 
548 T=39 <13B> 
345 PRINT CHR#(145) MID#(AF,S,T) <Qa13> 
350 FOR Z=1 TO 1809: NEXT x214> 
355 REM (T BLEIBT KONSTANT) «208> 
F60 S=S+i <034> 


15 


28 PRINT CHR#L147): 


REM##### LISTING 3/5 #ennen 


daß die Laufschrift in der aktuel- 
len Zeile die Farben löscht und 
auf der ursprünglichen Hinter- 
grundfarbe erscheint. 

Wir nehmen dazu die Zeilen 
410 bis 470 aus dem Listing |, 
jetzt wäre es schön, wenn die 
Commodore-Computer den 
MERGE-Beiehl kennen würden. 

Das komplette Programm istin 
Listing 2 wiedergegeben. Es 
enthält allerdings eine Version 
mit 16 Farben (Zeile 25), Außer- 


demdrucktes keine Farbzeilen, 
sondern lauter Flecken (Zeile 
30, Zeilen 40 und 50 sind durch 
REMS außer Funktion gesetzt), 

Wie immer, wenn Sie nicht al- 
les verstanden haben oder 
wenn bei Ihren Experimenten 
zusätzliche Fragen auftauchen, 
schreiben Sie mir über den Ver- 
lag. Ich werde versuchen, Ihnen 
zu helfen. 


(Dr. H. Hauck/ah} 


345 IF S>LEN(A$} THEN S=1 <115> 
378 GOTO 345 028> 
39m ı <112> 
480 REM---NACH RECHTS DURCHSCHIEBEN--—— <078> 
485 ı <1277 
418 FOR X=1 TO 48 s240> 
418 Bs=Bs+" " <BB2> 
428 NEXT X «114> 
425 A$="DAS IST DER TITEL!" <B45> 
450 As=B++A$ <D4B> 
435 S=LEN (AS) <B9797> 
448 Tei <179> 
445 PRINT CHR#(145) MIDF(A$,S,T) <1135> 
4568 FOR Z=1 TD 190:NEXT <058> 
455 T=T+l x149> 
458 S=5-1 «186> 
444 IF T>39 THEN T=T-1 «198> 
465 IF S=@ THEN 425 <187> 
470 GOTD 445 <136> 
490 ı <212> 
sag REM--—- VON LINKS ZUR MITTE <217> 
505 : <227> 
si FOR X=1 TO 48 <140> 
515 Bs=Bs+" " <x104> 
520 NEXT X <216> 
525 C$="DAS IST DER TITEL!" <155> 
SID As=Bs+CH <152> 
535 S=LEN(A#) “201> 
S48 Tel <825> 
545 PRINT CHR$(145) MID#(A#,S,T) <215> 
s5B FOR Z=1 TO 188:NEXT <1608> 
555 1T=T+1 <251> 
Sss8 S5=5-1 <Q12> 
564 IF T>(40+LEN(CH))/Z THEN END “066> 
578 GOTO 545 x245> 
598 : <058> 
&88 REM--- VON RECHTS ZUR MITTE -—— <155> 
625 : «073> 
&1@ FOR X=1 TO 49 <242> 
815 Bes=Bs+" " <204> 
628 NEXT X <BsQ> 
625 C$="DAS IST DER TITEL! <255> 
658 As=B#+C# <252> 
635 S=1 <116> 
648 T=39 <196> 
645 PRINT CHR#(145) MID# (A#,S,T) <8597> 
650 FDR 2=1 TO 100: NEXT <an4 > 
655 REM (IBLEIBT KONSTANT) <BBa> 
668 5=S+1 <BBRD> 
654 IF 5S>(4B+LEN(C#))/Z THEN END <158> 
678 GOTD 645 <B9B> 


Listing 1. Laufschriften mit normalen Basic-Befehlen 


2037 
«247> 
<167> 


25 X$=" (BLACK,RED,CYAN,PURPLE ,BREEN,BLUE,Y 
ELLOW ‚ORANGE „BROWN,LIG.RED,GREY 1,GREY 


2,L16.GREEN,LIG.BLUE,GREY 33" 


sa FOR k=1 TOD 24x40 
35 Z=INT(15*RND(B))+1 
49 REM FOR X=1 TO 2 


43 PRINT MID$(X$,Z,1)" {RVSON,SPACE?" 


5a REM NEXT X 
55 NEXT K 


&@8 PRINT" RVOFF,WHITE}I"S 


68 2 
410 FÜR X=1 TO 48 


<a7&;r 
237) 
<164> 
<049> 
<221> 
<1352> 
<155> 
<161> 
<B41> 
<o40> 


Bs=B$+ " " 
NEXT X 


As="DAS IST DER TITEL! 


AtmBt+As 
S=LEN(A#F) 
T=1 
PRINT "<HOME}" 
145) MID£(As,S,T)} 
FOR Z=1 TO 1BBı NEXT 
455 T=T+l 
449 5=5-1 
464 IF T>48 THEN T=T-1 
465 IF S=B THEN 428 
478 GOTO 445 


Listing 2. Farbenspielereien mit dem Computer 


TAB (248) TAB(i24B) CHRFL 
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Für Einsteiger und Profis 


HYPER-BASIC 


Ein Betriebssystem der Superlative als 
Steckmodul für Ihren C 64/C 128 (C64-Modus) 


SOFORT BETRIEBSBEREIT - 
EINFACHSTE BEDIENUNG 


Dieses fantastische 32/64 K-Betriebssystem-Modul bietet folgende Möglichkeiten! 


MODUL |: 

FAST-FLOPPY Geschwindigkeitssteigerung der Laufwerke 1541/ 
"41 c und 1570/'71 (LOAD 12x, SAVE 6x schneller) 

HARDCOPY Jeder Text- und Grafikbildschirminhalt läßt sich auf 
allen MPS und EPSON kompatiblen Druckern ausdrucken. Die 
Grafiken (inklusive der verwendeten Sprites und Zeichensätze) 
können auf Diskette abgespeichert, und später in eigene Pro- 
gramme eingebunden werden. 

BASIC-TOOLKIT Über 130 Befehle, darunter viele der einmaligen 
Beiehlstools des HYPRA-BASIC (erschienen im 64’er Magazin ab 
Ausgabe 04/86], stehen Ihnen ohne Basic-Speicherbelegung zur 
Verfügung. Grafik-, Sprite-, Sound- sowie strukturierte Program- 
mierung wird wesentlich schneller und einfacher, Eine Befehls- 


MODUL Il: wie Modul |, Jedoch mit nachstehenden Erweiterungen! 
DISK-TOOL Diskettenbearbeitung völlig problemlos, Menüge- 
steuert ist vom BACK-UP der kompletten Diskette über NAME/ID- 
Änderung, löschen und schützen von Einträgen usw., bis hin zum 
kopleren einzelner Files (fast) alles möglich. 

ASSEMBLER-PACK Ein äußerst komfortabler Maschinenspra- 
che-Monitor mitintegriertem Disk-Monitor und ein 2-Pass-Assem- 
bler-Programm lassen Sie ein Profi in Maschinensprache pro- 
grammieren, Beide Programme belegen keinen Speicher und er- 
möglichen so die Nutzung des gesamten 54 K-RAM-Speichers! 
Source-Programme können an jede beliebige Adresse assem- 
bliert werden (max. 38 K-Byte In ca. 60 Sekunden). Die Übernahme 
von Fremd-Formaten ist problemlos möglich! 


übersicht läßt sich jederzeit auf dem Bildschirm anzeigen 


SONSTIGES 


frei programmierbare Funktionstastenbelegung. Z. B. DIREC- 


TORY, LOAD, RUN, LIST u. v. a. auf Tastendruck möglich 


) Bildschirmmasken-Generator 


>) Modul mittels Befehl abschaltbar (kann somit im Expansions- 


port verbleiben) 
OD eingebauter Aesettaster 
) ausführliches deutsches Handbuch 


MAGIC-VIDEO 


Der neue Grafikstandard 


Ob man MAGIC-VIDEO als Textprogramm mit 
eingebauter 90-Zeichenkarte bezeichnet oder 153 
Grafikkarte mit |zusätzlicher Textverarbeitung, auf 
jeden Fall handelt es sich hier wohl um die bisher Tei- 
stungsfähigste Videoerweiterung für die Rechner C- 
64, C-128, C-128D und SX-64, 

Eingebaut in ein kompaktes Gehäuse, wird 
MAGIC-VIDEO lediglich in den Expansionsport 
eingesteckt. Nahezu alle Monitortypen können dann 
an dieses Modul angeschlossen werden: FBAS, TIL, 
Multisync, Composite, TV mit Videoeingang u.a.. 

MAGIC-VIDEO hat eine Auflösung von max. 720 
x 360 Punkten, dies entspricht etwa der bekannten 
Herculeskarte für PCs. Damit wird eine Text- 
auflösung von maximal 45 Zeilen mit 90 Zeichen 
möglich, in einzigartiger Abbildungsqualität. 

Vorhandene Textprogramme sind mit den so er- 
weiterten Darstellungsmöglichkeiten natürlich über- 
fordert. Auch übliche Grafikprogramme sind nicht 
für diese enorme Auflösung vorgesehen. 

Deshalb enthält MAGIC-VIDEO - fest im ROM 
eingebaut | - das leistungsfähige Textprogramm 
MAGIC-TEXT, das die Fähigkeiten dieses Moduls 
voll ausnutzt. Einen ersten Eindruck von den enor- 
men Fähigkeiten dieser Textverarbeitung bietet das 
beistehende Bildschirmfoto. Durch die hohe 
Auflösung dieses neuen Moduls erreicht die 
Bildschirmdarstellung nahezu WYSIWYG-Qualität 
("What You See Is What You Get"). 

Schnelle Grafik-Basic-Befehle erlauben die Erstel- 
lung von höchstauflösenden Grafiken. Um diese zu 
Papier zu bringen, ist eine Hardcopy-Funktion vor- 
handen, die nahezu alle Drucker unterstützt. 

Ein gravierender Mangel der Commodore-Rechner 
wird von MAGIC-VIDEO beseitigt: die langsamen 
Zugriffe auf das Diskettenlaufwerk. Ein eingebauter 
Floppy-Speeder beschleunigt das Laden von 
Programmen und Texten, so daß die berüchtigte 
"Kaffeepause" bei den Ladevorgängen entfällt. 


Andreas Bude 
System Hard- u. Software 


PREISE HYPER-BASIC MODUL | 
HYPER-BASIC MODUL II Vorkasse 


DM 59,— 
DM 66,— 
DM 79,- 
DM 86,— 


Vorkasse 
Nachnahme 


Nachnahme 


Bonner Straße 34 
5216 Niederkassel 6 
Telefon (02208) 8998 


Alle neuen Funktionen laufen unter einer neuen 
Benutzeroberfläche ab, der neuesten Version von 
MAGIC-WINDOW. Über Pull-Down-Menus und 
Auswahlfenster wird das Arbeiten mit dem Rechner 
dank MAGIC-WINDOW zum reinen Vergnügen. 


Preise: 
NET 0410) 707 
Centronics-Kabel: 


248.- DM 
39.- DM 


PISATRRETU A ERT 
Grewe Computertechnik GmbH 


Richard-Wagner-Str. 73 
D-4350 Recklinghausen 
Tel.: (02361) 181354 


Versandbedingungen: 

Die Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen 
Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck zuz. 6.50 
DM Versandkosten. Wir bitten, Bestellungen nach 
Möglichkeit schriftlich vorzunehmen. 

Umfangreiches Informationsmaterial kann gegen 
Einsendung einer Schutzgebühr von 2.- DM in Brief- 
marken angefordert werden. 


Anzeige 


unktionsübersicht MAGIC-VIDEO 
kompaktes Steckmodul 
Anschluß für fast alle Monitortypen. 
alle beschriebenen Funktionen im 
Modul-ROM integriert 
max. Pixelauflösung: 720x360 Punkte 
max. 45 Zeilen Text mit je 90 Zeichen 
Benutzeroberfläche MAGIC-WINDOW 
komf. Bedienung über Pulldown-Menus 
Befchiseingabe mit Tastatur, Joystick, 
Analogmaus (Commodore-Maus 1351) 
integr. Textprogramm MAGIC-TEXT 
Centronics-Schnittstelle, Floppy-Speeder 
superschnelle Grafik-BASIC-Befehle 
hilfreiche Programmierhilfe-Befchle 
Hardcopy-Funktion für fast alle Drucker 
ausführliche Bedienungsanleitung (incl. 
Dokumentation der MAGIC-WINDOW 
Funktionen für Programmierer) 


Funktionsübersicht MAGIC-TEXT 
e komfortable Bedienung über Pulldown- 
Menus und Windows 

Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus (Comodore-Maus 1351) 
volle 90 Zeichen pro Zeile darstellbar 
max. 39 Text-Zeilen darstellbar 
variabler Zeilenabstand 

Verarbeitung von ASCI-Dateien 
deutscher Zeichensatz 

angepasste Tastaturbelegung 
Textattribute am Bildschirm sichtbar 
Tabulatoren frei einstellbar 

linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom, Wortumbruch ("Word-Wrap") 
automatische Silbentrennung 

ständige Anzeige von Seite, Spalte, Zeile 
und Textname 

verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links und 
rechtsbündige Verarbeitung 
eingebauter Taschenrechner 
Notizzettelfunktion 

frei definierbare Tastaturmakros 








Desktop Publishing 


Aufbruch zu neuen Welten 


Ein einziges Thema 
hält derzeit die ge- 
samte Computer-Bran- 
che schwer auf Trab: 
Desktop Publishing. 
Was das genau ist und 
daß es auch mit dem C 
64 geht, erfahren Sie 
hier. 


>>Die Zeitung aus dem 
C 64<<, >>Perfektes 
Layout mit demC 64<<, 
Schlagzeilen, wie man 
sie in den letzten 
Ausgaben des 6i4'er- 
Magazins bereits le- 
sen konnte. Kaum ein 
Hersteller kommt mehr 


106 Zr 


Produktion 
darauf abgestimmter 
Produkte vorbei, Sei 
es nun Hardware oder 
Software, DTP ist 


an der 


dabei, eine Revolu- 
tion im Bereich der 
Druck- und Zeit- 


schriftentechnik 
einzuleiten. DTP wird 
die per Hand durchge- 
führten Zwischen- 
schritte bei der Pro- 
duktion einer Zeitung 
ablösen. Anlaß für 
uns, Ihnen zu zeigen 
was sich hinter Desk- 
top Publishing (DTP) 
verbirgt. Zu diesem 


Geopublish 





Zweck simulieren wir 
den totalen Praxis- 
einsatz. Alle Arti- 
kel, bei denen es um 
DTP geht, sind mit 
entsprechenden Pro- 
grammen entstanden. 
Das gilt auch für die 
Vorstellung von Page- 
fox und Geopublish. 
Jetzt können Sie si- 
cher schon in etwa er- 
ahnen, um was es bei 
DTP geht: die Gestal- 
tung von ganz ver- 
schiedenen Drucker- 
zeugnissen. Mehr wird 
hier nicht verraten. 
Diese Seite und der 


nächste Artikel mit 
Grundlagen wurden mit 
einem IBM-PC erstellt 
und mit einem Laser- 
Drucker ausgegeben. 
Die Programme für den 
C 64 haben wir mit 
einem Epson FX-85 
drucken lassen. Die 
folgenden drei Seiten 
geben Ihnen Auskunft 
über das Thema 
selbst. Daran an- 
schließend folgen die 
bereits erwähnten 
Vorstellungen der C 
64-Programme Pagefox 
und Geopublish. 

(rf) 
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DTP - Die Zukunft hat begonnen 


Was steckthinter dem Be- 
griff Desktop Publishing? 
Was bringt das Ganze? 
was kostet es? Hier Iin- 
den Sie die Antworlen auf 
diese Fragen. Grundla- 
gen zu einem Thema, das 
die Computer-Welt nach- 
haltig verändern wird. 


DesktopPublishing (DIP) ist ein 
Begriff, der sich nicht so ohne 
weiteres in die deutsche Sprache 
übernehmen laßt. Die wortliche 
Übersetzung lautet in etwa: 
»>Schreibtisch-Nerleger<«. Da- 
nit allerdings lassen sich die 
Funktionen, Tätigkeiten und vor 
allen nicht die Faszination 
umschreiben, die diese neue Con- 
puter-Anvendung in sich birgt 
Bereits erahnen laßt sich der 
Zusanmenhang nit der gestalte- 
rischen Tatigkeit bei der Er- 
stellung eines Dokunents, in 
weiteren Zusannenhang etwa ei- 
ner Zeitung. Bleiben wir bei den 
Beispiel mit der Zeitung. Dazu 
nüssen zu allererst einige fur 
DTP wichtige Grundbegriffe ger 
klärt werden, ker Dokumente nit 
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DI? gestalten will, benotigt 
einen Desktop Publisher, Das ist 
nichts anderes alsein Programs, 
das alle Fähigkeiten aufweist, 
die wir jetzt nach und nach 
aufzeigen werden. Gehen wir von 
einenFallbeispiel aus. Sie sind 
Redakteur bei einer Zeit- 
schrift, Nehmen wir an, Sie 
arbeiten bein 64’er-Mazszin. 
Ihre ale ist es, nit Hilfe 
eines DIP-Progranns einen drei 
Seiten langen Artikel zu schrei- 
ben, Zusätzlich sollen Sie auch, 
jetzt konnt DIP ins Spiel, die- 
sen drei Seiten ein fur das Auge 
schönes Aussehen verleihen, 
Nun, den Text schreiben Sie mit 
einer Textverarbeitung, Das ist 
kein Problen. Jeder C b4-Anwen- 
der kennt sich nit einer Teat- 
verarbeitung aus. Schwierigkei- 
ten bereitet höchstens die For- 
nulierung des Textes. Nach vie- 
len Hühen haben Sie den Tert 
fertiggestellt. Jetzt gehtesan 
das Layout der Seite. Layout? 
Dabei handelt es sich um den 
prinzipiellen Aufbau einer Sei- 
te. Dazu gehören die Anzahl der 
Spalten, die Überschrift, der 
Vorspann, Zwischenüberschrif- 


ten, die Bilder und die Bild- 
unterschriften, Verden zusatz- 
lieh noch Tabellen verwendet 
oder Sie wollen Tert in Kasten 
setzten, nud das ebenfalls bein 
Layout berücksichtigt werden. 
Das wichtigste bei DIP ist zu- 
nächst die Spaltenanzahl. Der 
Text, den Sie gerade lesen, ist 
in vier Spalten aufgeteilt. Das 
DIP-Programm nub uns also die 
Möglichkeit bieten, unsere 
Spalten nach unseren Wünschen 
einzurichten. 


Auf die Seite kommt es 


an 
Das konnen sowohl die im An- 
schluß vorgestellten Progranne 
für den 6 64, als auch der 
professionelle Publisher, mit 
dem diese Seiten erstellt vwur- 
den. In Bild | sehen Sie eine 
Geräte- und Software-Konligura- 
tion, wie sie im konnerziellen 
Bereich eingesetzt wird. Der 
erste Schritt bei der Erstellung 
einer Seite ist die Spaltener- 
K Jetzt haben wir also 
unsere Seite sauber in Spalten 
aufgeteilt, Das Problen: Die 
Spalten erstrecken sich von Sei- 


tenanfang bis zum -ende, Geht 
nan davon aus, daB die Spalten 
voll von unseren Text ausgenutzt 
werden (wie der da rein konnt, 
erfahren Sie nocht hatten Sie 
keinen Platz nehr für die Über- 
schrift, Dieser Platz mud also 
geschaffen werden. Hier trennen 
sich jetzt die Vege von Ü 64 und 
Personal Computer, Wahrend Sie 
beim 6 64 die Tertboren entspre- 
chend manipulieren konnen, ar- 
beitet der Pagenaker, das Pro- 
gramm, mit den wir diese Seiten 
erstellt haben, nach einer ande- 
ren Hethode. Hier legen Sie 
innerhalb der Spalten fest, wo 
Ihr Text beginnen soll, Dazu 
reichen einige einfache Aktio- 
nen nit der Maus. Sie konnen den 
Tert sogar in jeder Spalte an 
einer anderen Stelle beginnen 
lassen. Die Progranne für den ( 
64 schaffen das natürlich auch. 
Dabei gibt es nur das Problen, 
dab die Spalten dann genau dort 
beginnen müssen, Wo auch der 
Tent anfangen soll. Bleiben wir, 
wegen der in weiteren Verlauf 
inner großer werdenden Unter- 
schiede bein Pagemaker, Nie die 
0 64-Progranne arbeiten, erfah- 
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Bild 1. Teuer, dafür flexibler 
sionelles  DTP-System 


ren Sie in den beiden darauffol- 
genden Artikeln. Bisher haben 
wir nur unsere Spalten einge- 
richtet. Jetzt enpfiehlt es 
sich, die Bilder festzulegen 

Besser gesagt, den genauen 
Standort und die Grobe, Vie aber 
konnen die Bilder in den Conpu- 
ter? Schließlich kann nan nicht 
alle dilder von Hand zeichnen, 
Das wird vor allem dann schvie- 
rig, wenn Portraits oder Fotos 
von Geraten ins Spiel konnen, 
Einziger Ausweg bleibt hier der 
Scanner. Ein Zusatz für den 
Gonputer, der in der Lage ist, 
Bildvorlagen in Conputer-Crafi- 
ken umzusetzen. Die so entste- 
henden Grafiken werden jetzt in 
Publisher weiterverwendet. Na- 
türlich passen die Bilder nicht 
so in den Text, wie sie von 
Scanner geliefert werden, Also 
nud das OTP-Progranm eine Funk- 
tion bieten, nit der sich die 
Grobe und das Aussehen der Bil- 
der verändern lassen. Natürlich 
konnen Sie hier jetzt nicht an- 
fangen, das Bild neu zu zeich- 
nen. Nach den Scannen sieht nan 
rund um das Bild noch ungelieb- 
te Ränder, die hier eigentlich 
nichts zu suchen haben. Zum 
Glück konnen wir jetzt Fotolabor 
spielen, und das Bild beschnei- 
den. Ist das passiert stinat na- 
türlich die Große nicht nehr 

Das nacht aber nichts, da der 
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und komfortabler - Profes- 


Scanner sowieso ein leicht ver- 
zerrtes Bild liefert, Also deh- 
nenwir dasBild jetzt noch etwas 
nach beiden Seiten aus und schon 
hat unser Chefredakteur sein na- 
türliches Aussehen zurück er- 
halten (Bild 2). 


Das ist leicht dahingesagt. In- 
nerhin muß das Programn das Bild 
jetzt vollig neu berechnen. Eine 
fantastische Angelegenheit. In 
Bezug auf Bilder haben wir also 
fast vollige Bewegungsfreiheit, 
In Bild 3 sehen Sie ein weiter- 
es Bild, das nit Hilfe des 
Scanners eingebunden wurde, 
Jetzt, nachden die Sache nit. den 
Bildern gelaufen ist, nachen wir 
uns an die Überschrift, Diese 
wurde nicht mit der Textverar- 
beitung erlabt. Das DIP-Pro- 
dar nu also jetzt eine Nog- 

ichteit bieten, um direkt in 
die Seite auf dem Bildschirn zu 
schreiben. Die gibt es in Forn 
eines Terteditors. Dieser kann 
zwarnicht alsausgereifte Text- 
verarbeitung betrachtet werden, 
eignet sich jedoch hervorragend 
fur kurze Texte, die nit einen 
besonderen leichensatz gestal- 
tet werden. Stellen Sie nach den 
Ausdrucken Ihrer Seite noch 
einige kleine Fehler fest, kon- 
nen diese sofort nit den Editor 


korrigiert werden, Die wichtig- 
ste Funktion des Editors aber 
ist zweifellos die Karkierung, 
Tent wird einfach nit der Naus 
markiert, Diese Aktion wird oft 
auch als Anleuchten bezeichnet. 
Der angeleuchtete Text kann auf 
verschiedene Arten manipuliert 
werden, An wichtigsten ist für 
unsere Seiten jetzt die Forna- 
tierung, Hier stehen die auch 
von der Textverarbeitung her 
bekannten Moglichkeiten zur 

Verfügen: linksbündig, rechts- 
bündig, zentriert und natürlich 
Blocksatz. Daneben ladt sich 
jetzt auch noch der Zeichensatz 
verandern. Dazu wird wieder der 
Text markiert. Danach wahlt nan 
ganz einfach mit der Maus das 
Schriftarten-Nenü an und sucht 
sich einen Zeichensatz aus, der 
sowohl in Fora als auch Große 
paßt. Leider zeigt der Pagenaker 
den verwendeten Zeichensatz 
nicht an, so dabesschon nal vor- 
konnt, dad die ganze Unfornatie- 
rung umsonst ist. Sie sehen, 
während der Entstehung eines 
Artikels mit Hilfe eines DIP- 
Programns, konnen Sie das end- 
gültige Aussehen einer Seite so 
lange manipulieren, bis das 
Ergebnis gefällt. Wie aber soll 
man jetzt sehen, ob denn das 
Ergebniswirklich paßt? Nun, der 
Pagenaker bietet dazu zwei Ver- 
groberungs-Hodi an. Der erste, 
wohl an haufigsten verwendete, 
zeigt einen Ausschnitt der Seite 
genau so an, wie diese spater 
auch auf dem Drucker aussehen 
vird. Die Bilder verden in Ori- 
ginalgrode abgebildet und die 
Schrift erscheint ebenfalls in 
der von Ihnen gewählten Einstel- 
lung. Venn Siehier feststellen, 
dab die Schrift doch zu nah an 
Bild ist, dann lernen Sie kon- 
fortables Arbeiten kennen, Das 
gilt inübrigen auch für die C 64- 
Programme. Die zu versetzenden 
Bilder werden einfach ange- 
klickt und dann nit der Naus 
verschoben, Genauso verfahren 
Sie auch mit den Text. Es macht 
richtig Spaß, direkt an Bild- 
schirn gestalterisch tätig zu 
Sein. 

Danit sind wir bei einer Beson- 
derheit des Desktop Publishing 
angelangt: Kan kann sehr kreativ 
arbeiten. Vo früher eine Nenge 
Klebstoff und Papier benötigt 


wurde, arbeitet bei DIP eine 
Haus. Die Noglichkeit, jeder- 
zeit das spätere Druck-Ergebnis 
an Bildschirm sehen zu konnen, 
beruht auf einen vollig neuen 
Prinzip der Software-Technik: 
»>lysinyge<, Diese abstruse Ab- 
kurzung steht für >>Vhat you see 
is what you get<«. Zu deutsch 
»>Genau das, was Sie am Bild- 
schirm sehen, erhalten Sie auch 
auf den Drucker««. 


Bild gleich Ausdruck _ 


Der kritische Betrachter wird 
sich jetzt natürlich fragen, was 
nit den Leuten passiert, die 
bisher all die Arbeiten ausge- 
führt haben, die schon bald nit 
Desktop Publishing erledigt 
werden, Hier zeichnet sich die- 
gleiche Situation ab, die man 
auch bei der Einführung des Fo- 
tosatzes vorfand. Damals liefen 
die Setzer gegen die neue Tech- 
nik Sturn. Heute sitzen viele 
der ehemaligen Fotosatz-Gegner 
selbst aneiner Fotosatzuaschi- 
ne. Ähnliches wird auch den 
Beruf des Layouters widerfah- 
ren. Er wird nicht nehr mit 
Schere und Klebstoff seine Sei- 
ten gestalten, sondern nit Con- 
auter, DIP-Progrann und Naus 
Eine Arbeitserleichterung un 
die strebgeplagte Layouter si- 
cher nicht böse sein werden. 





Bild 2. Den Chefredakteur 


durch den Scanner gejagt 


Nach diesen kleinen Exkurs in 
diePrazis derArbeitswelt [ragt 
sich jetzt vielleicht so nan- 
cher, was denn nun das Ganze für 
den C 64 im Vohnzinner bedeutet, 
Klar, bei DTP handelt es sich in 
Prinzip un eine ernsthafte An- 
wendung. Aber, überlegen Sie 
mal, schon zum Schreiben von 
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einfachen Briefen ladt sich das 
Ganze schon hervorragend ein- 
setzen, Un beispielsweise Ihre 
eigenen Brieikopfe zu verwen- 
den, sind von jetzt ab keine 
umständlichen Steuerzeichen 
mehr notwendig. Han kennt das 
von Printfon oder von den Grafl- 
kerweiterungen zu Vizawrite und 
einigen anderen Programmen. Sie 
gestalten alles auf einmal, 
sowohl Text als auch Grafik, Wie 
Sie bereits gesehen haben, kon- 
nen Sie auch die Anordnung aller 
gestalterischen Elemente frei 
wählen, Hervorragend eignet 





Bild 3. 64’er-Redakteur 
Andrew Draheim in 
wehrstellung 


sich DIP auch für Schüler, die 
Hefteintragen und Aufsatzen 
einen besonderen Touch verlei- 
hen wollen. Stellen Sie sich 
vor, Ihr Deutschlehrer findet in 
einen Aufsatz nicht nur den 
hervorragend geschriebenen 
Text, sondern auch mit Schena- 
zeichnungen oder gar gescannten 
Bildern versehene Seiten. Na- 
türlich ist dieser Vorschlag 
nicht ganz ernst zu nehmen. 
Ernsthafter wird es jedoch für 
diejenigenunter Ihnen, die sich 


- frei wählbare Spalten- 


anzahl und Größe 
- Bilder nach Belieben 
plazieren 


- Größe der Bilder verän- 
dern 


eines Tages nit einer Diplon- 
oder Facharbeit oder einen Hefe- 
rat beschäftigen nüssen. Hier 
nänlich wird oft viel mit Bil- 
dern oder Schenazeichnungen 
gearbeitet, Dazu bietet sich DT? 
regelrecht an. 

Kun stellt sich noch die Frage, 
warum nan denn dazu den doch 
recht kleinen © 64 hernehnen 
soll, wenn auch Personal Conpu- 
ter bereits zu vernünftigen 
Preisen erhältlich sind. Gun- 
stig ist im Falle eines IBK- 
kompatiblen nur das Gerät 
selbst, das Drunherun nub nach 
wie vor teuer bezahlt werden. 
Außerdem werden Sie auf den 
nächsten Seiten feststellen, 
dad die Qualität des Ausdruck 
auch beim © 64 kaun zu wünschen 
übrig laßt. Einen Beispielaus- 
druck vom Pagenater mit einen 
Epson-Drucker wollen wir Ihnen 
hier lieber ersparen. Kit einen 
Laser-Drucker ist da, und davon 
konnen Sie sich hier überzeugen, 
ein recht brauchbarer Ausdruck 
möglich. Der uns zur Verfügung 
stehende Laser-Drucker gehort 
zur niedrigen Preisklasse und 
verfügte daher nur über drei 
Enulationen. Bei diesen Artikel 
wurde die Epson-Enulation ver- 
wendet, Laser-Drucker der geho- 
benen Preisklasse, hier von 
12000 Mark aufwarts gerechnet, 
verfügen über eine Progrannier- 
sprache. Diese läht Bilder vie 
Fotos aussehen, kein einziges 
Pixel ist zu sehen, Die verwen- 
deten Zeichensatze, egal wel- 
cher Grobe, kennt der Drucker 
autonatisch. Nit einem solch 
fantastischen Gerät würde sich 
denn aber der Preis unseres DIP- 
Systens verwielfachen. Auberden 
haben wir dann inner noch kein 


ken 


- Markieren von Textblök- 


- Verschiedene Schriftarten 


Progrann dazu, 

Der neueste Gag in Sachen DIP: 
Seitenbildschirme. Die Bildroh- 
re dieser Konitore hat entweder 
DIN A4- oder DIN A3-Ausnabe. 
Dort kann der Anvender den Text 
auch in Übersichtsnodus lesen, 
Ein guter Konitor dieser Sorte 


DEDEHIEMEHENE) 


a 


kostet denn auch seine 8000 
Mark. Es ist also kein Problen, 
nit einer professionellen DIP- 
Ausrüstung [Bild I] mal eben 
30000 bis Eo00O Kari auszugeben. 
Anders beinG 64 1Bild 4}. Ver auf 
DIN A3-Darstellung und Hochlei- 
stungs-Laser-Drucker verzich- 
ten kann, erreicht mit zirka 
2000 Hark ein aktzeptables Er- 
gebnis. 

Ein Vort zun Schluß: Ver sich 
schon jetzt mit dem Thena DIP 


4. Beim C 64 ist diese Konfiguration ausreichend 


beschäftigt, wird in Zukunft 
auch in Berufsleben Vorteile 
daraus ziehen können. Viel- 
leicht ist es eines Tages so- 
weit, dab der Arbeitsnarkt den 
Bedarf an Spezialisten nicht 
mehr decken kann, Schon heute 
werden einige Zeitschriften 
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ge nit DIP-Techniken er- 
stellt. Lediglich die Bilder 
werden größtenteils noch nach- 
träglich von Hand einnontiert. 
Hier fehlen noch die notwendigen 
technischen Kapazitäten, Ein 
weiterer Nebeneffekt: Die Krea- 
tirität des Anwenders vird nicht 
nehr durch lästige Steuerzei- 
chen an ihrer Entfaltung gehin- 
dert. DIP - eine faszinierende 
Sache mit Zukunft. Nutzen Sie 
den C 54 als Sprungbrett, (rf) 


- variable Druckertreiber 


- verschiedene Druckqua- 


litäten 


- arbeiten mit Hinter- 
grundmustern (Raster) 
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Desktop Publiching 


sah nr fr dan C 9% 


Pagefox ist in Sachen DTP das Nonplusultra 





Spät nachts ist endlich der Arti- 
kel über den Pagefox mit dem 
Pagefox fertiggestellt. Schon 
beim Lesen der ersten Zeilen muß 
der Autor aber dann mit Entset- 
zen feststellen, dafl es sich um 
eine nüchtern-sachliche Be- 
schreibung des Produkts handel- 
te, Wo war die Faszination ge- 
blieben, die den Schreiber stun- 


al IE 





Bild 1. Das Einschaltbild 
des Pagefox 


denlang an den Bildschirm des C 
64 fesselte? Die Ursache war 
schnell gefunden: Pagefox erwies 
sich während der Arbeit als ein 
derart hervorragendes Programm, 
das eigentlich nur noch geschrie- 
ben wurde, um doch endlich eine 
fertige Seite ausdrucken zu kön- 
nen. Inhalt zählte nicht mehr. 
Die einfache Handhabung und die 
exzellenten Ergebnisse stellten 
sich als wahrer Augenschmaus 
heraus. Also beschlof der Redak- 
teur, den Artikel neu zu verfas- 
sen, trotz der Mühen, die dafür 
erneut in Kauf genommen werden 
mußten. Das Ergebnis sehen Sie 
vor sich. Drei Seiten, erstellt 
mit dem Pagefox und einem Epson 
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für den C 64. Selbst mit großen Systemen, 
die in der Praxis eingesetzt werden, kann 
sich das Programm messen. Tauchen Sie ein 


in die Welt der totalen Grafik. 


FX-85 mit Wiesemann-Interface,. 
Schon erstaunlich, was aus dem 
kleinen schwarzen Modul, das 
einfach in den Expansion-Port 
gesteckt wird, herauszuholen ıst. 
Und das, ohne irgendein Pro- 
gramm von Diskette zu laden oder 
sonstige Prozeduren. 


Wunder über Wunder 


Recht schlicht präsentiert sich 
das Einschaltbild des Pagefox 
(Bild 1). Die linke Hälfte des 
Bildschirms nimmt das Arbeits- 
blatt ein. Alle wichtigen Funktio- 
nen und Bestandteile des Pro- 
gramms werden über das Menü- 
fenster auf der rechten Seite 
aktiviert. Um es gleich voraus- 
zuschicken: Gearbeitet wird mit 
der Maus oder dem Joystick. Kei- 
ne umständlichen Befehle sind 
notwendig. 

Die Funktionen des Pagefox 
sind so umfangreich, daß man 
schon beinahe einen zusätzlichen 
Textgenerator vermißt. Dafür gibt 
es allerdings eine hervorragende 
Textverarbeitung. Einfach das 
entsprechende Symbel anklicken, 
schon kann es losgehen. 


Klick, Klick, Klick... 


Alle wichtigen Manipulationen an 
den Schriftarten und Zeichensät- 
zen werden hier vorgenommen. 
Dazu sind keine umständlichen 
Tastenkombinationen zu merken. 
Alles läuft über ein Fenster ab. 
Hier legen Sie den Zeichensatz 
und das genaue Aussehen des 
Textes fest. Zur Verfügung ste- 


hen Fettschrift, Aus, Dir 


MB, . Tiefstellen, Hochstellen, 
Sehatten, und natürlich 
aus allen Schriftarten. uber- 


schriften, Vorspänne und Hervor- 
hebungen lassen sich so mühelos 
individuell gestalten. Ansonsten 
verfügt der Editor des Pagefox 
über alle Funktionen, die der 
verwöhnte Textverarbeiter ver- 
langt. Texte aus anderen Pro- 
grammen lassen sich problemlos 
verarbeiten. Pagefox konvertiert 
die Dateien automatisch in das 
ihm eigene Format. 
Irgendwann nimmt 
Texterstellung eın 


auch die 
Ende. 


Dann 





Bild 2. Dieses Fenster ent- 
hält die wichtigsten Funktio— 
nen des Editors 


geht es mit voller Kraft an das 
Layout. Mit Hilfe von Textboxen, 
die mit der Maus aufgezogen 
werden, richten Sie Bereiche für 
Überschrift, Vorspann und 
schließlich den Fließtext ein. 
Bilder dürfen Sie dabei nıcht 
vergessen. Danach wird noch die 
Reihenfolge festgelegt, in der 
die Boxen gefüllt werden, und 
schon kann man sich an das For- 
matieren machen. Hier stehen 
zwei Möglichkeiten zur Auswahl, 
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Die Blitzformatierung zeigt nur 
mit Hilfe von Strichen die Ver- 
teilung des Textes an (Bild 3). 
So läßt sich sehr schnell über- 
prüfen, ob ausreichend Text für 
die vorhergesehenen Boxen vor- 
handen ist. Das größte Plus bei 
der Blitzformatierung: Das Ganze 
dauert nur etwa fünf Sekunden. 
Natürlich sehen Sie dann keine 
Bilder, Etwas länger dauert da 
schon die Komplettformatierung 
(ca. 38 Sekunden). Je größer die 
verwendeten Zeichensätze, desto 
länger dauert die Formatierung. 
Außerdem werden dabei alle Bil- 
der von Diskette nachgeladen und 
in das Lavout eingefügt. Danach 
steht die komplette Grafikseite 
im Grafikeditor. In diesen gelan- 
gen Sie, wie üblich, per Maus- 
klick. Was Ihnen dann zur Verfü- 
gung steht, kann nur als phanta- 
stisches Malprogramm bezeichnet 
werden. 


Für höchste Ansprüche 

Sobald Sie in den Grafikeditor 
springen, sehen Sie einen 
Ausschnitt der bearbeiteten Sei- 
te (Bild 4). Da der Pagefox 


intern 649 x 888 Pixel verwaltet, 
haben Sie Zugriff auf die kom- 


Pogelox 


Ihr an wann) 
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Bild 3. Die Blitzformatie- 
rung verschafft schnellen 
überblick 


plette Seite. Möglich wird das 
durch zusätzliches RAM im Page- 
fox-Modul. Mit der Maus können 
Sie durch den Bereich scrollen. 
Diesen können Sie auch spei- 
chern. Dazu bietet Pagefox 
verschiedene Formate an. Zwei 
Printfox-Formate und ein neues, 
das die Grafiken in gepackter 
Form speichert. Damit sparen Sie 
Platz auf der Diskette. Der am 
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dann schneide den Rahmen in zwei Hälften, damit die 


Innenkonturen zu 


Außenkonturen werden. 


Bedenke jedoch, dafß die Zahl der Kon- 
turgrafiken auf einer Seite begrenzt 
ist: Es dürfen maximal 8 Konturgrafi- 

ken auf einer Seite sein, zweitens 
darf ihre Gesamthöhe, würde man 


sıe 


alle übereinanderlegen, 


nicht höher als zwei Seiten 


sein. 
Rahmenhälften 


Im Klartext: 


über 


Zwei 
dıe 


ganze Höhe der Seite sind 


bereits das Maximum. 


Der 


Abstand, wie nahe der Text 





an die Grafik heran 


Bild 4. Im Grafikeditor werden auch Feinheiten sichtbar 


Bildschirm sichtbare Bereich läßt 
sich auch in der Größe ändern. 
Mit Hilfe einer übersichtsfunk- 
tion können Sie jederzeit zu 
einer beliebigen Stelle der Seite 
springen. Schon fast eine 
Selbstverständlichkeit ist das 
Zeichnen von Rechtecken, Linien, 
Kreisen und Ellypsen. Bei Kreisen 
gibt es anderswo immer wieder 
Probleme mit dem Ausdruck. So 
erscheinen am Bildschirm runde 
Kreise auf dem Drucker als 
"Eier”. Pagefox bietet nun die 
Möglichkeit, den umgekehrten Weg 
zu gehen. Kreise sind auf dem 
Papier wirklich Kreise. Dazu gibt 
es noch komfortable Einrichtun- 
gen zum WUerschieben, Löschen 
und Drucken der Grafik. Die 
Eigenheiten des Star NL-1@ mit 
Commodore-Modul finden Berück- 
sichtigung. Spezielle Anpassun- 
gen für MPS-kompatible und 
Shinwa-Drucker sind vorhanden. 
Automatischer Deutschleh- 
rer 


Im Grafikeditor stellt man dann 
verblüfft fest, daß Silbentren- 
nungen vollautomatisch durchge- 
führt werden. Natürlich muß im 
Text ein Steuerzeichen stehen. 
Ohne Lexikas, gesteuert durch 
Alghorithmen, werden bis zu 95 
Prozent der Wörter richtig ge- 
trennt. Fehler können im Text von 


Hand korrigiert werden. In Bild 4 
sehr schön zu sehen ist eine 
Fähigkeit des Pagefox, die selbst 
große Systeme oft missen lassen. 
Sie sehen, daß der Text voll an 
die Ränder der Grafik läuft. Die- 
sen Effekt bezeichnet man als 
Kontur- oder Formsatz. 

Zu guter Letzt sei noch das 
Handbuch erwähnt. Die Anleitung 
ist auch für Anfänger verständ- 
lich geschrieben. Der Anwender 
kann sofort mit dem Pagefox 
umgehen. Kleine Besonderheit: 
Das Handbuch ist mit dem Pager 
fox erstellt. 


DTP-Rolls Royce 


Einfache, komfortable Bedienung 
und der enorme Leistungsumfang 
des Pagefox heben das Modul 
deutlich von bisherigen Produkten 
für den C 64 ab. In Sachen DTP 
ist der Pagefox durch die Inte- 
gration von Text-, Grafik- und 
Layouteditor kaum zu schlagen. 
Ab jetzt können Schülerzeitun- 
gen, Schulaufsätze, Diplomarbei- 
ten und auch Briefe mit dem 
besonderen Flair und dem Komfort 
von DTP auch mit dem C 64 er- 
stellt werden. erf) 


Bezugsquelle: Sconntronik, Parkstr. 38, 
8041 Zorneding, 248 Mark, für Printfox- 
Besitzer 198 Mark 
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Desktop Publishing 


Geopublish macht es möglich. 
Bekannter Geos-Komfort ver 
bunden mit ungewöhnlicher Leistung. 


Geos, die grafische Benutzeroberfliche, die mit dem [ 64 
ausgeliefert wird, bietet in der Zwischenzeit viele 
Programme für die wichtigsten Anwendungen. Dazu zählen 
neben Grafik- und Textverarbeitungsprogrammen auch jede 
Menge Ikäties und Tools. Jüngstes Kind der Geos-Macher 
ist Geopublish, em DIP-Programm, das sich die grafischen 
Eigenschaften von Geos zu Hutze macht. Grundlegende 
Unterschiede zum Pagefox machen einen direkten Vergleich 
Hinweis: Um vernünftig mit Geopublish arbeiten zu können, 
st wegen der häufigen Diskettenzugilie die 
RAM-Erweiterung notwendig. Sehen wir uns zunüchst die 
Arbeit mit Geopublish näher an. Nach dem Starten 
erscheint die Seitenübersicht 
Werkzeugbox auf der linken Hälfte des Bildschuwms (Bid N). 


Nur Geos-Bilder möglich 


Geopublish arbeitet ik drei verschiedenen 
»Seitenansichten«“. Innerhalb der >master page“ werden 
as erstes die Seitenbegrenzungen und Spaltenhälfslinien 
festgelegt. Danach wechselt man per Maus oder Joystick 
zw »>kmout page<<, Dort legen Sie die Boxen für den Text 
fest. Boxen für die Bilder müssen ebenfalls hier erstelk 
werden. kkıs Geopublish positiv von Pagefox unterscheidet: 
E können mehrere Seiten auf einmal bearbeitet werden. 
Allerdings nimmt die Geschwindigkeit von Geopublish bis 
zum Unertröglichen ab. Vernünftiges Arbeiten ist nur mit der 
RAM-Erweiterung mögich, da Geopublish ständig auf 
Diskette zugeifl Jetzt aber weiter im Text. Das Layout 
wird, wie auf dieser Seite, zweispalig erstelk. Drei Spalten 
machen wenig Sinn, da keine Silbentrennung vorhanden ist. 
Durch das Wordwrapping wisden zu große Lücken in den 





Diskette abgelegt werden. Hi-Eddi-Bilder 
eingebunden werden. Damit far auch 
gescamnte Bilder zu verarbeiten. Wer i 
verfügt, ist da schon besser dran. 
»LGraphies Grabberit kann Bilder von 
erg eg 
Bidvesubetung von Geopublish aller 

Originalbildes, das am besten im „Photo 
untergebracht ist, spiet keine Rolle. Das Bild wird auf die 
Giöße der Box im Layout angepaßt. Verzerrungen lassen 
sich dabei nicht vermeiden. Die Bilder können direkt auf der 
Layout-Seite mit Rahmen und Hintergrund versehen 
Wegen der schwierigen Bädverarbeitung sind 
verwendeten Bäder von Hand eingefügt. Hierbei erweist sich 
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die Objektbezogenheit von Geopublish als üußerst hilfreich. 
Einzelne Teile des Layouts werden jedes für sich als Objekte 
betrachtet. Klicken Sie eines davon an, erkennen Sie das 
on einem Rahmen mit zwei kleinen Rechtecken. Übjekte 
kıssen sich beiiebig vergrößern und verkleinem und in den 
Hintergrund schieben. Betrachten Sie dazu die überschrift 
dieser Seite. Der Rahmen und der Hintergrund wurden mit 
Geopublish eingefügt. Dabei handelt es sich um nichts 
anderes als ein Rechteck mit Füllmuster. Die Füllmuster 
werden in Geopublish in einem Attributfenster ausgewählt. 
Sie zeichnen als erstes die Grafik und modifizieren diese 
mit einen der Werkzeuge aus der Box. Das entsprechende 
Tool verfügt auch über die Fähigkeit, Ihre Grafik durchsichtig 
zu gestalten. So lassen sich schöne überkigerungseffekte 
erzeugen. Diese Fähigkeit kannte man bisher nur von 
professionellen Produkten für größere Computer. Nur 
schade, daß man keine Hi-Eddi-Bilder verwenden kann. Die 
schönsten Eifekte wären so möglich. 


geos | file ! mode | disp | options ME 4 5 5 97,97 





Lierden Bilder im Geos-Formet verwendet, kıssen 
verschiedene Darstellungsarten anwählen. Das Bikd kann 
gesamte Box ausfüllen oder nur einen Tel. Dabei steht es 
Ihnen frei, rund um das Bäd oder nur oben und unten Platz 
zu kıssen. 


sich 
die 


Schriftgröße nach Wahl 


Für die überschrilt eines Dokuments wollen Sie sicherlich 
größere Zeichen wählen. Dazu stehen alle bisher bekannten 
Zeichensätze aus Geos zur Verfügung Die Größe der 
Zeichen Kißı sich stark manipulieren. Wenn Sie Text 
eingeben, erscheint ebenfalls wieder ein Atwibur-Fenster. Die 
Schriftgröße kann hier in Einer-Schritten bis zu einigen 
Zentimentern groß gewählt werden. Auch das Füllmuster für 
die Schrift, in der Regel schwarz, ist vor einer Anderung 
nicht mehr sicher. Der geschriebene Text wird von 
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ohne 
weiteres verschoben oder in den Hintergrund gelegt 
werden. 
Nun aber genug der Zeichensütze und Grafiken, 


der 
eigentäche Text dari schließlich nicht zu kurz kommen. Um 
die bereits bekomnten Boxen kommen wir auch hier nicht 
herum. Diese werden im >page kmyour“<-Modus angelegt. 
Dort werden Sie ich mit dem Text versehen. Dieser 


i2 


Geopublish-Arbeitsdiskette sein. Nur denn werden die Fonts 
übernommen. Der geschriebene Text muß ebenfalls auf 
dieser Diskette zu finden sein. Auch beim Drucken müssen 
de entsprechenden Dateien zu Verfügung stehen. 
Andernfalls gibt es eine kleine Fehlermeldung und die wüste 
i geht wieder los. Hier zeigt sich ein weiterer 


i der Größe de 
; Manager“ unt« 
! auf die Größe 
i lassen sich de 
: direkt auf den 
: versehen. hlag 
: hier verwendel 
i sich die Obje 

hilfreich, Einzeh 
i Objekte batrach 
i das an einem 

kıssen sich be 
:i Hintergrund sch 
i Rahmen 


von Geos zu Nutze macht. Grundlagende 
um Pagefox machen einen direkten Vergleich 
ur in die Vollen gehen, noch ein wichtiger : 
nünftig mit Geopublish arbeiten zu können, ; 
Diskettenzugriffe nichts vorwärts. Sehen wir | 
die Arbeit mit Geopublish näher an. Nach ! 


erscheint zunächst 


die Seltenlbarsicht | 
t einer Werkzeugbox auf der linken Hällte ! 


s (Bild 1, Geooublish arbeitet mit drei ; 





Der Text wird also jetzt in die vorbereiteten Boxen gefüt. 
fm Bikdschirm zeigt sich das Ganze nur in Form von 
Querstrichen. Bei dieser Größe wäre sowieso nichts mehr 
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Geos zeigt einmal mehr, was sich 
alles aus dem E 64 herausholen laßt. 


gedruckt werden. 
An und für sich ist Geopublish ein DIP-Programm, mit dem 
sich ohne weiteres, mehr oder weniger milhsam, 
gößere Dokumente anfertigen kıssen. Allerdings gibt es 
ind Punkte, de das qute 


Geschwindigkeit, wenn keine RAM-Disk zur Verfügung steht. 
Zu bemängeln ist auch die fehlende Möglichkeit, Bilder von 
bekannten und verbreiteten Grafikprogammen zu 


und DIP-Begeisterten relativ angenehmes und komfortables 
wberen. Der Preis bewegt sich mit 119 Mark in 
angemessenem Rahmen. hier sich für Geopublish eine 
RAM-Disk anschaffen will, kommt sehr schnell über die 468 
Mark-Grenze hinaus. Bedenken Sie, daß die RAbi-Disk auch 
für de anderen Geos-Programme verwendet werden kann 
und die Arbeit mit Geos wesemlich erleichtert. (if) 
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zu IE 7 ie Er, NT 


Kaum eine Spiele-Art kann auf 
eine so eingelleischte Fan-Ge- 
meinde verweisen wie Adven- 
tures und Rollenspiele. Gute 
Kombinationsgabe und 10gi- 
sches Denken sind hier meist 
wichtiger als schnelle Reaktion, 
Das macht diese Programme 
zwar sehr reizvoll, ihr Schwierig- 


Ver DMlAHECKER Kihrer 


ADVENTURES 
= 
ROLLENSPIELE 


Akes auf einarı Alk 





keitsgrad ist jedoch oft höher als 
bei anderen Spielen. Erschwe- 
rend kommt hinzu, daß die mei- 
sten Adventures und Rollenspie- 
le umfassende Kenntnisse in 
Englisch voraussetzen. 

Detektive, Ritter und Astronau- 
ten finden nun eine Unterstüt- 
zung auf ihrem Lösungsweg — 
ein Adventure-Führer von Data 
Becker. Der Großteil des Bu- 
ches widmet sich den als beson- 
ders schwer geltenden Text-Ad- 
ventures der Firma »Infocom«. 
jedes Spiel wird ausführlich be- 
handelt, Der Autor nennt kurz 
die Vorgeschichte einer Spiel- 
handlung sowie Aufgaben und 
Ziele des Spielers. Neben allge- 
meinen Tips ist zujedem Adven- 
ture ein kompletter Lösungsweg 
angegeben. Dieser sollte aller- 

“ dings nur dann zur Hilfe heran- 

gezogen werden, wenn einem 
aber auch gar nichts mehr ein- 
fallt. Wer nur den vorgegebe- 
nen Lösungsweg nachspielt, 
verzichtet auf den eigentlichen 
Spielespaß 

Anhänger von farbenprächti- 
gen Äbenteuerspielen werden 
leider vernachlässigt. Es wer- 
den nur drei dieser Spiele be- 
sprochen, Darunter befindet 
sich auch das für den © 54 umge- 
setzte Programm »The Pavın« 

Der Autor konzentriert sich bei 
den Rollenspielen auf die ver- 
breitetsten: das erfolgreiche 
“Bard's Tales und auf die »Diti- 
mä+-Reihe. Da alle Programme 
immer ın einer eigenen Fanta- 
sie-Welt spielen, ist ein hilfrei- 
cher Lageplan Bestandteil jeder 
Besprechung. Aufdiesen Karten 
sind alle in den Adventures vor- 
kommenden Räumlichkeiten 
eingezeichnet und in einer Liste 
namentlich aufgeführt, Bei den 
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»Infocoms-Ädventures ist zudem 
der Schwierigkeitsgrad mit an- 
gegeben. Somit kann das Buch 
auch bei der Kaufentscheidung 
für neue Spiele behilflich sein. 
Dieser Führer ist für alle »Info- 
coms-Freaks sehr empfehlens- 
wert. Änhänger von Grafik-Ad- 
ventures bekommen allerdings 
eindeutig zu wenig geboten. 
(Bernhard Carli/ad) 
Alßxander Feldmann, Adventures& Rollen- 


spiele, Dets Becker, 106 Seiten, ISBN 
3-3011-427X, 18,930 Mark 


HARDWARE-BASTELEIEN 
ZUM € 64/C 128 


Haben Sie sıch schon einmal 
überlegt, Ihren eigentlich schon 
genialen © 64 oder © 138 noch 
ein wenig zu verbessern? Dann 
ist dieses Werk wie für Sie ge- 
schaffen. Es hilft, Ihr Vorhaben 
zu realisieren, ‘ohne ganze 
Schränke an Elektronik-Litera- 
tur wälzen zu müssen, 

Das Buch ist speziell für 
Computer-ÄAnwender geschrie- 
ben, die in die Welt der Eiektro- 
nik einsteigen möchten. Beim 
»Nullpunktı beginnend, werden 
leicht verständlich Grundlagen 
digitaler Schaltung nahege- 
bracht, Erste kleine Schaltun- 
gen werden vorgestellt, die 
auch später noch gute Dienste 
erweisen, 

Alle Schnittstellen des C 64 
werden eingehend erläutert, ihr 
Einsatz anhand einer Fülle ınter- 
essanter Bauvorschläge demon- 
striert, jede Bauanleitung ist im 
Prinzip eine in sich abgeschlos- 
sene Einheit. Die Beschreibtun- 





gen der Hardware-Zusätze sind 
so gehalten, daß auch interes- 
sierte Einsteiger die Entwürfe 
nachvollziehen können. Sie wer- 
den sogar in die Lage versetzt, 
eigene Ideen zu realisieren. 


Trotzdem kommen auch alte 
Elektronik-Freaks nicht zu kurz 
und finden viele mützliche Änre- 
gungen 

Nur wenige Vorkenntnisse n 
der Elektronik sind zum Ver- 
ständnis des Buches notwendig, 
Die Schaltungen können von Läi- 
en ohne große Klimmzüge im 
Hobbylabor hergestellt werden 


Eine detaillierte Einführung in 
die Kunst des Lötens befindet 
sich im Anhang neben Erläute- 
rungen der verwendeten Bau- 
elemente und Änschlußplänen. 
Das Buch kann allen © 64- und 
C 128-Besitzern wärmstens emp- 
fohlen werden. Es vermittelt ein 
großes Allgemeinwissen über 
die Systemfunktionen beider 
Computer, so daß man beim Le- 
sen ein neues Verständnis für 
den Umgang mit dem Computer 
gewinnt, 
(Benno Flaig/ad) 
Uwe Gerlach, Hardware-Bastelesen zum 
© 64/0. 128, Markt & Technik Verlag 
34 Seiten plus Treibersoltware zu alien 
Hardwars-Zusätzen, ISBN 3-90050-388-4, 
48’ Mark 


EINFÜHRUNG IN PASCAL 
UND TURBO-PASCAL 


Ein Pascal-Lehrbuch zu 
schreiben wird angesichts der 
Vielzahl von heute verfügbaren 
Pascal-Compilern nur möglich, 
wenn man sich auf einen be- 
stimmten Pascal-Dialekt fest- 
legt. Die in diesem Buch getrof- 
fene Entscheidung, als Beispiel- 
Compiler den Turbo-Pascal- 
Compiler zu verwenden, ist in 
zweierlei Hinsicht begrüßens- 
wert. Zum einen erfüllt der 
Sprachumfang den sogenann- 
ten Jensen-Wirth-Standard (das 
ist der allgemeingültige Maß- 
stab für Pascal-Compiler), zum 
anderen ist Turbo-Pascal auffast 
allen gebräuchlichen Heim-und 
Personal Computern verfügbar 
(natürlich auch auf dem © 128). 
Durch die Anlehnung an eine 
vorhandene Implementierung 
der Sprache Pascal ist es 
auch dem absoluten Anfänger 
mödlich, die eben erworbenen 
Kenntnisse in die Tat, sprich ein 
Programm, umzusetzen, Dies 
wird dadurch erleichtert, daß 
der Autor in jedem Lernab- 
schnitt zunächst die allgemei- 
nen Pascal-Definitionen darlegt 
und dann auf die Besonderhei- 
ten von Turbo-Pascal eingeht. 
Zusätzlich werden nach jedem 
Kapitel zur Lernkontrolle 
Übungsaufgaben yestellt, die 
Lösungen der wichtigsten Auf- 
gaben befinden sich im Anhang. 

Wie esder Autor Rodnay Zaks 
erwarten läßt, ist die Einführung 
in Pascal ein methodisch hervor- 
ragend aufgebautes Buch. Da 
das Werk als Lehrbuch gedacht 
ist, findet man am Anfang eine 
Leseanleitung, die angibt, wie 
und in welcher Reihenfolge die 
einzelnen Kapitel abgearbeitet 
werden sollten. Hierdurch wird 
vermieden, daß der Anfänger 
aleich zu Beginn mit zu viel neu- 
em Stoif überfordert wird. 

Konseduent werden soge- 
nannte Syntaxdiagramme ver- 
wendet, um dierichtige Schreib- 
weise von Anweisungen darzu- 
stellen. Wichtige Kontrollstruk- 





turen werden durch Flußdia- 
gramme erläutert, 

Im Anhang befinden. sich 
sämtliche benötigten Tabellen 


(omex 
Einführung in 


PASCAL 


und Turbo Pascal 


FA <U 


wie Standardbezeichner, Ope- 
ratoren, ASCI-Code, etc, Sehr 
hilfreich ist die vollständige Auf- 
listung aller Syntaxdiagramme, 
wobei Turbo-Pascal- spezifische 
Diagramme gesondert aufge- 
führt werden. 

Mit seiner gesamten Machart 
zählt das vorliegende Buch zum 
Besten, was es unter Pascal- 
Lehrbüchern gibt und ist insbe- 
sondere für Anfänger sehr zu 
empfehlen. 

Guido Weckwerth/Herbert 
Buckel jr.) 
Rodnay Zaks, Einführung in PASCAL und 


Turbo Pascal, Sybex-Verlag, ISBN: 3-36745- 
645-9, 464 Seiten, Preis: 48 Mark 


VORSCHAU: € 64: 
TIPS, TRICKS 
UND TOOLS 

Computern macht Spaß — 
vor allem, wenn man viele 
Kniffe beherrscht, um aus. 
dem © 64 alles herauszuho- 
ien, Dieses ab März erhältli- 
che Buch stellt die unter-. 
schiedlichsten Tips, Tricks 
und Tools (Hilfsprogramme) 
vor, die alle Bereiche des 
© 64 anspielen, Von der Be- 
dienung der Tastatur bis hin 
zur Betriebssystem-Erweite- 

‚rung in Assembler wird ein 
weites Spektrum abgehan- 
delt. Die im Lieferumfang 
enthaltene Diskette enthält 
Beispielprogramme und Uti- 
Jities, darunter ein Basic- 
Tooikit, über 60 Einzeiler so- 
wie Diskettenverwaltungs- 
und Kopiersoftware Dieses 
Werk aus der Commodore 
‘Sachbuchreihe verspricht: 
"neueste Anregungen für In- 
sider und leichtverständli- 
che Erklärungen für Einstei- 
ger, ad) 
Flonsn Miller, © 68: Tips, Tricks und 
Tools, Markt & Technik Warleg, Be- 
stellnr. 90499, 59 Mark 
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Woßen Sie alnen gebrauchten Computer verkaufen odar erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 

Sie Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER- 

MARKT von »S4'or- bietet allerı Computerfens die Gelegenbeit, für nur 5,— DM eine private Köein- 

anzeige mit bis zu 4 Zeilen Taxt in der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre privane 

Kieinanzeige in den COMPUTER-MARKT der Mai-Ausgabe (erscheint am 15 Aprd 88): Schicken 

Sig Ihren Anzeigentext bis zum 9. März 89 (Eingangsdatum beim yacıac an»B4'er-, Später einge- 
) 


hende Aufträge werden In dar Juni-Ausgabe (erscheint am 13 Mai 
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Verkaufe MPS 502, In guiern Zustand, ein hal 
bes Jahr alt. Preis 300 DM, VB. Nach 21 Uhr 
anrufen. 092 8011277 


For swap Ihe hottest Stuff allve dial 
Germany, 0953118302 and ask for Enel 
Suche ic.. 








Verkaufe GEOS 1.2 25, Musik-Synthesizer 
35, Basic-Compiler 80, Exbasic-Lewel Il Modul 
60, &. Org. m. Hbuch. Schneider M., Dorn- 
mählstr. & 8486 W,.-Eschenbach 


Verkaufe 
Video Monitor 1702 von Commodore für 290 
DM. Tel. 022054875 


Endfich perfekt programmieren mit 114 neuen 
hlanı für Musik, Grafik, Sprites usw. Verk. 
Simons-Basic-Modıd + Handbuch + Demo: 
Disk für 35 DM. FA. Fach 1550, 2990 Papen- 








Bi 








SK-54 SK.B4 300 DM 
M+T-Blicher, Hi-Eddi, Giga-Cag, Gratiikland, 
Pascal: 50 Prozent, Printlox: 50 Prozent, Vel. 
0714153773 


Im sssrching for the newast hot stuff. Call 
02610 10 (Thorsten) and other Contacts or 
Lists to Thorsten Weigl, Reitbergwag 23 8377 
Frauenau, 18 Uhr 


Suche MiD*-Software für C&4, evt. auch 
Tausch, Bitie Prg.-Beschrebung mit Preis, 
schriftlich (1 an E- Mülkır, 2840 Diepholz, 
Moarsir. 59 











versch. Zeichenprog. Hi Esdi, Printfow + 
Con Maus 1361 neu, 80 DM, D. Neumann, 
7181 Affalterbach, Birkenallee 35, 

Tel 0714439577 ab 18 bis 19 Uhr. 


War gibt wegen Neuansch. seln C64 Zubehör 
&$ an P. Bumenal, DDR 6327 lime- 
neu, Abbestr. 27, gern ab? 


Suchs einen Homecomguter! Marks egal, 
aber funktionsfähig soller sein, und preiswert! 
Übernehme Porto usw| Kontakt durch F. \Wer- 
ner, Borngasse 7%, 5080 Berg.Gladbach 2 


Verkaufe neu: Thompson Grün-Monntor 150 
DM, Star-NL1O-Drucker-Imerface mit Kabel für 
VC54 70 DM, Tel. 067 2511440 


es TU ne tn 
Verkaufe Druckar MPS 802 + GAOMII » 2 
neuen Farbbändern, kaum gebraucht, daler 

VB 400 DM. Ab 38 Uhr 
07351/51251 [Martin 


CBa + 1541 + MPS802 + Bale Syst- 
Umsch.Plat, + Multiprommer + 500 Diek + 
Bücher + B4or 4941188 + div, Zubehie VB 
1809 DM. Tel. 028587026 








| 


NESOWFALE nn 
Dataphon S21-23d, C&4-Interf., Netzt. 230 DM, 
Printfax-Original Disk + Handbuch 50 DM, 
NL-10-Centronios-Madud, originalverp., 85 DM 
zu verk. E. Walter, W. Marter 16, 8600 Bamberg 
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veröffentlicht. 





Tel.: 0621674357 von 18-—18h. 

2 Bücher für C64123 aus allen Bereichen z.B. 
Data B, MAT, Sybex, Commad,, etc). Topzu- 
stand, 10 bis 25 DM, sofort anrufen. Tel. 
024 23141 76 


er 
Commodore SX 64, tragbar, mit integriertem 


Farbmonäse und Fii , für 820 DM und 
ickerimerface (Dats-Becker) für 210 DM, 
8.9. Zustand, zu verkaufen. Tel, 07225-4567 


Hille!!! 


| 














Wir lassen ie Sau raus! Sprach-Tondigit. 
mitlohne Mikro; 50/35 DM, Göttle, Eulen 29, 
5485 Sinzig, tabrikrıeu! 


Suche Geos und Printiox. Zahle je bis 25 DM 

Verkaufe Dataseite (neuwertig) 40 DM. O. 
Schneigenbach. Buchenbusch 50, 6078 Neu- 
Isenburg 


Verkiaude 
C64, Floppy 1541, MPS 80% 10 Disk und Diek- 
Bax tür 700 DM. Nur komplett. 
Tel. 0211/2886300 ab 16 Uhr 


Hey, Fraaks!! 

Suche drii gut erhaltenen STX-Term 64, 
Dataghon 
reis VB. Ted, (04952/5117 


Input auf Disk & Cass, aullardem MC, RUN, 
HC, Chip, Happy Computer und viele andere 
Zeitungen, auch englische, günstig zu verkau- 
en. Tel. 024234176 








Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete 
beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Ze 


COMPUTER-MARKT 


skarte am Anfang des Heftes. 
mit je 40 Buchstaben betragen. 


berweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5,— aufdaa Postscheckkonto Nr. 14109-803 baim Post- 
scheckami mit dem Vermerk »Markt & Technik, &%'ars oder schicken Sie uns DM 5,— als Scheck 


‚oder in Bargeld, Der Verlag behält sich die Veröffentlichung kängerer Texte vor. Kleinanz 


n, die 


entsprechend | rarlokeinuer sind, oder deren Ted auf eine gewerbliche Tätigkeit schil läßt, 
ul 


werden In der 
licht. 








Suche Magic Formel W1.2, gegen Angebot. Su- 
che GEOS vV1.3 (deutsch) und Dru 
für Star NL 10. Verkaufe Radaratrace. Christof 
Göcke, Ven 27, 4430 Steinfurt 


Verkaufe original Bard’s Tale 1 für O4. Hans 
Scharl, Guardinistr. 84, 8000 München 70, Tel. 
0887147183 








y 
C54 + Floppy 1541 + Diskbax + 28 Disks + 
584er + 2 Joysticks + Lighipen + 2 Module 
+ Bitrabuch = 540 DM, Alex Rocker, 
06142123154 


Suche Top Gamas! Strategie- und Kniags- 
spiele usw, Schickt Liste an: F. Ernst, Rengars- 
häuserstr. 42, 3500 Kassel, Tel. 0561/44625 


Suche Cö4 + Floppy 1541. Tel, 021426476 
(auch defekt). Suche C128D oder C128 + 
Floppy 1571. Tel. 0214264 78 (auch defekt) 


Hittel! 
Schüler sucht dringendst (I) Amiga S0AN0O0 
2000. Kann bis 100 DM zahlen. 
Tel. 06655/2244 ab 18 Uhr. 


C64 + Drucker 86100 + Frosze-Machine + 
ganze Menge Hafie, Bücher und Software 
auch einzeln 2. verk. A. Egeler. Neuburger Ste 
53 8900 ‚ Talı 082171 2397 














0228252360 ab 14 Uhr 


Suche Floppy 1841 mit Anleitung für 084, 
Preis bie 150 DM (die Floppy muß 100% OK 
sein), Tel, DBNI3I8EI ner verlangen) 


Achtung! 
Verk,- Commander Data Cassette für Cö4 und 
VC-X in einem sehr guien Zustand für nur 
40 DM! Einfach anrulen: 083831283 


Verkaufs Bruce Les, Eleclion T. auf Cass. für 
11 DM. Hotel, Spreamis, Seeräuber auf Disk 
für je X DM. H. Bernhöreter, Düsseldorier 
Str. 59, 406 Viersen 12 


5x-54 
Verkaufe kaum gebrauchten SX-54 + 2 Jay- 
slicka + Musik Modul + Startexter 
Tel. 074184 17, 1000 DM 


| 








Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, dad das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Orlginalprogramme 


erlaubt iet. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urbeberrechtsgesetz und kann atraf- und zivilrachtlich verfolgt warden, Bei Ver- 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000.— gerechnet werden. 


Driginalprogramme ind am Copyright-Hinweis und am Originalautideber des Daten- 
trägers (Diskette oder Kasselte] zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risl- 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung sin. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Softwart: 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentichen, de garaut schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden 





brik «Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12,— je Zelle Text veröffent- 


Private Kleinanzeigen 





Commodore MPS 809 (1 Jahr) ariginalver- 
packt mit Traktor für 1980 DM zu verkaufen. 
Tel. 02241/6127 


Verkaufe: O&4, 1841, MPS 803, zirka 100 Leer- 
Disketten und 2 Madısle, sowas 1 Original (Last 
Ninja) für 300 DM. Ch. Upp. Brucknersir. 1a, 
6103 Grisheim 


Verkaufe: 084 + Dalas. + Zubeh. + Literatur 
VB 300 DM. 300 Disks, je 100 + Bax 100 DM. 
Oltvar Adam, Tel. 02209171373, Ellti!! 


Verkauf. wenig gebr., orig.-verp. Floppy 1571 
a. DM), Drucker MPS 801 mit DB-Buch (190 

\ Grünmonitoe TP 200 (100 DM, VC 20 (60 
Dat). Tal. 0238144 1614 


084 II, 1541 II, Geos, Dataseite, Fin. Cart 
Ill, ca. 70 Disk m. Bomen u. sonst. Zubehör, 
alles neuwertig für 750 DM, nur kompkett 

vark, Christian, München, Tel. 0968 115787 











E 





Achtung 
Wer schenkt oder verkauft möglichst billig (200 
DM} eine Floppy 1541 an armen Schüler? An- 
tulen bite abends: 09 2194441 


Kaufe Drucker und Floppys, Preis nach VB, 
Tel. 07641447523 
(nur zwischen 20 und 22 Uhr annufen). 


Suche: C64 (muß 100% OK sein), zahle 90 

DM, Modulporterweiterung Sfach 39 DM, Lite- 

ratur je Buch 10 DM, Games allar Art, Exos V3 
20 DM, Freit. 067031533, Mario 


Verkaufe: Geos V1.2 35 DM, Quickshat II 10 
DM, 4 Programmservice Disks (64er, Happy) 
50 DM, Giga Cad+ mit Buch neu 35 DM. 
Tel, 067 091536 Mario 


Swapping on O&4. Wantexk Tauschparner 
vom Anfänger bis Profi, evtl. auch Kauf. Ga- 
mes/Soft: New! Liste bzw. Soft an: Holger 
Mauch, Käppelsweg 8, 7240 Harb-11 


Verkaufe alla Bdar-Hefte von HB4 - 12/85 + 
BSies— 297 + 2 Ordner. Alles zusammen 
(28 Hefte) für 80 DM, 13-Qualisät, A, Kauf 
mann, Gleiwitzstr. 7, 3300 Braunschweig 























Wer vorkauft armen, mittellosen Schüler eine 
Floppy 1541 für 50 DM! Bitte—Danke! (mög- 
lichst nicht kaputt). Harıng, Juraweg 1, 

7850 Lörrach 


We have only the newest Stuhl Gall: 
081681650 ar 1311 


Wer verschenkt oder verkauft CB4 und Floppy 
(bis 250 DM). Angebote an Michael Bieder- 
mann, Brunnenstr. 7, 8702 Hausen, oder 
Tel, 0936712231 ab 15 Uhr 








Gesucht! 
034, VO 1541, VG 1870/71 (auch defekt). Koala- 
ad (zahle gut). Tel. 0242341 76 


Suche Basys Copy Disk, DFÜ-Software, 

Dream Girls, Callomia G., Print Shop, Works 

Games, Blood'N Guss, Word Cup Manager. 

But orig, Disk! PFS008, 49652 Porta-West- 
lica 5 


Kaufe alte defekte VC64, suche Tastaturpro- 
zassor für Bder und andere Hardware wie Dis- 
play und mobile Stromversorgung. Audi Knap, 
Hauptstr, 44, 7516 Karlsbad 


TORE en POSTEN er — 
7-Farb-Drucker + Zubehör VB, Ton- Sprach- 
igitalisierer 50/35 DM mit/ohne Mikrofon. 
Göttie, Eulengasse 29, 5485 Sinzig 


Jap 118 















GESCHÄFTSZEITEN: 


Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr. 
Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Uhr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu cr- 


reichen). 





Commodore 
PREISSENKUNG: AMIGA 500 


Incl. RGB-Farbimonltor PROFEX CM 14 5 
(Stetoo, sonst techn. Daten wie COMMODO- 


nur 1595,— 


RE 1681) 


AMIGA 2000, densche Tasta- 


tur, 1 MByte RAM, incl. einem eingebau- 
tem Floppy SB K, Maus, AMIGA-RGB- 


Farbinonltor 108-4 und diverser Software 


aur 2795,— 


COMMODORE PC WAT, 1 MB RAM, dt. 
Tastatun, CPU 40286, TBM-AE-kompatibel, 1 
Floppy 1,2 MB und'2 MB Festplatte, Incl. 14° 
Momochrom-Mandton, MS-DOS 32 und 
BASIC nur 3759. 
COMMODORE PC 1, 512 KRAM, dt. Tasta- 
tur, IBM-komgpatibel, Farb- umd Hercwlesarn- 
fik, 1 Floppy 360 K Inc. MS-DOS 32 und 
BASIC PREISSENKUNG: 998, 
COMMODORE PC 10-111, deutsche Tastatur, 
IBM-kompatibet, CPU ANR8, 640 K RAM, 2 
Floppies ä MO K 1789, 
COMMODORE PC -IIL, wie PC 10-II, je- 
duch I Floppy 360 K und 20 MByıe Fesiplane 

25R9,= 





PLANTRÖN 


PLANTRON-Computer weit unser den un- 
verbindlich empfohlenen Verkaufspreisen von 
PLANTRON. 


EPSON 


NEU: EPSON LQ 500 Matrix»Drucker 835,- 


EPSON LX 800 Mairie-Drucker 


nor 535.- 
EPSON FX #00 Matrix-Drocker N5- 
EPSON FX 1000 Matrix-Drucker 1198, 
EPSON EX 390 Matrix-Drucker 1310,» 
EPSON EX 1000 Matrix-Drucker 1640,- 
EPSON LO 850 Mairix-Dracker 1289, 
EPSON LO 1050 Matrix-Dracker 1605,» 


Weitere EPSON-Drucker auf Anfrmge 


NEC 


PREISSENKUNG: 
NEC P 2200 Pimwriter 


24- Nadel-Drucker mar noch 895,- 
Weitere NEC-Matrix-Drucker nal Anfrage. 


OKIDATA 


PREISSENKUNG 

OKI Mkroline Serie und Okl-Laserdrucker 
in versehiedenen Versionen zu interessanten 
Preisen, 


Schneider 


SCHNEIDER PC-I640 Serie, CPU 3080, 
IBM-kompatibel, Hl K RAM, deutsche Ia- 
statur, Maus, kompbeit mir MS-DOS 3.2, 
GEM und diverser Softwmun. 

MD/HD 20, mit einem Floppy SU K, 20 MB 
Fesiplatıe und Monochrom-Mon. PrRL En 
CD/HD 20, mit einem Flopps 500 K, 20 MB 
Festplatte und CGA-Farbmonsttor 318- 
ECH/HD U, mit einem Floppy 36 K, 20 MB 
Fesiplutte und EGA-Farbmonitor I175- 
Weitere PC 1640-Mosdelle auf Anfrage. 
NEU: SCHNEIDER PC-2640 Serie, CPL 
80284 (12 MHz Taktirequenzı, IBM-AT-kom- 
petibel, 640 K RAM, duuische Tastarur, 
Minus, kumplett mit MS-DOS 3.3, GEM und 
diverser Software 

mit einem 2%," Floppy 144 MB, 32 MB Fest- 
platte und Monochrom-Monitor EL 
mit einem 3); “Floppy 1,44 ME, 32 MB Fust- 
plutte und EGA-Monitor 5289, 
Wührend der Einführungsphasw können bei 
der SCHNEIDER PC-2640-Serie Lieferzeiten 
usftreten! 


Zu litch 


NEU: ZENITH eaZy PC, 512 K RAM, CPU 
S0R-kompatibel (7,16 MHz), IBM-koinpatl- 
bel, lad. MS-DOS 3.2, GW-BASIC, MS-DOS- 
Manager, Monochrom-Monitor 

— mit zwei 3% ° Floppies i 720 K 1748, 
- malt olmem 3'%° Floppy 720 K und 20 MB 
Festplatte MaR,- 


NEU: STAR LC 10 Matrix- 


Drucker nur 535,- 
Während der Einfüuhrungsphase können beim 
STAR LC If noch Lieferzeiten auftreten! 





STAR NX 18 Matrix-Drucker 5; 
STAR ND Il Matris-Dracker 395, 
STAR ND 15 Matrix-Drucker 1195,- 
STAR NR 10 Matrix-Drucker 1148,- 
STAR NR 15 Matrix-Drucker 1305,- 


PREISSENKUNG: 

STAR NB 24-10 Matrix-Drucker wur I198,- 
STAR NB 24-15 Matrix-Drucker nur 16%9,- 
Auf alle STAR-Drucker gewabren wir 12 Mo- 
made Garmin. 


EITOH 


SUPER-RITEMAN F+lll Drucker incl 
deutschem Handbuch 69, 


Weitere €. [TON Drucker auf Anfrage. 


QMS 


QMS-Lawrdrucker auf Aufrage 





Bitte ausschneiden und einsenden an: 


öder 3/88 


Microcomputer-Versand Ernst Mathes GmbH, Pohlstr. 28, 4419 Laer 


Absender: 





{ ) Ich bitte um Zusendung Ihrer 
kostenlosen Preisiste 


{ ) Ich bite um Zusendung von INFO 
Maäteriat über folgende Produnte 






7 
f 
I 
I 


| 


| 


Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 (Sammelnummer) 





Sie erreichen uns über die Autobahn AI Abfahrt Münster-Nord 
- B54 Richtung Steinfurt/Gronau - Abfahrt Altenberge’ Laer — 
in Laer letzte Straße vor dem Ortsausgang links (Schild „‚Marien- 


hospital’") 
Autobahn Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


TAXAN-Produkie zuf Anlraze 


y \ « 
SEAGATE 
ZU MByte Hesiplalte ST 225 Incl, OMTI-Con- 
iroller 5520 nur 389, - 
30 MB Fesiplatte ST 23 Incl. OMTI-Con« 
roller 5527 nur 625, 
Weltere SEAGATE-Produkte auf Anfrage, 


NEC 


Div scan NEC-Monitom auf Anfrage. 


TANDON 


NEU: TANDON PCA 20 plus, I MB RAM, 
CPU 80286, IBM-AT-kompatibel, 1 Floppy 
12 MB inc. 14° Monochrom-Monltor, Mo» 
nochronm-Grafikkarie, dt. Tastatur, MS-DOS 
3.2, GW-BASIC und MS-Windors mit W MB 
Plate Wr 
Weitere TANDON-Produkte auf Anfrage, 


A aarı 


ALARI-SU/MEGA-ST Serie weit unter den 
unverbindlich empfohlenen Verkaufspreisen 
vor ATARI, 

NEU: ATARI PC-Serle auf Anfrage. 


SCITIZEN 


Fe COMPUTER DRUCKER 
CIHZEN Mairix-Dracker 120 D 


PREISSENKUNG: 
LSP 100 Matrix- 


CIHIZEN 
zur noch 535,- 


Drucker 

CIHIZEN Maırix-Drucker MSP 1 T45- 
Preise Incl. deutschem Handhech. 

Neue CITIZEN-Drucker auf Anfrage 


FREISSENKUNG: OLIVETTI DM 105 
Farlienatrix-Drucker, 9 Nadeln, IBM» und EP- 
SON IX 50-kumpatibel, 120 Zeichen/Sekun- 
de, anschließbar u, a. un COMMODORE 
AMIGA 200 300 nur hd 


BROTHER 


BROTHER M 1409 Matrix-Drucker 
BROTHER M 1509 Matrix-Drucker 
BROTHER M 1709 Matrix-Drucker 
BROTHER HR 20 Tipenradarucker 
NEU: BROTHER M 17241. 

Preise incl. deuischem Handbuch, 


Wi. 


TI 
248 
1148- 
989. 
1308- 


neben der Post (ca. 10 Autominuten ab Münster / 


TOSHIBA 


TOSHIBA T1000 Portable, 512 K RAM, 
IBM-PC-kompatlbel, Supertwist-LED-Bild- 
schirm {80 Zeichen x 28 Zeilen), ein eingebnn- 
ses Floppy 720 K. Cenironicx- und RS232-C- 
Schnittstelle, Akku-Betrieb 1 
Notwendig für TOSHIBA T 100% Systemkir 
mit Handbüchern 128. 
Weitere TOSHIBA-Computer sowie TOSHI- 
BA-Drucker zu unseren bekannt giinstigem 
Preisen, 


VICT®R 


Der neue VICKE 

$12 K RAM. CPU 8088-2 (Taktfrequenz 4,77 
MHlz’7.16 MHz), mit 12° Monochram-Mo- 
nltor, MS-DOS 3.2, BASIC 


- mit einem 5% Floppy 360 K 1448 - 
- mit einem 5%" Floppy 360 K und 20 MB 
Platte iol,- 


HANDY SCANNER 


PREISSENKUNG CAMERON Hunıdy Scan» 
ner für IBM-kompatible Rechner, kompseit 
mit Interface, Treibersoftware und Scan-Pru- 
gran mr 398. 





7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


SEIKOSHA 


PREISSENKUNG: 

SEIKOSHA. SL-A0 AT 24-Nadd-Mairix- 
drucker nur 748,- 
SEIKOSHA SL-80 VC für Cö4 mur TAs- 
Preise Incl. deetschem Handbuch. 


aBLIRK 


JUR1 5520 Farb-Matrix-Drucker 1095,- 
PREISSENKUNG: 

JUKI 6100 Typenraldrwcher ur 129.» 
JUKI 6000 Typenraddrwucker aur 373 
Weltere JUKI»-Drucker mul Anfrage 
PANASONIC KX-P 1540 24-Narlel-Matrix- 
Drucker nur 1445,- 


Weltere PANASONIC-Drocker auf Anfrage. 


FUJITSU 


FUJITSU-Drucker auf Anfrage. 


Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste über unser gesam- 
tes Lieferprogramm an, oder besuchen Sie uns. Selbstverständ- 
lich können Sie auch telefonisch bestellen. Preise zuzüglich Ver- 
sandselbsikosten. Versand per Nachnahme. Alle Preise beziehen 
sich auf den vollen Lieferumfang, wie vom Hersteller angeboten, so- 
weil nicht ausdrücklich anders erwähnt. 

Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbehalten. 
Bei großer Nachfrage ist nicht Immer jeder Artikel sofort liefer- 


bar. Preise gültig ab 12.02.38. 





MICROCOMPUTER-VERSAND 
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Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 












3F4r Computer-Markt 





Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Happy-Hefte 1/B& - 12/96 für VB 60 
DM (gut erhalten), original Jump-Jet für 10. DM, 
Basis-Lernhafte 55 Stück (Computerkurs) für 
v8 70 DM. Tel. 071 82/72 17 nach 19 Uhr 


Verkaufe desakten 084 + funkt. Trafo + defek- 
te Final Cartridge plus. VB 100 DM. 
Dirk Witzel, Öschweg 32, 7430 Metzingen, 


Ulrich Ernst, Vereinsstr. 28, 5B00 Hagen 1 
Verkaufe für CB4 BD Zeichenkarte mit Textver- 


und Floppy? Oder sahr billig zu kaufen. 
Angebote an: Stephanie Weidiing, 13 Jahre, 
Tel. 0604715745 


Wer verkauft einem armen Schüler defekten 


Comp? Auch Floppy, Drucker & sonst. Zube- 
hör gesucht. A. Pauli, Kesseäsir., 6333 Braun- 
jobs 4 





Verk. Geos mit Handbuch für 50 DM oder tau- 
sche gegen Games, nur Datss, Bsaptw. jeden 
Brief. A Koderhand, 8702 Waldbüttelbrunn, 
Gäßchen 19 


CB4 Software 
Suche zuverlässigen Tauschpartner, Adresse: 
Neumeier Archus, Jägergasse 4, 8061 Gam- 
melsdort 


Wer schenkt mir seine defekten Computerteile 
a. Zubehär?? Bitte sendet alles an: Jans Mün- 
chaw, Östenallse 1524, 4700 Hamm 1 

Suche Kontakt mit C64-Besilzern im Stadtbe- 
reich Celle zwecks Erlahrungs»/Listingsaus- 
tausch und gemeinsamen Hardware Bastelei- 
en! H. Küster, Kieferhain 14, 3100 Calle 


Verkaufs wegen Systemwachsel günstig CB4 
+ Floppy 1541 einschl. Baustatik-Programme. 
Tal. 0862178590 nach 17 Uhr 


Verkaufe: C 128D {mit Fioppy) für ganze 750 
DM. Erst 2 Monase alt!!! Tel, (0761) 16741, nach 
ma tragen! 

Kaufe Computer-Schrott 
Z.B, defakte CB4, C123 (DI, Floppy 1541, 1570, 
1571, 1581, Tel, 0222715045 
G. Dümks, Heerweg 355, Bornheim 


Dolphin DOS für C-Floppy. Original und neu- 
wertig 105 DM. Expert Cartrkige 75 DM, Tel 
02341341 17 (Moars) && 17 Uhr 

















Verkaufe CB4 + Floppy + Cass Sowie div. LH 
teratur + Software (54er komp. ca. 50 Disket- 
ten) Preis: 450 DM, Tel, 07461/72311 


Amiga Soltware 
Suche zuverlässigen Tauschpartner, Neumei- 
er Archus, Jägergasse 4, 8051 Gammelsdorl, 
auch 0654 Softwaretausch 


Bier-Servioedisks, auch v. Sonderheften zu 
verkaufen, suche noch einige wenige, die mir 
fahlen, bitte anrufen (nur Originale}. Tel 
024234176 








Trainingsbuch, Tel. 053651025 


Suche für meinen CB4 Floppy (1541) + 
Drucker, zusammen bis c#. 400 DM. Tel, 
02027763769 


Verkaufe B4er-Heite komplett von 4/84 

{1. Heft} bis 7787 = 40, inklusive Rarität 3871 
Festpreis: 59 DM. Ernst Häring, 

Tel. 0227165289 


Verkaufe SX64 ca. 2 Jahre all, Topzustand, DB 
Prafi Pascal, 64er Disk 8/87, Com. Macro As» 
sembler, VE 590 DM, M. Fissler, Nied 34, 7119 
Weißbach, sl. 07947124 17 


ht u LUTZ a es 
Hitsbedürftiger Behinderter (körp.}, m. kl. Ein- 
kommen sucht umsonst C64 oder andere Soft- 
u. Hardware. Vielen Dank im voraus für alles. 
Csermely, Hirschawer Sir. 15, 3451 Frewden- 
bear 


Superssanner il + Erweiterung + Cantronigs- 
Kabel für Epson-Drucker 300 DM. Görfitz- 
Interface 8422 80 Mark, Tel. 06371 2669 











Suche 
Floppy 1541, Drucker und Spiele für © 54. 
Tel, 070. 2612789 


Verk. C64 + 1541 + Monitor 1702 + Software 
+ Reset + ZJoyslicks + Dataset + Literatur 
+ Staubschutz + Jaystickanschluß, komplett 
1100 DM, Peltier Phi., Hildsbertste +3, 5000 
Köln 40, Tel, 0221488735 


Ausgabe 3/März 1388 


Private Kleinanzeigen 


Suche Tauschpartner für C64, nur Disk. Habe 
Topgames: No Beginner Pleass. Schickt Eure 
Listen an Tarik Diyzu, Mendener Str. 54, 5860 
Iserkhn 


Verkaufe Quickdisemodul 50 DM, Eder (1964 
— 88) Stück 2 DM, Onginae: Disketten ab 7 
DM, Tapes ab 3 DM. Liste bei Karl Dix, 
Herm.-Loene-Wag 41, 2084 Rellingen, 

Tel. 044 01/331 16 


Vork, OB4 + Geos + 1541 + Datasette + OKI, 
20 Farbirucker + Zubehör + Original Soft- 
wäre + Literatur = 1000 DM. Tel. 085 80464. 
Bitte nach 17 Uhr. 


Zu verschenken 
braucht Ihr auren defektanı Os4 nicht, denn Ich 
kaufe ihn zum Höchstpreis. Tal. 0531/50 11 71 


Suche für O4 billiges, tunktionstählges De 
kettenlautwerk. Manuel Cona, Kalpinastr. 23, 























Achtung Verkäufe 
CEHVO 1541/28 Disks, 2 Joyst., 1 Basic-Buch 
NP 48 DOM), 20 Bder (alles wie neu). Preis 500 
MM. Tel. 064687254 


Hallo Freaks 
Such# Leute, die mit mir einen Club gründen 
Tausche auch Software. Meldet euch bei; 
Thomas Dörr, Bergstr. 191, 4370 Marl 


Werk. OB4 I + 15410 + Joystick + Geos + 





1. 20 DM. Tel, 07151/54018 ab 1B Uhr 


Verkaufe Görlitz VC-Epson-Interface-NP 396 
DM für.210 DM. Tel. 07376/8986 ab 19 Uhr 








+ 


13-Zustand: O54 (axterme Tast.) + 1541 
1530 + Monitor + CPrM Modul mit Syst.-Disk 
+ 2 Module + Disk-Bax (mit inhalt) + öder + 
Bücher zu verk. Tel, 06831/71374 


CB4 mit 4 Systemen + 1541 mit Beschleuniger 
(35x) + Drucker MPS 801 + SW-TV + 50 
Disks + vieis Extras für 300 DM, Tel, 
05541/700190 


Verkaufe 084 Il ung 1541 Floppy 400 DM. Var- 
meer 45 DM, Game Killer 30 DM, Kassette Zor- 








Do you want to swap the newest Stuff? Cal: 
05732/71488 (Andre) 





Suche billigst Floppy 1544, Monnor (Farbe) für 
C54, sowie Drucker für C64, Außerdem C64 
Bücher. Bitte unter Tel. 0896904522 ab 18 
Uhr von Montag bis Donnerstag 


Suche zuverl, Tauschpasiner (C64) Disk, habe 
selber Top Games. Schickt Listen an Heiko 
Weikert, Schleddenhofer Yıeg 60, 5880 Iser- 
Iohn 


SpeedDOS Plus-Flopnybeschlauniger mit 
Einbau-Anleltung und vielen Koplarprogram- 
men wegen S$' hsel [Dolphin-DOS) für 
80 DM (VB) abzugeben. Tel. 026307525 


Suche CPIM-2.2-Syst..Disk evil. mit Modul, 
Preis VB. Außerdem oefekte C54 und 1541 
(bis 50 DM) gesucht. Axel Kochale, 

Tel. 05041/8289 tgl. 17—20 Uhr 


Verkaufe: OB4 + 1541 + Turbo Access, Data- 
setie. Grün-Monitor, 90 Disks + Bax, Jaystick, 
Kassetten, Abdeckungen, Literatur + 64er VB 
1200 DM. Maik Hauer, Posttach 1401, 8858 
Neuburg 


An die Leser in der DDA! Biete Soundengit.. 
Hefte u.a. Zubeh, zum Tausch gegen Bücher 
od, and. Art. an. Bitte schreiben Sie an: Kar 
sten Bleizer, Jahhste 1% 8149 Rimbach 


Verkaue Cb4 + Datasetle + Sottw. + Bier. 
Preis 220 DM. Tal, 022245950 ab 16 Uhr 








In 2,3 Sek. 202 Biocks laden, in 4,6 Sek. 202 Blocks saven, 
Dateien bis zu 10x schneller. 


LDOS 1541, 1541C, 1570/71, 128 


8,-, am Modulport DM 2 
ıq ab DM 139 
rt ab DM 
Backup, H 


ORIGINAL MICROTRONIC 


Einmal laden, unendlich oft saven. Kein ständiger Diskettenwechsel. 


COPY MACHINE 1541/1571 


Hauptstraße 48, 5014 Kerpen 1 
Postfach 400621, 5000 Köln 40 


Wir machen urısere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
be Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originasprogremme 
eriaubt ist. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen uhd Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann atraf- und zivilrechtlich vertolgt werden. Bei Ver- 
stoßen muß mit Anwalls- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden 
Ofiginalprogramme sind am Copyrigkt-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten- 
tragers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverptackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Füsi- 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein 

Wir bitten unsere Laser In deren elganem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten, Erziehungsbarachtigte haften für 
Ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mshr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden, 


FACHGESCHÄFT 


EC OM 


Hohenzollernring 29 -5000 Köln] 
Telefon 0221/252457 


Hand 





300 Anwender 

NEU_Leaderboard..NEU S5- CL! Mate 
Flightsimularor ft deutsch 134 Deluxe Paint I 
King of Chicago B4- Aagis Sonix 
Kampfgruppe 19 Aegle Animator 
Balance of Power 59- Digi Paint dt; 
Testdrive 69,- Digi View 
Crazy Cars 44,- Butcher dt. 
Leisure Suit Larry Bar 
Western Games dt. 88,- IBM 
Moebius 63,- Balance of Power 
89,90 Qunship 

63;- 3D Helicopter 

55. etc 


© 64 alle z.Zt. verfügbaren Toptitel lieferbar 











TELEFON: 
02366/ 
3 Fon 17 


COMPUTER GMBH - EWALDSTRASSE 181 - 





SYNIDKOM: 


4352 HERTEN 


© DRUCKER. ZUBEHÖR « 


TELEFON: 
02366/ 
35017 


MO-FR 10-13/14.30-18h 


SA 10-13h 















IL Wa = 
SLAN 
[der ComputerDrucker 
NEU eNEUeNEU 


STAR 508- 


LC 10 nu 
nur 498,- 


NL10 ım-, parauıeı- 
STAR EinzeLsLarteınzus nur 229,- 


MATRIXDRUCKER 


But e 30 Z.INLQ 999;- 
EU 


NEU ® NEU ® NEU » NEU ® 


Pea k 1024 
apa 40 Z.INLO 819,- 
— — — DER SPRINTER — — — 


A3-Drucker von PeaCock 


D 1518 180 z.isec., 38 2.ma 998,- 
D 1524 240 2.isec., 5ı z.mıg 1298,- 






















ODER COMMODORE 

















P6 1098,- 
P& seriell 1398,- 
P6 Color 1398,- 
P6 ser./Col. 1748,- 





ser, Kit 
Cut-Sheet-Guide 

| Uni-Traktor 
Bi-Traktor 
Einzelblatteinzug 


NEC 





P7 1398,- 

| P7 seriell 1698,- | 
P7 Color 1798,- 
P7 ser.ICol, 2198,- 
P6 P7 | 
248,-  248-| 
59,- 69,- 
139-  228,- 
339-  368,- 


599,- 









Einzelblatteinzug A3_ 579, 
Einzelblatteinzug A4 449. 


DRUCKER- 
FINANZIERUNGSBEISPIELE * 


CITIZEN 120D 
COMMODORE- ODER PARALLEL nur IB, 





„au e473, 0-70 = 
UNSEREN 
BEQUEM-KAUF- 





P5 XL/Color 


2498,- 
P9 XL/Color 3398,- 
P2200 


948,- 
2200 Einzelblatteinzug 239,- 


,@:7 3:70 5 


schnell und unbürokratisch 
Antrag anfordern! 


Alles Originalprodukte 
mit deutschem Handbuch! | 


TREIBER-SOFTWA REI 


PeaCock 1014 
PeaCock 1024 
NEC P6 

STAR LC10 


ENDLOSPAPIER 
+ ENDLOSETIKETTEN 

IN VIELEN GRÖSSEN 

LIEFERBAR! 


schon ab 13,- 
schon ab 19,- 
schon ab 25,- 
schon ah 14,- 


















 DRUCKER-ZUBEHÖR 


' ® Druckerständer A4 26,90 


e Data Switch 2tach 89,- 
% Centronics-Kabel (18MrAmigascent) 24,00 


e Data Switch 4rach 189,- 
e 920086 149,- 









oe Wiesemann-Interface 920006 119,00 























DISK-BOXEN: 

















































































2} 
. 5 "f, 100 $t. 1 
PAnsefngen Disketten Niet 08 
eshet, 10 St.-3 St. 9,90 
Preise je 10 St. bei Abnahme von f 
Citizen 120D re m IDEE 100 sit W838. 1300 
Star NL10 "20, 48 TPI — —-—— DISK-REINIGUNGSSET: 
PeaCack/Panasonie | 17,90) 16,50 In | 880 für 57, -Disk 9,90 
dto. blau, rot 124,90 23,90 5 I 1D, 48 TPI | 880 120 780 | für 3) -Disk 12,90 
MPS 801 3" ", 2D, 96 TPI | 13,90 | 13,40 | 12,90 Horss-Comnuter Zubehör: 
MPS 802 Er ‚ 2D-HD ' 38,00 | 36,00 34,90 "ome-Fompurer-Eunenor: 
Br 003 3%”, MFIDD 1275012700 2650| eJorstiekanapter &5 Seo 
EPSON 80 s e Joystickadapter 616 9,50 
EPSON 100 3%,”, MF2DD 28,50 28,00 | 27,50 Car .. 
r e User- l 
Eresa I 2500 Maxell 3”, CF2 | 62,00 | 61,00 e Eprommer 32 KB 98, 
NEC P7 FRAGEN SIE UNS 4 ® Dasein ii 69 
CBM 8028 TEE 512-KB-RAN für 6128 299, 






















TELEFON: TELEFON: 
02366/ CY IM: 02366/ 
SU 35017 


MO-FR 10-13/14.30-18h 
De GMBH : EWALDSTRASSE 181 : 4352 a SA 10-19 


%* 









































EDEN 
Markt&dechnik 


Zeitschriften » Bücher 


PC 10 1798, 






































AMIGA 500 Schon ab DM 
2 
Ss 


en 





Barpreis: DM 1098,- 
AMIGA »00 500 


AMIGA-MONITOR MONITOR 20. 
Barpreis: DM 1729,- - 







LITERATUR + SOFTWARE 
' FÜR PCs + AMIGA + HOME-COMPUTER 


PC 201ll 2548,- 
PC AT-40 4998,- 


oder schon ab 41,- mtl. 
MONITORE 


12” TTL, grün 199,- 
ı 14” TTL mit Drehfuß 

Flatscreen amber, s/w 289,- 
14” Color-Amiga, IBM, 

HOME 629,- 
14” EGA-AOC 898,- 
14” EGA-MULTISCAN 1298,- 
14” EGA-MITSUBISHI 1495,- 
14” EGA-NEC-MONITOR 





































x Se -; 

Zap 
- THE BEST OF GRAFIK - 
Nr. 1 49,90 /Nr.2 39,90 /Nr. 3 39,90 


EXTRA Nr. 4 - Abenteuerspiele - 
3 DISKS (beids. besp.) 29,90 


EXTRA Nr. 5 und Nr. 6 
- THE BEST OF FLOPPY-TOOLS - 


GEOS Vers. 1.3 
(deutsch) 


AMIGA 2000 Er 


DM 
MR 63; 


NUTZEN SIE UNSEREN 
BEQUEM-KAUF-KREDIT 
AMIGA-ZUBEHOR 


eo 512-KB-Erweiterung 
f. A500 mit Uhr 269,- 


e MIDI-INTERFACE 


































59- 


(500/1000/2000) 109,- JOYSTICKS 
e SOUND-SAMPLER 64’er Spielesammlung Quick-Shot Il 10,90 
(500/1000/2000) 99,- || Band 1: 15 Spiele 39,- | | Quick-Shot II Plus 19,95 


e 3'," Laufwerk (extern) 349,- 
eo 5!" Laufwerk (extern) 439,- 
e 3',” Laufwerk (intern) 339,- 
© A500 TV Modulator 58,- 
2 MB-RAM ER 859.- 


f. A2000, CBM 2052 


Quick-Shot II Turbo 22,90 
Competition Pro schwarz 24,90 
Comp. Pro transparent 35,90 
Media List de Luxe 800 11,90 
Konix Speedking 26,90 
Joystick-Adapter C 16 9,95 


C64-Mouse 


lien «ei ingi=/SE 
nur DM 69,- 


Band 2: 14 Spiele 39,- 

NR. 1 49,- 
PC-Extra nr.2 as.- 
= THE BEST OF PC-UTILITIES - 
AMIGA-Software Extra 


— GRAFIK — 
CADos 3D, Funktionsplotter, 


Fractal 
Constructions Kit 49 — 


\\ or 1x8? Nie 
h anderen \\ sirnDe 907 
Sehr geehrte Kunde} en wir Sie A ne 2 f | 
N Aus Sezgründen alle Braaune un SORT s TRFORDERN!! | * eingetr, Wareizei. d. Hersteller 
Anzeigen nn N foren. DESHALB SOFOF  * Finanz.-Beisp.: 60 Mon. Laufzelt, 
WA — ke 
| 
\ 








































seısosna st A 7] m 


24-Nadel-Matrixdrucker inkl. nur 














Il eff. Jahreszins 
|| © Austandsversand nur gegen 
| Vorkasse, Bitte anrufen. 
© Mindestbestellwert bei Versand 
iv - techn: Bes roebühn | - 
detailliert = Yir Sie, DM 3, Schu \\ Finanzierung bei allen Produkten 


I umtangreieh kung bitten a re ab 300,- möglich. 

\ Lediglich I eK tügen: © 7 JAHR GARANTIE! 

(Le © Es gelten unsere gültigen Liefer- 
und Zahlungsbedingungen. 












344? Computer-Markt 





258 K Epromkarte mit Steuereprom, Maduk- 
i mmverteilung über & 
DM. Angebote (ab 18 Uhr) 
Tel. 061 42/8 1548 


Verkaufe ganz billig! Selkosha GPS00WG. 
Anschlui an C54—C12B für 300 DM. 
"el. 0712331997 


Raum Paderborn: Wer arbeitat mit Primtfax und 
möchte Erfahrungen austauschen? Suche Er- 
fahrungen mi Börsensoltware, tausche 64er 
Sarvica-Disks. 05259/5499 Hermann 


Verkaufe: SFD 1001, CBM4031, Vidso-Digi- 
tizer + Kamera + div. Objektive, auch spez. 
für Pattern Aecognition. Fischer-Technik- 
Interlace, 2 ran, St, Gazmaga, 
Schälarstr. 12, 8390 Passau 


Verkaufe: O54 + Floppy 1541 + MPSB01 + 
Datasalte + Fraaze Maschine + Bücher + 
Hette: 0x 84er + 5x ASM + 2 Diskbomen. 
Preis: 120D DM. Tel. 056 713R68 


Kompkeltanlage mit allam, was des Herz be- 
gehrt, zu verkaufen. Liste andordem; 

bitte 130 DM Rüöckporto, von: Dister Engel- 
bart, Lüsberg 4, 5226 Reichshof 


Suche dringend Burstnibbler 1.4 oder andere 
re A 83 ma Prot.-DOS (Exp.-Pon] laut- 

je gut! Tel. 0238163764 ab 20 
Une Besitze PC 128D 


Oß4 + VE 1541 + Dataselte + Top-Games 
(Pirates, Marbis Mod, Def. of Crown etc.) für 
500 DM (NP 1000 DäM). Auft an: 062746474 
(Frank verlangen) 

O54 + 1541 + MPS 803 + Monitor 1B01, 
2 Joysticks, ATTY-Modul, Fast load Modul, 
Geos + Literatur, Software, nur zusammen, 
für VB 1200 DM zu verkaufen. Tel. 0643997 26 


Verkaufe CB4 + 1641 + MPS 802 + Grafik- 
ROM + Exos v3 + 2 Joyslicks + Lüfter + div. 
Extras + Literatur + Disketten und, und, und. 
Preis VB, Tel, 05371586 11 


Suche: #4er Programmservion-Diskstien, 
auch von Sondsrheiten. Printfax, Gunship, 
Kampfgruppe, Spindtzzy, Guild o Thieves, 
Tel. 0204332951 


Verkaufs 054, Floppy, 40 Disks, 2 
(Quick Shot ı + II), VB 1700 DM ML 


09311232389 {Marlo) 

Verkaufe: O64 + 1541 + Joyst. + Bücher + 
orlg. Software + div. Zub. VB 650 DM. C 128D 
+ nr Pegai VB; 800 DM. 07 1117802558 
abı r 


Drucker MPS-201 250 DM. Tel. 06131/964597 


Flight Simulator Il. Wer verkauft mir die Ankal- 
tung dazu? Angebote an Jochen, Rothe- 
Kaiser-Sir. 10, 4850 Minden 


Verk. orig. Hard- u. Software für C 84 (zu 
Schkeuderpreisen). 2.B. Input 84-Cassetien 
Ausgabe V85— 336, Info Deilef Blaslıs, Graf- 
Salmıstr. «0, 5012 Bedburg, Tel. 022724547 


Newsroom-Orig. + Clip-An-Diek mit Hand. 
39 DM, OCP-Ar-Studio mit Advanted-An- 
Studio-Das Neue! Supsr Malprg. m. Hando. 
Orig.! zus, 39 DM, Tal, 0213671673 n. 18 Uhr 


Suche Tauschp,! Suche alle Arten von Games, 
besonders Manager- und Autosimulalions- 
spiele. Habe er neueste Soft! Call; 
071 7216145, Mo., Di., Fri 14-19 Uhr Da. 
ab 16 Uhr! 


Gerzens Muftiprommer wegen Systemwech- 
sel für90 DM abzugeben! Erst einmal benutzt, 
sehr schnell, siehe 6dar 1368, Tel. Hase 12, 
So— Fr 16—20 Uhse nach Martin tragen! 
Verkaufe notgedrungsn mein SpesdDOS. 
Echt Supergünstig! Zwei Chips + Sockel und 
Schaher + + Kabel zur AS rn Pannen Bedienungs- 
anleitung. Rufe 0232398 


Neueinsteiger aufgepaßt! C64. Ich verkaufe 
meine gesammelte Disketiensammlung mit 
allem was man als Anfänger braucht! Auft 
023295 45 26, Ollver 


Habe allerneusie Software auf Lager! Wenn ihr 
Interesse habt, ruft 029295 48.26, Oliver 


Verkaufe Spiele für C64. Liste anfordern. M. 
Kurzrock, Friede -Ebert-Sir. 1, 2509 Morschen, 
nur schriftlich 


Verkaufe OB4 + 1541 + 120 Disketten + 
img 3 = 700 DM, Koppler $21D2 für 
180DM. nner = 70DM + Löschlam- 
pe, das Anticr. Buch für 20 DM. Bitte nach 13 
Uhr anrufen. 02011674763 


Halt! Wer schenkt 2 Schülern (16) alte Hard- u. 
Software, die ja eh sonst nur einstaußt, z.B. 
Spielelli Bitte W, Schönde, Eichandertisir. 11, 
7940 Altanheim — Porto zurück — Danke 


120 33a? 


C64, Data, 2 Diskbowen, 100 Disks, Extras: 
SpeedDOS, 2 Tastatur, «gb. Teile in 54 + 
Floppy, Blcher usw. $00 DM/VB + Oki 182 + 
Interface 650 DMIVB, Tal, 021 760138 


Suche für C$4: juristische Software, praiswer- 
tes Btx-Modul; Speichererweilerung für Ex- 
panskon-Prot, Küster, Bischof-Landersd.-Str. 
30, 8390 Passau, Tal 0851500 10 


Verkaufe O64 (10 DM), Prologic-DOS {10 
DAMM, 1590 (30 DM), Superbase {orig. 45 DM), 
tewi-Handuch (20 DM), Schulbuch {10 DM} 
Alles zusammen 230 DM. Maltias, Tel 
0703422436 


Super Software 
VoBd + 1541 + 1530 + am TV + 60 DIsk + 
Bücher + Reset. VB 800 DM. Klaus Nau- 
mann, Buchenweg 70, 6454 Bruchköbel 


Kaufe alte 4er Ausgaben von Va4HES zu 
30 DM. Tel. 022651226 14 (Daniel Reimann). 


Verkaufe C84 + VG 1541 + Monitor 1701 » 
Datasatio + 10 Disk. + Tarig. Spiel + Bdar + 
Literatur + Joystick usw. 

Tel. 021514572968 ab 16 Uhr, Ralt 


Günstig! 
Original C64-Software zum günstigen Preis. 
Liste von Günther ‚ehie, Hegelsir 4, 7523 
Graben-Neudort 


Tau Cat} 35 DM, RP-System 35 DM, Amazon 35 
DM, Trivial Pur 55 DM, Asterix 35 DM. The 
Hobbit 30 DM, Urisium 30 DM. Jlehle: 
0725514498 


B4erlß komplett 38 DM. Bier B7i—5, 18 DM. 
Sonderhell 1330 DM. Viele Bücher, Run, Chip, 
Data, Weit. 0704145521 


Suchg Maschinensprache-Monitor. Tausche 
Games. Schreikt an Michael Grohganz, Obere 
Gassa 7, 8551 Vestenbergsgreuth, Tel. 
09 631006 


Hello Dudes! 
I'm searching for new contacts, write to: Post- 
box 1565, 8620 Lichteniels (newest stuff, orıly) 


Verk. SpesdDOS Plus für C64/128 mit Kopier- 
programmen; 70 DM, Exos W3 tür 064 30 DM, 
für ©1238 20 DM: Suche parallele Kopierpro- 
gramme + neusste Software, Tel, 0820888 71 


Suche Wirtschafts- u, Stratsgie-Spiele, z.B 
Mittelamerika Krisa — und andere, Habe neus 
ng K. Schweinsberg, Nonniweg 18, 3000 


Verkaufe 064 II, 6 Monate alt, Top-Zustand we- 
gar Systemwechsel für nur 220 DM. Oliver 


Heimprecht, Tel. 062592668 (Bickenbach) 


Computerclub sucht Mitglieder. Intos und 
Computerzeitungs-Probeexemplar andordern 
bei M. Bume, Südste, 9, 5820 Gevelsberg 


Tauschpartner gesucht. Habe Topgames und 
schreibe so schne® es geh und 100%$ zurück. 
Markus Gioe, Kornblumenweg 14, 7750 Kon- 
Stanz 16 


Suche für meinen O54 ein Programm mit An- 
leitung für die Verwaltung einas Sparclubs. 60 
ingli, ausdruckbar a MPS 1000. Zahle 50 DM 

Angebote an: Tel. 02392174171 


Verkaufe Matrixeirucker MC210D mit Interface 
C54128, Grafik, NLO, 120 CPS, Topzustand, 
350 DM (NP: 1500). Volker Scheldemann, Tel 
0542131377 


Hi Freak! 
Do yol: want new Software for your lovaly CB4? 
Than Cal 063532268 (Michaed) 


O6, Fhppk Zubehör 5% DM oder C64, Data- 
serte, Zub. 240 DM, Tal, 024239081 


Zubehör anzubieten! Fischertschnik Compu- 
ting, D8-Literatur, Legrdisks, Grafik ROM Il 
uv.m. Fordert Liste an! Tel. 02215903550 


Biete MPS B03-Topzustand! 9 Monate alt, VB 
230 DM. Tal. 0812146505 ab 13 Uhr, 


Michael verlangen 

\Wer verschenkt Floppy, Monitor oder Drucker 
tür C64. Auch defekt. Bitte um Zuschriften Be- 
zahle dann Versandkosten für Pakete. S. Wal- 
1er, Calvinstr. 131. 2800 Bremen 1 


Tausche und verkaule G64 und Amiga Soft- 
ware. Ruft an: 041 5172201. PS! Suche Koale- 
Painter, Or 


voB4 Suche Tauschpartner VoB4 
Zuverlässig, auch Anfänger Write and send 
yaur List 10: Matihias Brugger, Domlersir. 98, 


7898 Friedrichshafen (WOR Rückant.} 
Brauche Geld — Trenne mich deshalb von 
meinem C54, 1541, Datasette, 1 Diskbox u. viel 
Soltware für insgesamt 750 DM. 

Tel. 030) 8831890 (ab 19 Um) 


Private Kleinanzeigen 


Verk, C 64 m. Riesst-, Interruptsch, u. eingeb. 
Datasette 


DM. Tel, or 641760, 7600 Frog. 34 


Verkaufe Grafic-ROM Il und Super-ROM Il für 
MPS 802, Exos VI (14 x schneller Laden), 
Simonz-Basic-Modul, Tel. 02842143964 


Suche defakte Commodore-Geräte. Zahle gut, 
Tel. 026424 3954 


Suche VO 1541. Ich suche das alte Modell von 


{auch Totalschaden). Tel. 02141256 17 
Suche deiskte 664541 oder andere, zahle 
bis 100 DM. Tel. 02851/7590 ab 17 Uhr. 


Hallo Gder Freak! Suche zuverläss 
Tauschpartner, auch Anfänger. Listen an: 
Wesanet, Robertste 16, 5270 Gummersbach 1 


Yark, orig. WO Leadarb., Tiebreaker, Move 
Maker, Spasd Burst, Fine C2, Hollywaos Po- 
ker, Sold Million, Ber Diashow, Leserd., Liste 
a0 PI.! K. Meier, Posif., 4952 Porta-Weetfal. 5 


Verkaufe MIDi-Interface für 054 mit 2 Eingän- 

gen, 4 Are io Datenanzeige und Schalt- 
möglichkeit diverse Funktionen, Tel, 

Orraaaoı ab 18 Uhr (Ulrich) 


Verkaufe C64, Floppy 1541. Drucker Seikosha 

















mit Kopierprog., ausschaltber uw.m.! Für 75 


DM! Tel. 06032/33149. Ab 16 Uhr! Super! 
Suche deutsche Anleitung zu Bard's Tale Il, 
Vermeer, Pirates. Tausch oder Kauf. Manfred 
Lananer, Langesir. 27, 2890 Aschendort, 

Tei. 04962/5989 


Zahle bis 150 DM für defekten ©54. Höhe des 
Schadens egall!! Suche def. C16, 116, +4 und 
Intakte 1541. Angebote an: A. Sieruga, Gra- 


manstr. 44, Garching 3, Tel. 086341432 
Monitor, 802-Supart, Commodors PCnau, VB 
Fasttrain-Datasette 20 DM, Software f, C16 u. 
Thomson Computer vorh. (1077008) St 
Sedlaczek, Ginsierweg 13, 5063 Overath 8 


SX64 + Literatur neuw. 809. DM. ZX81, Aszmic- 
ROM, 16 K, Literatur, def, Tastatur 100 DM, Tel. 
02 11/7031 10 nur Wochenende 


Verk. 1541-Floppy-Bücher je 1 x Markt & Tech- 
nk und Data-Becker je 25 DM. Tel. 0791142269 
ab 17 Uhr 


Werk. Geos m, Handbuch + Buch. Geos-Tips 
u, Ticks, allag kaum benutzt 1. 55 DM. Tel 


078216054 (ab 17.30 Uhr) 


64er mit »Btx= sucht Freunde zwecks Aus- 
tausch. Bitte über Btx, Bix-Ne 099731654 mel. 
gen. Schüler, 16 J. 


Verkaufe Drucker GP-501 Neupreis I000 DM, 
für 300 DM zu verkaufen. Thorsten Friess, 
Tel. 07 1153982 


Verk. Oß4 + 1541 + Comal 80 (Modul) + Disk- 
box + 50 Disk + SpesdDOS + viele Extras + 
Bücher VB 898 DM. 02173981948 (Robert) ab 
19 Uhr 


C84 + 1581 + 1590 + Final C. II + 195 Disks 
9 + Abdeckhaube + Reinkgungsdisk, 1200 


DM, Tel. 05671/2201 {Markus} 


Verkaufe! 
1541 270 DM; C54 200 DM; 1571 770 DOM; 54er, 
Run etc. Anti-Cracker-Buch; C64 Programmie- 
ran in Masch.-Sprache. Tel. 0202469243 


Kaufe C84 + 1541. Zahle für beide Geräte 300 
bis350 DM, für defekte Geräte pre Stück 50 bis 
80 DM. Tal. 0282253187 


Verkaufe! Magic-Formel V1.2, 100 DM. Chr. 
Giodo, Gerh,-Hauptmann-Bogen 22, 6630 
Saarlouis 8 


C54 + Exos V (4 Betriebs.) + SW-Ferms, + 
1541 + Eprommer + RS242 + 2 Joys + Disks 
+ Bier + Bücher. Preis gegen Höchstgebat, 
Tel. 0405517447 


Suche Tauschpartner! Habe 2.21 
Software van A—Z. Antworte 10098. Schreibt 
an: Alexander Arbabha, Sandatı 75, 5090 Le- 
verkusen 3. Grüße alle Baseballer 


Verkaufe Drucker MPS 801 min Staubschutz- 
haube, wenig gebraucht (1a-Zuszand) für nur 
145 DM. Tel, 0228/32 2572 (Rainer) 





Private Kleinanzeigen 


Amer, Schüler sucht alle 
LaserservioeDisk von 084 für 50 DM, sowie 
zuverl. Tauschpartner für C64 onty Disk. Tel. 
08541/2223 Pater Alshnks, Jun. 


Suche günstig Druckar für C54. Angsbote an: 
08254790 (Roland) 


Drucker CP-B0X, anschlußlertig, praktlach un- 


nur 8090 DM 





250 DM, ab 18,30 Uhr, Tal. 06145/8378 


Superangabot: 64, 1541, 1590, 802 + Druck- 
rom 2 .% 15, Fast + Originalmodus. 


Druckerpapier 
Uhr, Tel. 081 8773248 


Verkaufe: C84 + 1541 + Formel 64 + 130 
Disks auch orig. Strategie, EPR. + 2Boxen + 
Bücher + div. + Bdar + Joyst. = 550 DM. Tel. 
04542/88118 


Werk. DatsBecker-Bücher (Tips u. Tricks, 64 
Intern, Simons Basic, Maschinensprache 1 u. 
2)je I0DM, Textomat 20 DM, Aun 36 87 kompl. 
24 DM. Tel. 06451/3372 ab 16 Uhr. 


Suche def. CE4 
Dofakter C64 big cht. Preis VB. da 
04017207880, Kaule ont. auch heilen, bzw. 
Komgl.-Sys. 0. Computerschrott 


Verk. orig. the Dawn, Gulld ot Thievs, Rieisen- 
de i. Wind 2, Lurking H. Hunt t. Tne Red 
October, Nord and Bert, Test D. and I 
hattest Games. 080935490 ab 19:30 Uhr 


verk. Gö4 + 1541 C + Dias, 1530 + 109 
Disks, Preis VB, Weiterhin vieles 64er und 
Runs, Hacker II, Sentinel, Bards Taks | (ass 


Originale). Te. 06131226050 

















gem Zubehör. v8 1700 DM. Thomas Knapp, 
Fe 020444563 


Suche Floppy VG 1541, nicht defekt, Pro- 
m-Litaratur zu 064, Jürgen Staats, Tel, 
47 72/8081, 18 Uhr 


Hardware, Eprombranner + Löscher, Akustik- 
koppler 8-21-D, Input 64, auf Cass. + Disk. Am 
fr. en Alckporto H..J, Riumenschneider, 
3452 Hehlen, über D, Möden 21 


Einnahme, Überschußrechnung, Adreökanel, 
unbenutzt für 40 DM abzugeben. Schulze, 


Hauptstr. 10, 6719 Stetten. Tel. 06955/2049 


Verkaufe Turbo-Procassing Modul. 15 x 
schneller laden won Diskette ist möglich! Me- 
dul abschaltbar mit eingebautem Power 
Reset. Preis nur 39 DM. 098341568, Thomas 


Wer schenkt oder verkauft billig Floppy an ar- 

man Schüler, kann bis 50 DM zahlen, wenn es 

7 einen 1541 Floppy, Carsten H. Tel 
793145158 ab 17 Uhe. dringend 


Hallo Nürnberger! 
Suche MPS 802 (Techn. OK!) mit oder ohne 


ROM Il. Nur in Nbgl Anrufen bei M. Nenne- 
mann, 09 111343717 


Zu verkaufen; Drucker 1, a en 
Farbmonitor Commadore DM. Tel, 
024235051 


Verkaufe Floppy 1541, 200 DM und Final Car- 
tridge 2, 50 DM, Tel. 0243174570 


Verkaufs C64 + 1541, Preis 400 DM. Tal. 
Or15V57085 


Verkaufe Ci6 + Datasetie 1531 + 15 Zeit- 


140 DM. Tel. 07721/53036 ab 14 Uhr 


Suche C64 Il + Dalasette + Software, Zahle 
00 DM, funktio ! Tel. 0834377 08 


Suche defakte Commadors Geräte, Co: 
terachrott und Zubehör. Angebote mit Preis an 
Robin Müßer, Tel.0233166397 tägl. ab 14 Uhr, 
Pappelstr. 36, 5. Etage, 5900 Hagen 


Cö4 + Fleset + Abdeckhaube + 1541 + 
a a Den Hau 

ö4ar Magazine + DaBeRücher für zus. 650 
DM zu urn Tel. 02308113980 


Suche Motorplatine oder 10 4351. 1541. Wer 
tauscht oder kauft Orig. Disk &4 gegan Pro- 
ramms f. C128 Habe Fäght II, Fast-Track, 
\slesammlungen. Tal 02171 1861 
Monitor MAG grün mil Ton + 40 u. 80 Zeichen- 
kabel f. mur 200 DM alızı en Tel. 


06131/354597 (Mainz), kaum gebraucht 


AN 
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DM 238,- 
DM 268,- 


Porto und Verpackung. 


r 


beschleunigt 


doppelseitige 1571- 
Disketten. 


- File/!Bam/Diskcopy 
Alle Preise zuzügl. DM 9,- 


Komplett für alle 3 Betriebsarten (auch CP/M) 
ür den 128er Profi 
Passend auch im neuen PC-1280D mit Metallgehäuse 


Baschleunigt bis zum Faktor 65 


Lötfreler Einbau 
Ausführliches deutsches Bedienungshandbuch 


RAM-Track Speeder für PC-128 (Dj) u. 1571/70 
Dateibetrieb, Boot und CPIM maximal 
Erkennt einseitige Disketten sofort 
Komplettsystem mit neuer Hardware 


3 Kopierprogramme Im ROM 
ProSpeed Copydisk 


ProSpeed 71/70: 

Test &d’er 10/87 und 1/88 
Komplettsystem steckbar 
ProSpeed GTI: 
Erweitertes System fi 


Schönbormring 14 


6078 Neu-Isenburg 2 
Telefon 06102/52535 


Michael Lamm Computersysteme 
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COMPUTERSYSTEME 


MICHAEL LAMM 


ELTERN 


Mana 
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PMEB3SATGEZ 


Lomputer AA 


Bestellung und Versand: 


Telefon (0208) 24047 
BTX 020824049 


Qualität ist kein Zufall! 
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4200 Oberhausen, Sic 7a Tl In2aS 24007. Theme Mann 

8541 Rohr-Regelsbach, Ti MIT) 42563 Faber Emser 
HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN! 
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und HIFI-Börse 
j Am 27. Februar 1938 
im Gustav-Siegle-Haus i 


in Stuttgart. 
Beginn 9.30-18.00 Uhr. 


Tischreservierungen 
nur im voraus 

N (If, Meter DM 25,-) 
EintriH DM4,- ä 

Nähere Informationen 
Mo.-Fr. 16.00-18.00 Uhr f 

Tel.-Nr.:. 0711/87 1844. 

> 27 u 


Wareeahlber: Ludsenerm Nabe 











Flopppy- 
speeder AA 
DOLPHIN-DOS für 


64/1541 (alle Modelle] DM 178,— 
c128/1571 (alle Modelle, auch "D" im 
Blechgehäuse) DM 1%8— 
64’er Mode: Laden 202 Blöcke in 
4,5 sec. Speichem in 9 sec. 
128'er Mode: Laden 202 Blöcke in 
4 sec., Speichern in B sec. 


(Testbericht 64’er Ausgabe 1.88) 





DOLPHIN SOFTWARE, Egenolff- 
straße 19, 6000 Frankfurt / Main 1 
Tel. 069/446573 
Versand per NN + 7,— DM Porto 


BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


Tommodors Farbmonilor 1084 
re AM 


208 MELTTSUG, 1a Mapa) mir Gontrahigr 
ee Be: Rome 2 Loütwerken 
Schneider Besen "16402 Arne 


16402 OWFzr! 
PC- ‚au oe den tie 
Sommad6 c128D 


[2 
tar Plus 4 3 EIDer) No 1551 
Plus4 199,-; Fl = 29- 
Barnslain- oder En (35 MHz, mit ER 
arschlußferiig an ©64 oder 128 

Kosapuntar + Kosaprinter (2 Disketten) B- 


SUPERKNÜLLER: Commodons Farbpkmer 1520 


Akustikkopplar Data hanszi ar 
+ Kabel + Term 64 2ra- 
Ämbanaunt Eumaı st Tarminze RC: 9000 


Ssemiert werden) 
Eoeonarueher er (al Version 
eg an ANSGA, Schneider PC odar 
CPG, Atzri 


"Arschkilleriig an GE4/ 126 
O 9,-/ BB9- 
LX 800 


FX 800 
TE 


1499. — 

Blardirucke nr (. Version) 

LC»t0 mit Irkorlace C 63 oder Cantronies 599.- 
Aa mh Ga ee a1 - 

Diakettan 3% 6 Name 

m Z7-; Be Tue 100 St. 245, 
Distech GSDD 135 1pi B-19.1378,- 
160,- Final Carindge Pus 9,- 


Versandkcslenpsechala [Warenwert bis DM 1000,-/dan)ber): Vorauskasse (DM B,-/20,-). 
ET DM 11 EN Ausland (DM 18.-730,-1. Lielerung nur Gage HIN Ocher Wi 


ornuskasse Fri 


oreahasen; 
A (omputartyp angaben] gegen Zusandung aires Freiumechlags 


CSV RIEGERT Yarthesran sit eroennamen 





Funkbilder für Commodore C 64 und 128’er 
und Amiga. 
Fernschreiben, Morsen 
und Radio-Kurzweilen-Nachrichten. 


Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteo- 
sat-Bilder, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen, Bot- 
schaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-In- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 


Steckfertige Module mit eingebautem Filterkonverter. 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkennende Aus- 
wertung und Abstimmung. Stufenlose Shiften und 
Baudrate, Sondereinheit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse. Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern- 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USERPORT oder IEC-Bus, Aufzeich- 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 


Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei- 
tung für den Einsteiger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspre- 
cheranschluß verbinden, einschalten und los geht's. 


Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom 
für 198,00 DM 


Weitere Infos bei: 


Peter Walter 


An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tel.: 05141/35343 


122 333P 
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Verk. Drucker CPB0-X (Bdear 1085) v. Mel- 
chess. 2.1. alt, kaum gebe, voll grafikf., Probe- 
andruck anfordern. Tel. 038536706. 

A. Zander, Mainzer Str. 4, 1000 Berlin 31 


Hilfe! Armer Schüler sucht sehr günstig einen 
Amiga 50010002000. Und auch Zubehör (Mo- 
nitor, Drucker, Bee und Disketten). oder 
auch Atarı ST, C64, C128 {D). ee el. 
nan Compy. bitte schreibt an: M. Ellermeler, 
5588 Blankenralh, Tel. 06545442. Please 


help me, please. 

Suche Typenrad-Drucker für 0128, 
Commodere-Drucker DPS 1120 oder ähnli- 
chen mit Umlauten u. Schreibmaschinenqua- 
ität, Ab 19 Uhr, Tel. 021087770 


Suche defakte C64/1541, zahle bis zu 100 DM. 
Tel. 028517590 ab 17 Uhr 


Suche Maschinensprachbücher (DB!), biete 
Tips + Triek-Buch Il oder 10 DM. Suche auck 
Tauschpaärtner für CB44C12B nur Disk, 
Süddeutschland. Call 06396887, 

Rainer ab 18 Uhr 


Verkaufe komplette VC-654 Computeranlage 
mit Epson-Drucker, Monitor und vielern weite» 
rem Zubehör. Kosteniose Liste anfordern bei 
Uwe Wiernann, Malvenweg 3, 7700 Singen 


Suche Drucker MPS 803 ncch intakt. Zahle 
200 DM. Michael Schlunegger, Bröckreutig- 
weg 35, 3110 Münsingen, Schweiz 


84er (DDR)sucht alles über C64 (mög. kosten- 
los0. preisgünstig). Floppy, MIDHInterf., Softw. 
SFX-Soundst. ©. & MIDI-fähig. Ertahraust. 
Robby Drechsel, Einsiedierweg &, DDR 9101 
Altanhaln, b, K.-Marx-Stadt 


DOR-Computerfan sucht ostekte C64, Floppy, 
Drucker. Suche auch Lileratur, nur für C&4. Bin 
Assemblar und Hardwarefreak. War hilft mir? 
Habe nur Tapes + Programme. Roll Kinderva- 
ter Otto-Nuschke-Sir. 32, 4200 Merseburg, 
DOR, Tel. 211692 


Schüler sucht Amiga 500. Tausch mit C84 
Kampletteyatem 100% OK, 150 DM. Lienhard 
Masck, 28 Chez le Maure, F-74500 Evian-les- 
Bains 


Zu vark. C64 II, Floppy 1841, Monitor Sanyo CD 
3196C und viel Zubehör für 1100 Fr. bei Dani 
HerreiWagner F: tz 24, 8200 Schalf- 
hausen, Schweiz, Tel 05950970 (neu) 


Verkaufe orig. 64er Servicedisks: 797, 187, 
587, 2187, 3187, 4/87, 8487, SH 18/87 für je 12 sFr. 
Schreibt an: Peter Wyden. Lindenstr. 438, 6472 
Ersitald, Switzerland 


Systernwechsel 
Verkaufe C54 + 1591 (2) + 50 Disks + Magic- 
Formal 1.2 + 3 Joysticks für nur 700 sFr. Tel 
are Asto verlangen, Alss Too- 
E 


Verk, Orig.: M. Formel 1.2 120 sFr, D her 
sFr, F. Cartr. 2 60 sFr, Ica Machine 60 
‚Jaurch, Posil. 29, 6473 Sitenen, een 
Suche Floppy 1571 (muß OK sein) 


C64 Soltware? Thomas Mouzakitis, Tsamadou 
4, 10883 Athina-Greele 


DDR-Student sucht dringend Computer, Flop- 
py, Drucker, Monitor, Software möglichst für 
Ci2&lAmiga (geschenkt), I. Broden, 1000 Ber- 
lin 37, Ahormstr, 12 


Suche einen Computer O84, 128 oder ähnli- 
chen oder Einzeltee (Laufwerke, Drucker) der 
mir geschenkt wird. Eitrisde Wegner, Böhlaer 
Sir. &, DDR 7261 Calbitz 


Suche Tauschpartner C64 only Disk nauste 
Software immer vorhanden Liste an Morandeil 
Reinhard, Pirchanger 74, 6130 Schwaz, 
Austria 


Suche: 084, VC 1541, Prologis DOS, Relais- 


karten, Eprams, Epromkarten-Zubehör Bin 
weiter an guter Schtware inieressiert. Jürg Ber- 
ner, Mühlemattweg 19, CH-8034 Suhr 


Neue Mailbox! CH (0)81732435, WarezB4! 


An alle C54/C128-Basitzer! Habe die naueste 
und billigste Softwarel PRuft an unter 
03455/7913 oder schreiht Mario Hubmann, 
8465 Oberhaag #17. Nur Disk! Austria 

Hey Freaks! Habt Ihr meins Anzeige gelesen? 
So ruft oder schreibt bakdl Greg Sprach- 
kenntnisse! I’m searching for 

Mario Hubmann. 8455 Oberhaag 117. Austria, 


Halkı Freak! Austrial O64/1281 suche Tausch- 
partner. Games u, Anwenderprog, zu tau- 
schen, Schickt Eure Listen an: Karl Brenner, 
Ag831 Flattach, 8 Disk! 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Sound-Digitzer für Oß4 mit Gehäuse 
+ Soft. Tolle Eifekte wis Echo, er + Rap. mil 
Anleitung für 50. — Interesse? A. Schullhess, 
Buchhaldensir. 21, 8902 Kloten, CH 


Vark. Daisy 120 sF£ M, Formel 1.2 120 sfr Ice 

Machine 65 sFr. Suche Flopay 1571! Schraibt 

an Pstar Wyden, Lindenstr, 438, 8472 Erstfald, 
chweiz 


Suche coolen Tauschpartner (Bah2a). 
Schreiät sofort an: oa Crisovan, Postfach 173, 
CH.B460 Altdorf, Switzerland 


C54-Souiderdash-Fan-Austria. Schreibt mir: 
Daniel Tavarnier, Schächerberg 13, 
44651 Sta®-Pura, Österreich 


Suche Bier Hefıo 484—12/84 und dazugehö- 
rige Service-Diskeiten, Nur Originale. Angebo- 
to A Horbert Alber, Garlwag &, 199020 Kastal- 
be 


Amiga, C128, C64, MSDOS, Italien. Tausche 
Programme in allar Welt für diesa Computer, 
Nur Neuheiten. Viel Software. Listen: Fabio Fa- 
rina, Via Puglia 15, 120052 Monza (Mi} 


Swap Ihe newest Hotstuffl! Cal (0045) 
5372/67 4494, ask for Markus. Haar you later 


Vergabe neuaste C64 (Kassette, Diskatte) und 
Atarı ST Software. Tel. 022267 1176 oder an 
Kim, Postfach 261, Ar1060 Wien 


DODR-Student! Wer schenkt mir Floppy 
154111871 {auch Interesse an Fina-Cartridge, 
TPM, Disketten} Adr.: Andreas Scholz, Max- 
Planck-Aing #408, DDR 6300 Ilmenau 


For Salel C64, 1841, CBM 4023 Fernsehes, 200 
Disks. Alles in super Zustand! 900 sFr. Ca me 
061/86 1831 


(610) "1, lelale] 7 


128 





Verk. orkg. Wordstar (Cr23) 1. DM 100,— emil 
Tausch gegen orig. Multiplan, Wer k, heilen: 
Anschl, © 128 an NL-10 m. Cantrom. Inert. Tel. 
0897 76898 


Verk. Commodare 128 D + Farbmonitar 1903 
+ Datassatie 1530 + 2 Joysticks + Bücher + 
Spiele u. Prg. + Reinigungsdiskelte für 1400 
DM, Tel 07728308 ab 14.00 Uhr 


BENBBBEB /CHTUNG BEBBBE 
Verkaufe 129.D & Roboter + Interface- & vor- 
schiedene Original-Progr., auch einzaln, Tel. 
orasBarıdıd 


4 
BEBBBEHBEBENBEBHBBNEN 


Verkaufe C 128 mit Floppy, Datasette, Monitor, 
„Joystick, Disketten, Kassetten und Gradikbuch, 
1200 DM, Klaus Müller, Asgidienmarnkt 14, 33 
Braunschweig 


Achtung! 128'er-Club bietet Public-Dom. Sok- 
ware an {auch Tausch möglich, Nur 12B'er 
Software! Liste geg. Rückporlo bei C. Evers, 
Frit2-Rauler-Str. 31, 4353 Erkenschwick 


Verk. C128 + 1571 + Philips-Monitor + EP- 
SONLX 80 + Traklor + alles m. Originalverp. 
+ DB-Inierfaoe + ca 100 Disks + Ta- 
Software + 2 Diskboxs für 1650,— DM 
(Selbstabn.), 02104428855 


Verk. Sarıyo Mon. DM 2ri2 (gr. o. Ton) 40/80 Z. 
eingebauter Umschalter. Sehr guier Zustand 
Idesi f. ©1283 DM 100,— Tel.: 041235158 


Verk. Turbo-Pascal 30 für C128 im CRIM + 
Handbuch für lachhafte 80,— Tel. 07251/13477 


ab 20 Uhr [Franz ver.) 


Gesucht wird 

Wordstar 30 C 128, org.fincl. 
Handbuch! Biste 100DMI 
Tel. 053471277 


Achtung! 12B'er Club mit Soltwäre, Clubzeit- 
schrift un.am. Indo bei M. Straimanı, Wei 
densir 8, 4353 Oer-Erkenschwick, 128er / 
128'er I 128'er / 128’er / 12Bar 7 12B’ar / 128'er 


\Wg, Syswechsel 128D + 1901 + RAM-Erm. 
1700 + Protext, Geos 128, Hk Screen CAD 
128 + Mouse + vielLit.z. verk. VO 1800,— DM 
06232/32233, Holger nach 18.00 Uhr 

Prof, DOS d, schnellste ch © 128 + 
Floppy 1641 Usa wg. Umstellung 
0. Parallelkabel DA Yo m Tor "RIBBBL4B 


Druckerstar 56% + Centckabel 300,— ! Wie- 
sa-Int 920086 20,— / Highwaymosul 150,— / 

50,— i Topasa 50,— ! Superscanner 
t. Star 8G10 + Sonware 200,— ! Tel. 022617 
51852 





Ausgabe 3’März 1988 


353? Computer-Markt 











Suche 8040 2.-Farbmonitor 
«00 DM) + 64er (Anfang-12/87 bis 160 
). Bitte bei Carsten anrufen OBBA1N020 








au Anlänger sucht Programme um 
Bitte heit mir, Suche alle Sorten von Program- 
men. Habe C 128 + 1571 + Color. Listen an: 
Rainer Klenk, Hindenburgstr. 22, 7300 Esslin- 
gen 








heim, Tel. 0983321613 


Suche oberen Lesekopf für Floppy 1571 von 
Commodare. Zahle gut. H. Stoffel, Eichel- 
kampsir. 35, 42 Oberhausen 11, Tel. 020B/ 





& 





Verk. 0 128 + 1574 + 1870 + 1901 + Maus 
u. Geos mit viel Software (Protext, 
Power-Cartrige (64), Preis nach Vereinba- 
rung Fol. 0925176246 ab 17 Uhr 


* + + WEGEN SYSTEMWECHSEL ww * 
Verk. ich © 128 mit Floppy 1571 und 3 Disket- 
tenboxen mil Disketten für 750 DM, VHB. Tal. 
OB751M4614 


Verkaufe C 128 + 1571 + Nadeldrucker + Hy- 


| 





lig in Ordnung VB 750 DM, evil. auch einzeln 
Tel, 0205341263 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe C 128 + 1570 + MPS 809 + Endios 
P. Traktor + Modem + 1390 Disk: Nashua- 
beids. Soft + org. Gamemaker + Buch: Lerne 
Basic m. d. C 128 + Joystick + Haube. 
vB 1300,—, Tal.:08121/509352 (Tassäo) 


Ahkkk SUPERANGEBOT wrkkr 
Verkaufe: PC 129 + 1571 + Farbmonitor 1701 
+ Disketten + Bücher nur 1198 DM, Auft zwi- 
schen 20 und 22 Uhr bei Guido anl!! Tel. 
029613961 








k+4k% Suche für 128 strr* 
1750 RAM-Disk und Akustikkopplor 

Angebote an H, Rückert 

33%00 Braunschweig, Echternsir. 38 


Suche: Geos 128, Magic F. 128, G. of Thieves 

(nur Orlg.) + Mükra 821d.2 anschlußlertig. An- 

> mit Praisvorstellungen an: A. Baban / 
auerstr. & 8000 München 40 


C 120 — 640 KB + 1541 + Spaeckd. + Exos 
+ 1901. + MPSA02 + Grafikrom | + Graphic- 











Verkaufe © 128 + 1571 + Datasette + 0 
E 60 Disketten (Software) + Joystick + I 
W Disk.Box + &4er-Hette VB 799 DMab m 
M 18 Uhr Tel. 02411569139 oder 527923 3 
M Aachen a 


Wagen Systermwachsel: C 128 # 1571 + MPS 
803 Drucker « 80 Z, Monitor (gelb) + 2 Joy- 
Sticks # 90 Disks + Box # Abdeckhaube # 
EXOS-singeb, * GEGEN GEBOT ab 1200— 
DM, Tal. 07211450102 


Suche C 128128 D, 1571, 1901, Hardware- 
Erweiterungen etc. Verkaufe C 64 {alte Wer- 
slon) DM 170,— KURT KRUMMEICH, Brun- 


nerwag 3, 5370 Kall — Tal. 024416844 (20 h) 
Verkaufe spottbillig 











KITETITILETT 


BB Verkaufe für C-128 Software Mi dBase Il: 
120 DM IE Wordstar: 120 DM I Turbo Pascal 
69 DM IE Printiorc: 





aus Verkaufe Blicher zus 
C-128 ROM-Lstg.: 40 DM 8 C-54 ROM-Lötg.: 
10 DM W Geos-Buch: 35 DM M Musikbuch 
zum C-64: 25 DM Mi Lehrbuch zu dBase il: 
30 DM I Tel. 07231/51966 


Spottbimg — 128er + 2x 1571 + OP BOX + 
Farbmonitor + Grünmonitor + Software 
Printiox, dBase, Wordstar, Gsos} und anderes 
ür nur 2500 DM I Tel: 07231/51886 


Wg. Systamwechsel C-128 D (C-128 + 1571} + 
MPS 3000 (Drucker) + 200 Disk + Final Car- 
tridge + 125H + Giga-CAD + + eic, 
+ etc. VB 1300 DM, Tel. 02111622156 


++ ©-128 {80-Zeichen) “r* 
*  Seitzen Datelprogramm / bis 500 
* Datensätze pro Datel/Drucker 

120 D-komp./Preis 809 DM / H. Kuhfuss, Zum 


Linnegraben 20, 68000 Fim. 50 


Verk. High Screen CAD 123— Orig, DMSQ, Tel. 
OrE1M2269 ab 17 Uhr 


“wrr Vorkaule 4 r%* 
C-128 + Floppy 1571 + Bücher 


wegen 
komgl. DM 200— 


Verkaufe © 128 + 1571 + MPS 601 
+ Monitor + Joysticks + 50 Disk (ca.) Papier 
+ Box für Diek — Dister anr. 0E064/7149 
PREIS 1850,— DM 


Ei: Suche C 123D04.C 128 + 1571. Angebo- 
te bitte schriftlich an: Uwe Auettgers, Opder- 
beckweg 18, 4770 Soes! 

Antwort wird niert! 


C 128-Büicher + Soft: CP/M-Utilllies + DB- 
CP/M-Buch = 30 I 4 Maschänenspe-Bücher 
= 120 8 TOP-ASS = 40 M STAR Texter + Da- 
tel = 80 8 128’er Sond. 10412+Disk = 50 0 
1750 = 00 DM Tel, 0972377101 











”* 





Tel. 0745712031 











Private Kleinanzeigen 


Verk, © 128 + Farbenaonitor 1901 AGB + Pal + 
Floppy 1570 + 2 Joyst. Text + Datenprogr. mit 
Handbüchern. Jede Menge Spiele VB 1400,— 
Luft DZ1333714 


Verkaufe dBase II Orlginal für 110,— DM oder 
Tausch gegen Multiplan CP/M für 128er. Tale- 
fon 0221/8863510 


SUCHE SFDAON1 + Interlace für C128 und 
Software aller Art für 64128/CPIM. Angebote 
und Listen an Jochen Beakss, Pfälzer Weg 22, 
4330 Mülheim/Ruhr 














M Verkaufe MULTIPLAN und PRODAT für IE 
M den C-t12A Professionells Original I 
W software; Handbücher In gepilegtem MM 
M Zustand. - Tal, AZ Na20ıE 


Suche Programm zum Erstellen von Rechnun- 
n tür © 128. Angebote nur Org, oder von 
ftw, Firma. Hubert Singendonk, Grenzstr. 

47, 4192 Kalkar 1 








bistst Clubzeitschrift, Public-Domain Softwa- 
re, Expertenforum u..m. rund um den PC 128 
Informationen gegen Rütkporio (80 Pi.) beim 
© 128 Club International, Bjöm Mannel, Dor- 
stener Str. 39, 4350 Recklinghausen, Telefon: 
02361/29398 von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr, Des 
richtige für alle C 128-User! 


c 129-Einsleiger sucht Software: Dalen- 
Rechnungewesen-Statistik-Graik-Diekalten 
und Bücher ect. Liste an: Paul Czarnowekd, 

Marner-Chausese 28 A, 2212 Brunsbüttel 








Verkaufe: C12B + 1570 + 170@ + MPS 809mm 

Tractor + 100 Disks + 2 Joysticks, Neuwert; 

2500 DM, Preis: 1500 DM, M. Roelofs, Kark- 

delstr. But NK SLENAKEN, Holland, Tel.: 
6 





® Der Aigh-Scors-Killer 


Speed-Control/ 
Display: 

Siufenkae Geschwindig- 

keini Rogelung des G #4 

bis zum Sullstand. Kein 

Hıgaı-Scnre in er 
rn Then schen Über BLED= ‘ 5 E 5 
vard angernigt, in weichem B kByte-Bicck ISpeisiwes- ji rg a ehrolle: 
bereich) der Rechner im Memant arbeitet. Rirzs der Bransr- Algoriiimust SpnR- 
Bechnse gende al I5 5, wegekn sinar Koplerschutz- \ ersuftwärne mi Moaitor 
Abftagal, so sieh man sofort, in weldem Speicher Modulgenerator wuch für 
besuch ins pasucrt Ist BASIC. Modulgensrassr 
nur 00,99 DM | & de Samsıa #0 k 
PULSAR brazmn alle er- 
haklichen Epeoms der _ 
l | Typen 2508-2564, 2708- - 

f; 27613 und dam neunte 
I M Bit Epesm. Boibstverständäich beharmchr 
PULSAR auch die emtsprechenden A- und CMOS- 
Typen! Ohne Texwol-Fassung 

99, DM 


Passende Textoolfassung 28pol.: 
wur 19,95 DM 


THE-FINAL-PRO) 


SAMSON 320 kByte: 
Speichererwriterung /Eprembank 








Neu! 2 Blackmodul zum kanıplarnam 
Durohterten der C 64 
-„Doktor-64“: 


Das Eprom-Programmmergürit funktionsert nicht 

mahr? Ist der C-44-Lmurgost oder das Programm 

dafakt? LAfz sich nacht mehr von der Foppy ladamı? 
woher 


Neu! & Ein praktischer Zusatz 


„Stop-S4“: 
Durch Urmbegen dines Bchaltkrs können Sim Ihren C 64 
anhalten und ansehlietend wieder westnriauden las 
zaun. Sicharleits-Roser als Schutz gegen ungewoälten 
Dstenvarkist: nur wenn beris Tazter gleichtaltig 90- 
drückt weedan, führt der Rechner ninan Raser aus! 
Einstsckkarten- Bausatz tür den Expassionsport 


Doktor 64 hihtt Ihmamı 


Neuer Markt 21 
5309 Meckenheim 
02225/2061 oder 2062 


r Lompurerli 





Schweiz: MFS, Pi. 78, CH-3185 Schmitten 
Österreich: Usberreuther Media, Pf. 111, A-1082 Wien 
Niederkande: Gima, Venlo, DB 186-5900 

Berlin: A-Z Elektronik, MükKra 


München: Radio Rim + 
Neunkirchen: Shop 54 


Überall bei Völkner und Conrad Elektronik 


3a 123 
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‚Feezr” dor 
Ganz oben in der 











ap und umgake! 








Kogiert Programm 


an Gunsstion! 
eıgl, Hilparı 

‚u yon Disk odar 
it. 
































Nach uraller G 
entwickelt) 
Aus Geburtsdatum und 



























zahlen ermitteh 
sagen UbET: 


Qlacksiage 


Glychazahlen 


werden fire persönlichen Geburts“ 


Sig srnallan dam Konkreis Auß- 


- Charaer und Schweksml 


Krankheilscisnesibone" 


eingesetzt 


Originai-Version 





‚gramm zur 






Namarı 






































Ahes in Deutsch 
PRTT 









Emahreni Sie sich elchtig? 
Muasarı 518 eins Kur machen 
ERNAHRUNG 64 hl Inne) 
150 Lebonsmillei mi Daten 
aut dar Disk gespercnert 
Dagen wie Kaloran Ermeil-, 






































Dar An) der vnamıns. 
„Minetat und 
















BOCHHALTER rauchen Si® 

u wlasen, Ob der zu 

bucnemie Aatrag eine Einnahme 
oder eine Ausgabe War 

> Deutsches Handtuch im Rin- 
ordnet 

- Auch Iür den Löten Wicht zu 
bedienen. 

- Drucker errarderlich 
































sonDERPROSPEKT 
ANFORDERN! 





Se 
re Beziehund 
auf Kanlittendenzen übenprulen 


Fett- und Kanlatıydrat-Amellk. 


c-s4 Disk: 198,- DM 
c-128 Disk. 248,- DM 

















je können Ei 
Ingen Wissanastan! 


echtes 
Ai 


auinön. 
Alles m Deuts@h 
ara" 



































toigenden Haupibeseichen 


Farbbihdschlem ratwerichg) 


Guhchen Teattrageti 
Anes in Deutseh- 


2 Programm auf einer Diskatte! 


rouLErTE 

As Spiel in noryorragendet Gralik 
am Bildschirm nach Dekanntan 
Regeln 

Lassen Sun dıa Fazzimatlon der 
coll Kugel auf nich wirken 
Zum Somven, Üben 
Beobachten 


CASINO 
ar wird et Aomut mas ganıen 
Abanıda am Rayleelisch simuner! 
Umar Yarwondundg ginge Bye 
= wird Anlangekaditsl, El 
‚ah und G@- 








































Syalarlız 


c-g4128° 















Diskette: 





- Dautäche Anleitung. 
_ FrEEZE FRAME dert nor Hat den 
Eigennedart Sucher eitst 7] 


werden 
ir hefern immer die neueste 


Ab TrBT FREEZE MA 


{ halogan entwickelt 






















Kane Imalar®! andern 
Larmpeogramin 

TAlNER 64 large Ss an wo 

die Aufklärung IM algemeln®n 


Yernalten weiter nrar Ferson 
sanr der Ihres Freunde, Fame 


usw. 
Ergtaunlich® Auswertungen zu 


Simmungsial® Angsie, wmen®- 
watt, Antrien, Getahlsreaktianen 
Kompensallon det Ärggte somit 
mplenlunget zur Veränderung 
des Vernaens und, und und 


Einache Bedienung ohne or 


















39,- DM 








Poralleles Koplarpeagi®! 
ganze, auch komiergeseh! 2 
Disketten j ‚Jetzt naue Yarslon! 












a onics-Snithel 
24 ayıs-Extra-RAN. Ma-Monon, 
und 










Wi 
für Flonpv 
2B. Parallele vor- 
Veseport zur Finppy 
1531C ur 


























uanch Bazsertan-Programe 
Kogerte Frogi amme lauten such 
ohne FINAL GARTRDGE MODUL 





er. 
Integriert names. Schmittzte® 
und Fast-Loabet- Funktionstasten min Fioppr- 
Beiegum Für fast jeden Drucker Speedern Dos, PrOiogC 
geaignel- Auch für eig Faro- oder AEX Floppy Spaele! use 
drucker c-Ha/t28" 
Ausiuhrliche deutache Anleitung 
Im Modul mit GehAuss 
c-s47128° 












































Diskette: 59, DM 
Paraeabeh für FIopeY 
541 oder 1511 je 22,50 DM 









stezki ohne Sorecharlaiz” 
Deutsche Beniemungsanleltund: 


c-Bar28" 
nur 99, DM 






79, DM 






























Dei Ertatrungaschatz, dar Natur- 


nerunde! Yertrauem SIE auf die 
Kräfte der Natur sche Berechnungen nn 


BIO O0 zeigt zu jedem Kranmeits- umiangreichen Au ungen zu 

nid die Maßnahmen und Mintel dee f 5 

Sie velbst utahnvas anwenden den woon 

Könmen. Tharap@nl. Akupresaun, 
ze Tinkturen, Tips 











































Sie beguchen BIO DOG. W 

_ nenn Karpe« nicht unmölig run 
Cham bela=ten wollen, 

urn gesund, tt und ONB Kühlen 
wollen, 

_ ihren Freunden nalten wollen 

BIO DOC Iek Für die Fame! 

Therspiehimweist® auf Sildschiem 

oder Drucker 

Allesin Deutsch 

c-sa12B* 




























Fartnerschäfi, e] 

Pradukihäl, Intetigenz um werten SO vermeiden 

und, und uUmazın mit anderen Menschen 

r un nichkeitsbeschreib@nd Eahisoniäge® uml Enttusehumgen 
nur bs Druckar ein fi sen notwendig! 

„ Kindensieht® Badierumd- oder 

Ahr Eingrieg im die Astraloge 


©-sart28" 






























































































12 Geselischattsspiele 
Diskena mit 12 bekannten 
Gesellschattsnpien. 

0. Knitiel, Dam®- 
Put, Skat Minotzuirils, 
Ziehung 7 au ze. Münle 
Noatar won Pr 2, Raktion, 
Sieizenn und ie 
Da Ist für ein etwas gabe! 


c-sarı2g” Diskette: 43,-DM 





an Mr c-128 
eutscht! 


















































eigenen Geburtsmondond=® 
Partnarvergleieh, 


























PartyTime 

Knıllges Frage-JAntworspiel 
mit toller Grafik md Saumd 
Sie Wannen alleim gegen 

gen c-54128 spheren oder mit 
bis zu 8 Fersonen 

Ein echhar Fartyapsf! 


G-gar128° Diskattei 49,-DM 
























Komtoranlae 
Jetzt farbige U hawente Sprites 
vor i 



























Starke Echtzeltuerarbeiturit 

































Ertamnten mit Inystich arı Bm- = 
chim Drehen spiegein. scrollen Her 

f ' - yorragende Gralik 
aayan, drucken uw Korrigeätenl, Losche‘ - MA Flugprotokall 


Werden In Flugschuren einge 








Leichter Einb#u in eigene Pro- 
gramıma, ohre vrel Fachwisselt 
Mehrere Sprtes yannen zu einem 





- Einstellbt® Gebönranm 
.adwehirmanzern 


















sarzı 

- Vom Fiugimgenle entwiekelt 

_ rainleran Su inr Fiugkbanen 

Boalma 727 

per schwierigei® von den Dreien! 

am ErWärung der Fiagersprache 
pate Shuttle 

Simulert [1 schwierig® Landung 

dıeanes Faumglelter® 

Hubschrauber 

Sie Kannen Freitlog OdeT Traimioms- 

ug act Anweisung machen 

c-&4n128° 










































r 

dee utihref k 

Nach aller Aagetm für vis zu 

4 Spieler © n 0-64 c-125 
0.54 /123* Diek, oder Gass 


19,70 






























































tt 
deutschen Version! 


- Ale Ziehumgen geapscnert 
von 1956 nı® Mite 1986 
Zi ‚m kbanan 














mn L ? 
STAr-DATEl 







































- Gewmnchangen armii 

. Erseliund gigener Tasıraipen 

A ugwanung It jeden beliebigen Der „iertranlsche Karteikasief! Taster 

Zeitesunt E a ae ae m 17 N unktuonssplel® or (festen 
we & ; Karenartanlormät m mit Am lmaaheir (önelgemallung. ya Sehnen) 

- Deutsche Bechenungssmlertumd. m 0 Selenan eh Rd: Bo eligm else a ua) 08 

a Hier EMO Din Manager (Foopy-Bafehle par era) E19 
Sonder prospekt aniardem) 236, 
















c-Hat2B" 





amme 

wordelar, deuse 2. Mumiplan ron. Solace! je 189 

a1 3.0 in Pasası Bea 228,- 
{ ex tver arten ur 












n-setle Disketten = 2-selll 
(schreib/Lase"R! = 
Ken 









wird 0 
Lage yergelz, die 
der Kung programmiert urnd zu 


















posres lea 

Delangerungstape! FIopPH 12 ei, © 

SE A Yerlamgarund® ia) WEculpant (e.Bar128, made 

5 ER te ‚ Ve längerungskabiel UN, Te.gar128, ca. AO #9“ 

Timer u/ NASE Yarlüngerungshab®! Jayai N 
B anugorstander 


igtern 
Die im Kurs ritwichenen Pro- 
gramme ind aut der Diskette 
apanert Em om 
zutzies Lernprow! arm jahr! 
Schrnt tür Schritt dureh die Pro 
geanıme und fast nebenbei warden 










































Ca. 5ma 
yerglaichen- Ale DO® 
aut den Fasten 

















I 
SpgED-DOS + per gtandarc-Flonprapsehät, er m 
x Kom ri ‚ 5a1) Pr 














ine 
ars m pe 
AEX FWpoY Spweder (Somed- pa! 

AEX Brams® 64 (c-S4128 acbremsen tus aut Null - 
-232 Intertace zum Anschlu am Deere c-Ha128) 59,20 

RER Sleckpintzarmeilerun Fun sW ute am EX ana 79,- 

RER Steckpistzarweilet u Für 5 Mocnle am Ex Jonsporl ,- 
REX Usarpomansptet Stnchpitz® iekırun zcnaltbar 33,95 

Ogziiograpl‘ Isoe ongensalliokoP ormalett mit Saltwarel 293,- 

€ ax Max! mar, Sctaie® aut Diek, 143- 






Dataphon S-21d-2* 
300 Bad Anustikkopgier- 


nur 238, DM 
























e Syn  BIKTER 
Dmoriles TerminsiplaR DOT, 

Ko man mit MaTDOReN) Medul Schnitketet@® und Setwer® schuik 
Graßrachnen FÜ-Partner in Terminal-Prog BTKTERM IE 
Arbranat mit aller Dataphon-Kopplern ein Buigsenirmiextdecoder mut vanler) 

Funktionen für sen Dialod mit oet ee 


























zusammen 
c-54 oder 128 Disk 49,80 DM Zentrbit Anschwuß für Akuetikkopplet 
abe a 

Anschiugkabe! Koppher muB Kitnig SE. 

Pl wachen KEORET as-232l  annpbon SZ ZN Anachiuß nur INTERFACE | ZUBEHÖR 

und G-BAr28 Veerpon erlanbk mit porizugelanaan® purıwtih- ar aniea Mar L } Kuba Lserpotu/Gantrarieh 29,- 

Beim BTETERM richt artörderlich koppiet. | Endioupanm! «god Blall 28, 
| Er mnenahen GeNtinsEin mr 

| Oruckmrtanit ca ag,4bam u- 


59,- DM 498,- DM 











Stnubschutznaulen und Far" 
| Sander tr yialn baiannie 
| ‚Orueker. EINE anrufen 





+ Beim c-124 mur Im „sser" 
Modus 













——— —— — 
To: Hiermit bestelle Ich ee 
3 par N Na 
A uzlglcne, DM Versandkosten? Aus a 
22 (I) len bitte um Beier be 
indliche Zuse Be 
| ndung 







a8B 





Wolfgang Müll 

er & Jü 
En 
erlinicke Platz in hands 42 


= 030-752 91 
2 91 50 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18. Sa 10-13 





NAME 


| Laden u. Versandzentrale 


| Kostenlosen Katala 
aA abholen atalog anfordern 
u = | STRASSE 
lt 
Er PLZ/WOHNORT 


Somputert Er 
ee ı C-64 












| 
| Ihres neuesten Katalogs 
| 
| 
| 
























c-128 OD 0128D 


Sonstige 








Das GRAFIK-ROM II für MPS 802 & 1526 


- 6 Grafik-Befehle 


ziehe TEST 
Ss ’er Ir06 


Tusze finarıge nude wrwtmllt ak Prmlten, ID-Funktianen, MESROz EORRMIK- ROM IE 


Versand 
Preis DH 


Nachnahme / Info kostenios 
.- inch. Porto / zu bestellen bei : 


Heinz Haarmann, Kosterstr, 92, 4630 Bochum I 
Tel.: (0254) 9 3212 


Gesamtiatalog anfardern ” 


Hamıdteranfı jon erwünscht! 





unseren Public Domain-Software 
für Commodore 128, CPC und Joyce 


ee ae mmogare 8 loenenu CPIM aus der Public Domain, komplatt angepalit ar Ihren 
und mit gedruckter deutscher Dokumantation - so mac Public 


sy nie Spaß 
Diskette 
Assambber, Overia: 
Z80.Assemblerpa! 


Inteligentern Disassembler. 

Künstliche Intelligenz = Imterpreter für die Kl-Sprachen XLISP und E-PROLOG. 
: Compiler Small-C - verarbeitet sogar Schlisdkommazahlen und besäzt um- 

tangreiche Bibliotheken. Mil Bildschirmediitor, 

Forth-83 = komplette Implememtalien von Fortn mix Assembler, Decompiler, 

Screen-Editor, Kommentar-Screens .. 

CPIM-Utilities wis Diselkomprsssor, Diskmonar. 


Super Adversure Colossal Cave. 


yeah - vollständiger Pascal-Compiler mr Strings bis 64 Köyte, 
's und, und, und... 
mit Z80-Assermbier. Editor, Linker, Debugger und 


- Basic-Compiler E-BASIC - kompatibel zu CBASIG, 
Turbo-Pascal-Programme - INLINE-Gorwerner 


Disketten 7, 3 und 10 richt aufgeführt, de nur für Schneider GPC 
Diskalten nur für ©128 mit 15701573. Bitte Computertyp und 


Unser Superpreis! Nur 30,- 


Mark pro Disketta! Penn par Nacl Fein ich each oder Vorauskasse. 


Martin Kotulla 
Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90, Telefon 0911/3903333 
Antragan won Händları, OEMS und VARs sind stats wiäkommen! 









©64-SPIELE CAss 
AIRBORN AANGER 
NGKOK KNIGHTS _ 34,90 
BASIL T MOUSE DETECTIVE 
BUBBLE BOBRLE 32,90 
CHAMOSID:CHALLANGE 34,80 
EVER UND SMART 34,80 
SCOOL 32.0 
DIABLO 
DAILL 
DRUID II 34,9% 
ENCOUNTER 34,80 
EDDY HARDEST 32% 
GA GAMES 
GUNBOAT 32,90 
HUNTERS MOON 3490 
KOLONIALMACHT 
MANIAC MANSION (DT) 
MASK 3490 
















a 
av ZN 
SHTTNSAHT. 






\eurmand 








126 Säp 


EOMPIEHEERSET 


Fir] 
+9,30 


KBB AGENT 19,95 
OUT RUN 34,90/49,90 
PHANTASIE IN 59,00 
MEAN CITY 34,20 44,90 
MEAN STREAK 3420 44,90 
NEBULUS 32,0 4490 
OUT OF THIS WORLD 3490 44,90 
OUT RUN 3490 44,90 
PIRATES 3990 52,00 
AAMPARITS 3490 42,90 
RENEGADE 2990 3930 
AYGAR 3490 490 
SHOIT EM UP CONSTA. KIT 4990 84,80 
STAR WARS 44,50 
STREET HASSLE 2990 49% 
SUB SATTLE SIMULAT, 4990 
THUNDERCATS 0 23% 
THUNDERSHOPPER 6990 
WINTER OLYMPIADE 68 4990 





GES ETREBE DISK 
4490 84,90 
BATTLEGRUPPE 50 
BISMARK 22,90 468,00 
DECISION IN T. DESSERT 4390 64,90 
GUADAL 3450 4950 
HALLS OF MONTEZUMA 7350 
KAMPFGAUFFE 280 
OKINAWA 230 39% 
SHILOH \ 
TOBRUK 9490 4950 
USAAF aa80 
WAR GAME GREATS 4990 64% 
C64-ANWENDER 
DAS KOMPLETTE SCHACHPRG. 1450 
GAMEM 7300 
REIN 4 298.00 
ZANRITE 84 38.00 


%* Hits « Hits « Hits « Hits & Hits « 


SOLID GOLD 34,90/44,90 
RUSSIA 63,90 
VERMEER 54,90 
C128-ANWENDER 

ER an 1380 
VIZANAITE GLASSIC an 
AMIGA-SOFTWARE 


LO IX (DEU 39990 

30 PAL-VERSION 24900 
ART OF CHESS 79390 
AEGIS VIDEO TITLER 359,00 
GRID ‚30 
HUNT FOR THE RED OKTOBER 74,30 
INDOOR SPORTS 7390 
MOEBIUS 79330 
TEST DRIVE 


98,30 
WAY OF THE LITTLE DRAGON 44,90 


WIR SUCHEN NOCH PROGRAMMAUTOREN # PREISÄNDERUNGEN VORBEH. # 


C$) COMPUTERSOFT GmbH 
An der Tielenelode 20° 3000 Hanne 
Alssensuswahl an Scttuma * schon C5,J) NEWS anfordem 

Inland: Vorkzese + 3 DM (Euroschack in Da: par Nachnahme + 7,- Od 


+  _ HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT #* 
1 * Tal Basellsaruce {05 11 886983 
ang.} % 
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(eie] "1" Tejele).i= 


ei) 


*%*%* Achtung! Äußerst dringend! #** 


Suche unbedingt 80-Zeichenkarte von Data 
f für VG 20, Zahle bis 90,—!! 

e, Glockenstr. 6, 3013 Barsinghausen, 
= 051083472 


VC-20 mit eing. 3+5+16k-Moag.; Programme; 
M+T-Programm + Anwender-Handbücher; 

sötte-Justier-Interlace«; TY-Anschluß-In- 
terface; verkauft — DM 100,—. Tel. 0212977871 


VC20 + schaltbare Erweiterung vonöK bis 28 
K + 3K Supsrerweiterung + 8K Erw. für DM 
250,— Tel. 597 nach 16 

bis 15 h suche 1571 od. 1541 bis DM 200,— 


Verkaufs Basic-Erweiterung Master 25 DM, 
Bücher; Programme u. Tips 1. VO 20 20 DM, 
das VC 20-Buch 25 DM, Anleitung zu Exbaslc 
Lavelll 5 DM + zzgl. Porto # 07251/55248 * 
19—21 Uhr 


e‘ 


HE 


i 


Se] zu" /.1213 


Simon's Basic-Modul VB Se) Spiele & 
Anwender-Prg. auf Di f. C64128 zu 
verkaufen, # * Originale w * Nisdrigpreise 
Topprogramme # # w Tal. DEAZUNTE a a * 


“rk Suche dringend! aA %* 
Ver verkauft mir seine besp. Disks? * + Wer 
hai eins Wideokass-Dasie? Auf anl 
05501/2085 (ab 18 Uhr, Felix) (nur C-64) 


Expert-Modull Suche Betriebssysteme + Ub- 
Kies. Suche Laser-Basic + Compiler. Suche 
öder Disks sowie neueste Prog. + Demos. Ich 
zahle o, tausche /FA., Fach 1550, 2990 Papen- 


ann 


Ich suche Leute, die Anwendersoftware für 
dan B4'er oder 128'er suchen! Schreibtan: Mir- 
ko Braunheim, Postfach 1909, 5657 Haan 1 


Multiplen t. 84 (dsch.) für Aktion d. Jugendrot- 
kreuz gesucht. Nur original, ebenso Printiox 
oder Newsroom, Preisgünstig. Kont-Adr. 
04172/7557, 2125 Salzhausen 


Verkaufe 54'er Serviosdisketten von A/B4 bis 
1087 und die dazugel jen &%'or Hefte — 
verkaufe auch noch Bücher und 
Happy Computer, Tel.: 0223844973 


SUCHE für C64: The Sertinel, | ol ihe Mask, 
Gunship m. Anleitung sowie den Ankh. aus UI» 
tima IV Karsten 08 


Einsteiger sucht Top-Games (Disk) für seinen 
© 64, Bitie Listen an 

Peler Zicklels, Markawag 23, 

2054 Geesthacht 


Suche günstig HI-EDDI*, mit Anl. ung alle 
Astronomie Programme. Briefe oder Disk an! 
Alain Wewers, Porzarsir. 20, 

5210 Troisdorf 


BEEIIEISEI ZEIT 
Superbase 128 (Original mit Handbuch) B,— 
DM Tal. 02161/53471 


Sottwars für Amiga + C 84 gesucht (Spiele- u. 
Arwenderprogramme)| Liste mit Preisvorsiel- 
lung an: Hans„Jürgen Stahnke, Zwickauer Str. 
10, 3575 Kirchhain 1 


ACHTUNGI!! Neue Public Domain-Software! 
Nur volle Disketten! Info gegen Rückumschlag 
tei STF-Computerelub — Moorwsg 11, 2875 
Gänderkesse!! Schreibt schnell! 


Verkaufe — ORIGINALE — wie. neu: Textomat 











| 


























Verkaufe orig. auf Diek LOP! 35— Alter 
4älercenery: 20/Sigme 715/Dsadline: 10V 
che nn & dm & Portal {nicht Oirg.) 
Tausch, Tel. 062092741 Christotler verl. 


Yark. Turbo-Pascal 30 für C-128 im CPIM + 
Handbuch tür lachhaftse DM 80,— 
Tel. 0725113477 ab 20 Uhr (Franz verl.) 


Suche für C &4 Spiellauschpanner 

Er sollte ein Diskettenlaufwerk (1570. ader 1541) 
haben, Bitte malder bei Michasl Hammes, Am 
Kleikamp 26, 3014 Laatzen & 


Suche &4er-Service-Disks (bes. Sonderhefte), 
sowse gute 12Ber-Software u. Zubehör. 
Tel.; 02211854447 oder 02528762 


Verkaufe Origi. Disk: Superseript 126 (60,—) — 

Disc Star 64 + Data Master 3 (25,—) — Gene 

vr Fe Preka ia — Mythos 1{25—) 
y Fin 








— Eldelon (15,7 — ange (15,—) Tel.: 
084078517 
Verkaufe Kass. Origi.: Terra Cresta (B—) — 


Bump-Sat-Spike (5,.—) — Video Poker (E,) — 
Samural Trilogy (15,—} — Tir na Naoc 10,—— 
Hexenküche 1 fa. Anl.) 8,—) — zusammen 
+0,— Tel,: 0640718517 


Zu verkaufen: Original Ex-DOS'Diekdoctor für 
C-4, start 138 DM für 60 DM 
H. Aöhm, Tel: 080791621 


C-84 Public-Domain-Prg. aus allen Bereichen, 
Disk-Rückp. an: Olaf mer, Waklersenskt. 
48, 2000 Hamburg 52. Dann kommt meine L» 
sie mit Demop 


BE Computer-Club-Fichteigebirge 

ME Ciusdiekeita mit info gegen 5.— 

Ir Schutzgebühr, COF-Der Club für allel!! 
H, Sommerer, 8897 Weißenstadt, Schönlind 22 


Suche Maschinensprachebücher (DB!) Biete 
Tops + Trick»Buch-2 OR 10 DM, suche auch 
Tauschpartner für: Cearct2anr Disk’Süd- 
deutschland Call 06396/8387 — Rainer {ab 18 
U 








le 








47, 4192 Kalkar 1 








Wermer, Top Gun, Gauntlet, Spy ve Spy 3, 
World Games, Gunship. usw 02655/2106 


Software auf Cassette St. 8,— DM, well ich &+- 
les loswerden will, ruft ruhig an, es lohnt sich 
bestimmt, Originale, Tapprogramme www * 
Tel. DA4ZU4T75 wer 


+ Buche # Suche # Suche #* Suche * 
Handbuch zum 54 Modem von Assco Elestro- 
nic N ab 18 Uhr Dragan Skopkak DBANE0165 Ar 
* Suche # Suche « Suche * Suche #* 














Auft an oder schickt Liste an: A. Qössels, 
pach 1 . 





120 D Tel. DZ2B472028 


Suchs nausste Software (Spiele). Nur Disk. 
Eure Listen bitte an: W, Dustmann, Abteisie 
3A, 48 Dortmund 41 








Verkaufe für C 8% Originalpragramm Printfox 
van Scanntronik. rals D 
Tel. 06631/702798 ab 18 Uhr 


BHBBERBSEBBHBAESEHBEBER 
Call far HOT STUFF: Tel: 


09117387273 (Thomas) 
BRRBBERREBBEEBEBENNE 


Für © 64 zu verk, Socser, Schach, Sim. Basic, 
Geos, Startex., Stardat,, Multid., Util., Tesidisk 
usw., ö4er 5/84-1/84, 30 Bücher (DB, MAT, Sy- 
bex}, VB 509% u, NP Tel, 02117712672 


Bee ee 
Tauschpartner für C 64 Software gesucht! Li- 
sien an:  \Woltram Bodenmüller, Heldenhei- 
marste 82, 7900 Um aha 


VERKAUFE neuesten er + 6-54 Software 
(ganz billig) z.B. OUTRU 
Tal. 0202/5086229 ab 15 Ohr 


Verkaufe Orig. Wordstar für 12Ber und MS&T- 
Buch Wordstar zus, nur 159 DM, außerdem 
orig. Startexter 128 für 40. DM, D. Krück, Moh- 
renmühle, 6509 Gau-Hoppenheim 


Ausgabe 3/März 1988 








CH’S DIR 
EICHT |! 
TR 


Bedienungsleichte Fenster- 
techniken und Pull-Down- 
Menüs bieten Ihnen die Mög- 
lichkeit, mehr als 60 neue 
Kommandos und Funktionen 
zu wählen: 












Verschiedene Druckerschnitt- 
stellen (Commodore- und 
Centronics-Interfaces), eine 
umfangreiche BASIC-Erwei- 
terung, ein komfortabler Ma- 
schinensprache- und Floppy- 
Monitor, ein Notizbuch, eine 
Uhr mit 24-Std.-Anzeige, ein 
»Taschenrechner«, mit den 
vier Grundrechenarten und 
Memory-Funktion, ein Dis- 
kettenlader mit bis zu 15fa- 
cher Geschwindigkeit, und 
ein einzigartiger FREEZER 
machen aus Ihrem ©64/C 128 
einen Computer der neuen 
Generation! 




















Kopmannshof 69 
3250 HAMELN 1 
Tel.: 05151/43266 


DM 
99,- 











Die in hochauflösender Gra- 
fik dargestellten Fenster wer- 
den aus einem Menü heraus 
angewählt: 
EINSTELL-FENSTER 

Wahl von Joystick-Port, Joy- 
stick-Geschwindigkeit 
CALCULATOR 
(LCD-Rechner) 

NOTEPAD (Notizbuch) 
Textprogramm mit Proportio- 
nalschrift 

DIRECTORY 

Einlesen, Sortieren, Einfügen 
von Trennlinien und Zurück- 
schreiben. 

DISK (Disk-Befehle) 
Scratch, Rename, Empty, 
Fast Format, Run, Validate 
u.a. 

TAPE (Datasette) 
Einschalten von Normal- 
oder Turbo-Modus (10x 
schneller) 

PRINTER (Drucker) 
Commodore-, Centronics- 
RS232 und Color-Drucker. 


Das NOTEPAD isk als kleines Textverar- 
beitungspregramm geeignet, schnell ein paar 
Zeilen auf’s Papier zu bringen 


THE FINAL CARTRIDGE Ill 
DRS SUPER-Betriebssystem-Modul für den C64/C128 (6ler-Modus) 


IREBZER 
ZIEH De, 
u 
Der FREEZER bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Programme 


anzuhalten, fortzusetzen 
oder abzuspeichern! 


BACKUP (Sicherheitsko- 
pien) von fast allen (auch ko- 
piergesch.) Programmen auf 
Disk oder Tape; Kopien lau- 
fen ohne FINAL CART- 
RIDGE Ill! 


HARDCOPY (Ausdruck) des 
aktuellen Bildschirms aus al- 
len Programmen in unter- 
schiedlichster Größe mit 
Sprites, auch in Color- und 
Reverse-Druck. 
SPIELE-TRAINER 

Aktivieren zu jedem Zeit- 
punkt möglich! 

AUTOFIRE 

Bringt Dauerfeuer für alle 
normalen Joysticks. 
MONITORE {ML- und Disk-) 
belegen keinen Speicher, Zu- 
griff auf 64 K ROM/RAM. 


Bestellungen für 
< < — Deutschland 


Österreich — > > 





MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE Ill nur 
DM 69,- 
Centronics - Userport - Druckerkabel nur 
DM 39,- / öS 350,- 


Versand nur durch Nachnahme oder Vorscheck 
plus DM 12,- / 58 48,- für Porto/Verpackung 





— Händleranfragen erwünscht — ei 








WATZDORF 


Jede Menge BASIC-Tools 
und Tastatur-Extras werden 
aus Fenstern oder Menüs 
aufgerufen: 

* RENUM %&# AUTO * 
DELETE # OLD # PACK x 
TRACE # DOS « FIND * 
REPLACE # APPEND (von 
Disk/Tape) « MONITOR * 
DISK-MONITOR # SPRITE- 
EDITOR #* 24KBYTE 
EXTRA-RAM %* ORDER 
* ARRAY * SCROLLEN 
der Bildschirmausgabe auch 
nach oben! x HEX/DEZ- 
UMWANDLUNG # DIREK- 
TE HEXEINGABE # PLIST 
bzw. PDIR (Ausgabe von Li- 
stings bzw, Directories auf 
den Drucker) « PROGRAM- 
MIERTE FUNKTIONSTA- 
STEN belegt mit: DIREC- 
TORY, RUN, LIST, DLOAD, 
DSAVE, MONITOR, OLD, 
DOS-BEFEHL # Eine Hard- 
copy vom Textbildschirm ist 
jederzeit durch einfachen 
Tastendruck möglich! 





ELEKTRONIK 


Grauer Steinweg 9 
6020 INNSBRUCK 
Tel.: 05222/88941 


ÖS 
890,- 


+ DIENR.1xDIENR.1%* 
BURST NIBBLER V 1,8 


KEIKIEFET Fri CBs 


PARALLELES KABEL FÜR 
BURST NIBBLER 


x *DM 43.-* 
BURST NIBBLER UND FILEMASTER ZUSAMMEN: 
SPARPREIS * DM 83.-* 


k%k COPY 28 ı% 
COPY 128 


COPY 128 PREIS: NUR+DM 63.-+ 


ni) r Ze - 
EUR TEMS 
FILIALE AND. 
EMMERICH 
-1730 UHR 02022752151 
Y sen 


VIDEOTEXT-DECODER 
für den C641/128 DM 248,- 


VIDEOTEXT ist ein Informationsservice der gleichzeitig mit TV-Pro- 
grammen von ZDF, ORF, SRG, SKY, RAl eic. ausgestrahlt wird. Mit ei- 
nem dafür geeigneten Fernseher kann man aktuelle Nachrichten, Sport. 
Börsenberichie, Flugverbindungen, Wetterberichte etc, abrufen, ABER 
AUCH DAS VIDEORECORDER TUNER SIGNAL kann man zum Emp- 
fang der Informationen mittels des C64/128er-Computers genutzt wer- 
den. Hard- und Software erlauben VIDEOTEXT ssitenweise aufzurufen, 
auszudrucken, auf Diskette zu speichern, Eine sensationelle Neuent- 
wicklung der Print Technik, Wien, für den C:64/128-User. 


C 64/128 VIDEODIGITIZER DM 248, 


STUMPERG 
TELEX 112 


Ko WIEN 
313423 - 











Splalepaker C4 Solela JE LIE Kb De 4, 
ktraawverwaltang eu,2la wo u ie,se 
| Tectemwwrtsitung ei, ti Km 
Karcalkuutee em, zia ni mem, 
Hderswwuitung ze,ch np mim 
Mathe-Vekabelgnigeinee 2 mi, 2 18 KiD an m in.nO 
Waslk-Moriaraniun Zu, EM  Doabm ze, 
rm “m, is na, 
Ssnufwatrserng .w Bo me, 
KTE-Programmn er Dam 9, 
Gesüftzgrrgramme Den, Dis Kim ab I 10,00 
Intensunber Malge, HE Deb 24 00 


%* UNGLAUBLICH - ABER WAHR % 


C64-SUPER-FREESOFT: 


Im Angebot über 1,000 der beliebtesten 
C&4.Fressoltprogramme, wie z.B.! 
Spiele, Anwenderprogrammse, Hiltspranı,, 
Unterhaltung, DFÜ, Musik, Lernproge., 
umm 


praligeflllte - 


nach Themengebisten 
sortierte Olskatten! 
JEDE Disksttenseite 
— 


ab DM 


{z.8. 59 Disks zus. 
NUR DM 116,-) 


1258itige Programmiiste GRATIS 
Probe-Disketie GRATIS {DM 3,- In 
Brieimäarken für Porto und Werpackung)!! 

















Tina Yaftate 
de far Wincminte 0 
SCAD Barghasa 3 








© al 3) Pf in Iriefsarken ertilten Ile Dan 


Programmkatalog 
a "Amiga C1Ells 
-C12 +Plusi& 
064 ‚VC20 
„it - errainafiten 


Fressen 
- Irtereanerten Zpialem aller Art 
- rare Saltware 
- Programme, die Sie ur klar Saksunmn 


Bette! 








ED "TaL 2 'BISJOHNHVE 
NOBLOBOIN  ZIIMHOS 


Bzrzleiz 
NIATIUELDIG ZrG? 


Computerperipherien 


A000 München 40 ' Nkolaistr. : 


Tel. 089/3681 97 


Katalog DM 3- 





Tägl. Versand - Telex 523203d 
















128 I34r 


Ecosoft Economy Software AG 
Postfach 1905, D 7890 Waldshut, Tel. 077 51 - 79 20 


Frei-Programme (fast) gratis 


Über 300 Disketten mit vielen neuen Programmen für den privaten und 
beruflichen Gebrauch. 6 Kollektionen; Allg. Kollektion, 64-er Flohmarkt- 
Kollektion, Deutsche Kollektion, Sonderkollektionen, C-128er Kallek- 
tion, CP/M Kollektion, Zum Beispiel: Datenbanken, Tabellenkalkulation, 
Font Editor, Bundesliga-Verwaltung, Vokabeln lernen, ausgesuchte 
Spiele, Lehrerprogramme und viele andere. 


Katalog auf Disketten und Verzeichnis DM 10.- 
{Bitte Computermodell angeben und Banknote oder Scheck beilegen.) 


Neu: Emulation von Fremdsoftware, z.B. MS-DOS auf Amiga, 064 auf 
Amiga, Macintosh auf Atari ST, usw. Gratis Info.-Schrift verlangen. 314 


Gegen Einsendung dieses Inserates erhalten Sie einen 
Gutschein für 1 Gratis-Ecosoft-Diskette. 
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Private Kleinanzeigen 


Tausche Software z.B. Uridium, Mission Eleva- 
tor. Lists anfordern bei: Klaus Noll, Chr. Mör- 
ensternstz. 2, 6200 Wiesbaden 


Suche Originaldiskette 
Loderunner-Championship 
Tel. 0231675609 


Blutiger Anfänger sucht Anwender PRG und 
Kartenspel-PAG z.B Skat, Doppelkopt usw 
Freisi. an W. Hollermann, #890 Cloppenburg, 
Kirchhofste. 35, 100% Antwort 


Verkaufe Programme 1. © 64 (Bänder, Diskat- 
ter, Module) Liste anfordern von Manfred Knd- 
chel, Schlüsselfekter Str. 2, 8500 Nürnberg 10 


EEE SIDE en 
+ Verk. Software für © 640 128: Basic 128 
* (45—), Star Toxter 128 (40,—}, ISM-B4 
* (30—) alles Orkginal-Programme 

* Tel.: 093146289 


num Tauschpartner (Disk) Bas 
mit neuen u. allen Gamss gesucht. Auch An- 
länger. 100%ige Antwort, Andreas Schmie- 
mann, Oelder Str. 19, 4720 Beckum 


Original Tertomat Plus C 128, kaum werwen- 
det, zu verkaufen. DM &0,— VB, E. Seidl, Nitte- 
nau, Tel. 09435/8391 


Bereit: Baulder-Dash. Ich suche elnan Editor 
um mil meinen Cay's komplette Games zu er- 
stellen. Habe ca. 1500 Cavs. Möchte auch ger- 
na tauschen. MEINHART THON, Im Stillen 
Winkel.3, 5413 Bendorf 


Verkaufe meine Adventures/Strateglsprg. 50- 
wie Oholo, Tau Getl, Starglider, Afrika, PSI $ 
Trading, Comp., Hanse, Mercenary, usw. zu 
günstigen Preisen. Tel.: 08181/431389 


Suche alles, was auf dem © 64 läuft! Vor allem 
Strategle-, Rollen- und Adventurespiele, Listen 
an Erich Koser, Wolfingerstr. 2, 8398 erg 
* Verkaufe Saftlsaming 
Sysernbasis -«S= und Grundkurs English, Or 
ginal zusammen für 150.—, T. Bläs, Relsengas- 
se 33, 7609 Hohberg, Tel. 07608/2463 














LESS SSELSSEL LEE L LEN: 
Top Games für Top C 64 und Amiga Freaks, Typ 
angeben, Lista bekommt ihr von J. Klein, Mer- 
ranstrunden 46, 5060 Berg Gladbach 2 # * 


Frintiox + Charlox 85,— ! Kontomat + Mathe- 
mat je 40,— EasyCalcHesult Modul 45,— Ma- 
kronext + Makrodat zus. 45,—, Tel. DROSY7200 
14 bis 19 Uhr 


C84-Orig. Soft, Neu: DITTM — billig — 2.8: As- 
sembiar 19 DM/Disk; Viduzzies 16 OM / Modul; 
Tau Gel 14 DM, Wnirlinurd 7 DM/Tape. usw, 
Adı.: P. Diepokt, Am Kapuzinerhälzl 1, 8 Mün- 
chen 50 


Suche Buchhalterprg., es sollen 100 Konten 
geführt werden, Bilanzieren u. Drucksrausga- 


be erforderlich. Zahle gut. 061345632 
Verkaufe 54er Zeitschriften ab 4/84, verschie- 
Jene Sonderheils sowie Programm-Service- 
Disketten, Tal, 04221/81193 


Tha Searcher 

Suche: Univited, Stationfall, Legacy of the An- 
clants, SEUK und sowisso alle Anwandungs- 
programme, ab 16 Uhr 09119606526 Markus 


Komplettsoftware einschl. Anlage mit allem, 
was das Herz begehrt, zu verkaufen, Lists ge- 

DM 1,30 Rübckporto anfordern von: Dieter 

geibert, 5226 Reichshof-Lüsberg 
* #* Suche 12Bar-Sottware # * 

Auch Club’s für C 129 gesucht ım Raum 
Baden-Württenberg, N. Waizmandn, Rosensit. 
5, 7640 Kahi 


© 84 Hallo Freaks! Tausche, kaufe Topgamas, 
Listen o, Disks arı Gerd Leuchler!! Markt &7, 
5180 Eschweder 


C-64 Hallo Freaks! Tausche/kauie Topgames; 
Listen 0. Disks o, Kassette arı Dirk Esser, 
Kochsgasse 9, 5180 Eschweiler 


C 64 Hallo Freaks! Tauscharkaufe Topgamaes, 
Listen Disks 0, Kass. an Frank Beuckers, 


Funkengasse 7, 5180 Eschweiler 


Verkaufe Originale 50% von NP: Hacken Il 
20,—, Jack the Nipper Il 20,—, Athena 20,—, 
C64 Variety Pack (Skull etc} 15,—, auch 
Tausch, Maas Manfred, 098517273543 





Suche Tauschpartner für 64-Sottware (Disk) 
Kein Ankauf. Schickt eure Listen an D, Rivola, 
Robert-Bosch-Sir. 20A, 89 Augsburg 1, 100% 
Ankwort 


Mm Suche ständig Spiele z.B. 
Bm Test Drive stc. habe ganug Tauschm 
M 2.8. Wizball, Cal, Games. T. Klockgeiher IM 
. ik 8. Sammann-Str 18, mm 
2253 Tönning aus 








Private Kleinanzeigen 


Suche Tauschpariner für Spisle, nur Disk, 
Markus Bierbaum 

Bebelstr. 5, 

4900 Hertard 


Suche dt. Handbuch {evil, Übersetzung) zu 
PAQPLAN und MULTIDATA 64 
Tel, 0408304447 ab 1700 h 


C 18 +4 Sofware/Orig. malst Spiess, Spottbil- 
fig. Liste kommt bei Freiumschlag —,B0. Ha- 
rald Scheel, Kollaustr. 178, 2000 Hamburg 61 


Verkaufe Orlginal-Softwars auf Disk und Tape 
(C-54} Super billig Jedes Spiel auf Tape 8DM + 
Porno (2.5. Sam Fox ...) gegen 30 Pf. Liste: 
Schrmitter, Olgasır. 30, 73 Esslingen 


Suche: AllV4 + Laser Basic + Laser Compiler 
%* Böckerbasic # alles mi Handbuch # neh- 
me billigstes Angebot + Thomas Müller, Son- 
nenleite 3, 8641 Windheim/Ol 


BaBEE Suche nuasnsum 
Kontakt zu Master-Index sowie  Diskdist- 
Anwender, Druckkopf für MPS B02 gesucht 
Tal. 02642143964 




















Bochumer Str. 282 (Disk) | 


* + We want io swap ihe newest Stuff # # 
* + With yau. Call us soon: # # * #* (MOB 
4658 (Markus) No Beginners — onlyDisk + # 


Verkaufe Ton-Games (Orkanal) auf Disk und 
Kass. {auch ältere Spiele). Günstig! 2.8: Out- 
run, Westen Gamss, Buggy Tel 
04192/5587 {nur am Samstag und Sonntag!!) 


Orkgnal AUSTROCOMP 125+ Austrospeed 
64 + Base 126 + Basic 64 komplett für 175 
DM zu verkaufen. Datisf Erdmann, Kasseler 
Str. 84, 3502 Vellmar, Tal.: 0561/1822466 


Schüler (Bautechnik) sucht Amw-Programma 
für C 64/128 
T. Mösle, Zum Schefleinof 7, 7505 Ettlingen 7 


Suche Geos-Version VW 1.2—V 1A, tausche ge» 
gen Originale wie: Gunship, Supar Husy 2, Le» 
ader Board usw Jochen Schröter, Ferd. 
Breun-Str. 5, 8600 Bamberg, 09611740 


* * Achtung # * Software gratis gibt es 
nicht, aber sehr billig: Info geg. 50 Pl. Rückp: 
M. Thier, Martgersir. 7. 3300 Braunschweig 


Tausche Orginal the bast of Grafik Nr. 1 (Giga- 
CADYHI-Eddl) mit Anleitung gegen tha Best of 
Grafik Nr. 3. Peter Eisanlohr, Haydnsır. 118, 
5014 Kerpen 3 


Suche SFD1001 + Imertace lür C126 und Soft- 
ware (alle 3 Mo) und Anwender zum Erfah- 
rungs- u. Programmtausch # Jochen Backss, 
Pfälzer Weg 22, 4330 Möülheim/Ruhr 


BEM Riteman C+ DOM 
Sucheflausche Anpassungen/Druckertreiber 
t. Printfox u.a. Grafikprogramme. Habe Hi- 
Esdi-Treibar. U. Lotz, Polarstarnstr. +, 6400 
Fulda 


i 














ii 





Suche «Flight Il- auf Cassette, Anleitung habe 
ich schon. Tino Ringer, Sonnensir. 4, 3510 


Keinholz, Am Deutschhof 48, 3720 Schwalnfurt 


Verkaufe folgende Orspnale: Vermeer (K, 25 
DM). Solo Flight (K, 20), Input 64 2185-7187 
(K,120), Lord of the Rings (X, 30), Hacker 
(K,15). Tel. 0772163038 ab 14 Uhr 


Verkaufe folgende Originale! Supers. los- 
hockey (D. 30), Gamemak. (D, 25}, Mythos (D, 
20), Dataterm 64 (D, 20), Harcon (D, 15), Sport 
4 (K.10). Tel. 07721/53036 ab 14 Uhr 


Softw. orig. Cass 64. Konamihits = 20, Uridi« 
um = 15, Expl, Fit = 15, Bomb |. + Gablins 
- 25, Infilte. = 20, Geds 1.2 = 26, DM! Bei: Jo- 
chen Muffler, Prassersir. 34. 7709 Hizingen 8 
* % G064 = KOTZI # # Mein 12Ber will Soft 
ware im 128er Modus! Druck, Gralik, Spiele 
(z.8. Fronimaster, Booster 128, etc. nur mil An- 
leitungen) 020495884 abends 


Verkaufs die Originalprg. Printfox'+' Pascal &4 


50 
DM inkl. Portak. Tel.: 0308536705, A Zander, 
Mainzer Sir. 4, 1 Bin 31 


64er Servicedisks 83511.2,5,7,8,9 10, 11,12 


Private Kleinanzeigen 


Vie have Ihe newest salt for you! Call in Swit- 
zerland: 04452289 (1800—20,30) — ask for 
Peter or write to: Peter Wen, Lindenstr 438, 
6472 Erstteld, Switzerland # FJ * 


Die Top-Adresse für neue Software für 64’ und 
AMIGA Tel.: 02227924186 
— AUSTRIA — 


Ark Blutiger Anfänger such “ur 
Games für C 64 gegen Ertschädigung, Tel. 
0654481918 abends, CH-BB06 Piäffikon 
++% 


Suche Tauschpartner für C 64 oder Amiga 
Neue Software vorrätig. Schreibe an: Hay 
Wevers, Dingbank 5, 6041AF Roemmond, Hol- 
land 


nuanunuz CM 64 sunzaas 
Ich suche (und habe) gute Games for meine Li 
ste, schreibe deine Liste zu M de Bruyn, de 
Cioese 170, 7339 CS Ugchelen Hodtand Bm 


C64 * Austria # 54 
Leidast Du an Sottwaremangel? Habe neue 
und alte Top-Games, Kollinger Hermann Jum., 
Kirchensitr. 17, A-4072 Alkovenı 


Printiox 
Suche Piox-Basar News-Room 2: Serie Clip- 
Art evt. Tausch gegen SpseDos+. P Schna- 
bel, 2 Cour Dime F 67120 Altorf, Tel. 883304890 


Hay Du, ja Du! Sucht Du die... naueste Saftwa- 
re? Ich habe sie! Galk 0117404782 (Schweiz) 
oder aus Deutschland 

“rue 004171/7404752 


Suche Tauschpartner für © 54124. Österreich, 
Dirnbarger Alfred, Glimpfingerstr. 25, 4020 
LinziOonau 





rk 














kasr 


Achtung: 


3:#3? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Suche Tauschparner Auch Anfänger! 300% 
Antwort! Hast Du Interasse, dann sande Deine 
Liste an! Jörg Müller, Postfach 56, CH-8480 
Marthalen. # + + PS. Es bantsich' A + * 


Verkaufe und habe immer das Neueste auf 
Diex für C-54. Suche Flappy 1541 für unter 180 
Fr — Muß technisch OK sein, Tal. 081/63,41,59 
ab 20:00 Uhr Schweiz 


see 
Amiga # C-128 # C-64 « MS-DOS + Italıanı 
Tausche in ganzer Welt Programme für Amiga, 
C-124 C 64, MS-DOS. Nur Neuhelten. Viel 
Software, Listen: Fabio-Farina, Vie Puglis 15, 
Monza 





! Österreich! GC 64128-Suche Tauschpartnar 1. 
Software jeder An! Bezirk Kitzbühel u. Umge- 
bung. Schreibt an: Hans Astl, Feuring IWI@7, 
A-8354 Brixen ITh,, Tel: 06234/8749 


Suche Amiga 500 und © 64, Software und Pro- 
gramma zu tauschen. Suche Leute mit Kennt- 
nissen in EDV. Lucas, B rue du Ductsyr Frit, 
Nancy 54000 France 





Suche Tauschgartner für Amiga-Software, Ha- 
ba noch ein Speeddös-Plus zu vergeben. Sen- 
dat Eure Disks oder Listen an: Thomas Pany- 
ak, Harklotzg. 44, A-1130 Wien 


VERSCHIEDENES 


64er Hene ab Baginn #84 — 1187 nur kom- 
plett gegen Gabot zu verk, Auch einige B4'er 
Prg.-Disk. Weitere Literatur vorh. = J. Repper 
0251/2715933, 4400 Münster 





Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 


erlaubt Ist. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Umaberrachtagesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfokgt werden. Bei Ver- 
stöBen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden. 


Originafprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten- 
tragers [Diskette oder Kassette) zu erkannen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauft von Raubkopien erwirbt.der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Riss- 


ko einer |aderzeitigen Beschlagnahmung ein 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Orlginal-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder. 


Der Veriag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentächen, de darauf schließen 


kassen, daß Raubkopien angeboten werden 


CNC-Schulungssoftware für C64/128 
nach DIN 66025 


Mehnjährig erprobtes CNC-Schulungsprogramm für Drehen und 


Fräsen. 


Dieses in Berufsschulen und Ausbildungsbetrieben eingesetzte 
Schulungspaket eignet sich hervorragend zur selbständigen Erar- 
beitung der Grundlagen des CNC-Programmierens, 


Die 60seitige Arbeitsanleltung und der bedienerfreundliche Editor 
ermöglicht auch Einsteigern das Erlernen der Programmierung 


von Werkzeugmaschinen. 


Komplettpreis für Arbeitsunterlagen und Diskette 48,— DM Inkl. 


Porto. 


Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 
Spessartweg 21, 3501 Fuldabrück, Tel. 0561/5824881 


Auszabe 3/ Marz 1998 





Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: Sarıyo-Farb-Monitor m. Anschluß- 
Kabel f.C 54 + leicht defekte Datasette, sowie 
M, Elevator + Bomb Jack auf K.(C 84) zus 
400 DM, Tel. 04775384 (nach 18 Uhr) 


Private Kleinanzeigen 


ACHTUNGINI Naue pubsc-domaln Software! 
Nur volle Disketten! Iniogegen Rückumschlag 
bei BTF-Computercdub — Moorweg 11, 2875 
Ganderkeseal! Schreibt schnell! 





Suche 64'er Disks, Sonderhefte, Bücher, Sd'er- 
Hefte, Sound-Digitizer * werk. div. Zeitungen: 
Run, Dala-welt, &4sr, Home-Computer * 
Martin Friedtein, Nutzingwag 10, 8721 Zeil 


War verkauft Amiga 500 (100% O.K-}an armen 
Schüler für 900,— DM. Bitte nelft mir! Anrufen 
bei Michas! Tel; 0224714040. Ab 15 Uhr. Ich 
verlaö mich auf euch! 





64er Helt 484 und 8/B4 bis 10197 sowie viele 
64'er Sonderhefte preiswert abzugeben (Ver- 
einbarung) Tel. 0615773959 


Verkaufe Plus 4, 1551, Dataphone S21d, Soft- 
ware, Söcher # Angebote an # Jürgen Hü- 
ring, Am Ludelberg 13 8594 Arzberg 





Apple II mit Zubehör zu verschenken (Floppy 
defekt), Telefon: GP40/2825 


SFD 1001 + IEC-Interface tür © &4 0d. © 128 
650,—, Basic 123 (Original) 60,—; RP-System 
&0.— Steinmelse 054145436 n. 18 Uhr 


Commodare 610, 256 k m. techn, Unterlagen 
+ SFD 1001 + Kabel 750,—; Drucker 3022 
150,—; {n. 18 Un) Steinmeler 0841145496 





Jede Mange Ausgaben von ö4'er, ASU, Happy, 
C+ Vs, CCI, etc. zu verkaufen! Info gegen 
Rückportot ©. Feldmann, PO. Box ANGS946, 
4902 Bad Salzutian! Pro Haft 3 DM! 


Suche & vermittie Kontakte von Computerbe- 
sitzern, Info gegen 30 Fi. Rlckporto bei; 
BERNHARD WILFERT, Albrecht-Dürer-Str. 3, 
D-8510 Fürth (es lohnt sich) 


bern — (fast kompl] + viele »run« tedw. im 
Sammelordner zuverk. (n. zus,/)1. 80,— DMi+ 
Versand: + NNgeb.). Anıfr.: Tel. 0P1W284595 
od. BTX: 0711264595 0001 


ACHTUNGIN im Februar beginnt das neues 
Börsenspiel des STF-Computerclubs! Natür- 
ich wieder alles per Post. Daher Info sofort an- 
fordem! Rockpono an BTF CC, Moorwag #1, 
2875 Ganderk. 


ae 
The TCC ie online. 
Call 05732/81477 (BIN) 
24 h online 
EEE SEI STILL LED ZI E. 


* # # Esar Hefte 484 — VBA kpl. mit B+WB7 
*w u.4-987 plus SH 24485 Incl. 14 Sarvioe- 
disks NUR 120,— DM T 09131/990764 
G; Müller, Kunigundenstr._17, 35% Erlangen 





Campıserciub Saar — Lor — Lim 
CPC — C128 — C64 

Iniormalionen gegen Aückgorto 

Mario Blatzheim, Friedhofstr 6 


56820 Völklingen Geislautern 





MAKE A MILLION !!! Das neue Bärsenspiel 
des BTF-Compiterchibs! Als par Past! Also 
schnell Frelumschlag an BTF-Comp. CI., 
Moarw. 11, 2875 Ganderkesee! Info komm 50- 
tort! 


Verkaufe Bücher: Ranking Diensiprogramme 
1.vC20, 6654 « 20 DM + Brodie programmie- 
ren in Forth 30 DM + zzgl. Porta # T. 
0725155246 « 19 — 21 Uhr 


Wenn mal was nicht funktioniert... 
9 


(«: commodore 





BSelEUfele 
Wartung 
afzjerzigzUieig 


Technischer 
Kundendienst 


Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 

Hotline Bereich Nord (040) 2201913 

Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 


m eollliatzweligetteijsgejste nlafs 


74220 


Hotline Berlin (030) 6846057-9 





354 129 
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STECKPLATZERWEITERUNGEN RAM-FLOPPY-258K GOLIATH-EPROMKARTE 1 MB LIGHTPEN-MODUL 








































































Sr ale Ca4 + CI für alle CA und Cta6 für alla OS& und Cı2s @ 2aichruan malen wie mit oe Mine] 
© zum Barronbut wor nahen Kinder aieschnan 6 Dumpe 000 Onamberung 

am Eipsnainigpan «d schnellster Auge mut oe Progeaeeme a Datar we 246 K Epromkarie Rail GW Farben DV Coon) 
© kun Abzlatın von kodukan mat nidig Pate ws ante Firany bakancal ce lacre Srmchernanfinir dlurch 16 Stwcch- + gamatı ne kr 
@ Jade Sion onnzatn abschahtu. e Zuguft auf Acrasse 7 pittze incl Evans bis 64.K {27 Or2) = gonare dar gpercnem , 
+ Basar Tasıar angabit “normale LoaoSeva-Opan-Euiatig * ze Eprums von 8.64 K, auch mischnar + Befehle über Imrateider wie Biuischin 
um menere Baninusspsime am Emandlasspcet er dar Gruncksusatattung Dansta Bi M bucht u zyskzich gepstianer koduipot 

bealben zu hören, krürvo Zusdiahich EINE une # armahertaar surch werrare Add S. durch Ai eo mntaNch urohgaitvter Modular as Mad, beirnbeheig 29.95 

On Setert abzaschalter werden er # Iamplait vongesahen [Sochal yorkäncha) oe Anschluss am Emensionsport IMocupaort; 
# In verschiedimen Versionen rustprom 
# Sniztüzas im meeting erhal Kinn anties- s Ureascny 9606 Ecrortkarte fertig aufgetemt 1ER.46 HARDCOPY-MODUL 1 

Dun chat Expwrsionuzgeot meagundich )) Bari am Eyenskuispcet Ndocklasr] © 2m Oiktschemewechuch 
eo dectache Bennänibung: Auf mat ala bakanıan Seauchue © Zum Auschnuchken vom Tara 
2 .Ire Garanme ar ieh aa Jen Lieteromiang\) 


de Ichkranrodunt für Progsaseeeiarer, a Autebuh 
on Alan 









256 K EPROMKARTE 








© bis zu MM Graotöoe Sei zta-Druckern 















« dreht roinaohnaninae, auihaaer, Aahiz 
dest Ghach Bas eu deutsche Baschrabung für alla Cs4 und Ci28 & lay zu SE Pro ED Oase 20 
9u45 Fun, Pacigguris a8 ee gr @ Dir Ramier umer dor Hertwarsengsscn « ko Druckumand grosse Auswahl 
sus Finn, Anm 16.94 © Ansankise un BIOHNGer e homplek zofwaragasyenem «tm! Sienenngnoe- e Spion Alnman über FI-E ein kam. ausgesch 






© angehalter Moclinanager ur muehnere klalrtas 
achar ch greunem Pftü nachmachen zu braun, 
Sochana hal Eyaa vractarhr air. 

00 kam zAL an Programm yon 229 Eitchen auf 
mehrere Epromes yerleit gabrennt werden 

© ebenso können mehrere kleine Programmes I7 ein 


wurcan. 














WOB2 Autrüstaagr um jümik waere 7a Kanu wune Mache, berietietig 0.05 










& 






HYPRA-DISK-MODUL N 

+ Dasen mie oben, jedaoh ur Kugenchum Zusam 
+ FTsımodelegung ür DOS:Betave 

wzd Pr list PR OLD, FI AUN var 







FORMAT-HARDCOPY und 
TURBO-MODUL 

© mr DLINAEIAEW 
* danı HTPRA-DISK 





+ ana algana Diary zuize Na auf Eivam gubrart 
nen arme an 

eo meiden Caracr kannıdas gemümnctte A um‘ 

wardan 

dan mit AFTURN beskängen 

cha dei has PR im Soakchen 

+ 202 Böche in ca 0,3 Sesundan 

« Autoxerkyogranne Adıman über M-Tasien au 
gerufen werden 

“jene Inden aa 

«an Eingnit in den Ruschrer ie nicht arforihch 

w aan Liaiot kn url laneritnaningrich car Ascıt- 
ars sahen. 

©. dia Kane ist hardhund sotweramdisg abachenmer 

u den Mass int oa. KOx MO men 

+ Dutfisaa un daursche Basctvalhung od im 
Uetwumang artteian 

. uud Anschloss adokar am Euparsionaparr (Mochu 













PICTURES-PRINTER-MODUL 
des Oniaine on Elakyro Schmitz. Ad Asche 
ty AEX DATENTAGHNE MAGEN 

+ Amuack 

© zum Ausaochon von Tann 

malen Ar Ark se DER 

Grafiken kännan wahrer kurärterlat erden 
Auschucin den Kae iumet Dartietormut 
zusdzVche Pfaxleruna ige gas Drackerstancisn 
Amverzaltnung or Dratsiar ; 

























varıs Mintid betrieben GERE 












7. 7 
we BASIC zur Aour ine Anzhnanmeng 


























IT Noch, benebsiertig 59.95 


CARTRIDGE-MAKER 


“ür ade Cor + Cams 


* Mociwe bio 20.2. MEysa Aniraiakber 

. Gorwasorsotwere on Boand ur Eoram- 

* Beleökz via Progranme mägch 

« Cbaryene m duch Spsichwibacht 

. Ehen IT64-E7S 12 Kine balabig gamisürtmr 








































u Ermanki 
w Ein mat Goniteintetaze 
vw ind Kompaktie 
+ Michläne 


EXPERT-CARTRIDGE 
für elle C#& uns Cıza 






Dieser sonseriniein Fraaser tu beumen Kir 
urn unzisuChche ARSOANE gear Lane 
Kalinareumgwe, Slakt 07 Onpas auf ah Adnan 
de Wieden in dan Schamie 
w Iran und Save 
# macht aus mahneikgen Progamman ann 
6 Som auch braumterkz für Evo 
» solche Epnoens Kane Stan den ana 2 EL 
w Auf Arranme ZU MC male 1 HAB Alarm sich 
0 hair Waraclen enfungerich 
ale Programme marien verhärzt. ansthr 
verlängan, au schreie Firlchenotan 
= durch aiyebauton Epscciir mamale Lachanert 
© vor 20 Sk für jedes Prognanvı 


au ee ce ruhen 
+ Erpan Sarinkige 


# verschiacune nn Onererknp-Systane auf Dikh 

© warden aucomaich er 

a Programere können auch nach akyenarı Secürtnis- 
Son genden warden 

u ar Erst Cartriäge kann bie zu 8 MH ünilber porn- 


« Auomassche Erkennung, al auch Akire aufawır- 
age Krane 

e Ayturmwische Directory Aut und Abwänsancden 
rg 

u Koromasiiat zur Provagne DO5 = Anita 

+ AssGmiohe deuniche Ankakung 

es. Game 


mara Sanıidae Mäher 118 köyte 99.05 
2273  Cartrkige Adaser ZU kiyie WAAE 
Mega-Canıklga Ida as 
vor2  MuklMegs Eruntorung af 248 19028 




















913 Ipromkane arıg asigebaus AAE 
0574 Eirormkere ab Daussır 84.35 


TE 


ı RER UATEITEEHTNIA 72 


KONIG 











© düstache ya wg 

















9845 Mochal, beirineeierig BA0E 
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EXOS V.3 
tür alte Ca und Mia + 1amı 


0a a meine ur Dakarınie Ainetunsyuier Im 
Wosskorm, zur Anschluss an A Ermanı - 
ompor (Modeiocmi 


.nGenusn 
ca Id r zohmeilar Laufen 


rm; 







| 
| 
| 
| TR 16979 
| 












ar ar ua 






DIGITALES-VOLTMETER 
MIESSAUSTOrtasn rat NG Nanäken 













h. 





= 16 senanire Kirkäle u 
Feet, a übe SONSTIGES ” Arie. Cana sinne, anfang 
“Ds + am B.Fr = Li? er ahuaten Meriibacärtiuen angegsser 












SUPERBETRIEBSSYSTEM ab Modul 
mi FTasenbeiegung 7 x zohneder uni 
vine Sarntärkinkliruer. <a IX) % kampwile 
2683 Beirztusgsierıbeirihnberüt 3495 


USKRPORTPROTECTOR schir den Uhner- 
por. für Leune cs arm Rechner web 

ein aufn Sicherung für asatı um. | 

BM32 Frrtipgmam un Ciehuinae BO 


EPAOMKARTE fir DiMtailst acer 
1a7ı2E Mi Umschalter und Faserzaster 
6502 Ferögplaer,beiriebiberek USE 


VARO-EPNOMKARTE wie oben jadrch wie 
DaB. Kar auch für Beicbssysiane am 
Erpanskorspen gingesetzt werden. (ma.& mal) 
2309 Teriizpiaine, bmeriatseren  ZMAS 


Kara » var Ta auf Disk von Disk auf Tape 
As “antt am zupenitum Misctinenagniche- 
kamen, few Aula Spnahaksergudeeir besiegt 
© alt hantayrenässig abachater 
“anschaue Exemr- Ok dar neuen Genantkar 
“amchlassich amlangreicher oieisohar Bi 
schredurg 
“neueste Verskan AT 
= Gerit im Gankuse 


arziertunkäenan mt] 
TAL-Taste = na. 
“ CAM-Teme + AED. 
. Aktsorimendır 
wu OMMODONE Basic 
w Bosatrageicner 

© Lmachailer menserm 

» Biktachtruseden 

e rin lacht & Techn 









9613 Farsgyanit, tetristeberek 134.38 







Auch gareu ahlau- 
ou Zatveevalan 
 arakzun 

© he Ehussakutg ken 
wm (eg Le 
wgeelgt worden 

© von 1Sak. Ge umendich 


sus Modid, beirisneiertig 9.95 








Ve 






RS 232 wm 
Die Unwersakohnisstein our ran 
Taster : 










ADAPTERSOCKEL | 

vom ROM aıd ERICH 2728 juadkz Sonn 2. 
diama Urrachater a za vi 10 
din, Di mt MN ONS 223 . 

dis, uf rien Sochul # Brnane 

so 1 x Z72E0 (A) x 22 men ws mas 


BETRIEBSSYSTEM-UNSCHALTFLATINEN 
Ill tr neu mei Echater 8517 ara 
din. inch akut wu ı m 
Ixil x neu atadurafeed ar 20.98 









W659. Faripgenit, beeriebiuseret 122.05 












9.je erregen for argsbaume 










Einer der cnalistan Fioppyageader der Wei 
a 2 #5 Mal ach 





USERPORT-EXPANDER 









0 gear: ie hg, Proz, 










ae Erg rau 
“I3Gess 
“Lena 










AH It mus van DANN! geedemft und oheraum einer 
Anima Aerniet germacht ) Actuiar Sie an le 
even Nisaigpseise van HEX 





FARALLELKABEL (DU5.Kabel) 

ca I mrmik Aesettasier SIT 168 

den. me durchgefühmem U-Port SEAE 2E05 
an. jessch Ir 157arr1 ww 2 


USERPORT-EXPANDER 7 










9612 Forioplatina Deirkiitatemmdt 27.05 






r 1 
0 Proganianänndi u Zur ES rn) tree 3 Feringers. beiiebisceren 1806 


TERRE U 




















































En, 
ın 


+ (aan und sokchume 5% Ma A 
Ale Fiogop n Berarka wir Esparkler 1, jedoch mail ainkera- ET m — 
BREMSE 64 s per Breite > Ar eich Taenung (Aa 48 
Or ale C 44 + kursinacne D05 Aalen Tue ; BURST - NIBBLER 
u. 40 Track arschacar =, WINKIRADAPTER für Noaupon 1) Gradi für alle Gas and Cıma 


art hertarne Aacherar Platz vr, 18 
an ma 2 Stechplätzen wen Et: 


18 X RANMOOUL 
mr eutironer Berrkutesysuurnmögchkot 
sebstscend mut Akku Iodjer Astrid BE | EMOE 






Schnates Formaların (va #2 Seh) ir Ak fm Oder Mod) 
Cmyants Schaksteie N 
Kae Beiegung des Lserpomas 

Auanı. Erkenzung eines Dom. Cruckars 
mt Gorssnt 4 

Ausıhnurarderiges lmsenaten auf 


Mir ort Praha Car ot han Zr 
Aa Auer, weirul Aezes Gen zu achten win 
















Aires der zur Zeit satneweren Copy Progianme 
auf dern Markt Ex wurde var AUMOSYSTEWS 
wrwicker. Es ist Hier Ve aktusee araiıe | 

















u ragalt das Tampa des Fauhwnars 
* stufenios bis auf nu? 


















# somele Sin hrienan x PEBET Taar aitsaklus CENTRONICS-PUPFEM yon Uncut 
eur nn geek - X auf Oastiönies durchgei Port wise m eo ae x 
© what # Austünviehu euschn Aukeiung dns, mit LEDTE Im Gehdise Per; : Ren Naohkakger han 


» Brrah ar Eipansionspar 


Prog or sunan 
2 an © dadurch kamen Einanf I dam Ascnow 


+ zayaagen im Zovayer 

Temoo kann aut mu 

ro 0 Werrestelung 
X weder 

. um Gere 

« Batnatı am klodienet 


UBERFORT-DISPLAY -zizin- it 30 
CONSIKARTE shelich wis KIT, jndoch 
as SSL] urd sbarkalı für Moduls 4 a K 
umschakbar. Interne Umeröringung 958 u 


USERPORT:RESETTASTER 






“nr parallel; Konieprogranm 

© a wurde ati alarm wor Teaner 
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PRINT\&) TECHNIK 
VIDEO-DIGITIZER 


641128-Modul 
mit 

Supersaft 
Neuer Preis 


Eine Super- 
Weiterentwicklung des 
1000fach eingesetzten 
PRINTTECHNIK VIDEO- 
DIGITIZERS. Mehr 
Komfort mit mehr Soft- 
ware, Jedes VWideo-Signal 
(auch Kamera + Stand- 
bild) läßt sich innerhalb 
von 4.sec. in den Spei- 
cher eines Commodore 

C 64/128 einlesen. Ein 
Grafikausdruck Ist auf 
praktisch allen Druckern 
möglich, 

AMIGA DIGI-VIEW 38- 
{Adapter für 50012000) 48- 
ANIGA GENLOCK 
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NERLEIE IFA 


















STUMPERGASSE 34 





2 ULSJOHNHYVS 


10650 WIEN 


(500140902000) 1198,- 
DIGI-PAINT 
Malsofiware 119,- 


AMIGA Fiachbett- 
scanner d4 


Digitizer für IBM, 
Apple, Atari, Macintosh 








K@fefııfelfig-Igel-1250147:1 41:77] 
Mün 2 


nAao-N 
Tagl. Versand : Telex 523203d 


DISKETTEN 5,25” SSIDD 10 Stück 
DISKETTEN 5,25* DSYDD 10 Stück 
DOLPHIN DOS Milnaftimepreis 
EXPERT CARTRIDGE 

FREEZE FRAME MK IV 

GRAWIS MK VI 


Joystick Nr. 1 in den USA MAR 256K MODULPLATINE 


THINGI COPY HOLDER 


eine faszinierands Idee für Creative DISKETTENLOCHER 
Postversand ab öS 500,- (= 70,92 DM) (zzgl. NN-Gebühr) 


Geschäftszeiten: 


peter rauscher’z 


mer Com 


A-100 WIEN, WELDENGASSE 
TEL.0222/62 15 3 


C-64 AUSTRIA 



























PREEZE MACHINE Tann + Disk) 
UTIEITY-DISC £. PM (für nastvacrche Prost 27 DM 
FINAL CARTRIDGE IM [neuxei \ereon) 87 DM 
POWER CARTRIDGE Sup Kreis, Sıp-Mor DT DM 
FINAL C, + FREEZE-M. Zusatonen su 
FINAL C, + MAUS Pakegeris 
MODULPORFERW. a301 4 Frauzmocue 77 DM 
EXPERT-CARTRIDGE n Wars m Utit-Det 127 DM 
TURSO-SENSOR-LIGHTPEN m Fi, 0: 57 DM 
VIDEO-DIGSTIZER 1000 - SEQxätE Purion 247 DM 
SUPER SOUND DIGHT,, # nu + x Firk. 117 DM 
DIGITAL-COPY-BOX I. 2 Oxss 0. Disc a Tre 54 DM 
ALLES-COPY-ADAPTER 12 Dasistion zn. dd DM 
Abe Artikel für C5anza Mocde mi dasscher Schwereu 
Arketarg in neuester Version. 

Preme bei Vorkasse OMIME versteckte Zuschläge, 
Nachnatessanzungen + 5,- DM 

Le und wehans Arkial aut Krruge 

ASTRO-VERSAND # Pasttach 1330 # 3502 Yalkmar 
24-Stunden-Besieilteiefon: (0561) 8801 71 


77 0m 


157 DM 
147 DM 


IMPORTEUR + 
GROSSHÄNDLER 


von 


Computerzubehör + 
Datenträger. 


Bitte nur Händleranfragen! 


Schöne Aussicht 9 
6236 Eschborn 2 
Telefon 06173/62027 


an in in an an on an in un 


Montag bis Freitag 9.00 bis 12,00 und 14.00 bis 18.00 


Samstag 9.00 bis 12,00 












Systemen 


Fordern Sie kosienlose Unterlagen an 


132 Zar 


STEUERN - MESSEN - REGELN 


mit PC (über RS232C-Schnittstelle) oder C64/C 128 (über user-port) 


Nutzen Sie Ihren Computer zum Einstieg In die Automadisierungsischnik oder als preis- 
werte Alternative zu teuren Steuerungs-, Überwachungs- und Melweriertassungs- 


Meßwerterfassung und -auswertung 

© Anlagensteuerung und -überwachung 
® Störungsmeldung und dokumentation 
® Steuern von Modellen und Handhabungsgeräten 
® Einsatz in Industrie, Labor, Schule usw. 
verfügbarsind: Digitale Eingänge imax. 128) zur Erfassung von Schaltsignaben, Digite- 
le Ausgänge |max. 128} mit Relais oder Transistor, Analoge Eingänge (3- oder 12-Bit- 
Auflös.) zur Erlassung- und Analoge Ausgänge zur Ausgabe von Meßwerten, versch. 
Software-Module, Modul: zum Zählen oder zur Ausgabe schnellar Pulsfolgen (u. a. für 
Schritimotoren). Aße Module sind kombinlerbar, 


oırL..ına. MANFRED KÜHN 


INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Friedrich-Ebert-Allee 61 : 2000 Schenefeld - Tel. 040/8308738 





putersnen 


68.- 








3- 


2$4r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Siemens PC-X,512K8,20 MB Festpl,, Sinix + 

MS-DOS; alles neuwertig für 5500 DM (Neu- 

746 11000 DM) Chr. Eisen 0815778164 ab 20 
hr 





Suche Datenfernübertragungs-Fan mit kompl. 
Anlage im Raum 3520 Hofgeismar und Umge- 
bung 

Ki Hergeth, 0567144475 (ab 17 Uh 


Verkaufe: 64er-M rn 04/84—12187 Neu- 
preis 276,— Preis VB 80.— und AUN-Magazin 
O6/B4—12/87 Neupreis 235,— Preis VB 60,—. 
Tel. 06431/51459 


Verkaufe diverse Software, Bücher, Magazine, 
Leserservioe-Diskstten und suche gebrauchte 

inal Commodore-Datasstte für 39, DM. 
Schicke Listen. 07161/812378 





Komglettabgabe des Gder-Magazins zum 
Festpreis von 2DO DM (1A). DB-Adventures und 
wie man sie programmiert 19 DM (NP: 39 DOM). 
A. Braeger. Tel. 0450973236 ab 17.00 h 


AMIGA-1081-Moni für 600 DM, Epson 3-80 
Farbdrucker 590— DM, Plusi4 Computer + 
Floppy + Joystick + Saftware 320,— DM 
Festplatte anschlußferlig für C-54 B50— 
DM. inso geg. —30 DM In Bim. 2%-81 mit 
1EKRAM + Zubehör 40,— DM. PET 2001 de- 
fokt für 189,— DM. Schreibt an: Chris Eich- 
horn, Eichendorfisir. 12, 3014 Laatzen 1, oder 
abends (0511) 882412 


+45 Stück 64'eofAUN-Hefte = 130. DM 
6DB + 5 andere Bücher = 200 DM 


Tel.: 08211602768 (ab 16 Uhr, DIRK)- 


SUCHE: gebrauchte Software MM Zeitschrif- 
fen, Bücher, Hardware, ... O540128 Angebote 
an: Jürgen Werner, Grabenäcker 7, 7454 Bo- 
delshausen 


BEE ACHTUNG! Schnäppchen MM 
Verkaufe stark aufgerüstete 64'ar Anlage, mit 
reichhaltigem Zubehör VE 1706,— DM. 


Thomas Knapp Tel. 0209444563 


Verk. Fachzeitsche. 64er 85: Nr 2,87: Nr. 1,2, 
3,6.7,8, 11.88: Nr. 1 sowie Happy SiB&; RUN 
6+7185, 36, 787; div. Ausg. CHIP, elrad, HC, 
CPU, Comp. pers. Tel. 02241127457 


Wer schenkt einam armen Schiller (dafakte) 
Amiga Hardware? Pakeikosien übernehme 
ich! Tel. 02134/51824 


kr Compider Ankaut ars 
Junger Yupgis sucht Computer & Zubehör zu 
günstigen Preisen (aller Arlı. Ch. Thiiemanın, 
Gasstr. 4, 4434 Ochlrup. Auf 02553/3961 


Dataphon S21D mit Taleterm &#, Starpainter 
128, Protext 128 + Anwenderbuch, dBase 
PC128 + Anwenderbuch, Floppy 1541 mit Pro- 
log: (Jann) zu verkaufen. T. 07391/6165 


Suche © 128-Fraaks aus dam Raum Graz zum 
Software- und Erfahrungsaustausch; sowie al» 
te 8dar Hefte und Splelsanlsitungen. Sascha 


Piculfan, Grieskal 33, #-5020 Graz 


Neue Mailbox in Neuss! 
Magic-Mega-Box 

Rufnr.! 02901-519687 von 20—6 Uhr 
Parameter: 900 Baud &N- 

Neue Mailbox in Neuss 


Verkaufe Drucker Fugitsu DX2100 mit Zubeh. 
2250— Dataphon S23d 150,— Tel. 
094151791131 ab 1630 Uhr 


TOP SECRET! Möchte BTX am C 64 beirei- 
ben. Wer hat Ertahrung damit od. Bauanlei- 
tung. Schreibt bitte an Chr. Michimayr, Höttin- 
gar Au 31, 8026 Innsbruck-Tirol-Austria 


Ich binein G 64-Sesltzer mit Floppy und Data- 
3etts aus Ungarn und suche Kontakt zu ande- 
ran Computerfreaks aus Deutschland. Wer 
schreibt mir? Ede Schuster, Töth Ärpad sät 29, 


si4 Budapest, Ungarn 


Verk, Epromkarte 4.1 mit Eproms + Disk. Tau- 
sche Software für C 128 + C 84 auf Disk An- 
fragen für Hard- und Software beiG.LALX, Ka- 
stellstr, 9, L-45265 NIEDERKOAN 


we Ch4mw GESUCH wur Chi 
Alteinstahander Akustikkoppler sucht Kontakt 
Im Raum Basel Tel. 061/32571 abands telafo- 
nisch (User hört auf den Namen Alax) 


* # Schüler sucht Amiga 500 4 * 
Tausch mit C-64 Kormplettayetam 100% OK + 
150 DM #%*%* z.Zt: Lienhärd Masck # 28, 
Chez le Maure. F-74500 Evian-les-Baing 


Private Kleinanzeigen 


ZUBEHÖR 


Verkaufe MPS Büt, ca. 2 Jahre alt, techn, OK 
— VB 150, — DM 
Klaus Feith — Tel.: 04909-5241 


v2 90H HH rereee 
Suche gebrauchte Floppy 1841 
09732/5921 
„2229er P 90020 9008 


Verkaufe 90 Happy-Computer-Hefte + 22 
64'er-Heite + 2 Sonderhefte + 2 ASM-Halle 
+ 32-K-EPROM-Branner + Diskbax = VB 
(auch einzeln) 

Kai Engels 089/808693 !Ruft! an 


Commodore MPSB01-Drucker DM 10, — 
wie nau, umschaltbarer Zeichens. Commodo- 
re-Vizawrite + Farbbänder Dipl.-Ing. W. 
Bashr, Aosenweg 36, 7251 Weissach, Tel 
nl EIKIE ET 











dus/VB 450,— Tel. OBtBG/7114 ab 16 Uhr 


Verkaute Datasetien-Doppeistecker für C 64. 
Tal, 028378280, 16-19 Uhr Horst 


Varkaufe MIDI-Interface tür C 64 mit 2 Eingän- 





möglichkait für diverse Funktionen. 
Tel.: 07142/65601 eb 1800 Uhr (Ulrich) 


Verk. Seikasha Farbdr. + 2 Farobänd. ,nochin 
Gararıliaz. (5 Mon.) für 290 DM, Suche deiok- 
tas {altes Modell) 1541 bis 80 DM / Tal: 065327 
2558 


are 
Druckerspooler HCS BAr28 
Absolut neu: 109,— DM 
Tel. 02161-583471 


Verkaufe für MPS 802 original Grafik-ROM Il 
mit Anseitung. DM 40,— inklusive Versand. 
Ggis, Einbau mäglich. 


Anfragen: W. Kirchiert, Tel. 07111233261 











Schülerin Matrixdrucker (oder sehr billig), 
100% okayli! für C 8477? Isabel Anders! 


Allerstr. 35/3300 Braunschweig. Danke Ill 


*%** Achtung! Äußerst dringend! * # * 
Suche unbedingt 80-Zeichenkarte von Data 
Backer für WC 20, Zahle bis DM 9DIN J. Senna, 
Glockensir. 6, 3013 Barsinghausen, @ 051067 


a 





SUCHE Floppy VC 1541, zahle bis DM 50,— 
Floppy muß ok sein 
Patrick Hellwig, Grankuhlerweg & 4400 Mün« 
sier, Tel. 025061343 


64-K-Druckarspooler HCSE# von CONRAD 1. 
C 64, NP 198,— DM für 138,— DM zu verkaur- 
fen. A. Raupach, Tel. 0535336035 


M&T Commodere 64-Buch, Band 2, 3,4, 7 
DM 15— je Band. M&T Grafik und Musik auf 
dem C 64 DM 15,—; DB Basic Compiler Basic 
64 DM 45,— 

Ab 1700 Uhr 0711-8332932 


NOL-Drucker (leicht defekt) m. Commodane- 
Interface 1. C 644128) nur 150,— DM + Pone, 
ältere Spiels (Originale), 4 St, 2&.— DM, 
kompl. Jahrg. 'BE; Eä'er-Hafie 26,— DM. Tel, 





Drucker Epson FX-80 mit Görbtz-Einbau-nter- 
tage für © 64, Superscanner Il, arig. Prinitox, 
DELA-Eprommer, Bd’er AB4-VE7 zu werk. 
Preis v8, 02041168167 


STOP STOP STOP STOP STOP STOP STOP 
Verkaufs Magic-Formel 
100% O.K.! Prais: 130 DM 
Tol.: 02858/7973 (ab 19 Uhr/Horni) 


kr 4+ OKIML-ABZ ee 
2 mon. ak, kaum gebraucht, 120 Zis 
Endios u. Einzelbl,, NLO,f. C 84 
DM 400,—, Tel.: OPAWTOZFE v_ 9-11 Unr 


Alle Ba’er: 4'845'84-10'86, das Sonderheft 
Assembsar mit Original-Disk und Star-Inter- 
face für 89 10 verkauft Hubert Mackenberg, 
Heide 22. 4780 Lippstadt 15 


Ausgabe 3/März 1958 





ProSoft-Preiseliegenrichtig' 





2 0261/40 47-1: 1x] 862476 PSOFT Telefax 0261/40 47-252 


Commodore-PC Commodore-PC 
MEUI Commodore PC-10 N 


‚Version 5055-2 mt AT .16 und 9.54 MHz 

Taktfreauenz, 640 KB Hauptspeicher, Auto-Corfiguration BIOS, paralı 
Iöls ung serielle Schnittstelle, Maus-Interface, AGA-Grafika 
(Moncchrom und Farbe, Echtzetiuhe mit Kalanderfunktion, 2 Disket- 
venisutw. 8.360 KB, MF- Tastatur mit sep. Oursortlock, 
19°» Monitar, MS-DOS 3.2 und GWI-Basıc 1798,- 
PC-10 0 2/20 Festplattan-Version 20 MB wis 
PC- HI, jeiech mit 20 ME Festplatte zusißzlich 
PCM SO Fastplattan-Version 9 MB wie 

doch mil 20 NS Festplatte zusätzlich 


Das Prati FC-10111250 Fastplatten-Vorsion 50 MB 
ie PCI eosch mi8OMEFespkti 


PC-20 1 we PG-10 U, jadocn mar I Diskettankuf- 
werk 3E0 KB und 20 ME Festplatte 2598,- 
NEU! Commodors 386 PC-80,40 
Commodore PC 60/49 Saas CPU mit 4,77,88/10712/16 Metz Takt 
umschalibiar t ME Hauptspeicher, 2 sonelie ung 2 geraileis Schnkistal- 
len. EGA-Grafkadapter, 1 Diskettenkaufwerk 1.2 0, 1 Festplatte 40 
WIE, MF-Tasızhur mit sen, Cursarblack, 
Wanitor 14", MS-DOS 3,2 ung GW-Basis 
Commodore PC S01122 wie PEN EG mit 

5 Fesiplstie anstatt 40 MB Fessg 





Seagate 
20 MB, #5 ms, halbe Bauhöhe 


ST-225 m 
ST-238R 30MB, 6a ms, ARL-fähig, halbe Bauhöhe 468,- 
ST-251-0 40M8, 40 ms, halbe Bauhöhe 788, 
ST-251-] 40MB, 23 ms, halbe Bauhöhe 338,- 
ST-277TR &5M8, 40 ms, ALL-fähig, halbe Bauhöhe 878,- 


ST-4096 20 ME,40 ma, volle Bauhöhe 1598, 
ST-A144R_ 122 KB, 28 ma, ALL-tählg, volle Bauhöhe _1898,- 


20 MB Festplattenkit St 25 I Temleuhtsan BBB,- 
attenkit TER NTAL CNC 1 kan EI 
3,5” Festplattanlaufwerke 









ST-1250 MB, 40 ms, halbe Bauhöhe 528,- 
ST-125-1 20 MB, 28 ms. halbe Bauhöhe 619,- 
ST-157R-0 50 MB, 40 ms, halbe Bauhöhe 818,- 
ST-157A-1_ 50 MB, 26 ms, halba Bauhöhe BIB,- 






Nicroscience Microscience 

HH-525 20 MB, 05 rs, habe Baunche «Tö,- 

HrSH 30 MB, 65 ms, RLL»fürig, halbe Bauröhe 8,- 

HH-1080 40 MB. 28 ms, habe Bauhöhe 1188,- 

HH-1060 66 MB, 28 ma, PL-farig, halbe Bauröhs 1298, — 
" Festplattenisufwaerke 

HH-5 20 MB.20 ma, halbe Bauhöhe 08,- 








ALL-tdhig, nale Bauhöhe 


Controller Formalierungssoftware 

F Comtrmler 1684= Disk Manier [Ornackt 19,- 
XT-PLL Controller B8- Spesosuor . 118,- 
AT Controller 26- VFemmcalune 28,- 
AT-ALL Comater 8- 

Die kettanlaufwarke 

WO KA Diskettaniaudwerk.  198- 1,28 Disketteninfwerk _ 2EE- 





10 MB Diskettenlaufwerk (Subsystem) 
Take Ten Disketenia.fwen I0MBintem 1448,- 
Take Ten Da:#ntuAwerk 10MB axtem 179 






a ART 
32 MB. Wangtek FAD 5000" für XT oder AT 
Zubehte Datencassette DO-2000 (für APT-40) 
Datencassette DO-50QA [für FAD 5090 
pter 
Enhancad 


88,- 
Grafik-Ada 
NEU! EGA-Wonder nur 448,- | 






VErah de Lums Autoswiich 598,- 
Hercules Graphic Card plus nd. RAM-FONT 878,- 
Harculss kompatible Grafik-Karte 148,- 
Paracısa EGA 8,- 
Paradise E3A Autoswitch BQ-Zeichen (550x350) 2BB,— 
Peradise EGA Autoawitch 132-Zeichen |650 x 430 398, 










NEU! Mitsutsiahl ossan EUM-147° 


NEC JC 1401 F3E Multisyno, 14" EGA Monitor 1298,- 
NEC Msn: pus Farschn EG fetismiich13z-fachen __ 1648 


14" ADI-kompatioler Martor grün oder bemstein 


Co-Prozbssoren - Intel = Intel - Intel 
8087 [5 MHz} 218,- 3087 ( EMM2} 329,- 
8987 NO MHZ) 499,- BO2RT( AMHz) a48,— 
20237 (BMHz) 498,= B92B7 (tu 598,- 
Fast-Sockal80087-8 148,- Fast-Sockel 80287-10 148,- 
EO3A7-16 1 - 80967-20 1996,— 
NEC=NEC-NEC-NEC 
v20-3 für EOB8 27,- v30-8 für 8096 


29, - 
Handy Scanner HS-1090DFI aT8,- 
Microsoft kompatisle Mouse, seriell 88,- 
Al Asochür und Saftaare und un des PC nu sahr günstigen Preisen, Forden Sa On Fran ax 






Planron - Plantron - Plantron 


XT-Kompstible, ‚PT-LC und PT-XT Konfigurationen 
PT LO 17/8 Mrz Tatequanz, 256 03 Hauptspeicher, 1 Disketiandautwars SEN 
KB, Hacks korrpsSoa Örzlikkarts, paralıin Schrifistele, 

NF-Tassar NS-00532und las 1245,- 
PT LCH2O wie PTLLO, jedechmit 2% NE Festplatte 1898,- 
PT LCASO mia PTLG, kdcchmit3ONE Feetplatts 1948,- 
PT-XT A118 Uhr Takdimauınz. 255 08 Hauptepacher, 2 Dekettankarnsiee 
30 KB. Herkides kompelible Grafikkarte nit garalaer Schrätsteln MF-Karte mit 
Uhr, pauzieler urdiszsjeher Schrufistehe sous 

Gang-Per, ME-Tastatır, NS-D06 3 Zn: Plasic 1688,- 
PT-XT.2/20 wie PT-KT, adachma 20 MB Festplare 2348,- 
PTXT 2/30 WEPT-AT, Jacnch mit 20 NE Faspiehte 2398,- 
AT-Kompatible, PT-ST und PT-AT Konfigurationen 
PT-ST ABIT EBNHL, 520 KB Häuptapecter, Hakufeekompeticie Grafikarteı 
mit perallsier Schnitisiehe, 1 Dakettanisufaark 1.2 MA, ME Taster 

tur, MS-0099 2FGaaic undumfengsiche Sackmungsenietung 2198,- 
PT-AT miaPT-ST, jedochmil nudtrhter Mor O-Kartacheritarer senelesund 
paraleden Schniätstele sowie Gans Port testicht zii 











































AT-FOMO-Comroller 2598,- 
PT ATIZO WEPT-AT, jedoch mat ZI MB Festeisfte 3148,- 
PT-AT/SO WERT-AT. pocch mit 30 NG Faspiatte 3298,- 
PT-AT/AOWERT-AT, pSochmit40NG Faspiette 3498,- 


4098,- 
4398,- 


PT-AT/BOWRPT-AT, jedoch mil EONG Fasteitte 
PT-AT/122 mia PT-AT, jedochmk 122 MB Fesipiene 
PT-285 AT {Baby-AT)mi&4 NE Faspiehzund Super 
EBA-Karte no "Morton grün, schaenz-meil oder termete 
AT-386 Kompatible, PT-HT Konfigurationen 


PT-HT/2 EB mr 15 MAL Taktbaauaız, | NE Haupispeicher, 1 Diskateniauf- 
werk 1.248, 1 Feitplett2 32 MB, serlalie und paraleis Sehrätstehe, Herculeskonge- 
Stk Grafakarts, ME-Tastatın, 













W5-D08.32 und Päasz 5698,- 
PT-HTARPT-HIR, 

idschrit Super EGA-Kate und 64 MB-Festpiatin 6298,- 
PT-HTIEO wa PT-HTR. 

issochmit Super EGA-Kanaund 50 NE-Ferpietie 6698,- 
PT-HT/122 Wa PTHTR, 


Pesch mit Super Bük-Karta und 122 ME-Feeipläte 7198,- 
Aufhunsah der Fa, Plantron bestätigen wir, dad wir die gänstigen Preisedarch Selbe, 
autelrian und Einbas der Rostsietten und Karları durch ansere peschuken Techräter 
aerelahan Ärnen. = Seibetwerstärdiich gt hen mich mar hir Piannman-Produkte, 


Netzwerke 
- einfach zu Installieren - einfach zu nutzen — Preis- 
wert wie nie zuvori 
Trans-NET- Trans-NET 
Trarg-Net Starter Kitzur kompl 
Vernetzungven2 PC's besteh, zus. 
2 Netzwerk Kabal mit äbschlußl, 


NET-Board- NET-Board 
MitCache-Furkfion, 2,5MBlt, 
wilkarpaibenuNeibios 
NET-Board Einebsckharte TRR,- 


widerst.und Tab-Boxan, NET-Sottw.  Trunk-Gabie Nerkabetung 
Botriebss), Betrlebeeni 1E98,-  für2PC’s 248,- 
Trars-Net Netzwerkkarte 6i- BatriehesyeimOSE.20C 
NOWELL-Emdetor Wa türdBerutzer 548,- 
NETBIOS-Emdstor Wa  StarHublVerstärkerf- 
SchügeLehrer-Montor 998,-  Stermrerteiier dtsch) 148,- 
YUS-Repesner 894- Repeater fVerst./Einstsckk] B96,- 


KAYPRO - KAYPRO - KAYPRO - KAYPRO 
Kaypıo PCMEmo Pack 2398,- KaproPrlstkomrak 2998,- 
Kaypro2s6lMonoPfack 4908,— 

Kay 8 E40 mi 40 MB-Fentelaite und EGA-Monder Gaphic Adapter 10478,— 
Kapsro RE 11 110 NB-Fassplattaund E&ANonder Erspbii-Adapter 11678, 


Olivetti - Olivetti - Olivetti 
M 240/55 G Doppseltloppy- Version Kim DU: SUKBHartkpeche.? 
Debatea tere SEN KR, sarieleun parallie Schitutde Etat OF 

Dorner Yazhr L Voir, ES-COSL JundEN-Bae 3298,- 
M 240/0520 G Festplatten-Version 20 MB 
wie M24VS5G, jedoch mit 

20 MB Festplatte 

M 240/0530 G Festplatten-Version 30 MB 
wis M240/55G, jedoch mit 

90 MB Festplatte 

M 240/0550 G Festplatten-Version 50MB 
wie M240/5$G, jedoch mit 

50 MB Festolatte 4198,- 


Natürfich Sefem wir das gesamte Angebot des M240. Bitte 
auen Sie unsere EGA- und Posiliv-Versionen! 
M28 Einstiegskontiguration 1 I. 3 nz | Nager wrda 
ale Schritseie. \Üisntinkuveh LINE, ! Fespieta 20 VB 
Visier, Tasche, ME-DLSS2 4398,- 
Eike Iofaı Se una Deserhiat über die meeartae 109 Konfessionen ar) 


ProSoft Gmb 


3898,- 


3948,- 





e Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
keit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Schneider PC - Schneider PC 


esüte die Typs PEN wars du Dat ar Druchkigung Sese Aruage: 
ochricht usyeielat. Eshteren Liekarandn erziehen fen Sa dan bite an. 







PC 1640 
FC 1640 CD’HD20 3178,- PO154DECD/ADZU 3748,— 


Drucker 

DMP 3169 548,- _DMP 4090 B48,— 
Atari - Atari = Atari 
Atari 520 STM Taszhır, $I2KBRAN, QKEROM 

HF-Modulater, Fiypay 5# 394. ohne Nioniler, Mazs, Biss 848,- 
Atari 1040 STF Taszın, NORM IRB AO, Inte- 

grerie Flageny 720 KB, ohne Monor. haus, Basin 1165,- 
Monitor SM-124 469,- 









Der Preishammer von ProSoft: 
‚Mai YMOSTF, Tastatur, KOSKB RAM, 180 KEROM imagrerte 





Con T20 KB, Moncchron.klonar 54 123, Maus, Hast 1498,- 
Brother - Brother - Brother 
M-1108 469- M-t40d  798,- M-1509 Mi 
M-ATOG 114B= M024L+ 1999,- M-1724L 1399,- 
Star-Star-Star NX-18 948, 
NL-1Q 599,- zusätzliches IntertacetürNL-10 Ta- 
NO-10  BUB- ND-15 119= NR-1O 1148- 
Na-15 1398- NE24-10 1298,- NB24-18 1798,- 
NB-15 SR-10 _798,- 


EBZ f. NL-10 199,— 






1588,- EX-500 
EX-1000 1628,- LX-300 529,- SO-2500 3188,- 
Laser GQ-3500 
Braskiizei 


35 3978,- 
ern LI-B5 298,“ EmzeiblatteinzuglL0-1050 398,— 
Gärtitz-Interface EPSON/GE4 oder C128 198,- 


OKI = OKI = OKI 


Di giaagen rene ir ga gaa ON) Anchipaiehe nel Lsshns er Sa era Tat 
NEC_ - NEC - 


Q-B! 
1IX-B00 


NEC_- 





Fin-FeeoTraskr ärß 7 


rg 


Citizen = Citizen - Citizen 


Nun hat sich Oltizen dem Prelanivenıı &as NL-10 angepaßt: 
res 394, 
co 


Panasonic KX-P 10a MTa- KX-PIOB2 628,- 
KX-P 1063 B4- KXC-P 1592 1195,- KX-P 1996 1898,- 
Seikosha - Seikosha - S$eikosha 
PDA 49- SP-iamAS S26- SP-1aD WC - 
MP-aNA wad- SP-1200A 526 MEARU A 1I78- 









Einzeiblatteinzug SL-80 
Disketten No-Name Sick 508 109StÜck 
3’Manel TU-DM S0-DM ES,-Did 
FD 35-DM 19,-DM 220,-DM 
ar2D 0-DM  159,-0M 209,-DM 
SW2D 10-M 5-0 B5-DW 
Sta"1D 100 Stück 79,- DM 
Sta" iD 4000 Stück ©98,- DM 
sar2b 1000 Stück 629,- DM 
51/4” No-Name HD, 1,6 MB 10 Stück 48,- DM 






Filiale München Tsersienstr.50.0%00 Minchen 2. Tal. 0891 
2209989, direkt bal der technischen Hochschaie. Bitte beaztren Sa cl 
din srril Mar inungarer Fhgie Miinchen vorigiet. Rufen Sie an) 








Bogenstr. 51-53, Postf. 207, D-5400 Kobienz-Goklgrube, Tel. 10261) 4 oT, Telex 862476, Telefax (0261) nar2i2 


la Fra ai) > IM Versace gr Pd, bene Nanchunata uöer‘ 
Sin ach ua Carb Anhang der Atem anna Vetuudt- nd alien 
Wediahsesnten Imlarn Prod ahrn Ga bicennanınar cas Pat nie ir hun ul abarnihen wi are 


Kati. Wir gend Bear Barnıung [ti Schwcn 2% Set a. ia Pan, met sch schon m 
der Harrebergu tn dm aibenchnlnhn pisurziche bewährt 
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373? Computer-Markt 





Private Kleinanzeigen 


Verkaufe wegen Systemwechsel: 

S4'er-Hette: B Stck./B6, 4 Stck 185, 7 Ste. 87 4 
Happy-Computer: 6 Stck.ig7, 6 Stck.!Bs, 5 Dste 
Becker-Bücher VB: 235.—, Tel.: 0839712047 


Suche Drucker MPS 202 bis DM 150 
E. Bäumler, Schrobenhausenersir. 17, 8299 
Brunnen 


An ats Sammler: &4'ar-Ausgaben 4-10112784; 
13-1185; AaTanaıaa gegen Höchsige- 
bot zzul. Versandkosten zu verkaufen, Tol, 
104351) 3394 


Verkauta: Bä'er 184-8187 (35 Haft) + 3Son- 
darhefie 


10fer-Fack = 12 DM oder alle 40 DM 
Tel.: 07851/76877 17-20 Uhr 


Suche defekte Geräte: C 16, C 116, Piusi4, 
c 84, C 128/D), Amiga 500, Aları ST od. IBM- 
komp. PC, Auch Floppies, Drucker, Enzelt.& 
Zubeh. A. Pauli, Kesselste., 6333 Braunfels 4 


Wer schenkt mir einen Drucker? 
Oder verkauft ihn mir billig. 
Zahle bis zu 50 DM. Tel. 05047/5745 


Farbdrucker GP7DOA + Wissamann-Drucker- 
Interface + Final Cartridge 2. Alss 6 Monate 
alt, wegen Systamwechsel tür 430 DM abzuge- 
ben. M, Marner, Aufd. Heide 18, 5205 St, Auqu- 





sin 


Floppy 1541 m. Prolegic-DOS #00,— = 
Modem m. Saltware 150,—, CMOS-RAM 30,—, 
Interface C 54-TA BO0N Priv. Elecir. 5000 50,—, 
Anl.'Bücher ab 1, 64derS. — 11/87 100 
Tel, 12B545118 


Verkaufe 

Drucker SP-1BIVC 230,—; Expert Cart. 50,— 
Chock Veagers 0,— 

Beil, Fischerhausstr. 25, 7959 Schussensied 


DRUCKER + LITERATUR: &#or + Happy 
Computer-Hefte ab 1985, 10 Stück für 20 DM- 
al Sonderhefte für je 5 DM; Drucker für C 54 


günstig; Interfaca 70 DM; Tal.: 06181-655400 


MM Drucker MPS-303 zu verkaufen a5 
mit Traktor, Originalverpackung, Endiosspapie 

Anschlußkabel und Handbuch für 300 DM 
Nach Julian n. Talı: 021597163 


Super-Scanner || und Zusatz-Disk. Extension 
1 van Scannsronik 300, für NLIO, Suche u, 
TBusche B4er-Servicedisketien — FSD 
EPROM 10,-— für C 128, Tel. DIPE1M48332 
ab 1800 Uhr 


Suche tür Entwickliungssysiem MCDS4B/So0n- 
derh. 19, unbestückte Platine zu fairer Preis. 
Bitte malden bei: Reinhard Piuff, Wißmannstr 
8, 2 Hamburg 70, Tel. DAIESBUS42 


*#%* GÜNSTIG ++ # 
Commodore MPS 802 mi Grafik-ROM 
VB: 400 DM 
Ab 14 Uhr! 096514081 


* # # TAUSCHE # # * 
RTTY-OW-Dacader und Btx-Term gegen Ty- 
panraddrucker mit © Ganz oder Parallel 
Interfuce 


Gewrg Grabe D201/268141 

Akustikkoppler ASCOM DM 90,—; CPIM-Mo- 
ul DM 120,—; Wiesemann-Interface IM0ODNG 
DM 90,—; EPROM-Brenner Copro, EPROM- 
Karte, 6 EPAOMs 2764 DM 110—, Tel. 08441/ 
1701 





Verk. neue, Orig..Wern Compulertastatur f. 
Atarı 2800, NP 198 DM — für 140 DM, Suche 
Tauschgartner !. C64 Scitw. (Disk). K, Ankauf, 
D. Rivola, 8900 Augsburg, Rab.-Bosch-Str. 
20A, 08214/707618 


Görlitz-Interface, neue Version für 120,—; ST- 
Heite "87 kpl. 45,—, Data Welt-Hette '87 kpl, 
40,—: Tel.: 02331/72081 


DAUCKER NEC PC 20238 abzugeben 

250 DM, Wiesamann Interoh. 92008 G 50 DM 
Nur Selbetabholer 

W. Plieth, Bee Gladbacher Sir. 696, 
5000 Köln 80 .. ; .. Tel 6802866 


Suche Tastatur u. Gehäuse für den G 64, Nah- 
ma Angebots unter 024297053 Ten. 
Spisis nach und nöcher. 

Originale ® Orlginale ® Originale @ Bu 


Verk. Gollath/Kare, 1 Megabyte + Goliath» 
Prommer zus. 200,—, einzein je 110,— DM; 
Plotter 1520 mit viel Zubehör und Prog, Tele 
son 0212/71517 


Verkaufe 

MPS 802 mit orig. Betriebssystem und Grafik- 
ROM II umschaltbarl! 400 DM — C 64 Maus 
50 DM — Service-Disk a 15 DM, Tel.: 09191/ 
4507 ab 1800 Uhr 


DELA-Eprommer Il, EPROM-Platinen: 2x 256 











preis ü. 
0 64 5185-1297 DM 5Q0— Tal.: 02162116677 


—Verkaufe— 
Commodeore-Örucker MPS-801 
Comp, mit Druckarprogramm u. 
300 Blatt Papier für 170,— 

Alfter, Tel. 02222/4266 ab 17 Uhr 


FARBMONITOR TAXAN VISION EX, kaum be- 
nutzt, 12 Zoll, Video und AGB-Eingang zu ver- 
kaufen. DM 450,—; Fol. 0893510151 


Suche dringend 1541 | 100% O.K. 
Zalve bis 200 DM, Klaus Jacob. Hans-Glöck- 
Sir 28120 Weilheim, Tel.: 088162683 ab 18.00 


Verkaufe wegen Systermwechsel 

Matridrucker( BME/BX 100) mit EE 54 Interlace 
+Zubshör, DM 400 sowie alle Gaos- 
Bücher/Diskatten und Simons-Basic-Mod. Tal, 
D3mE124724 


BMME SCANNER & EPROMMER BUNE 
Verkaufe: SUPER-SCANNER II 
+ Extension ! Merlin PPı&4 
TOM, Pf. 1162, 4516 Bissendorf 
BERBERERSREBRREABBERENE 


SELL PLOTTER 1520 wie neu: 19,— 





7207860 M SUCHE 64'er-System (auch de- 
jekt etc.) billig! 


BEBEEERHRREBRRRaRnnEm 
Suche defskte C 641541 oder andere! 
Zahle bis 100 DM 
Tel. 028517890 ab 17 Uhr 


—— VERKAUFE —— VERKAUFE —— 
Spekheroszlieskop mit Treibersoftwäre + 
Soundsampler-Prg. tür C 64 PREIS: VB 
Tel: OB1EN24355 


Verkaufe: NCE-Maus — 79 DM Prodi-C, 
Profi-Pascal 69 DM; Simonsb-Modul 35 Dat; 
Literat, 29 DM; 64’er (Sonderh.). Happy, Data 
Welt 3 DM; Star NL-1D Interface 64 48 DM 
Tel: OSOTAEITE 


Verkauie: Gralik-ROM Il für MPS 8502 30, alle 
Service-Diskalten 1997 (auch zu Sonderheft. 
ten) a 14 W. Karbstein, 
Südl. Alpenstr. 2, 8972 Sonthofen 


Suche > > >»Einzeiblatteinzug< << für Ep- 
son AX30. Angebote bitte an: Michael Hölzl, 
Knospenstr. 29, 8000 München 50 


Seikoeha SP-10VC wegen Systemwochsel zu 
varkausen. 1 Jahr alt, wenig gebraucht, 100% 
OK, inkl, verschiedene Textverarbeit., Prog. 
VB 30, Tel. 06541/2223 


BEBEBEBERHRnERERnnEm 
Verkaufe Bie-Decoder-Modultür © 54128. Vier 
Wachen in Bstrisb, DM 300,— VB. Ab 17.00 
Uhr: 06168428 


1541 detext(Schreibkopf) gegen Gebot. Suche 
Monitor gelb oder Farbe 50-100 DM 

W, Hoßarmann, 4590 Cloppenburg, Kirch: 
hofelt. 35 

















Private Kleinanzeigen 





Verk, Drucker GREO-X (&4'ar 10185) 4. Melchers 
f. 380 DM, NP: 890 DM, 2. alt, kaum gabr,, voll 

grafikf., 80 Zeichen/Sek, Probeausdruck an- 
ee Tal.: 09536705 


«+ * VERKAUFE + ++ 
DR MAKROASSEMBLER ASSI/M für 6502 


Eekerfksssrnklerfiönker + ausf. dt. Hand- 
buch #00 DM, Tal, 0911502563 


I SUCHE TYPENRADDRUCKER SUCHE !!! 
Für C 126: Commodore-Drucker DPS 1120 
oder Ähnlichen mit Umlauten u. Schreihma- 


schinanqualltät Ab 19 Uhr. 02105/77710 
LIEST SI EITETTTT 
Suche defakte © Balt541 
Zahle bis zu 100— DM 
Tel. 02851/75% ab 17 Uhr 


Drucker Brother HASC DM 190, — 

VO 20 komplelt mit Erweilerung 27 K DM 
150,—, Werner Huebl, Tel. 9 bis 18 Uhr 
0212/79858 


um a0 Köyte RAM für die 1541 














LEITETE 


ACHTUNG suche Floppy 1541 
ZAHLE bis zu 50 MARK, Schreibt an 
Omer Andreas, 4300 St, Valentin, 
Viehdorver-Straße 3, AUSTRIA 


Suche Farbmonitos für C 64 sowie Drucker Sel- 
kosha SP 180 VO und div. Hardware u, Zube- 
hör (Maus, Lighipen ua,), Angebote an Peter 
REEB, Winklerste. 29, A-5400 Hallein 











pybuch zur 1571, CP/M auf C-128, Ti 
128, Peeks & Pokes 128, DFÜ auf 
(alle Data Becker) je 20,— Fr., V. Schönknecht, 
CH, Tal. 01/8442026 






GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN 





COMMODORE-SERVICE-MANUALS für alle 
Tpen Nafart ab sofort Schaltungsdierst 
LANGE BERLIN, Pf, 470653, D-Berlin 47, 

Tel. 030,6092008, Telex 184333 


where hen. 
* Reparatur Inkl. Ersatzteite und 9 Mon, 
* Garantie! zu festgelegten Preisen, z.B. 
* Commodore &41128/1280 , 99,50 DM 
* PC-SERWIGE, M. Rasenhahn, Schuistr. 7, 
* 5441 Düngenheim, 02553/7895 bis 21h 
* Ersatzieile lieferbar, Liste gegen Porto 
WE 


Hallo Printfox-User! 

Ich biste Dir für Deinen Printiox 35 neue Zei. 
chensätze für 15 Mark. Bate Vorauskasse oder 
Rückporto für Info an: Michael Wehrmann, 
Seaph-Maria-Lutz-Str. 28, 8096 Pfaffenhofen 


++ Schrittmotor-Interface ** 
XYZ-Steuerkarte für C54/Bno.ox und andere. 
Komp. mit Netzteil und 3 Schrittmotoran DM 
269,- M Bohrprogramm f, C64 DM 95, Mi 
Info DM 2,= 
PME. Hammerich 20d, 5218 Riheldt 


LEE Ze 2 Ze 2: 


Gewerbliche 


1 * F 
Kleinanzeigen 





—— MS GRAFIK-ARCHIV 
Hires-Grafiken schwarziweiß (nicht nur) für 
Druckprogramma. r 500 Bildschirme zur 
Auswahl, Fordern Sie kostenlos Kopien von 

Ausdrucken und Informationen an. 
Für 5.- DM (Vorkasae) erhallen Sie 1 Muster- 
disk mit. 20 Bikischiemen. 

® DALLDOAF«-SOFT # HH, Vollmer 


Zangengasse 12, D-10600 Berlin 25 


wwNEUWs CE I C12E ID A NEU4 + 
* «HANDWERKERISELBSTÄNDIGE/NG.-BÜRDS + 
* FAKTUSTAR 84-34 - 40 Zeichen DM 69;-* 
+ FAKTUSTAR 128-3 + 80 Zeichen DM 123-%* 
* Eıstelll RechnungeniAngehota@ultiungern * 
* und Jühet gleichzellls ein Kassenbuch über * 
+ sle Einnahmen und Ausgaben (Warensinkaufi * 
# Eine Lagerveraaltung und Adtessendateisnd + 
+ Integriert. Inventurliste mil Mindermangen- * 
* kontrode. Pragrammlührung ist valktändig * 
* bildschirmexiennien. Ba od komoa.» * 
ra 1545 - MPS 80-3 odar Kompatibi 

* >>>> INFO KOSTENLOS < <<< 

+ DEMO-Diskatte - nur © 128128-D - OM 10% 
* (Nird bei Kaufıvon FAXTUSTAR 128 verrschnet] # 
* W. Fornati Soft, Poststr. 15 DSI0r REINHEIM %* 
* Telekın- 06162/6893 u. 8.00 bis 1700 Uhr = 
EEE ELZLES EL ZELL GT EG: 


EIRERSERNTRERERHUR NE 
B COMPUTERKAUF 

leicht gemacht . 
= Wir finanzieren Ihren Computer und 


W Zubshör Indo andordem! Auch für MM 
a Händler Interessant. ‘ 
“ SKG Bank, Postfach 321, a 


® Cecllienstr. 4, 6600 Saarbrücken, MM 
u Tel. 0681/3030114 u 
BEBSEEENHEEBEEBERRRUM 
REPARATUR-SERVICE zum Festpreis! 


Ca4 und WC 1541 je 70.- inkl 
Ersatzteil! Tolsion 0228481210 


BRRESBERRNENENREnBuNE 
SCHULMEISTER 64 se 64/128) [} 
Die komfort. Noten- Klasserwer- 
waltung. 5 Fächer pro Klasse (mündi.! 1 
KurztestslArbeiten). Gewsemung Irsi Mi 
u 

u 

= 

[| 





wählbar. Vers, 1, Viertel: 0. Zehnteinaten 
lieferbar. [BRD/SCHWEIZ]. Info geg, 
Fralumschlag. _M. Hebar-Knobloch, 
Auf der Steße 27, 7032 Sindelfingen 
BESSEBESERREnNNENnmEM 


Astrologie mit Computer 
Intarnational geschätzte Krsögen.: = = 
prosamme, profassionslle = 
 Deulungsprogamme, Lernprogramme 
M für Anlänger, Handschriftanadyse, 
= BisRhythmus, Astro-l-älng. 
= Into gagen DM 2,- in Marken. 
a , KW, Bonert, 
M Peter-Marg.-Str. 4a, 2000 Hamburg 60 


BEBSEEREEEBERBRRuNER 
COMMODOREZUBEHÖRFROGRAMM MI 
Preis DM 


Artkelbereichnung 
ModulMaster (miell, Prg.-Gener} 
lalzerweilerung 2 Plätze 5990 
C16-Speichererwalerung 84 KB 8800 
hochaull, Lghtpan m. Spazet-SwW 4900 
INTERNE EPROMIK IMS2BB KB 475,00 
EPROM-Karts 2x8 KB. Aaset-Tat.1450 
EPROM-Karta 96 KB}. Gehäusseind.3500 





2900 


EPROMMER m, SW im Gehäuse 7300 
Reset-Taster, Userport, durchge, 320 
TURBO-DISK WO im Genäuse 3500 
TURBO-TAPE YIllim Gehäuse 35.00 
Drucksrkabel (CENTR.-Userp) 35.00 
Betriabes.-Pl./2lach ins), Schalter 2650 


EPROMS 2764 - nau - nur 630 
EPROMS 27126 - nau- nur 890 
EPROMS 27256 - nau - nur 990 
RAMs A164 BAKxt)iyn.120ns nur 530 
RAUS #1 BSHR2EBKKI]EYNN ZONE nur 690 


COMPUTERTECHNIK Z, ZAPOROWSKI 
Dreieckstr. 2b, 5800 Hagen, Tel. VAIIVEESSS 
Ma.-09.110,00-12.00 und 15.00-17.00 Uhr 
GRATIS-INFO »C 64+ NOCH HEUTE ANF 
SEEBEBENRERHERNEGEEN 















S 


Drawehner Straße 15 - 3130 Lüchow - Telefon 05841/5499 


Hardware - Software - Zubehör 


iele in großer Auswahl bereits ab DM 6,90. Kostenlose Liste anfordern. Bitte Com 









uter-Typ 





Ausgabe 3/März 1988 





Anzeige 


Produktnachrichten 








Grewe Computertechnik GmbH - 


MAGIC-FORMEL V2.0: Die neue Generation! 


Nachdem MAGIC-FORMEL-64 mit seinen fantas- 
tischen Fähigkeiten schon Ende 1986 für Aufregung 
unter den Commodorefans gesorgt hatte, kommt 
jetzt mit MAGIC-FORMEL v20 eine 
wesentlich erweiterte und verbesserte Version auf 
den Markt. 

Viele neue Funktionen erweitern das schon bisher 
immense Leistungsspektrum dieses Universal- 
moduls. 

Besonders erwähnenswert ist dabei ein 
softwaremäßig generierter B80-Zeichenmodus, 
Gerade bei der Programmerstellung bietet dies eine 
wesentlich erhöhte Übersichtlichkeit. Praktischer- 























AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64 ist cin Steckmodul für 
die Rechner C-64, C-128(D) und SX-64. Nach 
Aufstecken des Moduls auf den Expan- 
sionsport des Rechners ist ces sofort 
betriebsbereit, Sämtliche hier beschriebenen 
Funktionen sind im Modul integriert. 
MAGIC-FORMEL-64 hat eine Kapazität von 
96 KB ROM und 8 KB RAM. 


MAGIC-FORMEL-WINDOW: 

Magie-Formel-Window, ist eine völlig neue 
Benutzeroberfläche. Über Pull-Down-Menus 
und Windows können jederzeit alle wichtigen 
Funktionen aufgerufen und selektiert werden. 
Magic-Formel-Window wird mit Joystick oder 


der Analog-Maus Commodore-1351 bedient. 


1980)92039339) 934 
Durch den eingebauten SKB-RAM-Buffer er- 
reicht MAGIC-FORMEL-64 eine enorme Ge- 
schwindigkeitssteigerung der Disk-Funktionen: 
LOAD, SAVE, VERIFY, SCRATCH und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, scequen- 
tielle Dateien etwa 10x schneller. 
Window-unterstützt können sowohl komplette 
Disketten als auch Einzelfiles ar mehrere 
eichzeitig!) kapiert werden. Ein kompletter 
isk-Backup dauert weniger als 60 sec... 
MAGIC-FORMEL-64 unterstützt alle Lauf- 
werke (1541 alt und neu, 1570, 1571). Max. 2 
Laufwerke werden direkt unterstützt. MAGIC- 
FORMEL-64 arbeitet mit dem originalen Dis- 
kettenformat, es ist also kein Umkopieren der 
vorhandenen Disketten nötig! 










































Versandkonditionen: 


GmbH und über den Fachhandel. 








Preise: 


Magic-Formel-64 V2.0: 169.- DM 
Drucker-Kabel: 39,- DM 







Versandadresse: 
rewe Computertechnik GmbH 

Richard-Wagner-Str. 73 

D-4350 Recklinghausen 

Tel.: (02361) 181354 





Funktionsübersicht MAGIC-FORMEL V2.0 





weise wurde für diesen 80-Zeichenmodus gleich 
eine deutsche Tastaturbelegung und ein deutscher 
Zeichensatz vorgeschen. Textadttribute wie z.B. Un- 
terstreichen sind jetzt auf dem Bildschirm sichtbar! 
Eine zweite wesentliche Neuerung ist das in- 
ee Textprogramm MAGIC-TEXT. MAGIC- 
’XT arbeitet ohne Einschränkungen sowohl im 40- 
als auch im 80-Zeichenmodus. Dadurch bietet sich 
die Möglichkeit, einen Text so zu betrachten und 
bearbeiten, wie er später auf dem Papier erscheint 
WYSIWYG-Prinzip: "What You See Is What You 
jet). Unterstützt durch Pull-Down-Menus und 
Windows bietet MAGIC-TEXT einen 
Bedienungskomfort, wie man ihn bisher nur von 
wesentlich teureren Systemen kennt. Die Benut- 
zerführung erfolgt natürlich in deutscher Sprache! 
MAGIC-TEXT, die komfortable Benut- 
zeroberfläche MAGIC-WINDOW und das 
Malprogramm MULTIGRAF können jetzt auch mit 
einer echten Analogmaus (Commodore 1351) ges 
teuert werden. Selbst-verständlich kann auch wie 
bisher der Joystick zur Steuerung benutzt werden. 














Testberichte sind u.a. in den Zeitschrifen 64-er 
und Happy-Computer erschienen. Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 
ausführlichen Informationsmaterial (gegen eine 
Schutzgebühr von 2.- DM in BriefmarkenS angefor- 
dert werden. 






















Funktionsübersicht MAGIC-TEXT 


komfortable Bedienung über Pulldown- 
Menus und Windows 

Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Anal us (Comodore-Maus 1351) 
volle 80 Zeichen pro Zeile darstellbar 
Verarbeitung von ASCII-Dateien 
deutscher Zeichensatz 


an te Tastaturbelegung 
beliebige Tabulatoren 
linker und rechter Rand wählbar 


vertikales und horizontales Scrolling 
autom, Wortumbruch ("Word-Wrap") 
automatische Silbentrennung 
verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbeitung 
eingebauter Taschenrechner 
Notizzettelfunktion 

frei definierbare Tastaturmakros 















Die Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck 
2u2. 6,50 DM Versandkosten. Bestellungen bitten wir nach Möglichkeit schriftlich vor- 
zunehmen. Der Verkauf erfolgt über den Dircktversand bei der Grewe Computertechnik 


Magic-Formel-64-Module der Vers. 1.1 





Malprogramm MULTIGRAF: 
MULTIGRAF, das Malprogramm in MAGIC- 
FORMEL-64, läßt keine Wünsche offen: 

Maus- oder Joystickgesteuert, können alle 
Funktionen durch Anklicken des entsprechen- 
den Symbols in der Menuzeile angewählt wer- 
den. MULTIGRAF arbeitet mit 16 Farben. 
Neben den Standard-Funktionen wie das Zeich- 
nen von Linien, Rechtecken, Kreisen und Rilip- 
sen, dem Füllen von Flächen, Einsetzen von 
Text, ist auch eine Sprühdose integriert, und 
sogar der Zeichenpinsel kann selbst erstellt 
und editiert werden. Die so erstellten Bilder 
können aus dem Hardcopy-Menu heraus in 
verschiedener Weise ausgedruckt werden. 


KASSETTENSPEEDER: 
MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar- 
beiten mit der Datassette auf das 10-fache. 


Superschneller FREEZER: 
Von fast jedem Programm, das komplett im 


Speicher des Rechners steht, kann problemlos 
menugesteuert in nur 14 sec. eine Kopie auf 
Diskette hergestellt werden. Natürlich arbeitet 
der Freezer auch mit der Datassette. 


HARDCOPY-MODUL: 
MAGIC-FORMEL-64 ermöglicht es, aus fast 
allen Programmen menugesteuert eine Hard- 
copy des angezeigten Bildschirms zu drucken. 
Mehrere Druckformate werden unterstützt auf 
den Druckern Commodore MPS 801/802/803, 
allen EPSON-kompatiblen Druckern (in Graus- 
tufen!) und dem Okimate-20 (Farbausdruck!). 







u. 1.2 können nachträglich auf die 
2.0 erweitert werden. Dieser 
Umbau kann nur von uns vorgenom- 
men werden. Senden Sie uns also Ihr 
Modul zu. Die Kosten betragen incl. 
Versandkosten 50.- DM bei Zahlung 
per Nachnahme bzw. 48.50 DM bei 
Vorkasse mit Verrechnungsscheck. 


ASSEMBLER-Entwicklungspaket: 

a) Der residente Maschinensprache-Monitor 

überzeugt durch seine komfortable Bedienung 

und seine vielfältigen Möglichkeiten: 

- aus jedem Programm heraus aufrufbar 

- völlig autark, belegt und zerstört keinen 
Speicherplatz beim Aufruf | 

- integrierter Sprite- und Character-Editör 

- integrierter Floppy-Monitor EERZA 

b) Zum professionellen Erstellen von Maschi- 

nenspracheprogrammen ist ein 2-Pass-As- 

sembler eingebaut. Er besticht durch seinen 

Komfort und seine Verarbeitungsgeschwindig- 

keit, Full-Sereen-Editierung erleichtert das 

Eistellen der Quelltexte. Der Assembler er- 

laubt verketietes Assemblieren von Diskette. 


SUPER-BASIC-ERWEITERUNG: 
Etwa 30 DOS- und Toolkit-Befehle erleichtern 
das Arbeiten mit der Floppy und das Brstellen 
von Programmen. r 20 schnelle Grafik- 
Befehle ermöglichen das Programmieren von 
komplexen Grafiken in BASIC. 


WEITERE FEATURES: 

- Centroniesschnittstelle am Userport 

- Funktionstastenbelegung 

- hochkompatibel durch cingebautes RAM 

- per Befehl voll abschaltbar 

- integriertes Textverarbeitungsprogramm 

- 80-Zeichen-Darstellungsmodus 

- integrierte Taschenrechner-Simulation 

- durch eigenen Taster für das Freeze- und 
Hardcopy-Menue noch höhere Kompatibilität 




















DATEN-FERN-ÜBERTRAGUNG 
mit C64/128, APPLE II, 
ATARI ST, AMIGA, 
IBM und Kompatible 
mit Datenbanken, Mailboxen und Gleichgesinnten! 


MODEM für jeden COMPUTER 


masco GE4N2B-MODEM, 309 BAUD, NOih/HäIONBIER, Orkginäter Anawer Auswahl, W.21 


di. Norm ink passender Schtware füi 


AS2ZR-MODENM für IBM, ATARI ST. AMIGA, APPLE II, 300 BAUD. Woil-Halbduplex, 
NUR 


Ausiermahl, 21 dt. Norm Kar 


NURDM 97. 


143,- 


»HAYES«-kompekiole MODEM tür IBN-PCIXTIAT und Korpatiböe. intelligent, mit aingenauter 
Scltware, 300 BAUD, arbaltat ohne Pmblams mit Standardsoftware (Umsstalk, Framemnrk, 


Scdakick. Prosamm atc.] 
Wir führen MODEM bis 500 SAL... 


AB DM 258,- 


I Fordam Sie ungaren Katalog an! 


Basalungen par Tdakın ocer actriliich - Zahlung por rd oder Vorzusscheck zuzüglich DM 3,- 
Versumdosuschale. All» Modems momentan ohne fommakkirachıicha Genehmigung, alter ut der 
Batriah am Poninutz In der BAD und West-Berlin nicht zuiässig. Nur für Inhaus-Werwendung! 


EONRLIEFSNWENdLNDEN 


Dipl-Ing. Artur Grauer 
Am Schlagbaum Il 
3637 Haan | 


Achtung, ab sofort 


neue inschrift! 
Auch 1998 digitali- 
sieren wir ihre 
individuellen Bilder 
fur den Ci64 zu 


(Nachnahme) 


bei ag-Soft. 


resco elsctronic GmbH &Co. KG 
Kabelwas 68a, D-86900 Augsburg 

Tei.! 08211402077, Fax: 0821/4049370 
Tix.: 53776 resso d, MB.: 0921/404303 


Achtung! Brandneu! 


PROTECTOR 


für Ihre Sfar-Saftwars. 
Lauffähig auf 0644128 1547157013571 

» Gaschützte Programme können derzeit 
von keinsen Kapisrprogramm kopiert 
werden, 

> Koplerschutz kann auf |edas Basio- oder 
Maschinenprogramm angebracht warden 

» Eigene Codeeinstellung und Verachlüsse- 
lungsroutine, bietet som auch Schutz 
gegen Tracker 

» Kopiergeachützte Programme können 
wieder ganz normal geladan und 
gestartet werden 


Pıogrammdiskette mit Anleitung zum 
EINFÜHRUNGSFREIS von NUR: 28 320-/0M 45,- 
* SCHNELLVERSAND # sit 4U- 


BESTELLUNGEN Av: RFE-VERSAND 
Versand nut gegen 


POSTFACH 4 
Verkikae 4-3522 KARLSTEIN/TH 


Farbbandkassetten 


+. Wahl 


- Über 700 Typen! 


Versand innerhalb 24 Stunden 
Citizen pie MPS-1200 


" ot, dlau, grün oder braun 
Commodore MPS-#01, rs-inc. 


" fot, blau, grün oder hraum 


Commeodora MPS-802, Shinwa CP-80 


Commedare MPS-805 


" rot. bau, grün oder vraun 
Commodore VC-1525, Saik. GP-550 
Dala MP4-18Q, Ergo VP-1814 
Epson GXLX-80-265-90, MFS- 

” rot, blau, grün oder Graum 
Epson FXMXRAX-BNAE, FX 


LX-B00, 


-300, 
Onizen, MSPAONS 


” rat, blauı, en cola 


” Mutisteloe 
Epson LO LO-a0N850 
Oki ML-1BZHBIHBAHES 


biau, grün oder braun 


Panasanle KX-P (Original 


" rot, blau oder 


grün 
Seikosha GP-7O0A, MCS-801 (Coler) 
Seikosha SPIEQBSANIOD 
" rot, blau, grün ei braun 
Star NLUNGINDINR- 
a blau, grün te braun 


Mullistrike 
a 5G-1D, Doppelpack 


AGS-Markendisketten 


mit Garantie 


E 2 DD, 96 
i 
»" MF2 oDr 


Elektronik-Zubehör OHG : Werwolf 54 


5650 Solingen 1 


LAETTS 
- DM 4,00 Vork 
Ladenverka 


136 Zar 


= 0212/13084 


- 100 DM/Artikel 
hnahme 





353? Computer-Markt 





Gewerbliche Kleinanzeigen 


*%* MODULE 54-0128 MODULE #* 
SI6 Turba-Disk-Tane-Hardeopy 35 DM 
Super Hardaspy- Modul 45 DM 
PR Betrisbssystem, Txschn. 55DM 
M. 3000 Turbo-Tape-Disk-Monitor 
Backup-Filecopy-Hardomy  65DM 
5-128, 6 x schn., I. 6dar-Modus 45 DM 
SX126 wie S-128 + Mon.+ HC 65 DM 
Klemmar&Schults Elec, 0223063736 
Berrenralher Str. 496, 5030 Hürth 5 

++ Reparaturen - An- und Verkauf * 


- Programm-Autoren für 
den C64 & 0128 gesucht! 
Sie haben ein selbstentwickeitss fehlarfraiss 
Programm? Werbung & Vertrieb übernehmen 

wit - Sie erhalten Sb-Antell vom Gewänn. 

Horst-Dieter Scheibe 
Soft-& Hardware-Vertriet 
Talstr. 26, 8801 Dinkelscharben 


* C54 - C128 - ATARI ST - IBM-Komp. * 
BAUSTATIK 


Holz - Beton - Stahl - Wärme - Stahl, 
AUSSCHREIBUNG 
für Architekten und Handwerker 
Angebat - Aschnung - Massen - Praissp. 
Programmsarvice Schmidt - Burgstr. 4, 
6376 Marmagen - Tel. 02486/7384 


Vereinsprog. 109% Maschinenspe,, kompl. m. 
Dat.-Verw., Buchf., Tast, BEinz 


E GE SE Ze 2 DE Ze Ze Ze 2 
[Zug DEZE SE Bu 2 Zu Ze Ze Ze Ze = 


Oo 84 200 Mtgl. 3a- DM 
© 128 (80 2) sonMtg. 128,-DM 
G 128 180 Z) #800 Migl.  184- DM 


Fa Weiß, Aktienstr. 170, 4300 Essen 11 


mm Aufmaß Angebot Rechwng MM 
= Handwerkerprogr. ab 298 DM B 
w Harne 02325146185 SSH a 
“ ComputerJesks, Fontanestr. fa a 


DER FIBU-BILANZ-SPEZIALIST FÜR 
064,128 

INFO ODER DEMODISK 15 DM. GRAMATZKI, 
RITTERLANDWEG 28, 1009 BERLIN 51 


Wir reparieren Ihren Compidter an 1 Tag! 
Talsion 02411500556 


Commodors-Reparatur 
CSS, Peiner Sir. 170, 93 BS, Tal, 06831/51015 


NEU dekatron lernsoftware NEU 
Lernen Sie spleland Sprachen 
Profsssionells Programme für Schuler und Ei- 
tern. Vers. 4, arwaltert und überarbeitet, Mit 
neuen Programmen und noch mahr Lernmög- 
Ichkeiten, Für C B4lC128 auf Disketten, Jeder 
Sprachlehrgang besteht aus jeweils 3 Pro- 
grammdisketten mit |a 1000 verschiedenen Vo- 
kabein. Test | und II Anfänger, Test II Fort- 
geschr. Englisch Idiome - |a 600 Aedawendun- 

en/Progr. 

nglisch Test |, II, IN + Englisch Manager 
Englisch Idiome I, II, MI, IV (Redewendungen) 
Englisch Nautlc I, Il, WI Qe 1000 Seefahrts- 
ausdrücke/$estahrtsenglisch) 
La France Test 1, II, Il 
Spanisch Test I, Il, I 
Italiano Test I, Il, ill 
Dänisch Test I, I, Ill 
Latein Test |, Il, IN 
Jsdes Programm ist ca 100 KB stark, hat Um- 
laute nach deutscher Tastatur, Diskmenü, 
Druckmenü, Korrektur, Testauswertung und 
ausführliche Anleitung. Info gratis. 
Bestellserscs auch teletonisch von 9-21 Uhr 
Praisa je aa 38,- DM, 3 Stck 108,- DM 
jsdes weitere 35,- DWSick, zzgl. NN + Porto 
dekatron, Postfach 1263, 6103 Griesheim 
Tal, 06155461874, Ti, 4197213, Fax 06155/6632 


* *# EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 1987 + + 
“wrr.* C64 - C128 “rer 
Allo Einkünfte, Sonderausg., agw. Balastg, 
Berin.Prä. Ausf, Anlaitg. Auch 1986 liefer- 
bar. Disk 69 DM. Aktual, 1989: 20 DM, Inio- 
1,50 DM. Dipl.Finw. G. Bohnenkamp, Meiße- 
ner Dorfstr. 3a, 4950 Minden, == 0571/33855 


DREAM GIALS - brandhe#, pikentes, deut- 
sches Adventure mit Supergrafik, 2 Disketten, 
0854, 2835 + NN. H. Schmidt, Louise-Schrö- 
dar-Str 7, 3000 Hannover 61 


%* # LOHN-EINKOMMENSTEUER 1987 # * 
vom Fachmann. Berechnet (fast) alles. Gö4: 
58. - DM, Info: -, 80, Dipl,.-FirWirt U, Oluds, 
Bachste 70, 5216 Niederkassel 2, 022084815 


EROTIKA — Außergewöhnl. Adventure, aufre- 
gands Bilder, deutsch, 3 Disk., O64, 2995 + 
NN, EROTIKA II - 19,85. Bekle 39,95. Ahrens, 
Am Quälberg &a, 3170 Gifhorn 


kArtttr DIN-A3-Plotter Khrtkr 
* Kain Spielzeug! Bausatz kompl, mit 
* Gahäuss und Interface nur DM 248,-1 
* Bauplan DM 10,-! Auflösung O1 mm, 
* Geschwindigkeit ca, 70 mm/s. Kosten- 
* lose Info bei: 

“ P. Haase, Weilenberger \Veg 226, 

* #40 Neuss 1, Tel. 02101/530812 ab 17h 
LERLERSEBELZERLZITZ N. 





“war 44H 


Banm C64 Dieog C& HEBEN 
Das Stundenplanpragramm 
zuanm für alla Schulen Bunun 


H, Koster, Eschenwag 11, 54 Koblenz, 
Tel. 0261164824. Info: Freiumschlag. 


ogal wann, wog 
C#4-Reparatur 
pauschal 25;- + Material 


R. LEMPENS TV-Meisier 
= 02441/24290 (Moers) 





**%* COMMODORE - imassürst “w.. 
C641C 128 FIBU ,- 
C54-Kunden-/Lief.Bu 69,- 
0654/0128 - STAR TEXTI-DATEI 
Katalog DM 3,-, Fa, L. Lücker/B4, 
R.-Wagner-Str, 71, 4239 Kriftel 


C54-, C 128-, VC20-User ACHTUNG! 
Lichtpen mit Programmen DM 49,» 
sand gegen Scheck Nachnahme. 
Into gratis! Firma Schißibauer, 
Postfach 1171F, 9468 Sulzbach, 
Tel. 09661/8892 bis 21 Uhr 


**+ Dissordnen mit Computer *%* 
C64,0 123 und PC; bis zu 100000 Dias; Such- 
zeit 1 Sekunde. Inio gegen Rückparto hai: 
Dipi.-Ing. W. Grotkasten. Bimenweg & 7060 
Schorndarf. Tel. QTI8142B465 


- Vereinsverwaltung C64/C 128 * 
Mitgliedelisten, Bankeinzug, Rechnung. Auf: 
kleber, Rundschreiben, Kasse, 69/89 DM. Infa 
gegen Freiumschlag: 18-Solt, Bergleld 21, 


8261 Tittmoring 


Software für C64 und VC 20 zu Minipreisen! 
Anwenderprogramme und Games, Katalog ge- 
gr 80 Pi, von SF-Soft, Mühlenweg 7, 3401 


ulingen. Bitte Computersystem angeben! 
= DISKETTEN m.Gar. = 
m 5, ", 48 1pl, 2D 
m 3%”, 135 1pi, 2DD 
= Ag. "Austro- -Agl., Schleläheimer Sir. 16 m 
= D-3057 Eching, Teislon ANS1U5455 


kArts+r+ FIBU I12B/FIBUS4 mann 
FIBU 128 189,- DM FIBU 64 149,- DM 
Journal, Konto, Umsatzsteuer, Guy, Bilanz, Su- 
Saliste + Ausdruck aller Konten 79- DM 
Testdisk & Handbuch 20,- DM [Typ angeben!) 
Inio kostenlos bei 
USERSoftware Freudensarung, Elchendortl- 
** str, IE 9709 Würzburg, OI3174745 #+ 


SOFTWARE FÜR LEHRER 

Auswertung von Klassenarteiten, Notanwar- 
waltung. Mathamatik- und Chermispragramme 
tür C&4/C 128, Info von Cornelia Schmidt, 
Postfach 200238, 1000 Barlın 20 


* * DIE BESONDERE SOFTWARE + 

Nur für COMMODORE PC 128: 

- BZ-FINANZ komiort, Einnahmelberschuß: 
Rechnung nach 5 43 EStG (DM 79,-) 

- BZ-DATEI zur einfachen Werwaltung w. um 
fange. Stichwortdatalen {DM 49,-] 

Vers. für COMMODORE PC 128 und C84: 

- BZ-ASTROPSYCHOLOGIE = neu = 
(DM 99,-) 

- BZ-ASTROMEDIZIN (DM ?9,-) 

- BZ-HOMÖOPATHIE Einzeimittelrepertoiri- 
sierung und Kompdsxmitteldatel (1. PC 128 
DM 148,- !1.C64 DM 79,- 

Für C64 und PC 128 im 64er-Modus: 

Prof, Programme aus den Bereichen ASTRO- 

LOGIE, BIGAHYTHMIK und PERSÖNLICH. 

Est sowie HEILPRAKTIKER-ALSBIL- 

DU 

Umfangreiches Into kossenlos; 

BEATE ZILLE - SOFTWARE 

Osker-Schindier-Sar. 5, D-68000 Frankf.M. 56, 

Telefon 0695077085 


54 - 6 16 - Plus4 - Lemprogr, Techn, Mathe 
- Schulanwand, + Grafik zu raell. Preis * 
Bruchrach., Geom., Wokab,,Dreiack # Zahn, 
Festigk. E-Techn., Werkzmasch., Katalog 1 
DOM Erieimarken, Computertyp angeben. 


A, Ristau, Psetzweg 9, 3320 Salzgitter 4 


8. Flohmarkt für Funk- und Computerfreaks 
am Samstag, 23 April 1988 im Nürnberger 
Messezentrum von 830-1700. Private und 
kommerzielle Anbieter. Mahr al& 5009 m? Aus- 
stellungelläche. Über 4000 kostenlose Park- 
plätze, Austellerinformation: Hans Kammier, 
Lsurentiusstr. 9, 8500 Nlmberg 60, Telafon 
0911/6544434 


BuM Film - Datei für C64 auf Disk EMM 
Schreibe maine Datei auf Vdunsch 

um und erstelle Programm für Ihre Zwecke, 

Bam Tal. 07622/0268, 18-0 Uhr BEH 


KOMMEN AUCH SIE ALS AUSSTELLER! 
vom 27.-295 nach Ssarbrücken zu.den 5 
ELEKTRONIKACOMPUTERTAGEN SAAA, 
der Varkauts- und Informationsmesse, INFO: 
Computertage, Pi, 101260, 6520 Vökklingen 
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Gewerbliche Kleinanzeigen 


cö4 Esoterikprogramme C64 
Analysen und Prognosen ab 15,- DM. Gesamt- 
programm mit 18-20 Seiten Ausdruck $00,- 
DM. Info bei Heistar-Softwars, Börtgerstr. 29, 
5205 St, Augustin 3 


Heureka Teachware expandiert, Wir suchen 
zur Progeammentwicklung ireis Mitarbenter mit 
professionellen Kannnissen in Assembler, 
Pascal odar Ö (spätere Festanstedung mög- 
lich, HEUREKA TEACHWARE, Ostermann 
Verlag, Pawl-Hösch-Str. 4, D-B000 München 
60, Tel. 0888201200 


* ZUBEHÖR ZU TIEFSTPREISEN * 
Sunerepromkarte 255 K m. G, C## 79,50 DM 
Umschaltpkat. 1-4fach m. Sch, G64 Eaual DM 
Star NL-10 m. Interface 
Commodare-Mouss 
Bautelle für 66412811841 
Preisliste waitsrer Artikel sag, Freiumschlag. 
Funktechnik Dallmeiar, Odenwäldstraße 4, 
3411 Wenzenbach, Telalon 094071821 


Publ: Domaln für C64. Grafisinto: 
Fe Nauper, Postfach 72. 6479 Pfreimd 


Rationsllas Wokabellernen, pasignet auch für 
Russisch und Griechisch, Zeichensätze fral 
definierbar, Info 80 Pl, Demo 5 DM. Ramses 
Software, Aue Hack 23, B-4591 Plombierss 


- CE4NFO + DISK 2,- (BMI * 
* EXPERT 125,-1 P Pawlowski, * 
“ Wasserwarkstr. 18, 2177 Wingst * 


neu ar + C128-Software + %# % neu 
* Dienstplanverwalter (f. Arbeitnehmer) # 
* Diskette 59,- DM. Prospekt antord. * 
* Benzin (Verbrauch u. Kosten) 15,- es * 
* Monika Lanker 

* Posttach 901344, 2100 Hamburg 90 * 
EEE ETZLEL ZI ZZ 


TEILHABER GESUCHT f. Firmengründung in 
BAD. »Lehrinstitut für Comguterausbildung«, 
C64-Anwander, Lehrer + Freaks. Bewerbung 
an: 8. BERGHAMMER, Hauptplatz 3, A-4843 
Ampfiwang 





Messerieuhelt- Umbaugehäuss für C64, 
komplett mit integrierten Trafa, separa- 
tem Keyboard, Platz für 2 Laufwerke = In 
lonmation: Schmolz Unternehmensbera- 
tung, Neuss = Tel. 02101/44055 


* Achtung Lottö-/Systemspleler * 
Komdeortables Auswertungsprogramm mit 
Speicheropt. Ausw. bis 1000 Spiele in ai- 
nam Programm. Unentbehrlich für ernst- 
hafte Spieter und Tippgemeinschaften 
* Einlührungspreis nur 40,- (Diek) * 
VEW-A, . m. len Systemen 13132 
“r* Disk nur 45,- “r 
Supersystamgeneratar mit 9 Systemen 
und Auswertung (Einführungspreis) 
“a. Disk nur 50,- DOM wrr 
Lottozahdendatenbank #49 (MI. od. Sal 
Diskettendatei enthält alle Zahlen von Be- 
ginn an in gezogener (!} undloder sortiar- 
ter Reihenfolge mil Verwaitungs- und An- 
alygeprogrammen, 
kk#++ Dieskab4#5-DM su4* 
Individuelle Analyseprogramme a. Anılr. 
Yall-, VEW-Syslemganeraioe: Systeme 
können ausgedruckt, gespeichert und 
ausgewertet werden. 
wre. Disk 25,- DM „ur 
* Olaf Jordan, Birkonwog 3, 8578 Döbra # 
* Tel, 0928965459, Info; Freiumschlag + 





C#4 als Speicheroszl, Hard- und Software 
kompl. im Einsteckmödul, max. Abtastire- 
auanz 100 kHz! Auflös. 05 mW, 177,- DM, Info 
gegen ‚Röskumschlag. F. Walt, Langemalstr, 
t2c, 6800 Mainz 


11! Günstig finanzieren mit tt! 
G&S8ott # Bau 1 Baufinanzierung für CB4l 
128. Jetzt mit Stausrtabeßie 1988. Nur 98,- DM 
+ Into Rückp. # Demodisk W,- + GS.50f1 # 
Posifach 510546 # S000 Köln 51 





Gewerbliche 


#“## NEU ## BROKER ++ NEU #« «+ 
Einen ROLLS ROYCE habanı wir nicht = Safür 
aber einen Platz für Sie im MILLIONENCLUB! 
1 bis £ Spieler * Bis zu 3 Computergegner, 
interaktiv handeinde Firmen * 3 Spleimodi 

Highscores « Spannung und Reaktion 
“rs Total neues Spielprinzip wer 

BROKER - Dis ultimate Börsensimulation! 
Disk. DM 30,- (umfangr. Anıl.+ Servioeprogr.) 
MABO-SOFT 

Postfach 700549 * 6000 Frankfurt 70 
(BarSchosk/Werausz.: PSA-Fim, Kio. 542145-503) 
w#% NEU # + BROKER # + NEU ww * 


In Glnstig linanzieren mit rt 
GSSof #* Bau 1 Baufinanzierung für C54) 
128 Jatzt mit Steuertabelle 1988. Nur 88,- DM 
* Indo Rückp. + Demodsk 10.- + G.8&8oft # 
Pasttach 510946 + 5000 Köln 51 


RENTENBERECHNUNG (BlA, LwA) auf dem 
C841128 Infa: 4,- DM, mit Demadiak 10,- 
HG. Aurkel, Bickenbachste. 67, 5270 Gim- 
mersbach 


ENDLICH! 
COPY GARTRIDGE V4.1 
Jetzt richtig «nobel=! Kopiert die gängige Satt- 
ware - beinhaltet 2 Systeme = Backup, je nach 
Disk 10-27 sec!! Das richtige «Workmöduls - 
up to Data = und 'ne Menge mehr! & Achtung! 
Kaufen Sie nur das Original Wa,1 - damit se 
auch hinhaut! * Kostet nur: 59 DMI! Besitzer 
älterer Versionen schicken Ihr Original und 27 
DM-up » Datel Achtung! Copy-Cart. benötigt 
ein Paralleisystem - bei uns für 28 DM arhälti.! 
SUPER! 

Wir rep. auch - 30 DM + Mat.! Außerdern ha- 
ben wir n, viel mahr - 2 DM in Mark. = Liste! 
SPACE SOFT In. 

R. Wagner, Wilmerdingstr. 10, 39300 Braun. 
schweig, Hotline 0531894840 PS. Alle Preise 
+ 7 DM INN] oder 4 DM (Vorkasse) 


12- bis 15mal achneller laden von Disk? Für 20 
Mark schicke ich Innen ein B-K-Eprom für eine 
Epromikarte. M. Jannasen, Beatrixstr. 11, 5991 


AX Helden, Panningen, Holland 


Kleinanzeigen 


Bücher und Software für C64 und C128 mu 
vislan Angebaten: Preisl. q an DM 1. In 
Briefm. von B&S-.Versand, Altenround 20, 
7621 Bernau 


Monsy 64, alıs Bd'er 6/87, erweiterte Version 
und verbessert, Diskalte und Anleitung für 25 
DM. Guido Böhm, Am Haushof 2, 4095 Meer- 
busch"-Strump 


+ SCHULVERWALTUNG CEMPCI2E + 
NEU: Notenverw. / Progr. für GS, Info: W. Mü- 
ing, Siemenssir. 4, 4780 Uppstadt, Telefon 
GeMND22S5 


FREESOFT ad 2,0 DOM # INFO (b. Rückpor- 
to. M. Toppsns, Teichstr 21, 46 Bielefekd t 


C54/128-:SONDERDISKETTE! Mit 10 der be- 
sten Clubpragt. + Inhaltswerzeichnis aller Dis- 
kettan 1987 für 10 DM. D.F.S.C.-CLUB, Auf der 
Heide 18, 2009 Garbsen 1 


* SUPER-LOHNN-EINKOMMENSTEUER «+ 
Jahresausgleich 87, neu mit Datenspeicher, 
Kundenvervc, Formulatdruck, Analyse, ab 70,-, 
jährl. Aktu. (10,-). Info gegen Aückporio, 
PC-Demödisk 10,- 
* # MIET-WOHNGELDBERECHNUNG # % 
Mitallen Kreisen d. BAD! Jades Progr. ab 70,- 
H--SOFTWARE H. Ichen, Niedertalderstr, 44, 


8072 Manching, Tel. OBABANIESE 


Profi-Sonware HLS 
YDI 2078, Luftkanal, DIN 1988. 
Teleton 0221341731 


RENTENVERS., Mlents berschnen DA 149 
BAUFINANZIERG., Darl., Seuem DM 128 
VEREINSVERWALTG,, List, Lasts DM 98 
FINANZBUCHHALTUNG, komforl. DM 89 
LOHNSTIEKSTES +37, als Einkünfte DM 69 
HAUSHALTSKASSSE, Kost. buchen DM 39 
HOMÖOPATHIE, leistungstähig DM 79 
HEILPRAKTIKER, Lempragramm DM 79 
ASTROLOGIE, Horoskope, 7 Setten DM 49 
INFOS4128: KLAUS HEIN, SALZSTR. 24, 
6950 KAUFBEUREN, Tel. 08341/18157 





Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


%* Kleinanzeigenaufträge ohne 


Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 


werden. 


%* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standardschnittstelle und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 
Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar. 


Druckerinterface. 
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Kompatibel. 
Alle Druckertypen. 
#92000G, 98 DM 


Interface 

V.24 intelligent 
Eigener Prozessor . 
64K Buffer. 


#98064, 298 DM 


wiesemann 


128K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode etc.) ... 
#92128 GTl, 


198 DM 


N. 


& theis gmbh 


Veen 
Winchenbachstraße 3-5 


Buffer für C64 (ohne Bild) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 
#99064, 148 DM 


5600 Wuppertal 2 
Telefon: 
Telefax: 
Telex: 


0202 /50 50 77 
0202 /511050 
859 1656 


Jap 137 


















DD Diamond Sof -wönchengiadbach 


Strategie (8$1, $9G, P3S) 


Bismarck deutsch 44,95 
Battlogroup 8 
Battlafrent 1880) m. 


Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdatenbank 








54/124 Gamas Disk Kass 
Msan Sireak 



















Arbome Rare  54.9644,35 
Bangkok Knlgnis 44.596134,95 
Bards T3e 1,8 

Oombat Schick 44,95134,95 
Calllormis Gurss  44,35124,93 

















Comguie Ambush 58.95 






Faycha Soldier 




























ti 123 . 54.9549 j 95 n > / NE 
EnameunCnslenge 351305 Rompage un nz N na'a3 Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
lander 0.4. Crow 44,95 132,95 39.56 129.85 biace 69,35 . 
en 206 Ramparke 35012085 | Kamptgruppe 738 Markt in einem TEAM unserer Unternehmensgruppe 
Firerap 44.95 134,05 Sub Balıla Sim 44 Mach Brigade 79,95 Ir » ' f 2 ‘ 
Gusdsloral as | SEU.CK 52.35444,38 | Panzer Ganader 49.9 sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 
Gunsbip 54,28)44,85 re kehockey Eee ee =. n Eh 
Malowoor: denen SEE. | Te ar nr28ae | Viangamie Coratr.Set 40.95 Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
ft . te E +S War it. 25 N A “2 = 
agd.=.Aerom. SaaSsdane | Munde Aalen | Ware. ns erfolgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
N 42,95 132.56 Westen Gi 44,80 734,5 NN iR ‚95 P r . 
Ne un WEL2E0S | Wewdsonun 4006 | Wagame Grastest 50.05 Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 










VERSAND PER NN + DM &- PORTOWERPACKUNG 
LASSEN SIE SICH WON UNSERER SCHNELLIGKEIT ÜBERZEUGEN! 
24 STD. BESTELLANNAHME 


LADENLOKAL: 4050 MÖNCHENGLADBACH 1, REGENTENSTRASSE 178 


02161 / 


UNIX Datenverwaltungs- und Datentreuhand GmbH 
21639 


Lindenberg 8, 8134 Pöcking, Telefon: 0 8157-1094 





Z3F3r Einkaufsführer 





1000 Berlin 4050 Mönchengladbach 6000 Frankfurt 


1.\:7:XeJ 0], 1 = 
Berlins größtes 
| AZ) Electronic-Kaufhaus 
Stresemannsir. 935 












Ladengeschäft: Heerstr, 149 
6 Frankfurt SD: Versand. und Postadresse: 
Kransberger Weg 24, 6 Frankfurt/M. 5D 


7570 Baden-Baden 


BÜHLER 


HiFi für Heim u. Auto/Büro u. Heim- 
computer/Telefone u. Anrufbeantworter 
Alarmanlagen für Heim, Auto u, Boot 
Disco-, Studio- und Musiker-Anlagen 
Beleuchtungseffekte / Laser / Werkzeuge 
Meßgeräte und vieles mehr. 


DER ELEKTRONIKSPEZIALIST 
MIT DEN 5 AKTUELLEN UND 
KeizgäsikorjänniengiKole]ä,t 


__ ANFORDERN UNTER 
BÜHLER-ELEKTRONIK - POSTFACH 32/C2 
7570 BADEN-BADEN - Tel. (07221) 7004 





Ihr Computerfachhändler: Wir führen 
APPLE, Brother, Commodore, EPSON uw.a. 

1000 Berlin 61 

= (030) 28104 











Schönebarger Straße 5 1000 Berlin 42- Tal. 030-762 91 50 





IL 
stal —— 
ompuber en Fr 
Pandasoft Dr-Ing. Eden Fl ; 


Unlandstr. 193 

D-100 Berlin 12 

Bl.: 313080 
Parkplätze auf dem Hof! 






REPARATUREN PREISWERT UNDSCHNELL 
eommodore 


10.023058 /3747u.3843 
8000 Münche 














Poststrade 25 

6X%0 Wiesbaden-Bierstadt 
as 21) 360084 
fax {D6I 2) 363643 


‚Werbune und EDV GmbH 


AUTORISIERTER 
COMMODORE er 
SYSTEM-HÄNDLER m 
Commodore 
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C64lIC 128 EINE 
Wie ein Ei dem anderen ... (2) 


jelleicht eine traurige 

Erkenntnis, jedenfalls 

aber eine wahre: Der 
C 64 ist nicht zuletzt wegen 
der Existenz von Kopierpro- 
grammen der meistverkauf- 
teste Computer überhaupt. 
Es soll nicht um Raubkopie- 
rer gehen, auchnicht um das 
Anlegen von Sicherheitsko- 
pien geschützter Original- 
software — sehen wir lieber, 
was »normales Kopierpro- 
gramme leisten. 

Fünf Programme haben 
wir für Sie im AÄnzeigen- 
dschungel entdeckt, das 
»Tvrın Copys und den »Hexer» 
von Dolphin Software, »Copy 
128 — eigentlich handelt es 
sich hier um zwei Progrann- 
me — und den »Filemaster 
64x von der holländischen 
Firma Eurosystems. Bewer- 
tungskriterium ist zunächst 
die Geschwindigkeit (siehe 
Grafik), aber auch Bedie- 
nungskomfort und -sicher- 
heit spielen eine wichtige 
Rolle Die Kopierzeiten in 
den Anzeigen sind in der Re- 
gelohne das meist notwendi- 
ge Diskettenwechseln ge- 
messen. Diese Zeit hat mehr 
akademischen Wert, wichti- 
ger und praxisbezogener ist 
die Zeit mit (zügigem) Wech- 
seln, So maßen wir jeweils 
die Zeit von dem Tasten- 
druck, der den Kopiervor- 
gang startet, bis zu der Mel- 
dung, die ihn beendet. Doch 
schauen wir uns die Konkur- 
renten der Reihe nach an. 

Twin Copy ist für den C 64 
oder © 128 im © 64-Modus 
und zwei Diskettenlaufwer- 
ken vom Typ 1541 mit Faral- 
lelkabeln zum User-Port ge- 
schrieben. Es handelt sich 








7] ... sollten Sicherheitskopien der Ori- 
ginalsoftware gleichen — dies war 
unsere Forderung in der Februar- 


ausgabe des 64’er Magazins. Wie schaut es mit 
den auf Geschwindigkeit getrimmten käuflichen 


Kopierprogrammen aus? 


hierbei um ein »Backups, 
das heißt die Dateistruktu- 
renaufdem Original sind oh- 
ne Bedeutung — die Diskette 
muß nur im 1541-Format be- 
schrieben werden. 

Twin Copy erlaubt das Ma- 
nipulieren etlicher Parame- 
ter: dasautomatische „Verifyu 
(Vergleich Original — Kopie) 
läßt sich abschalten, die Ge- 
räteadresse einer Floppy 
kann von der Software aus, 
ohne Eingriffe in die Hard- 
ware, geändert werden, und 
die Anzahl der Spuren läßt 
sich zwischen 35 und 40 um- 
schalten. Bei der höchsten 
eingestellten Spur beendet 
Twin Copy aber nicht unbe- 
dinst den Kopiervorgang, 
sondern prüft, ob nicht noch 
weitere angrenzende Tracks 
beschrieben sind. In diesem 
Fall wird weiterkopiert, bis 
der erste unbeschriebene 


64’er-Wertung: Twin Copy 


Positiv 


— schnellstes Kopier- 
programm 
— günstiger Preis 


Negativ 


— nur mit zwei Laufwerken 
und zwei Parallelkabeln 
zum User-Port 
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Wichtige Daten 
Preis: 20 Mark 
Bezugsquelle: Dolphin Soft- 
ware, Egenoliistr. 19, 

Frankfurt/Main 


6000 

Tel, 069/446573 
Getestete Konfigura 

C 64, zwei 1541 mit Parallel- 
kabeln und User-Port- 
Expander 


tion: 





Track auftaucht, Bediener- 
fehler und Datenverluste 
sind somit ausgeschlossen. 
Ein weiterer Menüpunkt er- 
laubt das Hin- und Herschal- 
ten zwischen normalem 154#1- 
und DolphinDOS-Format, 
dasnoch etwas schneller ko- 
piert wird. Inhaltsverzeich- 
nis und Disketten-Komman- 
do-Funktion runden das Bild 
dieses Programmes ab, 
Twin Copy arbeitet nur mit 
zwei über Parallelkabel an 
den User-Port angeschlosse- 
nen 154l-Laufwerken. Da- 
durch, und durch die sehr 
schnellen Übertragungsrou- 
tinen, erreicht es die sehr 
kurze Kopierdauer von 29,2 
Sekunden für eine komplette 
35-Spur-Diskette, Angenehm 
fällt auf, daß das lästige Dis- 
kettenwechseln entfällt. Fa- 
zit. Der stolze Besitzer zweier 
Diskettenlaufwerke wird die 












Positiv 


— Backup und Filecopy in 
einem Programm 

— komfortable Benutzer- 
führung 

— auch für neuen C 128D 
(Blech) 

— günstiger Preis 


Negativ 
— nur 80-Zeichen Bild- 
schirm 


64’er-Wertung: Der Hexer 


Investition von 20 Mark für 
dieses Programm sicher 
nicht bereuen, 


Zauberei? 


Der Hexer setzt sich schon 
durch die benötigte Hard- 
ware deutlich von Twin Copy 
ab: Er ist fürden G 128 mit ei- 
ner 1571 konzipiert und bein- 
haltet in einem Programm so- 
wohl ein Backup wie auch 
ein »Filecopy«, das einzelne 
Dateien kopiert (englisch »fi- 
leı bedeutet „Dateis). Dieses 
Programm existiert in drei 
Versionen, einefürdenT 128 
mit 1571 oder den alten © 
128D (mit Lüfter), eine für 
den neuen © 128D (Blechge- 
häuse) und eine für einen C 
128 mit DolphinDOS,. Der He- 
xer besitzt eine anfangs et 
was gewöhnungsbedürftüge, 
aber komfortable Benutzer- 
führung mit übersichtlicher 
Window-Technik nur im 80- 
Zeichen-Modus, Auch er er- 
laubt einige Manipulationen 
der voreingestellten Para- 
meter. So wählen Sie beim 
Backup zwischen einer voll- 
ständigen Kopie und einer 
BAM-orientierten Kopie 
(Block-Availability-Map be- 
deutet Blockbelegungsta- 
belle), die für eigene Disket- 
ten in der Regel ausreicht 
und bei nicht voll beschrie- 
benen Disketten deutlich 
schneller ist. Das mehrfache 
Schreiben des Computer- 
speichers erlaubt das soge- 
nannte »Multiple Copyings, 
das Kopieren einer Original- 
diskette aufmehrere Zieldis- 
ketten bei nur einmaligem 
Einlesen des Originals. Bei 
dem Filecopy wählen Sie 





Wichtige Daten 

Preis: 20 Mark 
Dolphin 

Software, Egenolfistr. 19, 
6000 Frankfurt/Main 1, 
Tel. 069/448373 
Getestete Kofiguration: 
C 128D (alt), Monitor 1901 
(80-Zeichenmodus) 
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zwischen den Blockdistan- 
zen 6für das 1571-Format und 
10 für das 1541-Format, um 
den Kopiervörgang zeitlich 
zu verkürzen. Auch beim Fi- 
lecopy sind multiple copies 
durch mehrfaches Schrei- 
ben des Computerspeichers 
vorgesehen. Menüpunkte 
wie „Directory« oder »Disk- 
befehlex sind Standard, leı- 
der lassen sich nicht alle 
Disketten-Kommandos an 
die Floppystation ubermit- 
teln: Zur Auswahl stehen nur 
ein- oder zweiseitiges For- 
matieren und Dateien lö- 
schen oder umbenennen. 
Leseschwierigkeiten lassen 
sich oft durch ein exakteres, 
aber zeitaufwendiges Justie- 
ren des Schreib-/Lese-Kop- 
fes in den Griff bekommen. 

Das Kopieren einer einsei- 
tigen Diskette dauerte mit 
dem integrierten Backup be- 
achtliche 88 Sekunden. Be- 
achtlich deshalb, weil die 
Daten nur über das serielle 
Kabel ausgetauscht werden. 
Zur Geschwindigkeitsmes- 
sung des Filecopys kopier- 
ten wir die 1570/71 Test/De- 
mo-Diskette, um Ihnen eine 
Vergleichsmöglichkeit' zu 
bieten. Der Hexer führte die- 
se Aufgabe in 97 Sekunden 
aus, wobeinur ein Disketten- 
wechsel notwendig war. Der 
Hexer wird in allen drei Ver- 
sionen auf einer Diskette 
ausgeliefert und kostet 20 
Mark. 


Der fliegende 
Holländer 


Copy 128 besteht aus zwei 
separaten Programmen, ei- 
nem Backup und einem File- 
copy für die 1571. Nach dem 
Einschalten des © 128 er- 
scheint automatisch, egal ob 
40- oder 80-Zeichen-Modus, 
ein kleines Menü {Bootvor- 










Positiv 
— Backup und Filecopy 
— komfortable Scratch- 
Routine 
— auch für neuen © 128D 
(Blech) 


Negativ 


— Filecopy zu langsam 
— vergleichsweise hoher 
Preis 
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gang), Es erlaubt die Wahl 
zwischen den beiden Pro- 
grammen. 

Das Backup kopiertsowohl 
BAM-orientiert alsauch kom- 
plette Disketten. Weiter hat 
der Benutzer die Wahl, nur 
die oberere, nur die untere 
oder beide Diskettenseiten 
zu kopieren. Als letzter Para- 
meter läßt sich die Anzahl 
der Leseversuche auf I, 5 
oder Ifestlegen. Die obliga- 
torische Directory-Funktion 
wird durch eine BAM-Anzei- 
ge unterstützt, die aufzeigt, 
welche Sekisren von Datei- 
en belegt werden, Nützlich 
ist die »SCAN»-Funktion, die 
die komplette Diskette auf 
Lesefehler und bisher noch 
nicht beschriebene Blöcke 
untersucht, Wie bei allen 
Programmen bisher, erlaubt 
auch das Backup des Copy 
128 das mehrfache Kopieren 
einer Originaldiskette, Für 
das einfache Kopieren ma- 
Ben wir die sehr kurze Zeit 
von 70 Sekunden. 

Das Filecopy erlaubt das 
Manipulieren nur weniger 
Parameter, So läßt sich ein- 
stellen, ob auf eine oder 
mehrere Zieldisketten Ko- 
piert werden soll. Eine Di- 
rectory-Funktion ist selbst- 
verständlich vorhanden und 
wird durch eine komfortable 
»Scratch«-Roufine ergänzt, 
Ansonsten wird noch das 
Senden von Diskettenkom- 
mandos unterstützt, 

Sind nur mehrere kurze 
Dateien zu kopieren, kann 
man auch die schnellen 
Ubertragungsroutinen ab- 
schalten, um den Programm- 
transfer (für jede Datei er- 
neut erforderlich) in die 
Floppy zu unterdrücken. 
Dies verkürzt die Kopierdau- 
er— aber nur beikurzen Da- 
teien. Für das Kopieren der 
1570/71 Test/Demo-Diskeite 
maßen wir eine Zeit von 178 






Preis: 63 Mark 

rich, Tel. 02822/82151 
Getestete Kofiguration: 
€ 128D (alt), Monitor 1901 










Positiv 
— für ein oder zwei 
Diskettenlaufwerke 
— Nibble-Kopierpro- 
gramme im Lieferumfang 
— dadurch günstiger Preis 


Negativ 


— recht langsam 

— kein Umstellen der 
Geräteadressen der 
Laufwerke 


Sekunden ohne und 136 Se- 
kunden mit schnellen Über- 
tragungsroutinen. 

Das komplette Programm- 
paket Copy 128arbeitetauch 
mit dem neuen C 128D im 
Blechgehäuse zusammen 
und kostet 63 Mark. 


Der Duteien- 
Meister 


Unser letzter Konkurrent 
im Vergleichskampf ist der 
Filemaster. Es handelt sich 
hier um ein Filecopy älterer 
Bauart, das einzeln nicht 
mehr verkauft wird. Es ist im 
Lieferumfang des Burst- 
Nibblers enthalten und so 
doch noch zu erwerben. Der 
Filemaster arbeitet auf er- 
nem C 64 oder C 128 im 
C 54Modus und ein oder 
zwei Diskettenlaufwerken 
vom Typ 1541 oder 1571. Beim 
Arbeiten mit zwei Floppies 
jalt auf, daß sich deren 
Geräteadressen nicht pro- 
grammgesteuert ändern las- 
sen. Sind diese Adressen 
beider Laufwerke nıcht be- 
reits durch eine Hardware- 
manipulation unterschied- 
hıch, muß vor dem Start des 
Filemasters die Adresse ei- 
ner Floppy mit zum Beispiel 
dem Programm »CHANGE 
154]« von der Test/Demo- 
Diskette geändert werden. 

Nach demStart hatder An- 
wender nicht nur die Wahl 
zwischen normalem Kopie- 
ren und multiple copies, son- 
dern kann Dateien auch se- 
parat speichern. Dies ist 
dann nützlich, wenn die Pro- 
gramme auf unterschiedli- 
che Zieldisketten verteilt 
werden sollen. Die Sektor- 
abstände lassen sich zwi- 
schen 8 und 10 Byte festle- 
gen, Eine Directory-Funknon 
ist natürlich enthalten, auch 
Diskettenbefehle können an 
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Wichtige Daten 
Preis: 59 Mark 
Bezugsquelle: 

’ , Breden- 
bachstr. 129, 4240 Emme- 
rich, Tel. 02822/82151 


© 54, Floppy 1341 


das Laufwerk übermittelt 
werden, 

Für unsere Testdiskette er- 
mittelten wir eine Kopierzeit 
von 292 Sekunden mit einem 
Laufwerk und 282 Sekunden 
mit zwei Laufwerken, Diese 
enttäuschende Zeit relati- 
viert sich, wenn man be- 
denkt, daß der Filemaster 
nur eine Draufgabe auf den 
Burst-Nibbler ist, Der Preis 
für das ganze Paket, das 
noch zwei weitere Nibbler, 
die Turbo-Nibbler«, enthält, 
beträgt 59 Mark. 


[1 1} 

Die Entscheidung 

In der letzten Ausgabe te- 
steten wir Nibble-Kopierpro- 
gramme, die in erster Linie 
dazu ausgelegt sind, kopier- 
geschützte Originale zu 
übertragen. Ein typischer 
Nibbler kopiert, wenn ein 
Schutz nicht zu kompliziert 
ist, eine 35-Spur-Diskette in 
weniger als zwei Minuten. 
Enttäuschend, daß auf Ge- 
schwindigkeit getrimmte 
Programme grad mal 30 bis 
50 Sekunden schneller sind 
— bis aufdas Twin Copy. Lei- 
der hat nicht jeder C 64-Be- 
nutzer zwei 154]-Laufwerke 
zur Verfügung, Der Hexer ist 
ebenso wie Copy 128 etwas 
langsamer und nur für © 128 
mit 1571 erhältlich, Der File- 
master ist mit Abstand das 
langsamste Programm, aber 
er ist eigentlich auch nur ein 
kleines Geschenk an die 
Käufer des Burst-Nibblers — 
und das nimmt man doch 
gerne mit, Positiv fallen auch 
die Preise von Twin Copy 
und dem Hexer auf, 

Fazit ist jedenfalls, daß ein 
Nibbler deutlich mehr leistet 
und nur unwesentlich lang- 
sarmer ist, als die eigentlich 
auf Geschwindigkeit ge- 
trimmten Backup-Program- 
me, (ap) 


Hardware- 


Basteleien 
zum C 64/C128 


erhalten Sie alle Kenntnisse, die r.den Eigenbau 
von günstigen Erweiterungen benötigen: @ D/A- bzw. AD- 
\Wondler @ EPROM-Korte @ Centronics-Treiber @ lichtschranken- 
modul und vieles mehr! 

Sie lamen die digitale Schalttechnik Ihres Computers kennen, 
den mit allen vorhandenen Schnittstellen vertraut gemacht und 
erfahren deren Vor- und Nachteile im praktischen Eirsotz. 

ele interessante Bauanleitungen warten auf Sie: Zu allen be- 

i Sie genaue Selbstoauanleitungen mit 

ß schältungen 
C64 eni- 














sind auch vielenüt 
halten, 
Paddles, Teleschalter, 128-Kbyt 
« Im Anhang finden Sie alle P 
Diskette mit Treibersoftware im 1541-Formot 
Hardwars-Anforderungen: p 
Technik, Ihrem 


ö4er-Modusl, a n 
571. Ma SE Nash“ 
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Wir brauchen nämlich Verstärkung! Seit zwei Jahren produziert 
RAINBOW ARTS hochwertige Software für Heimcomputer. 
Unsere Produktpalette umfaßt Anwendungssoftware und Tele- 
spiele. Auch im nächsten Jahr sollen viele interessante und 
innovative Spiele veröffentlicht werden. Daher planen wir eine 
Erweiterung unserer Entwicklungsabteilung. — Machen Sie Ihr 
Hobby zum Beruf! 

Wenn Sie gute Kenntnisse in den nachfolgenden Bereichen haben, 
können wir Ihnen die Mitarbeit in einem jungen unkonventionellen 
Team anbieten. Bei uns haben Sie die Möglichkeit, Ihre Creativität 
voll auszuleben! 

Im einzelnen suchen wir: 


1 Grafiker 


Ihr Aufgabenbereich beginnt bei der Mitarbeit am Konzept eines 
Spiels. Danach wird in enger Zusammenarbeit mit dem 
Programmierer die Grafik erstellt. Sie sollten Erfahrung im 
Gestalten von Hintergrundmotiven und im Erstellen von beweg- 
ten Figuren haben. Sonderliche Programmierkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 


2. Programmierer 


Das Programmieren in Assembler auf einem gängigen Home- 
computer ist eine Ihrer leichtesten Übungen. Sie Haben das 
Durchhaltevermögen auch komplexere Programme zu erstellen. 
Das ‚Tüfteln‘ an Problemen und Feinheiten liegt Ihnen ebenfalls. 
Dann sollten Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung setzen! 


3. Ohr Programm 


Sie haben schon ein Spiel geschrieben? RAINBOW ARTS ist auch 
cam Ankauf von fertigen Produkten sehr interessiert. Wir können 
Ihnen eine weltweite erfolgreiche Vermarktung garantieren. 
Unsere Honorierung besteht aus fairen Festzahlungen und 
Umsatzbeteiligungen. — Lassen Sie sich von uns ein Angebot 
machen! 


Rai 





Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann setzen Sie sich bitte 
schriftlich oder telefonisch mit uns in Verbindung: 


RAINBOW ARTS Software GmbH 
Münsterstr. 27 : 4830 Gütersloh ] 
Telefon 05241-16888/26688 
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lsLeser unserer GEOS- 
Berichterstattung wis- 
sen Sie längst, wie un- 
geheuer leistungsstark die- 
ses System ist. Mittlerweile 
läßt es über Textverarbei- 
tung, Malprogramm, Desk- 
top Publishing, Datei- und 

Kalkulations-Programme 
kaum noch Wünsche offen. 
Doch nun hat ein deutscher 
Programmierer das möglich 
gemacht, was Experten bis- 
lang bezweifelten: ein Basic 
mit GEOS-Einbindungsmög- 
lichkeit, Doch in Becker-Ba- 
sic steckt noch weitaus mehr 
als nur die GEOS-Kompatibi- 
lität; es ist nämlich eine lei- 
stungsfähige, strukturierte 
Programmiersprache und 
stellt sage und schreibe 274 
neue Befehle und Funktio- 
nen zur Verfügung (die Ba- 
sic-2.0-Befehle bleiben er- 
halten). 

Somit wäre es falsch, 
Becker-Basic nur unter dem 
GEOS-Blickwinkel zu be- 
trachten. 

Als erstes fällt der Liefer- 
umfang (für einen Preis von 
69 Mark) sehr angenehm 
auf: Die Programmdiskette 
ist nicht kopiergeschützt und 
befindet sich in einem 282 
Seiten starken Hardcover- 
Handbuch (Bild ]), das sehr 
detaillierte Informationen 
über den immensen Befehls- 
umfang gibt. Man sollte je- 
doch — wie bei anderen Ba- 
sic-Erweiterungen auch — 
bereits Programmierkennt- 
nisse in Basic und für die be- 
treffenden Kapitel GEOS- 
Praxis aufweisen, um den 
zwar präzisen, aber oftmals 
komprimierten Ausführun- 
gen folgen zu können. 


Aller guten Dinge 
sind drei 


Nun zur grundsätzlichen 
Bedienung des Programms, 
die für Einsteiger und fortge- 
schrittene »Drauflos«-Pro- 
grammierer etwas gewöh- 
nungsbedürftig ist; Becker- 
Basic bestehtaus drei Teilen. 

Der Editor (Bild 2) erlaubt 
die Eingabe der Programme 
sowie das Austesten dermei- 
sten Befehle, solange nicht 
mit hochauflösender Grafik 
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gearbeitet wird, Der Editor 
ist erireulicherweise eine 
Erweiterung des eingebau- 
ten Basic 2.0, er läuft also 
nicht unter GEOS ab. Neben 
zahlreichen Utility-Funktio- 
nen verdient eine davon, die 
in dieser Form noch nie auf 
dem C54 zu sehen war, be- 
sonderes Augenmerk: Alle 
Befehlsnamen lassen sich 
völlig frei umdefinieren. 
Dies ist allerdings auch eine 
nötige Voraussetzung, um 
die gewaltige Befehlsmenge 
trotz der zwangsläufig etwas 
unglücklichen Abkürzun- 
gen im Griff zu behalten. Im 
Handbuch ist sogar eine Ta- 
belle mit Raum für die Eintra- 
gung eigener Namenskrea- 
tionen. 

Willmannun auch die Gra- 
fikbefehle eines Programms 
testen, so drücktman <CBM 
CTRL>, und schon schaltet 
der Editor in Sekunden- 
schnelle auf GEOS und das 
Austestsystem um. Das Pro- 
gramm bleibt sogar beim er- 
neuten Rücksprung in den 
Editor erhalten, so daß man 
von einem fließenden Über- 
gang sprechen Kann. Dieser 
ist dem Schnellade-Systern 
von GEOS (diskTurbo) zu 
verdanken. 

Dennoch ist das ständige 
Wechseln zwischen Editor 
und Austestsystem für Ein- 
steiger, die noch mit der Ba- 
sic-Syntax zu kämpfen ha- 
ben, nicht bedienbar; jeder 
andere Anwender wird sich 
daran aber nach kurzer Ein- 
arbeitungszeit nicht sonder- 
lich stören. 

Das dritteundletzte Modul 
heißt Run-Only-System. Es 
unterscheidet sich vom Aus- 
testsystem durch den gro- 
ßen Clou von Becker-Basic: 
Mit dem Run-Only-System 
versehene Programme sind 
nichtnur vollinGEOSalsAp- 
plikationen integriert, son- 
dern dürfen frei vermarktet 
werden, solange man die 
Einschaltmeldung von Bek- 
ker-Basic nicht modifiziert. 
Diese Geste von Data 
Becker ist bereits lobens- 
wert, doch bleibt der 
Wunsch nach einem echten 
Compiler offen; mit den ent- 
sprechenden Optimierungs- 
möglichkeiten ausgerüstet, 
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Darauf haben viele GEOS-Anwender 
bung für die grafische Benutzerober- 


der neue Basic-Stan- 





Bild 1. Der Lieferumfang von Becker-Basic 


wäre Becker-Basic ein un- 
schlagbares Programmier- 
system. 

Das einzige tatsächliche 
Problem stellt jedoch der 
verfügbare Speicherplatz 
dar; theoretisch beträgt er 
biszu 24 KByte, doch bei Aus- 
reizung von Grafik und an- 
deren GEOS-Eigenheiten 
schrumpft er über 15 KByte 
(Grafik möglich, aber keine 
GEOS-Benutzerführung) auf 
8 KByte, woran dem Pro- 
grammierer keine Schuld zu 
geben ist, 

Die ÖOverlay (Nachlade) 
Technik von Becker-Basic 
vermag dies nur ansatzweise 
zu kompensieren. Doch man 
muß dabei bedenken, daß 
sich in 8 KByte Becker-Basic- 
Code anspruchsvollere An- 
wendungen entwickeln las- 
sen als in normalem GC 64- 
Basıc. 

Nun zum Leistungsumfang 
der Befehlserweiterung. 
Becker-Basic stellt insge- 
samt 274 neue Befehle und 
Funktionen zur Verfügung. 
Dabei ist jeweils im Editor, 
Austest- oder Run-Only-Sy- 
stem nur ein eingeschränk- 
ter Teil verwendbar; es wäre 


auch wenig sinnvoll, in ferti- 
gen Programmen Utilities 
wie RENUMBER aufzurufen, 


Alles drin 


Der Platz reicht hier leider 
nicht aus, um auch nur annä- 
hernd die Einzelheiten der 

Becker-Basic-Kommandos 
zu erläutern; es sei jedoch 
erwähnt, daß gerade im De- 
tail die besonderen Stärken 
liegen. Denn die Gesamt- 
konzeption von Becker-Basic 
ist so ausgerichtet, daß nicht 
nur alle C64-Bereiche von ei- 
ner ganzen Latte zusätzlicher 
Befehle unterstützt werden, 
sondern auch, daß jeweils 
»Nägel mit Köpfen« gemacht 
werden. Im Prinzip gibt es 
kaum einen Befehl ausande- 
ren Basic-Erweiterungen, 
den Becker-Basic nicht in zu- 
mindestebenbürtiger Weise 
bietet, Deshalb ist es auch 
sehr schwer, über die vielen 
Highlights den Überblick zu 
behalten. 

Folgende Auswahl mag 
dies aufzeigen, wobei noch 
nicht aufdie GEOS-Besonder- 
heiten eingegangen wird: 
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lekt für GEOS 


lange warten müssen: eine Programmierumge- 
fläche GEOS. Becker-Basic erhebt den Anspruch, 
dard für den C 64 zu sein. 


— Die Eingabe von Zeichen 
darf auch aus dem Bild- 
schirmspeicher bei wahl- 
weiser ASCII/Bildschirm- 
code Wandlung erfolgen, 
wobei auch die Einschrän- 
kung auf erlaubte Zeichen 
(Patterns) keine Schwierig- 
keit bereitet. 

— Der Speicherzugriff er- 
folgt über komfortable und 
extrem schnelle Befehle, die 
auch die Erstellung eigener 
Text-Windows erleichtern. 
Da sich auch Maschinenrou- 
tinen einbinden lassen, er- 
schließen sich auch dem 
Profi zahlreiche Möglichkei- 
ten der Programmoptimie- 
rung. 


— Becker-Basic ist eine 


strukturierte Sprache, ähn- 
lich Pascal und ©. DO, LOOB, 
WHILE etc. sind ebenso Im- 
plementiert wie Prozeduren, 


special 


die verschachtelt werden 
dürfen. Prozeduren sind mit 
Parameterübergabe verse- 
hen und lassen sich — man 
lese und staune — einzeln la- 
den und speichern. Bei ver- 
nünftigem Einsatz dieser 
Möglichkeiten erstellt man 
sich mit der Zeit eine indivi- 
duelle Sammlung wieder- 
verwendbarer Module; die 
Anzahl verfügbarer Becker- 
Basic-Kommandos wächst 
damit ins Unermeßliche, 
weil sie nur noch von der 
Kreativität des Programmie- 
rers abhängen. 
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— Floppy-Ansteuerung ist 
ein weiterer Schwerpunkt. 
Neben allen Standardanwei- 
sungen für relative und se- 
quentielle Dateien — die 
VLIR-Dateien von GEOS 
werden leider nicht entspre- 
chend unterstützt — fällteine 
professionelle Overlay-Tech- 
nik angenehm auf, mit deren 
Hilfe nachladende Program- 
me bei teilweiser oder voll- 
ständiger Variablenüberga- 


schon bemerkt haben, läßt 
sich anstelle des GEOS-Gra- 
fikbildschirms (bzw, zusätz- 
lich zu diesem) der her- 
kömmliche 40-Spalten-Text- 
bildschirm für blitzschnelle 
Datenausgaben verwenden 
Prinzipiell ließe sıch Becker- 
Basic also in gewissen Gren- 
zen sogar ohne GEOS ver- 
wenden. 
— Die Sound-Befehle verbin- 
denleichte Ansteuerungdes 
SID (Sound-Chip) mit ut 
durchdachten Parameter- 
übergaben, 

Die bisherigen Leistungs- 
merkmale sind bereits 
Grund genug, Becker-Basic 


BECKERbLasic 64 Eingabe-System 
<C) Copyright i987 Data Becker GmbH 
15758 BASIC Bytes free 





Bild 2. Der Editor für Becker-Basic-Programme 





Auch solche Menudarstellungen sind moeglich! 
Bitte klicken Sie einen der Menupunktel 


Bild 3. Pull-Down-Menüs (hier ein »verdrehter« Desktop) 


be realisierbar sind. Da- 
durch ist auch der einge- 
schränkte Arbeitsspeicher 
theoretisch unbegrenzt, für 
die GEOS-#ypische Daten- 
speicherung hingegen wäre 
der VLIR-Zugriff sehr wich- 
tig, dessen Fehlen somit ein 
echtes Manko ist. 

Dafür existieren aber lei- 
stungsfähige Befehle zum 
Ansprechen des Floppy- 
Speichers sowie zum Direkt- 
zugriff. 

— Windows im Textmodus 
verbessern die Anwender- 
freundlichkeit. Wie Sie 


alsneuen Basic-Standard für 
den C64 zu bezeichnen. Des- 
halb können wir auch allen 
Anwendern, die nicht über 
GEOS verfügen, dazu raten, 
sich diese Sprache näher an- 
zusehen. Doch in Verbin- 
dung mit GEOS ist Becker- 
Basic wirklich unschlagbar 
(und das nicht nur, weil es 
kein anderes Basic mit 
GEOS-Einbindung gibt). 
Damit lassen sich auch 
GEÖS-Tools entwickeln, für 
die ansonsten der Einsatz 
der Maschinensprache nö- 


tig wäre, Man sollte sich je- 
doch darüber hinaus auch 
mit SGEOS-Literatur (z.B. »C 64 
— Alles über GEOS« von 
GEOS-Distributor Markt & 
Technik) versorgen, weil das 
Handbuch sinnvollerweise 
die elementaren GEOS-Be- 
sonderheiten nicht ausführ- 
lich erläutern kann. 


[3 
Editoren 
inbegriffen 

— Pull-Down-Menüs und 
Dialogboxen werden nicht 
nur vonmehreren ÄAnweisun- 
gen unterstützt, sondern so- 
gar mit speziellen, in Becker- 
Basic geschriebenen Edito- 
ren komfortabel ausgetestet 
(auf Parametereingaben er- 
stellen die Editorprogram- 
me die jeweiligen Boxen am 
Bildschirm). Interessant ist 
Bild 3 anzusehen, wo das 
Desktop-Menü „verdreht 
dargestellt wird, 

— Alle Textgestaltungsfea- 
tures von GEOS (mit Ausnah- 
me des Nachladens eigener 
Zeichensätze, wofür der 
Speicherplatz nicht reicht) 
sind verwendbar, Durch 
sinnvollen Einsatz der 
Schriftstile sind übersichtli- 
che  Bildschimndarstellun- 
gen zu erreichen 

— Hochauflösende Grafik 
(Bild 4) und Sprites laufen 
über die jeweiligen GEOS- 
Routinen ab. Interessant ist 
vor allen, daß das Laden 
und Speichern von Sprites 
nicht länger von komplizier- 
ten Hilfsroutinen zu bewälti- 
gen ist, sondern uneinge- 





Sn on DM 7,- 


PC. PLUS 


9110-87 DAS GROSSE PERSONALCOMPUTER-MAGAZIN 


Software 
vom Feinsten 


* Sidekick: das kann es! 

# Brandheiß: die 10 besten 
Public Doamain-Programme 

* Test: Desktop Publishing 
für 398 Mar 

* Spiele für Denker und 
Abenteurer 


Programmieren 
Sılaaılı 
einfach 


%* Über 40 Seiten 





Entdecken Sie mit PC Magazin PLUS völlig neue Perspektiven einer bislang 
ausschließlich business-orientierten Computerwelt — der Welt der IBM-PCs und 
Kompatiblen. 

Ihr Personal Computer kann viel mehr: Erleben Sie die wunderbare Welt der Grafik, 
das Abenteuer spannender Spiele, die Faszination des Programmierens. Machen 
Sie Ihren PC außerdem zum unschlagbaren Instrument Ihrer beruflichen Zukunft: 
Know-how, Wissenserweiterung und engagierte Weiterbildung. 

Unser Kennenlem-Angebot bietet Ihnen ein kostenloses Probeexemplar. 


| a are Tue ta Dramen aan tn 0! a — een AEEERS Une) Summen fsmm Semmiid EIER GE 


| Ke mit-einem kosten- 
Kenne 


Iosen Probsexamplar 
PC-Magazin-Plus 













dıesar 


Nenn ie 


l ‘ ai MR a In [: k } Ol u | in 
Plu ost zum günstigen nreis von B4 M ifür 12 A ban, Auslondıpreise 
St Menabo Sehe Faxsum 

Geld-zurück-Gorantie: 
Ich kann das Abonnement jederzeit kündigen, es’ gibt keine Kündigungsfrist. Zuvisibezahlte Betröge ar 
halte ich zurück 





‚„Ien 


ga2d 


Bann] 





ad Fakten: 


R. 


(4) 


\ 


2 


En 
e 


e 


h 


ah 


EASZINATION 








IR 


mehr 


SE 
Fi 
gi 
Z— 
rer 
Be 





b € 


nr 


IM 
tl 


| Software-Test | re-Test 


schränkt von Becker-Basic 
gestattet wird, Es erübrigt 
sich, auf den insgesamt ver- 
ringerten Programmierauf- 
wand hinzuweisen. 

Da Becker-Basic, wie 
schon erwähnt und im Streif- 
zug durch seine Befehlsweit 
angeklungen, keine Wün- 
sche bis auf mehr Speicher, 
Unterstützung des VLIR-Zu- 
griffs sowie V1.3-Anpassung 
offen läßt, sei hier ausführ- 
lich erläutert, an wen sich 
dieses Produkt — eine Spit- 

zen-Programmierleistung, 
keine Frage — richtet. 

— Für Einsteiger: Zunächst 
sollten Sie sich mit dem ein- 
gebauten Basic 2,0 vertraut 
machen; Becker-Basic wür- 
de Sie am Anfang mit seinem 
Leistungsumfang werschla- 
gens. Sobald Sie jedoch pla- 
nen, eine andere Program- 
miersprache zu erlermen 
oder eine Befehlserweite- 
rung zu kaufen, gibt es kaum 
eine bessere Alternative. 

— Für fortgeschrittene Basic- 
Programmierer: Becker-Ba- 
sic macht Ihnen ein interes- 
santes Angebot, für einen 
günstigen Preis neue Dimen- 
sionen der Basic-Program- 


mierung zu erschließen. 
Wenn Sie allerdings Pro- 
gramme entwickeln, die gro- 
Be Datenmengen oderlange 
Programmdateien benöti- 
gen, so müssen Sie viele Da- 
teien auf Diskette auslagern. 
Dies wiederum verringert 
die Arbeitsgeschwindigkeit. 
Soweit allerdings der Spei- 
cher ausreicht, lassen sich 
Anwendungen entwickeln, 
von denen Basic-Program- 
mierer bisher nur träumen 
durften. 

— Für Profis mit Maschinen- 


P ti 
— Testsystem und Runtime- 
Library integriert 
— 274 neue Befehle 
— volle Geos-Unterstützung 
— ausführliches Handbuch 


— günstiger Preis 
. 


— läuft noch nicht mit Geos 
v13 

— Programmierkenntnisse 
Voraussetzung 

— wenig Speicherplatz bei 
der Programmierung 


sprache-Ambitionen: Bek- 
ker-Basic erlaubt zwar die 
Einbindung eigener Maschi- 
nenroutinen, doch auf die 
Dauer sind Ergebnisse, die 
Sie mit GeoProgrammer (As- 
sembler-Entwicklungspaket 
zu GEOS) erstellen, weitaus 
schneller und kürzer (das 
Run-Only-Systern ist jeweils 
mitzuschleppen) sowie lei- 
stungsfähiger (VLIR-Datei- 
en). Interessant ist jedoch 
die Möglichkeit, sich via 
Becker-Basic mit GEOS-Fea- 
tures vertraut zu machen, 





und anschließend auf As- 
sembler umzusteigen. Denn 
Maschinenprogrammierung 
ist weitaus fehlerträchtiger 
und komplizierter als Basic. 
— Für alle GEOS-Freaks nun 
ein wichtiger Hinweis: Die 
von uns getestete Version 
(Stand Dezember 1987) ist 
unter GEOS 1.3— der aktuel- 
len Version — überhaupt 
nicht‘ ablauffähig! Data 
Becker plant jedoch, Bek- 
ker-Basic entsprechend an- 
zupassen. 

(Florian Müller/tf) 








Cartridge- und als Dis- 

kettenversion, Uns lag 
die Diskettenversion vor, Zu- 
sätzlich zur Diskette mit Easy 
Script erhält man bei man- 
chen Anbietern noch eine 
weitere Diskette mit fünf 
Spielen, eine Anleitung zu 
Easy Script, eine kurze An- 
leitung zu den fünf Spielen 
sowie eine Befehlsübersicht 
zu Easy Script. Leider sind 
das Programm und:auch die 
Anleitungen komplett in 
Englisch. Das Handbuch zu 
Easy Script ist in zwei Teile 
aufgeteilt, ineinen Trainings- 
teil, der den Umgang mit Ea- 
sy Script anhand von leicht 
nachvollziehbaren Beispie- 
len zeigt, und einen Nach- 
schlageteil, in dem die Kom- 
mandos erläutert werden. 
Insgesamt ist es leicht ver- 
ständlich, obwohl es ın Eng- 
lisch geschrieben ist, Positiv 
fällt weiter auf, daß im Hand- 
buch sogar der Aufbau der 


E: Script gibt es als 
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Easy Script wird jetzt nach langer 
Pause wieder angeboten. Lesen Sie, 
wieviel Textverarbeitung man mit 


diesem Klassiker für 50 Mark bekommen kann. 


Textdateien beschrieben 
wird, Dies könnten andere 
Hersteller ruhig nachah- 
men. Nachteilig ist, daß eine 
genauere Beschreibung der 
Druckereinstellungen nicht 
vorhanden ist. 


[3 
Kopierschutz 

Da Easy Script kopierge- 
schützt ist, läßt sich hiervon 
auf «normalem Weg keine 
Sicherheitskopie erstellen. 
Man wird so gezwungen, 
Easy Script immer von der 
Originaldiskette zu starten, 
die natürlich dem Verschleiß 
unterliegt. Je nach Grad der 
Nutzung kann es also entwe- 
der früher oder später ge- 
schehen, daß man Easy 


Script nicht mehr starten 
kann, da die Diskette nicht 
mehr lesbar ist. Der Kopier- 
schutz stött — neben den 
Druckertreibern — das Bild 
eines professionellen Pro- 
grammes sehr; denn kein 
professioneller Anwender 
von Easy Script kann es sich 
leisten, eine Zeitlang ohne 
das Programm auszukom- 
men. Außerdem wird bei je- 
dem Starten von Easy Script 
der Schreib-/Lesekopf ge- 
gen den Anschlag bewegt, 
wie beim Formatieren einer 
Diskette. Wie allgemein be- 
kannt ist, kann dies leicht zu 
der befürchteten Dejustie- 
rung des Schreib-/Lesekop- 
fes führen! Interessanterwei- 
se liegt Easy Script kein eı- 


Easy Script: aus alt mach neu 


genes Programm zur Druk- 
keranpassung bei, diese ge- 
schieht — allerdings nur 
sehr eingeschränkt — ın 
Easy Script selbst. Nach 
dem Start von Easy Script 
(Bild ]) lassen sich die Zeilen- 
breite, das Speichermedium 
— Easy Script arbeitet auch 
mit Datasette — und der ver- 
wendete Drucker wählen. 
Angeboten werden hier die 
Commodore-Drucker, Ep- 
son MX-Serie, NEC Spin- 
writer und Qume/Diablo 
(Typenrad-) Drucker sowie 
andere, Hiermit sind die 
meistverbreiteten Drucker 
abgedeckt. Wo der Drucker 
angeschlossen ist, läßt sich 
frei einstellen: serieller Bus, 
Centronics (am User-Port) 
oder RS232 (ebenfalls am 
User-Port) sind hier möglich. 
Bei der Verbindung über 
RS232 ist natürlich noch ein 
Interface erforderlich, In un- 
serem Fall war ein NEC PS 
über RS232 angeschlossen, 
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Bild 1. Bei jedem Start von Easy Script werden die kor 





Bm >> 


rekten 


Werte abgefragt, Eine Druckeranpassung gibt es nicht, 


der als Epson MX von Easy 
Script angesteuert wurde, 


u 
zept 

Der Editor von Easy Script 
ist hinreichend schnell und 
sehr leistungsfähig. Aber 
bei der Erstellung von Tex- 
ten fällt das im Vergleich zu 
Programmen wie StarTexter 
und Master-Text ungewohnte 
Konzept auf, Während bei 
diesen solche Einstellungen 
wie Seitenlänge und Zeilen- 
abstand in Menüs (und damit 
außerhalb des eigentlichen 
Textes) vorgenommen wer- 
den, stehen diese bei Easy 
Script direkt im Text (Bild 2). 
Während mir persönlich 
dies nach einer kurzen Um- 
gewöhnungsphase sogar 
besser gefiel, glaubt man, 
daß »Menüsteuerung« für 
die Programmierer von Easy 
Script ein Fremdwort ist. Das 
Programm ist rein komman- 
doorientiert. Als Beispiel: 
Durch <Fl> gelangt man 
in den Kommandomodus. 
Aber anstatt daß Easy Script 
eine Befehlsübersicht an- 
zeigt, blinkt in der obersten 
Zeile lapidar das Wort «MO- 
DE« Durch Drücken von 
<Ö> gelangt man in den 
Ausgabemodus. Als Folge 
hiervon wird in der obersten 
Zeile „Output; angezeigt. 
Aber nirgendwo erscheinen 
die hier möglichen Optio- 
nen. Gerade Benutzer, die 
Easy Script nicht jeden Tag 
nutzen, dürften leicht Proble- 
me bekommen. Glücklicher- 
weise kann man sich die Ta- 
stenkombinationen jedoch 
relativ leicht merken, undes 
wird eine Befehlsübersicht 
mitgeliefert, die man am be- 
sten neben dem Computer 
legt. 
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Da Easy Script ein engli- 
sches Programm ist, kenntes 
in manchen Versionenleider 
keine Umlaute. Hier sollte 
man vor dem Kauffragen, ob 
es sich auch um eine deut- 
sche Version handelt. Sehr 
gut ist dagegen der Umgang 
mit dem Massenspeicher 
gelöst. In Easy Scriptwerden 
alle Steuerzeichen durch 
<F3> eingeleitet, das 
durch ein reverses Stern- 
chen angezeigtwird. Hierauf 
folgen die möglichen Befeh- 
le, die aus zwei Buchstaben 
mit nachfolgenden Parame- 
tern bestehen. Befehle kön- 
nen, wie in Basic, durch Dop- 
peipunkte getrennt werden. 
Weiterhin gibt es in Easy 
Script auch einen Befehl 
«nbn, der eine Kommentar- 
zeile einleitet; das heißt, al- 
les, was in der Zeile folqt, 
wird nicht weiter beachtet 
(wie der Basic-Befehl REM). 
Wenn Easy Script nach Da- 
teinamen (oder auch beim 
Suchen und Ersetzen) fragt, 


Kurz und bündig 

Easy Script ist eine profes- 
sionelle Textverarbeitung, 
mit der sich ansprechende 
Texte gestalten lassen. Stö- 
rend wirken jedoch der Ko- 
pierschutz und die mangel- 
hafte Druckeranpassung. 
Sehr praktisch ist die Mög- 
lichkeit zur Verkettung von 
Dateien, da auch die Befeh- 
le zum Suchen (und Erset- 
zen) in allen Dateien su- 
chen. Somit ist auch das Er- 
stellen von größeren Texten 
kein Problem, besonders 
da man die Kopf- und Fuß- 
zeile für jede Seite einzeln 
bestimmen kann (wenn 
man will). 
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läßt sich durch Drücken von 
<F2> derjeweilsnächste in 
Anführungszeichen stehen- 
de Text holen. Man schreibt 
den Textnamen also einfach 
in eine Kommentarzeile (am 
besten in die erste). Hieraus 
ergibt sich noch ein weite- 
res, sehr interessantes De- 
tail; In Easy Script kann man 
auch Steuerzeichen suchen 
und durch andere ersetzen! 

Easy Script hält noch wei- 
tere (angenehme) Überra- 
schungen bereit: Die Verket- 
tung von Texten, die eigent- 
lich jedes bessere Textpro- 
gramm beherrschen sollte, 
löst Basy Script sehr elegant, 


Bild 2. Easy Script benutzt nur eine Zeile des Bildschirms, so 


Fazit 


Easy Script ist ein sehr 
leistungsfähiges und flexi- 
bles Textverarbeitungspro- 
gramm. Da es viele Möglich- 
keiten bietet, konnte ich im 
Rahmen dieses Testes nur 
auf die bestechendsten ein- 
gehen, denn selbstverständ- 
lich bietet Easy Script solche 
Standards wie Blockopera- 
tionen, Blocksatz und (sogar) 
rechtsbündige Ausgabe. 
Auch gehören Kopf- und 
Fußzeilen, die sich sogar für 
jede Seite, wenn man es 
wünscht, neu einstellen las- 
sen, oder automatische Sei- 





al 


daß man 24 Zeilen für den Text zur Verfügung hat. 


Nichts Neues ist es, dies mit- 
tels Steuerzeichen zu lösen, 
aber daß man auch in allen 
so verketteten Dateien ohne 
Mehraufwand suchen (und 
ersetzen) kann, ist sehr prak- 
tisch. Auch lassen sich mit 
Easy Script — ohne eine 
Adreßverwaltung — Serien- 
briefe erstellen, 





tennumerierung hierzu. Ins- 
gesamt ist Easy Script somit 
ein sehr leistungsfähiger 
Texteditor, mit dem das Ar- 
beiten Spaß macht, wenn 
man sich an die Bedienung 
gewöhnt hat. 

(Martin Müller/aw) 
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ER SEE = 
DE BE LE 
Positiv Wichtige Daten 
— leistungsfähig, flexibel Name: Easy Script 
— großer Textspeicher Programmiersprache: 
(ca. 30000 Zeichen) Assembler 
— Serienbriefe auch ohne Benötigte Hardware: C 54, 
Adreßverwaltung möglich Floppy 1541, Drucker; be- 
— gutes (englisches) sonders geeignet für: Com- 
Handbuch modore-Drucker, Epson 


Negativ 

— Kopierschutz 

— 80 Zeichen-Modus 
nicht vorhanden 

— mangelhafte Benutzer- 
führung 

— ungenügende Drucker- 
anpassung 


MX, NEC Spinwriter, Qume, 
Diablo 

Preis: 50 Mark 
Bezugsquelle: Commodore 
Business Machines (UK) 
Limited, | Hunters Road, 
Weldon, Corby, Northamp- 
ton NNI7 10X, England 
(englische Version) oder 
Commodore Fachhandel 


Ausgabe 3/März 1968 





Je A eu Lu rm 


ra 














Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
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AGEFOX 


Eine neue Dimension in der kombinierten 
Grafik- und Textverarbeitung! 





Pagefox wird zusammen mit einem 188-Kilobyte-Speicherer- 
weiterungsmodul geliefert, womit Inr C54 Leistungen erreicht, 
die man bisher nur von PC’s kannte. Hier mur einige Stichpunkte: 
Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll menügesteuert, 
ganze DIN A-4-Seite ım Computer, hohe Verarbeitungsgeschwinn 
digkeit (z.B. formatiert ganze Seite in 5 sec.), über 3984 Schrif- 
ten, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik aus, 
Kontursatz (Text folgt den Formen der Grafik), Proportional= 
maussteuerung mittels NCE-Maus oder Commmdere 1351 und 
natürlich voll kompatibel zu Frintfox und unseren anderen Pro- 
grammen. 

komplekt mit Modul, Anleitung, Demo- und Utility-Disk: 


IDrintfor 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und 
Menübedienung, aber genauso flexibel. 


"Für Besitzer eines hochwertigen Druckers gibt es eigentlich nur 
eine Wahl, und das ist der Printfox” urteilt die 64’er in einem 
Vergleichstest mehrerer Druckprogramme (11/879, 

Neur Version 1.2 mit Proportionalmaussteuerung (NCE/1351). 
Incl. Anleitung und 79 Grafiken: 


DM %#.- 


Pagefox und Printfox unterstützen alle Epson- und Commodore- 


kompatiblen Drucker. 
Marackr for 


Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 23 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. 


DM 78.- 







Printtex-Basar 


Drei Disketten waller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. 


DM 58.—- 


nntronik 


Das Komplettsystem vom Gralikproli 


L/ \ \ "Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
\ A\ ve heranreicht“, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64’er 
, N A 18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 
\ \ gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 
Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 
höchster, testbeuährter Qualität. 


| 

v 

4 | 

) 

j 1 

















AA Scanntronik 









E 








Superscanner U 


Die Augen Ihres Computers: 


Digitalısiert beliebige Grafiken vom Blatt. Wird einfach auf den 
Druckkopf gesteckt. Mit leistungsfähigen Grafikeditar und 
umfangreichen fusdruckmöglichkeiten, 

Für EPSON RX/FK/LK/IX, STAR SG/NL/NG, BMC, SHINWA 
Scannerhardsare und Software kompietti 


DM 398.- 
Sirsser- is tesssinst 


Erweiterung zum Superscanner 11: High-Quality-Set zum Scannen 
und Drucken mit 248 dpi, Tools, Utilities DM 78.- 










Colaumerinitgr 


"Ein fast gleichwertiger Ersatz für einen wesentlich teureren 
Farbdrucker” (Happy Computer 3/87). Druckt Farbhardcopys vieler 
Mal- und Zeichenprogramme auf normalen Schwarzweißs-Druckern, 
ın 16 Farben, verschiedenen Gröften und Dichten. 


Für Epson RA/FX/LX: DM 1398.- 
Für Shinwa und MPS 882 (G-ROM) DM 148.—- 
Für Star NL/NG: DM 158.- 
Klebeschiene (für Drucker ohne Papierrückschub? DM 14.—- 


SOFTY 


Software-Interface für Drucker am Userport unter Basic, mit 


Bildschirmhardcopy aus laufenden Programmen, Steuerzeichen 
wahlweise in Klartext etc. DM 48.- 
Userport-Kabel: DM 49.- 






Keine billige Joystickmaus, sondern eine 
hochwertige Proportianalmaus (von NIE} 
mit hervorragenden Steuerungseigen- 
schaften, 

Incl. Mutticolour-Malprogramm CHEESE: 


DM 148.- 
CHEESE ADD-ON 


Graustufen-Hardeopy, Multicolour-Filecorwerter und weitere Uti- 

lities zu CHEESE DM 78.- 
HTaus#4 

Proportivmalsteuerung für Hi-Eddi*, Superscanner II, Printfox 

Ul.l und Characterfox incl. Interface Für NCE=-Maus DM 98.- 


’ Parkstr, 38, 6911 Zorneding, Tel. 88186/22579 
u Ad \ Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Vorauskasse + DM ?.- Versandkosten 





CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8527322858 Ar überreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Wien, 8222/7481539 
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eim Star NL-10 stimm- 

ten Leistung, Preis und 

Bedienungsfreundlich- 
keit, Es war also für Starnnicht 
gerade einfach, einen Nach- 
folger zu bauen, der das glei- 
che können, in einigen Punk- 
ten besser sein sollte und 
preiswerter als der NL-ID ist, 
Als erstes deutsches Com- 
putermagazin haben wir ex- 
klusiv geprüft, ob es gelun- 
gen ist, 

Den LO-10 (Bild )) gibt es in 
zwei Basisversionen, die sich 
in der Schnittstelle unter- 
scheiden und in zwei Varian- 
ten, entweder mit oder ohne 
Mehrfarbdruck. Das Grund- 
modell ist die Centronios- 
parallel-Version, die sowohl 
den Epson FX-85 als auch 
den IBM-Proprinter emulie- 
ren kann. Für uns besonders 
interessant ist natürlich die 
Version mit eingebauter 

Commodors-Schnittstelle: 
Damit ist auch schon klar, 
daß der LC-]0 nicht mehr 
über die Schnittstellenmodu- 
le des NL-lO verfügt, eine 
spätere Umrüstung von ei- 
nem auf das andere Modell 
ist ebenso wie der nachträg- 
liche Einbau des Farbme- 
chanismus nicht möglich. 


Durchdachtes 
Konzept 


In den LC-10 sind viele Er- 
fahrungen des NL-lO einge- 
gangen. So wird das Papier 
weiterhin durch einen 
Schubtraktor transportiert, 
der sich aber zur Verwen- 
dung von Einzelblättern ab- 
schalten läßt, Dazu kannman 
einfach per Tastendruck das 
Papier zurückfahren, legt. ei- 
nen Hebel um, setzt das Ein- 
zelblatt in die sinnvolle Pa- 
pierstütze ein und zieht es 
per Hebelzug druckgerecht 
ein. Willman wieder Endios- 
papier benutzen, schaltet 
man den Traktor ein, und 
läßt das Papier automatisch 
vorfahren. Der gesamte Pa- 
piertransport macht einen 
sehr soliden Eindruck und 
funktioniert auch dank der 
arretierbaren Traktorwalzen 
einwandfrei. Eine solche 
»Papeır Parks-Funktion findet 
mansonstnur bei wesentlich 
teureren Druckern, 

Auch das sehr umfangrei- 
che Bedienfeld des NL-IO ist 
erhalten, ja sogar noch ver- 
bessert worden. Hier kann 
man neben den Standard- 
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Exklusivtest 





Sternstunde 


"] Mit dem LC-10 will Star an die Erfolge 
des NL-10 anknüpfen. Dazu haben 
sich die Konstrukteure eine Menge 


einfallen lassen und einen referenzverdächtigen 
Drucker gebaut — wird er es schaffen? 





Bild 1. Der Star LC-10 begeistert durch Einfallsreichtum 


Funktionen (LEFF, On Line) 
noch vieles mehr einstel- 
len. Mit einer Taste kann 
man drei von vier vorhande- 
nen NLO-Schriften (Courier, 
Sans Serif, Orator l und Ora- 
tor 2) entweder mit oder oh- 
ne Schrägschrift kombiniert, 
anwählen, Eine weitere Ta- 
ste dient zur Auswahl der 
Schriftdichte (Pica, Elite, 
Schmalschrift und Proportio- 
nal). Viele andere Funktio- 
nen wie Selbsttest (kurzoder 
lang), Paper Park (siehe 
oben) Randeinstellung, Hex- 
dump-Modus, die Feinjusta- 
ge des Papiers in Mikro- 
schritten, Druckerspeicher 
löschen, Modus-Fixierung 
und Seitenanfang festlegen, 
werden durch Kombinatio- 
nen der Tasten festgelegt. 
Auch wenn die Einarbeitung 
etwas gewöhnungsbedürftig 
ist (zur Hilfe gibtesaber eine 
Aufklebefolie mit wichtigen 
Informationen), so ist die 
Konzeption des Bedienfel- 
des sehr sinmroll und für ei- 


nen Drucker dieser Preis- 
klasse absolut außerge- 
wöhnlich. 


Gelungene 
Commodore-Version 


Die Fähigkeiten des LC-10 
in der CommodoreVersion 
entsprechen im wesentli- 
chen denen des NL-IO mit 
Commodore-Modul, sie wur- 
den allerdings in einigen 
Punkten erweitert, bezie- 
hundsweise verbessert. So 
stimmt jetzt der Druckbe- 
ginn nach der Verwendung 
mehrfach hoher Zeichen, 
Buchstaben können nichtnur 
unter-, sondern auch über- 
strichen werden. Außerdem 
kann man per Befehl zwi- 
schen dem Commodore- 
und dem ASCI-Modus ge- 
sprungen werden. Auch die 
vielfältigen Zeichensätze 
(ASCIH, CBM, International), 
zu denen nun auch ein CBM- 
DIN-Zeichensatz (für C 128) 
gehört, können vom Pro- 


gramm aus 

Be a, gewählt 
werden. 

Selbstver- 
ständlich 


gibt es beim LC-10 auch wıe- 
der DIF-Schalter, sie befin- 
der sich nun gut erreichbar 
unter der Gehäuseab- 
deckung, werden aber nur 
sehr selten gebraucht. Im 
ESC"*"-Befehlfehlen leider 
auch wie beim NL-IO die 
Punktdichten von 576 und 
720 Punkten/Zeile, dafür 
gibt es jetzt die CRT-Grafik 
mit 640. Punkten/Zeile {gilt 
nur für CommodoreVer- 
sion). Weiterhin ist, wie beim 
NL-IO, ein MPS 801 kompati- 

ler Grafikmodus vorhan- 
den. Beim Centronics-Mo- 
dell sind zusätzlich die Fä- 
higkeiten eines Epson FX-85 
und IBM-Proprinters vorhan- 


den 2 
Sieger 

Mit einem Preis von 695 
Mark für die Centronics-und 
die Commodore-Version (795 
Mark für die jeweilige Farb- 
version) setzt der LC-l0 neue 
Maßstäbe in dieser Preis- 
gruppe der $-Nadel-Druk- 
ker. Er besitzt vier sehr schö- 
ne NLO-Schriften und kann 
zusätzliche Zeichensätze in 
sein RAM laden. Sein Pa- 
pierantrieb ist ausgereift, 
sinnvoll und für diese Preis- 
klasse außergewöhnlich. 
Der ganze Drucker (Bild 2) 
macht einen soliden Ein- 
druck (Metallchassis), Die 
Steuersoftware ist durch- 
dacht und garantiert pro- 
blemloses Zusammenspiel 
mit vielen Programmen. Die 
Druckgeschwindigkeit (Ta- 
belle) ist für die meisten Än- 
wendungen schnell genug 
und die Schriftqualität liegt 
weit über dem Durchschnitt, 
Damit ist der LC-10 in allen 
Versionen empfehlenswert 
(Test des Farbmodells folgt 
in späterer Ausgabe). Für 
Commodore-Besitzer, die 
später nicht aufandere Com- 
puter umsteigen wollen, 
kann die sehr gut gelun- 
gene Commodore-Version 
(LC-100) empfohlen werden. 
Damit ist der LC-10 ein Vor- 
bild für weitere Drucker die- 
ser Preisklasse und für uns 
die Referenz der Preisklas- 
se I — herzlichen Glück- 
wunsch! (aw) 


Inf Star Micronics, Mergenthaler Allee 
+-3,5236 Eschborn/Ts, Alle genannten Pres- 
se sind unverbindliche Preissmpfehlungen 
mit Mehrwertsteuer 
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Modellbezeichnung: Star LC-10 
Preis: 695 (795 Farbe) Mark (s. Info) 






Farbband-Preis (S/W): 15 Mark 
Druckkopf: 9 Nadeln 

Gewicht: 4,7 kg 

Zeichenmatrix (H x BJ): 9x9 
LO-Matrix (H x B): 18x 23 


Papiersorten: Einzel 140 bis 210 mm 
Endlos 100 bis 350 mm 


Zeichensätze: ASCI, CBM, CBM-DIN 
Zeichen/Zeile (maximal): 137 
Durchschläge: 2 


Funktionstasten: NLO-Style, Pitch Paper Feed, 
Online u.a, 


Hexdump: Ja, 




























Schriftmuster 



















NLQ-Courier 










Orator groß/klein 


Orator kursiv 
EDV-Schrirft 









EDV-Kursiv Bene 
Elite-Schrift rel 
Schwalschrift Schrift- 
Breit  varlationen 


Fettdruck 
Doppeldruck 
Hoceh- und cıer 


uüberstrichen 


Hoch 
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Abmessungen (BxHxT): 384 x 105 x 287 mm 


Selbsttest: Ja (2x) 


Bild 2. Der LC-10 besitzt ein solides Metallchassis 


ein wenig Mechani 


Courier kursiv ganze dann dem Ma 
LQ-Sans Serif guter Drucker wil 
Sans Serif kursiv | Liebe zum Detail) 
NLQ-ORATOR GROßB Problemlos zu bed 
ORATOR KURSIV NLO-Schriftprobe 1:1 


ein wenig Mechani 


Problemlos zu bed 


Aa 


Auf einen Blick: technische Daten des LC-10 


Puffer: Centr. 4 KByte, 
CBM 1 Zeile 


EDV angegeben: 144 Zeichen/s 
EDV gemessen: 140 Zeichen/s 
NLO angegeben: 30 Zeichen/s 
NLO gemessen: 27 Zeichen/s 
Probetext EDV: 2:04 Minuten‘ 
Probetext NLO: 8:12 Minuten 
DIN-Brief EDV: 0:20 Sekunden‘ 
DIN-Brief NLQ: 1:09 Minten 
Geräuscheindruck: leise 


Lebensdauer des Druck- 
kopfes: 200 Mio. Anschläge 








Grafikmodi: 
7 Nadeln: 480 

9 Nadeln: 480, 640, 960, 1920 
höchste Auflösung: 240 x 216 Punkte/Inch 


Schriftvariationen: breit, hoch, tief, fett, 
schmal, doppelt, proportional, unterstr., über- 
strichen, 4fach hoch 


Schriftarten: Pica, Elite, Courier, Sans Seriv 
Orator 1, Orator 2 


Besonderes: siehe Text + Paper Park 
Note für Handbuch: deutsch, gut 
Beispiele: Centr. MS-Basic, CBM: CBM-Basic 


empfohlenes Interface: Wiesemann 92008/G, 
Winchenbachstr. 3-8, 5600 Wuppertal 2 


I) {Probetext = 3 KByte mit nielen Sonderfunktionen 
2) DIN-Test = «Dr. Grauert«-Brief aus DIN 9009) 


Der LC-10 im Vergleich 
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Zwei ungleiche Brüder 


»Blechversion«. Ist diese Neuerung für den An- 
wender sinnvoll, und was sind Vor- und Nachteile 
dieses Jüngsten Commodore-Abkömmlings? 





Commodore gedacht 

haben, alssie den neuen 
C 128D (Bild )} auf den Markt 
brachte. Nur daß es statt »Ju- 
teu »Metall« heißen müßte, 
soll der Spruch für den Com- 
puter zutreffend sein 

Daß das Gehäuse nicht die 
einzige Neuerung ist, erfährt 
der ahnungslose Käufer spä- 
testens mit dem Einschalten 
des Computers; Es bleibt ru- 
hig im Saal! Der vielgefürch- 
tete Lüfter ist nicht mehr. Wir 
sind gespannt und schrau- 
ben den © 128D (natürlich 
nach dem Lösen sämtlicher 
Steckverbindungen) auf 
(Bild 2). 

Was nun offenbar wird, 
läßt im ersten Augenblick 
Freude aufkommen. Statt ei- 
nem Gewirr von Äbschirm- 
blechen erscheint die Platı- 
ne mit der gesamten Elektro- 
nik. Eine gesonderte Platine 
für die Steuerung des Disket- 
tenlaufwerks ist nicht mehr 
vorhanden; sie wurde in die 
Hauptplatine integriert. Das 
bisher gekapselte und mit ei- 
nem Lüfter versehene Netz- 
teil wurde durch eine Billig- 
version ersetzt, die keine Zu- 
satzkühlung mehr zu benöti- 
gen scheint (Bild 3). Ob dem 
wirklich so ist, wird sich im 
harten Dauerbetrieb noch 
zeigen. Eins steht jetzt jeden- 
falls schon fest: Die Hitzeent- 
wicklung der geplagten 
Stromversorgung ist schon 
nach wenigen Minuten Be- 
trieb enorm. 

.. Betrachtet man die vielen 
Änderungen bei der Elek- 
tronik des GC 128D und der 
1571, so stellt sich dem An- 
wender von Commodore- 
Computern sofort eine Fra- 
ge: Wie steht es mit der Kom- 
patibilität des Neuen zum 
bisherigen © 128 und © 
128D? Welche Programme 
laufen und welche nicht? Im- 
merhin stellte schon der »al- 
tex C 128D ein Problemkind 
dar, was die Lauffähigkeit 
vieler Programme angeht. 
An dieser Stelle können wir 
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J ute statt Plastik magsich 





Den C 128D gibt es neuerdings gleich 
zweimal: einmal als Computer im 
»Plastik-Look« und einmal als stabile 


schon vorwegnehmen: Der 
neue © 128D ist ein weiteres 
Beispiel dafür, wie die Pro- 
duktpolitik einer Firma nicht 
aussehen sollte, 

Auf die nicht) lauffähige 
Software kommen wir gleich 
zu sprechen. Vorher wollen 
wir uns jedoch die Hard- 
wareVoraussetzungen des 
neuen Computers etwas ge- 
nauer ansehen. 





Bild 1. Der neue »Blech-C 128D« 


Nahzu sämtliche Bauele- 
mente für die Steuerung der 
»1571« legen unter dem Dis- 
kettenlaufwerk, werden also 
eıstnach demEntfernen der 
Mechanik sichtbar, 


Inkompatibel und 
noch mehr ... 


Bei dem Mikroprozessor 
handelt es sich wie bisher 
um einen 8502A. Rechts ne- 
ben dem Prozessor befindet 
sich das 32-KByte-ROM mit 
dem DOS 3.| (l) der Floppy- 
station. Mitden 2KByteRAM 
und den beiden VIA 6522- 
Bausteinen sind wir aber 
auch schon am Ende der Ge- 
meinsamkeiten mit dem al- 
ten G 128D und dessen 1571 
angelangt. Den bisher. vor- 
handenen CIA 6526 sucht 


man vergeblich. Auch den 
Diskcontroller für MFM-Be- 
trieb, den WD 1770 oder WD 
1772, findet man auf der neu- 
en Platine nicht. Statt dessen 
fällt ein neuer Chip mit der 
Bezeichnung 5710 ins Auge. 
Bei diesem IC handelt es 
sich um eine Eigenentwick- 
lung von Commodore, die für 
das MFM-Format und den 
schnellen seriellen Bus des 


C 128 verantwortlich ist. Auf 
fälligist auch ein Bauteil, das 
es im bisherigen GC 128D 
nicht gab: Eshandeltsich da- 
bei um ein quadratisches IC 
mit der Bezeichnung 2871A, 
das die bisherige Hybrid- 
schaltung ersetzt und als 

Schreib-/Leseverstärker 
dient. 

Auch bei der Elektronik 
des eigentlichen © 128 hat 
sich einiges getan. Die bDis- 
her vier ROMs mit den Be- 
triebssystemen sind auf gan- 
ze zwei geschrumpft, wobei 
das linke’ (U 32) das GC 128- 
Betriebssystem und das 
rechte (U 34) das Basic desC 
128 und das komplette G 64- 
Betriebssystem enthält. Der 
freie Sockel neben den bei- 
den ROMs ist, wie schon bıs- 
her, für ein zusätzliches 
Funktions-ROM vorgesehen. 
Die RAM-Bausteine beste- 
hen nur noch aus vier Chips 
zuje64K mal4Bit—da1Byte 
aus 8 Bit besteht, bilden die- 
se Bausteine die 138 KByte 
Speicher, Die restliche Elek- 
trorik des GC 128D ist ım 
wesentlichen erhalten ge- 
blieben. 





Bild 2. Unterschiede zum alten C 128D auf den ersten Blick: 
kein gekapseltes Natztell und keine »Abschirmorgie« mehr 
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Eine der interessantesten 
Änderungen (dieses Mal zu- 
gunsten des Anwenders) 
wird erst offenkundig, wenn 
man sich die Mühe macht, 
das Netzteil auszubauen und 
die Abdeckung der Video- 
chips zu entfernen. Wie Sie 
vielleicht wissen, besitzt der 
VDC-Chip, der beim C 128 
für die 80-Zeichen-Darstel- 
lung verantwortlich ist, eige- 
ne 15 KByte Bildschirmspei- 
cher, die eine hochauflösen- 
de Grafik von Diszu 640 x 200 
Punkten erlauben. Was je- 
doch nicht jeder weiß: Der 
VDC kann durchaus noch 
mehr Punkte auf dem Bild- 
schirm darstellen, wenn er 
über entsprechend viel 
Speicher verfügt. Der neue 
© 128 wird von vornherein 
mit 64 KByte () RAM für den 
VDC ausgerüstet. Das wird 
deutlich, wenn Sie sich die 
Bezeichnung der Speicher- 
chips unter der Abdeckung 
etwas genauer betrachten. 
Dieser zusätzliche Speicher 
erlaubt Bildschirmauflösun- 
gen von bis zu 740 x 720 
Punkten, sofern Sie auch 
noch den Interlace-Modus 





Bild 3. Das »nackte« Netzteil des neuen C 128D im Detail 


einschalten, der vom VDC — 
ähnlich dem Amiga — eben- 
falls beherrscht wird. 
‚Soviel zu den Hardware- 
Änderungen beim neuen © 
128D. Daß sich die Anord- 
nungenderSteckverbindun- 
gen geringfügig geändert 
haben (Bild 4und 5), der Tra- 
gegriff und die Befestigung 
für Tastatur weggefallen 
sind, spielt eigentlich keine 
Rolle bei der Arbeit mit dem 
Computer. Die eben be- 
schriebenen Hardware-Än- 
derungen bei der Elektronik 
haben jedoch entscheiden- 
de Konsequenzen für An- 
wender. 

Stellen Sie sich vor, Sie wol- 
len sich einen Hardware-Zu- 
satz, zum Beispiel einen 
Floppy-Speeder für Ihren 
neuen C 128D zulegen. Hier 
erleben Sie sofort die erste 
Enttäuschung: Die meisten 
Systeme für den Einbau in 
das Gehäuse des Compu- 
ters passen nicht zu der neu- 
en Platine, Das fängt bei den 
EPROM:s für die jeweils ge- 
änderten Betriebssysteme 
an und geht bis zur Zusatz- 
elektronik für die Floppysta- 





„am H.Bessler/U. Eike 


& 


Was macht den Computerseinteressantfür 
junge Leute und für Erwachsene? Wieso ist 
ein Computer faszinierender und reizvoller 


alsein Taschenrechner, ein Musik- 
— 


Im Buch sind außerdem ausführliche Infor- 
mationen zu den einzelnen Folgen der 
ARD-Fernsehserie Computerzeit und Inter- 
essantes aus verwandten Themenkreisen 
enthalten, die im Fernsehen nicht in der 
 Ausführlichkeit abgehandelt wer- 
- den können, wie z.B. Kauf- 
hilfen für Hardware, Periphe- 
rie und Software, künstliche 
Intelligenz und vieles mehr. 


instrument oder ein Spiel? Die 
Antwort ist recht einfach und 
wird Ihnen in diesem Buch auf / 
intersssante Weise vermittelt: / 
Der Computer kann vieles 
gleichzeitig sein! Er ist so- 
wohl ein Arbeitsmittel als / 
auch eine Freizeitbeschäf- 
tigung. Der Computer 
verbindet Nutzen, Fas- 
zination und Spab / 
aut ideale \WWeise, / 
Diese drei Elemente 
des »computerns« ent- 
decken Sie in diesem Buch: 
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tion, die natürlich nicht mehr 
zu den neuen Chips paßt. Es 
ist also angeraten, sich vor 
dem Kauf beim Hersteller zu 
erkundigen, ob das dge- 
wünschte System auch für 
den neuen © 128D erhältlich 
ist. 

Neben dem Problem mit 
der Hardware kommt man 
auch mit einigen Program- 
men in Schwierigkeiten. Der 
Grund dafür ist das neue Be- 
triebssystem der »1571», Die 
Änderungen, die gemacht 
werden mußten, betreffen 
hauptsächlich den fehlen- 
den CIA 6526, Wie schon er- 
wähnt, übernimmt ein neuer 
Commodore-Chip dessen 
Funktion, die lediglich darin 
bestand, den schnellen se- 





doch leider nicht, da die ge- 
änderte Hardware auf die 
neue DOS-Version angewie- 
sen ist und demzufolge mit 
der alten Software nicht 
mehr läuft, Ein weiteres Pro- 
blem stellen entweder die 
ClAs oder der VIC im neuen 
C 128D dar (genau werden 
wır das natürlich noch analy- 
sieren und Sie über die Er- 
gebnisse auf dem laufenden 
halten). Am Beispiel des 
»SMON» zeigt sich nämlich, 
daß dieser im Trace-Modus 
nicht mehr funktioniert, 
wenn manihnaufdemneuen 
© 128D startet. Offensichtlich 
verhalten sich die eben ge- 
nannten 1/O-Bausteine bei 
gleicher Programmierung 
anders, was Timer-orientier- 


Bild 4. Die Heckpartie des C 128D. Die Buchsen befinden sich 
jetzt mehr in Bodennähe, und der Anschluß der Datasette wurde 
von der Gehäuserückseite verbannt. 


riellen Bus mit Hilfe eines 
Schieberegisters zu realisie- 
ren. Der Rest des CIA 6528 
lag quasi brach, weshalb 
sich Commodore zu dieser 
Sparmaßnahme genötigt 
sah. Die Änderung des DOS 
hatte unter anderem eine 
Verschiebung der meisten 
Betriebssystem-Routinen zur 
Folge, was sich jetzt bei den 
meisten diskettenorientier- 
ten Programmen bitter rächt: 
Diese verwenden nämlich 
nur selten die wenigen Stan- 
dardeinsprünge in das DOS, 
Das bedeutet, daß sich die 
Programme »aufhängen«, da 
sich die DOS-Routinen nicht 
mehr dort beäinden, wo sie 
erwartet werden. Sind Sie 
ein »Computer-Freak«, wer- 
den Sie sicherlich auf den 
Gedanken kommen, das 
neue inkompatible DOS 3.] 
gegen die Version 3.0 auszu- 
tauschen. Das funktioniert je- 





te Programme wie den 
SMON leicht aus dem Kon- 
zept bringen kann. 


Was ist zu tun? 


Sind Sie der Besitzer eines 
neuen © 128D, so können wir 
Ihnen leider kein Patentre- 
zept verraten, wie Sie sicher- 
stellen können, daß gekaufte 
Software oder Hardware auf 
Ihrem Computer funktionie- 
ren. Bei Hardware (Floppy- 
Speeder, RAM-Erweiterun- 
gen, Module und so weiter) 
raten wir Ihnen, sich vom 
Hersteller versichern zu las- 
sen, daß das Produkt mit 
dem neuen © 128D zusam- 
menarbeitet. Dasgleiche gilt 
für Software, wobei Sie hier 
besonders Kopierprogram- 
me, Diskettenmonitore und 
andere »Utilities« unter die 
Lupe nehmen sollten. 

(Karsten Schramm/ap) 


Bild 5. An der Gehäuseseite hat sich wenig getan. Lediglich der 
Anschluß für die Datasette ist neu hinzugekommen. 
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WER Sonderhefte im Überblick 


C128 





Die 64er-Sonderhefte bieten n 
Ihnen detaillierte Informo- 64-Einstieg 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Commodore- 
Computer. 


Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 
Preis von jeweils 14,— DM 
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Elefantentreffen 


MAGIC-FORMEL V 2.0 und HYPER- 


Ä BASIC sind brandneue Erweiterungen 


Test 





des C 64-Betriebssystems. Wir wollten 


wissen, was in diesen Erweiterungen steckt. 


triebssystems und des 
Basic V2.0 des C 64 ha- 
ben eine lange Tradition. 
Wenn heute neue Module 
dieser Art auf den Markt 
kommen, muß schon beson- 
dere Leistungsfähigkeit in 
ihnen stecken. Ist das wirk- 
lich der Fall? Wir gingen die- 
ser Frage nach und haben 
unsere Eindrücke für Sie zu- 
sammengefaßt. 
Beide getesteten Kandida- 
ten (Bild 1) sind Module, die 


E33: des Be- 


len, zum Beispiel »LOAD« 
oder »LISTx. Monitor und As- 
sembler sind ebenso vor- 
handen wie eine Erweite- 
rung des Basic V2.0. Weiter 
besitzen beide Module Dis- 
ketten Tools und eingebaute 
Routinen zum schnellen La- 
den und Speichern von Pro- 
grammen. Kopierprogram- 
me (File-Kopie und Disket- 
ten-Kopie) sind neben Hard- 
copy-Funktionen eingebaut. 
Die Qualitätsunterschiede 
der Leistungen sind teilwei- 





Bild 1. HYPER-BASIC und MAGIC-FORMEL V2.0 sind leistungs- 
fähige Erweiterungen für den G 64 


in den Expansion-Port des C 
84 eingesteckt werden. Wei- 
tere Manipulationen sind 
nicht nötig: Weder der Com- 
puter noch die Floppy müs- 
sen geöffnet werden, ein zu- 
sätzliches Kabel zwischen 
diesen beiden Geräten ist 
nicht nötig. Leistungsfähige 
Hilfen bieten beide Module. 
Wir möchten Ihnen zuerst 
deren gemeinsame Fähig- 
keiten vorstellen. 


} } 
Gemeinsamkeiten 
Aufden ersten Blick fällteı- 

ne eıste Gemeinsamkeit auf 
die ResetTaste am Modul- 
Gehäuse, Beide Kandidaten 
belegen die Funktionstasten 
mit häufig benutzten Befeh- 


154 Zap 


se jedoch erheblich. So lädt 
MAGIC-FORMEL V2.0 deut- 
lich schneller als sein Kon- 
kurrent, Dagegen verfügt 
HYPER-BASIC über einen 
Basic-Befehlssatz, der alles 
bisher Dagewesene in den 
Schatten stellt, 
MAGIC-FORMEL V2.0 bie- 
tet eine GEOS-ähnliche Be- 
nutzeroberfläche, Befehle 
werden über Pull-Down-Me- 
nüs aufgerufen, die Anwahl 
erfolgt mit Joystick oder, neu 
in der Version 2.0, mit einer 
Analog-Maus. Gut geeignet 
ist die Commodore-Maus 
1351. Befehle müssen also 
nicht über die Tastatur ein- 
gegeben werden, Der An- 
wender steuertmiteinem auf 
dem Bildschirm dargesteil- 
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Bild 2. Window-Technik und Mausbetrieb sind herausragende 
Eigenschaften von MAGIC-FORMEL V2.0 


ten Pfeil Windows (Bild- 
schirmausschnitte) an, die 
durch Drücken des Feuer- 
knopfs oder der Maustasten 
aktiviert werden (Bild 2). Die 
Stärken des MAGIC-FOR- 
MEL V2.0 liegen aber nicht 
nur in dieser trendgerech- 
ten Benutzeroberfläche, Mit 
dem Modul steht auf Knopf- 
druck ein sehr gelungenes 
Malprogramm zur Verfü- 
aqung. Zusätzliche Leistungs- 
steigerung bietet der 80-Zei- 
chen-Modus und ein zusätz- 
liches Textprogramm, das 
auch im 80-Zeichen-Modus 
arbeitet (Bild 3). 

Der Editor bildet die 
Grundlage für das Textpro- 
gramm, das einige interes- 
sante Befehle bereitstellt. 
Dazu gehören die Notizzet- 
tel-Funktion, automatische 
Silbentrennung und frei defi- 
nierbare Tastaturmakros 

2 Eıhtieren 


Bisck Foraal 


80-Zeichen-Editor 


Die Zeichen werden in ei- 
ner 4x 7 Pixel-Matrix darge- 
stellt, die Lesbarkeit des 
Textes ist ausreichend. Der 
80-Zeichen-Modus dient 
nicht nur zur Darstellung des 
Textes, wie zum Beispiel 
beim Startexter, die Bearbei- 
tung des gesamten Textes ist 
auch in dieser Darstellung 
vorgesehen. Mit dem Text- 
programm kann auch im 40- 
Zeichen-Modus gearbeitet 
werden. Das Textprogramm 
und der 80-Zeichen-Editor 
sind jedoch noch lange nicht 
alles. Wie seine Vorläufer 
bietet MAGIC-FORMEL 
V2.Jeinen Freezer, also eine 
Funktion, mit der der gesam- 
te Speicherinhalt des Com- 


puters »eingefroren« und 
anschließend gespeichert 
wird 


Butor shroschen FE 
fett 
kurf:n 





Bild 3. Das Textprogramm MAGIC-TEXT bietet in einer Zeile 
80 Zeichen zur Bearbeitung 
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Positiv 
— sehr viele verschiedene 
Funktionen 
— leistungsfähiges Mal- 
programm enthalten 
— schnelle Disketten- 
Operationen und Kopier- 
programme 


Der Assembler dagegen 
ist mit weitaus größerer 
Sorgfalt gestaltet worden 
Wenn auch nicht für große 
Projekte ausgestattet, dafür 
fehlt die Makro-Funktion, so 
ist er für kleine bis mittlere 
Programme gut geeignet. 

Sogar verkettetes Assem- 
blieren ist möglich. Ein Moni- 
tor und Disk-Monitor stehen 
ebenfalls bereit, die Eigen- 
schaften sind jedoch nicht so 


DIRECTORY 


64’er-Wertung: MAGIC- 


FORMEL V2.0 


— Benutzeroberfläche mit 
Maus-Option 

— 80-Zeichen-Modus unter- 
stützt Textverarbeitung 

— FREEZER mitgeliefert 


Negativ 


— Assembler könnte kom- 
fortabler sein 









Über 100 Befehle 


. stehen dem Basic-Pro- 
grammierer zur Verfügung, 
wenn er HYPER-BASIC in 
den Expansion-Port des C 64 
eingesteckt hat. Die Anzahl 
und Leistungsstärke der Be- 
fehle ist gleichermaßen be- 
eindruckend. Sound, Grafik, 
strukturiertes Programmie- 
ren, Tools — alle Bereiche 
der hohen: Basic-Program- 


ANZEIGEN 


PY PROGRf 


UP 
iE/-1D 


LOESCHUTZ-EIT RE 


GESCERATCHTES 


AKTIVE LAUFHERKSNE 


SYSTEM 


HYPER-EASIC 


PROGRAMM 


RENDERN 
IDERN 

RETTEN 
RENDERN 
LOBEBEZENZ, 


PRG 


BITTE MHAEHLER SIE| 





Bild 4. HYPER-BASIC bietet verschiedene Disk-Manipulationen in 


einem Menü an 


komfortabel wie die des As- 
semblers. Für die weniger 
fortgeschrittenen Program- 
mierer bietet sich die Basic- 
Erweiterung an. Über 40 Be- 
fehle stehen zur Verfügung, 
die Schwerpunkte liegen auf 
den DOS-Befehlen, Grafik- 


Programmierhilfen 


befehlen und kleinen Pro- 
grammierhilfen, zum Bei- 
spiel einer automatischen 
Zeilennumerierung. Hier hat 
sich gegnüber der Version 
1.0 nichts verändert. Zuletzt 
sei noch erwähnt, daß die 
Programmierer auch an die 
Kassettenbesitzer gedacht 
haben: Ein Schnell-Lader im 
Turbo-Format ist eingebaut, 
auch der FREEZER arbeitet 
mit der Datasette zusammen. 
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mierkunst sind bedacht. Auf 
diesem Bereich hat HYPER- 
BASIC gegenüber MAGIC- 
FORMEL die Nase deutlich 
vorn. Äber wie steht es mit 
den weiteren Funktionen? 
Auch das zweite getestete 
Modul bietet ein Paket für 
Assembler-Programmierer. 
Ein Monitor, Disketten-Moni- 
tor und ein Ässembler sind 
darin enthalten. Der Monitor 
hat mehr zu bieten als der 
konkurrierende MAGIC- 
Monitor. Einige Funktionen 
sind hier zusätzlich vorhan- 
den, zum Beispiel Rechen- 
operationen oder das Gene- 
rieren von DATA-Zeilen aus 
den Werten eines beliebi- 
gen Speicherbereichs. Der 
Disketten-Monitor bietet 
ähnliche Möglichkeiten, 
beim Assembler hat MA- 


GIC-FORMEL leichte Vortei- 
le. Allerdings besitzt der 
HYPER-Assembler die Op- 
tion, Source-Codes, die mit 
fremden Assemblern erstellt 
wurden, zu konvertieren 

Mit dem Befehl »DTOOLS« 
sind hilfreiche Geister aufzu- 
rufen, die Disketten-Manipu- 
lationen erlauben (Bild 4). 
Hier istauch der Zugangzum 
File-Copy- und Disk-Backup- 
Programm zu finden. Die 
Vergleichswerte für Disket- 
ten-Operationen wie For- 
matieren, Löschen und Ko- 
pieren finden Sie in Tabelle 
l, In allen Disziplinen heißt 
der Sieger MAGIC-FOR- 
MEL. Aber auch mit den 
langsameren Geschwindig- 
keiten des HYPER-BASIC 
läßt sich leben, es sei denn, 
man arbeitet als „Kopieran- 
stalt«, Dann bietet sich doch 
eher ein echtes Kopierpro- 
gramm an. (siehe dazu Test- 
berichte in den $4er-Ausga- 
ben und 2 und 3/88). Beide 
Programme bieten, wie 
schon erwähnt, auch eine 
Hardcopy-Funktion. HYPER- 
BASIC unterstützt, wie auch 
MAGIC-FORMEL, die Com- 


Zieleinlauf 


modore-Drucker MPS 801/ 
803 und Epson und Kompati- 
ble. Zusätzlich bietet das 
»magische« Modul noch die 
Unterstützung des Commo- 
dore MPS 802 und des Farb- 
druckers Oki 20. Beim 
HYPER-BASIC können Grafi- 
ken vor dem Ausdruck edi- 
tiert werden und es besteht 
die Möglichkeit, die ange- 
zeige Grafik abzuspei- 
cher, und zwar aufgeteilt 
nach verschiedenen Gra- 
fikanteilen, wie Farb-RAM 
oder Sprite-Blöcken. 

Sie konnten sich inzwi- 
schen ein Bild über die Lei- 
stungsstärke beider Pro- 


64’er-Wertung: 


Positiv 


— tiber 100 neue Basic- 
Befehle aus allen Anwen- 
dungsbereichen 


— Druckerausgabe von 
Bildern komfortabel 
— Bilder können editiert 

und auf Diskette 
gespeichert werden 


gramme machen. Die Be- 
fehlsVielfalt von MAGIC- 
FORMEL ist sicher beeın- 
druckend. Die Leistungen 
dieses Moduls sind über ver- 
schiedene Bereiche verteilt, 
Textverarbeitung, Malpro- 
gramm und andere nützliche 
Funktionen sind im Paket 
enthalten. Das Modul bie- 
tet eine empfehlenswerte 
Grundausrüstung für jeden 
© 64-Besitzer, Allerdings hat 
die Qualität auch hier ihren 
Preis: für das C 64-Modul 
sind 169 Mark zu zahlen. Ein 
angekündigtes Modul für 
den © 128 wird mit 238 Mark 
angeboten werden, Für Be- 
sitzer einer älteren Version 
des Programms wird ein Up- 
Daten-Service angeboten! 
zum Preis von zirka 50 Mark 
(enach Zahlungsart) bekom- 
nen diese eine neue Version 
zugesandt. Die Kosten für 
HYPER-BASIC sind dage- 
gen, wie auch die gebötene 
Leistung, geringer. Verzich- 
tet man auf den Monitor/ 
AssemblerTeil, kostet das 
Modul 59 Mark (Modul), Für 
die Version mit den Maschi- 
nenspracheHilfen (Modul 
I) sind 79 Mark zu zahlen. 
Beide Module sind nur ım 
Versand zu beziehen. Ver- 
gleicht man Preise und Lei- 
stungen, gibt es keinen ein- 
deutigen Sieger dieses 
Tests, Beide Module bieten 
mehr, als viele Konkurren- 
ten, Die Kaufentscheidung 
hängt sicher von der Dicke 
des Geldbeutels wie auch 
von der bereits vorhande- 
nen Software ab. Empfeh- 
lenswert sind beide Erweite- 
(rs) 


rungen. 





HYPER-BASIC: Andreas BUDE, System 
Hard- und Software, Bonner Str. 4, 5216 
Niederkassel 5, 59 Mark (Modul I) bezie- 
hungsweise 73 Mark (Modul 12) 
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— Disketten-Tools gut 
durchdacht 

— Assembler komfortabel 
(Konvertierung fremder 
Source-Codes möglich) 

— Preis-/Leistungs-Ver- 
hältnis 


Negativ 


— Kopierfunktionen nicht 
sehr schnell 
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Eine wirklich quite Idee 


Videotext bringen viele sicher nur mit Fernsehen in Verbindung. 


Aber es geht auch mit dem C 64 


ideotext ist ein Service 

der Fernsehanstalten 

der zusammen mit 
dem Fernsehprogramm ko- 
stenlos (ist in den Fernsehge- 
bühren enthalten) ausge- 
strahlt wird. Neuerdings 
sind fast alle Fernsehgeräte 
und sogar schon ein Video- 
recorder (Grundig VP 340) 
mit Videotext ausgestattet 
Herrschte anfangs gegen 
dieses Medium eine große 
Skepsis, 50 hät es sich rmitt- 
lerweile auf breiter Basis 
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HIRTSCHAFT / LEIT 
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BONN 16 Hetall 


art 
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gezeigt ein Bild ergeben 
das S0mal pro Sekunde wie- 
derholt wird. Die ersten 22 
Zeilen, die im Fernsehsiqnal 
enthalten sind, werden auf 
dem Bildschirm nicht ange- 
zeigt. Von diesen Zeilen kön- 
nen 16 für Videotext verwen- 
det werden. Auf einem 
schlecht eingestellten Fern- 
seher kann man im obersten 
Bereich des Bildschirmes 
zum Beispiel wirre Punkte 
sehen, aus denen Videotext 
besteht. Tatsächlich verwen- 
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ssignal. 
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im drit- 


Bundestag kritisiert Pıän 


* 148/119 


für Arbeitszeitver- 


(FBAS) entnommen werden 
kann. Dies kann entweder 
ein TV-Tuner, wie .der von 
Philips, ein FErnSEnderet 
oder ein Videorecorder 
sein, Die Ansteuerung des 
Moduls wird durch eine kur- 
ze Software übernommen, 
die selbstverständlich mit- 
geliefert wird. Da ein Com- 
puter in der Regel intelligen 
ter als ein Fernsehgerät ist, 
bietet das Videotext-Modul 
eine ganze Menge Man 
kann sich zum Beispiel eine 
Hilfsseite anzeigen las 
auf der alle Befehle Ele 
zeichnet sind. Au 















Berdem 
werden die Seiten zwischen- 
gespeichert und man kann 
vor- oder zurückblättern. 
Wenn man ein Floppylauf- 
werk hat, besteht die Mög- 
Dehikait, Seiten zu speichern 
und zu laden, Besitzt man ei- 
nen Drucker, so werden die 
Seiten auf Wunsch sogar aus- 








— durch ein einfaches Erweiterungsmodul. 





immer die genaue 
Wenn ma 
zwischen Wi 
und Fernseher zwi- 
haltet, so kann man 
alten Fernseher sogar 
noc -h Videotext beibringen 


Gute Sache 


Einziger Nachteil ist, daß 
man zusätzlich noch einen 
V-Tuner für etwa 200 Mark 
oder häusli 
5 miß- 
kann 
man: sich mit den über hun- 


zeigt 
Uhrzeit an. 
Modul 
corder 
schen 
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dert Wideotext-Seiten dann 
stundenlang, täglich aufs 
neue köstlich amüsieren 
Der C 64 wird damit immer 
mehr zur häuslichen Me- 
dien- Zentrale denn auch 


«Modul (nicht zu ver- 
it dem Videotext- 
„mmer 

Der 
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Bild 1. Die Nachrichten des Videotext werden stündlich 


aktualisiert 


durchgesetzt. Und das zu 
recht. Videotext bietet im- 
mer die genaue Uhrzeit, 
neueste Nachrichten (Bild ]), 


Börsenkurse, Zeitungsvor- 
schau, aktuelle Fernseh- 


programmänderungen, das 
Wetter (Bild 2) und vieles, 
vieles mehr. Wohnt man gün- 
stig, so kann man bis zu drei 
verschiedene Videotext- 
Serviceangebote wahrneh- 
men. Hierin München haben 
wir zum Beispiel ARD/ZDE 
Bayerntext und den österrei- 
chischen Teletext. Die Nor- 
men sind alle einheitlich und 
mit einem Gerät zu empfan- 
gen. Reintechnisch gesehen 
beruht Videotext auf einem 
Trick. Ein Fernsehsignal be- 
steht nämlich aus Hunderten 
von individuellen Zeilen. Je- 
de Zeile besteht aus Hellig 

keits- und Farbinformatio- 
nen, die demoduliertundan- 


156 Zar 


det Videotext derzeit sechs 
bis sieben Zeilen. Die Video- 
textdaten werden digital mit 
einer Rate von 6,9375 MBits/s 
gesendet. 


Ständig 
aktuell debei 


Bei Print Technik ist man 
nun auf die Idee gekommen, 
diesen Service auch mitdem 
C 64 sichtbar zu machen. Da- 
zu wird das Modul einfach 


auf den User-Port gesteckt. 
Auf dem Modul ist eine 


Cinch-Buchse, über die das 
Fernsehbild eingespeist 
wird. Nun darf man hier na- 
türlich nicht die Hausanten- 
ne anschließen, denn das 
Modul besitzt keinen eige- 
nen TV-Tuner. Man benötigt 
also zusätzlich noch ein Ge- 
rät, dem ein Video -Signal 
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Bild 2. Wetternachrichten zu jeder Zeit mit Videotext 


gedruckt, Selbstverständ- 

lich sind auch die Standard- 

funktionen des Videotext 

wie »Seite halten« und sauf- 
ecken« vorhanden. 

Alles in allem ist 
deotext- Modul a: 
eine gute S Man kann 
zwar nicht wie ın einer Mail- 

ox Nachrichten absenden, 
aber dafür hat man immer 
die neuesten Informationen. 
Eine Atomu uhr kann man Sj 


das Vi 
248 Mark 














ee wie kein an- 
er vor ihm ge- 
trem wenig 
ld modernste Medien ins 
Haus zu bringen. Selbst 
dann, wenn man sich eines 
Tages mit dem © 64 als Com- 
puter kaum noch beschäft- 












gen wird, so bleibt er doch 
für solche Anwendungen 
ideal. (aw) 
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| Spiele-Test | 


Freiheit auf vier Rädern 


»Off Road« — ein junger Begriff für 
' Freiheit und Abenteuer. Weg von der 
Test | Straße, rauf auf heikle Strecken. 


elände mit riesigen 
Felsbrocken, Bäumen, 
Mauern, Zäunen, dun- 
kle Tunnel — hier muß man 
seine Fahrkünste beweisen, 
Buggy-Boy ist eine gelunge- 
ne Umsetzung des Automa- 
tenspiels auf dem © 64. 
Fünf schwierige Strecken 
müssen miteinem Buggy be- 
fahren werden. Nicht nur die 
wıelen Hindernisse machen 
einem zu schaffen. Nein, die 
Uhr tickt erbarmungslos mit 
Wer es nicht schafft, die ein- 
zelnen Rennstrecken in der 
vorgesehenen Zeit zu absol- 
vieren, wird disqualifiziert. 
Das Durchfahren von Zeit-To- 


BFFROAD 


unbedingt umfahren wer- 
den. Vor einigen Mauern lie- 
gen Baumstämme. Fährt man 
drüber, macht der Buggy eı- 
nen Sprung. 

Auf den ersten Blick ver- 
spricht »Buggy Boy« viel 
Spaß und Action. Rasch hat 
man aber die Strecken im 
Griff und kennt ihre Hinder- 
nisse und Tücken. Dies gilt 
besonders für die Route »Off 
Road. Die ıestlichen vier 
bestehen aus fünf verschie- 
denen Teilstücken, jede mit 
besonderen Eigenschaften. 

«Buggy Boyeisteinschönes 
Spiel für Liebhaber von rei- 
nen Action-Spielen, bei de- 
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Eine rasante und hindernisreiche Fahrt mit dem »Buggy Boy« 


ren erhöht die Zeitspanne, 
mit der Sie die nächste Run- 
de fahren dürfen, um je zwei 
Sekunden. 
Die Strecken bestehen je- 
doch nicht nur aus Fallen 
und Tücken. Bunte Flaggen 
dürfen über-, Banner durch- 
fahren werden. Dafür gıbtes 
Punkte, Das Einsammeln der 
Flaggenin einer bestimmten 
Reihenfolge bringt einen hö- 
heren Bonus ein, Das ist oft 
gefährlich, denn sie stehen 
schon mal bedrohend nahe 
an Hindernissen. Schlimmer 
noch sind die Punkte-Tore, 
diese sind so groß, daß da- 
hinter stehende Hindernisse 
erst spät sichtbar werden 
Hindemisse müssen nicht 
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nen man nicht großartig den- 
ken muß, sonder nur rea- 
gieren. Es bietet einige Stun- 
den Spaß, aber wie die meI- 
sten Spiele dieser Art, ver- 
liert es bald seinen Reiz. 
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Mit viel Feuerei sucht »Trantor« seinen Weg in die Freiheit 





Feuer und Flamme 


Giä’er 


Lichtjahre weit in die Zukunft mit 
»Trantor«. Viel Feuerei und Action 


kennzeichnen den Spielverlauf. 


on seinen Leuten be- 
V: wird der Ein- 
zelkämpfer Trantor« 
auf einem fremden Planeten 
alleine gelassen. Seine einzi- 
ge Chance zu fliehen ist den 
Zentralcomputer im Termi- 
nalgebäude zu aktivieren, 
So lautet die Vorgeschichte, 
Nur mit einem Flammen- 
werfer bewaffnet steht «Tran- 
tor» an der einen Aufzugtür 
des Terminal-Gebäudes. Er 
hat nun 90 Sekunden Zeit, 
den N,ILK-SicherheitsTermi- 
nal zu aktivieren. Im Gebäu- 
de befinden sich acht Termi- 
nals, die jeder einen Buch- 
staben enthalten. Hat »Tran- 
tors einen Terminal gefun- 
den, hat er wieder 90 Sekun- 
den Zeit, den nächsten aus- 
findig zu machen. Die gefun- 
denen Buchstaben müssen 
qut behalten werden, am be- 
sten, man schreibt sie sich 
auf, Diese acht Buchstaben 
müssen später zu einem logi- 
schen Begnff, der sich auf 
Computer bezieht, zusam- 
mengesetzt werden. 
Während der Suche nach 
den Terminals, also auch 
den Buchstaben, kommt 
»Trantor« an Schränken vor- 
bei, die eine kleine Hilfe ge- 
ben und die Suche nach dem 
Code Wort erleichtern, zum 
Beispiel durch neue Energie 
oder ein Sicherheitsschild. 
Haben Sie alle Buchstaben 
gefunden und den gesuch- 
ten Begriff zusammenge- 


stellt, muß »Trantor« den Si- 
cherheitsterminsl finden, 
und es eingeben. Dazu wie- 
derum benötigen Sie eine 
Code-Karte. Nun muß er die 
Beam-Abteilung finden. Mit 
dem Code wird er von dort 
aus in die Freiheit befördert. 

Im Prinzip wäre das alles 
gar nicht so schwer, gäbe es 
nicht viele Widersacher, de- 
ren höchstes Bestreben ist, 
«Trantor« das Leben schwer- 
zumachen, beziehungswei- 
se ihm den Garaus zu ma 
chen. Jede Berührung nimmt 
Energie. Die Grafik hält sich 
in Grenzen. Der Einzelkämp- 
fer „Trantors jedoch ist gut 
dargestellt und wird schön 
animiert. In den einzelnen 
Ebenen des Gebäudes trifit 
man auf keine besonderen 
Veränderungen, keine Geg- 
ner mit speziellen Eigen- 
schaften, keine ausgefalle- 
nen Waffen zur Verteidi- 
gung. 
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Sie suchen packende Spiele, 
hilfreiche Unllitles und profesiio- 
nelle Anwendungen für Ihren 
Computer® Sie wünschen sich 
gute Software zu vernünftigen 
Preison? Hier finden Sie beides! 
Unser stetig wachsendes Sorti- 


ment ent Interessante Lstling- 
Software für olle gängigen 
Computertypen, Jeden Monat 
erweitert sich unser aktuelles 
Angebot um eine weitere inter- 
eisonte Programmsammlung für 
jeweils winon Computertyp. 
Wenn $ie Fragen zu dan Pro» 
grammen in unserem Angebol 
hoben, rufen Se uns on 

Talefon (O89} 46 13-640 

oder (089) 4613-133 


Bastellungen birte anı 

Markt Technik Verlog AG, 
Urseenehmenabersich 
Buchwerlag, Hans-Pinzel- 
Straße 2, D-BONJ Haar, 
Telefon [089] 4613-0 
Schweiz: Morki &Tachnik 
Vertriebs AG, Kallerstrasse 3, 
CH-6300 Zug, 

Telefon (042) 415656 
Österreich: Veberreuter Media 
Hondels- und Verlogsgasoll- 
schoft mbH, (Großhandel, 
Loudangasse 29, A-JOBZ Wien, 
Telofon 10222} 48 1543-0; 
Micracomput-que, E. Schöller, 
Fosungasse 24, A-1030 Wien, 
Teleton (0222) 783661; 
Böcherzentrum Meidling, 
Schönbrunner Straße 261, 
A-1120 Wien, 

Telefon (0222) 833198, 
Bestellungen aus anderen 
Ländern bitte nur schriftlich on: 
Markt &Tochnik Verlag AG, Abt 
Buchvertriab, Hom-Pinsel- 
Straße 2, D-8013 Haar, und 
gegen Bezahlung einer Rech- 


mung im voraus 


Bitte varwanden Sie Für Ihre 
Bassellung und Überweisung dia 
abgedruckte Postgire-Zahlkarte, 
oder senden Sie uns einen 
Verrechnungs-Scheck mit Ihrer 
Bestellung. Sie erleichtern uns 
die Auftragsabwicklung, und 
dielür berechnen wir Ihnen keins 
Versondkosten. 
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| Spiele-Test | 


Auf dem Weg zum 
Popstar 


s gab einmal einen 

Schüler, der hatte nicht 

mehr so die wahre Lust 
an der Schule, Also legte er 
seine ganze Energie ın sem 
Hobby, die Musik, insbeson- 
dere Musik auf dem Compu- 
ter. Es gab einmal em 
Software-Haus, das sich zur 
Aufgabe machte ausgefalle- 
ne Spiele zu produzieren, mit 
gutem Sound und guter Mu- 
sik. Auf ihrer Suche nach ge- 
eigheten Partnern mußten 
die beiden unweigerlich auf- 
einanderstoßen. Die Rede ist 
von Chris Hülsbeck und 
Rainbow Arts, 

Vielleicht ist es ein wenig 
die Geschichte von Chris, 
die er in seinem ersten eige- 
nen Spiel «To. be on Topk ver- 
arbeitet hat. Ganz bestimmt 
hat er gezeigt, daß eran der 
Spitze steht, was Scund und 
Musik auf dem © 64 angeht. 
»Musik-Adventures, wie 
könnte es anders ein, nennt 
er sein Spiel (Bild ]). 

Doch bevor man die ersten 
Schritte an Synthesizern, 
Mischpulten und Tonband- 


bier 


»Musik-Adventure« nennt Rainbow 
Arts das neue Spiel »To be on Top« 
und scheint so eine neue Spiele- 


Gattung schaffen zu wollen. Hier werden keine 
Länder, Völker oder Güter erobert, sondern die 
Hitlisten — mit einem selbstkomponierten Lied. 


To be on Top» startet in Ih- 
rer Heimatstadt, in der Sie 
Ihr Ziel erreichen wollen — 
an der Spitze der Top Ten zu 
stehen. Die großen Gefah- 
ren der Stadt und des Musik- 
geschäftes machen das Le- 
ben nıcht einfach. Sie treffen 
Menschen, die man besser 
schneidet, rücksichtslose 
Autofahrer, einen gelang- 
weilten Diskjockey und an- 
dere mehr. 

Auf die Frage, wo Chris 
Hülsbeck seine Inspiratio- 
nen hole, antwortete er in ei- 
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Bild 2. An einem abstrahierten Klavier werden Inspirationen 
kombiniert, die vorher auf einem Fernseher gesammelt wurden 


geräten auf der Leiter des 
Erfolges wagt, sollten Inspi- 
rationen gesammelt werden. 
Beim abschließenden Auf- 
tritt im „Rainbow Arts TV- 
Studio« tragen diese Bemü- 
hungen Früchte. 

Nach Laden des Spieles 
kann eine im Lieferumfang 
enthaltene Top Ten ange- 
zeigt und -gehört werden. 
Hören Sie sich die Lieder gut 
an, esgqilt, besser zu sein und 
sich möglichst auf Platz 1 zu 
schieben. Keine Angst, Sie 
benötigen im Spiel weder 

Programmierkenntnisse, 
noch ein Wissen über Noten 
und Komposition. 
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nem Interview (54#'Magazin 
2/88): »Ich gehe oft ins Kino 
und höre viel Musik.« So soll- 
ten Sie es auch halten. Ein 
Tip: Fernsehen hilft weiter. 
Sie sammeln Inspirations- 
Punkte, die später auf einem 
abstrahierten Klavier Ver- 
wendung finden (Bild 2). Je- 
der einzelne Inspirations- 
Punkt stellt einen Baßlauf, ei- 
ne Begleitung oder Melodie 
dar. Das musikalische Ohr 
bestimmt, welche Sequen- 
zen zusammengestellt wer- 
den. Die Kombinationen 
werden intern bewertet und 
beeinflussen den weiteren 
Spielverlauf. Probieren ist 


Video-Fan. Sie sollten ihm et- 
was zur Unterhaltung mit- 
bringen, wenn Sie sein Haus 
betreten. Haben Sie sich an 
den Synthesizer Tange- 
pirscht, kann der Klang der 
Instrumente ausgewahlt 
werden. Sie erhalten ein 
Demo-Band, wenn Sie Ihre 


Verbesserungen ausgeführt 
haben. Ein gutes Lied kann 
jetzt bereits in den Charts 
der Top Ten stehen 

Mit dem Demo-Band unter 
dem Arm ist der Grundstein 





Bild 1. Ein armer Schüler wird zum Star in der Heimatstadt — 
die Story des Musik-Adventures »To be on Top« von Rainbow Arts 


angesagt. Zusätzlich muß ei- 
ne Sequenz-Inspiration ein- 
gebaut werden. 


Klavier, Synthe- 
sizer, Tonstudio 


Angesichts der hervorra- 
genden mitgelieferten Top 
Ten ist dieser Teil nicht opti- 
mal gelungen, Obwohl 16 
verschiedene Inspirations- 
punkte zur Verfügung ste- 
hen, klingen die verschiede- 
nen Kombinationen recht 
ähnlich. Leicht geht die Fas- 


zination verloren, wenn man 
unmittelbar nach dieser 
Spielszene nicht weiter- 


kommt und sein Leben ver- 
liert. Esgibt auch keine Mög- 
lichkeit, den Song nochmals 
zu überarbeiten, hat man ge- 
merkt, er hätte besser sein 
können, Im weiteren Spiel- 
verlauf kann auch ein noch 
so schlechter Song aufge- 
peppt werden. 

Ein Synthesizer hilft. In ır- 
gendeinem Haus befindet 
sich ein solches Instrument, 
an dem ein Demo-Band er- 
stellt werden kann. Der Be- 
sitzer des Synthesizersistein 


zum Erfolg gelegt, Im Tonstu- 
die bietet sich die Gelegen- 
heit, das Lied mit Schlag- 
zeug-Sequenzen zu komplet- 
tieren. Leider geht ohne Be- 
ziehungen nichts. Ein letzter 
Tip: Diskjockeys kennen vie- 
le Leute und ein betrunke- 
ner DJ läßt sich auch dann 
dazu bewegen Referenzen 
zu geben, wenn der Song 
schlecht ist. 

Letzte Station ist das Rain- 
bow Arts TV-Studio. War die 
Plazierung des Liedes unter 
den ersten drei, erhält man 
eine Einladung zum großen 
Finale auf der Bühne, Es 
kommt nun auf die Bühnen- 
Show an, ob die Einschalt- 
quote steigt oder fällt. 
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ie besten Erfindungen 
wurden aus der Not 


heraus gemacht. Es 
scheint in der Natur des 
Menschen zu liegen, seine 
Kreativität erst in Einschrän- 
kungen voll entfalten zu kön- 
nen. InEntwicklungsländern 
werden aus Holzkohle Kühl- 
schränke gebaut, die ohne 
Strom arbeiten, Es gibt Hohl- 
spiegel aus Staniolpapier 
von Zigarettenschachteln, mit 
denen Wasser erhitzt wird. 
Nun, Sie müssen nicht mit 
Kohle und Silberpapier ar- 
beiten, aber mit einer Men- 
ge von Basic-Befehlen und 
Codes in Maschinenspra- 
che. Ihre Aufgabe ist es, die- 
se vielen kleinen Mosaikstei- 
nezueinem Bild, einemSpiel 
zusammenzusetzen. Die 
Vielzahl der Möglichkeiten, 


— 
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Viel Witz und Kreativität sind gefragt. »Wenig ist 


oft viel«, lautet ein Sprichwort. Unter diesem Mot- 
to suchen wir das kürzeste und gleichzeitig inter- 
essanteste Spiel für den C 64. 


diese Teilchen zu kombinie- 
ren, strebt mit der Länge des 
Programms gegen unend- 
lich. Das wollen wir ein- 
schränken. Daher lautet die 
este Vorgabe des Wettbe- 
werbes: 

Das Spiel soll kurz sein, 
maximal 2 KByte (=38 Blöcke 
auf Diskette) Speicherplatz 
belegen. Nach unten sind 
keine Grenzen gesetzt. Prin- 


zipiell gilt: je kürzer, desto 
besser. 

Die zweite Vorgabe ver- 
langt dem Spiel Originalität 
und Witz ab. Folgendes Li- 
sting 
10 INFUTWIE HEISST DU? ";5A$ 
20 PRINT’HALLO ";5A$ 
ist zwar kurz, aber alles an- 
dere als originell. 

Natürlich gibt es auch et- 
was zu gewinnen. Auch dies- 











mal haben wir mit den Prei- 
sen nicht geknausert: 


1. Preis: 3000 Mark 
2. Preis: 2000 Mark 
3. Preis: 1000 Mark 


4.-10. Preis: je eine S4er- 
Spielesammlung Band 2 

Schicken Sie Ihr Pro- 
gramm, Beschreibung und 
Diskette an die: 


64'er-Redaktion 

Markt &Technik 

Verlag AG 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar 

Stichwort: 

Spielwettbewerb 
Einsendeschluß ist der 

10.8.88. Es ailtdas Datum des 

Poststempels. Und nun viel 


Spaß beim Programmieren! 
(ad) 
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| Design-Wettbewerb | 


Zeichnen Sie Ihren Traumdrucker! 


So lautete die schwierige Aufgabe. 


Das Ergebnis sind über zweihundert 
hochinteressante Vorschläge, die vor 
neuen Ideen nur so strotzen — 


doch sehen $ie selber! 





ürde man die Druk- 
ker bauen, die unse- 
re Leser im Rahmen 


unseres Drucker-Design- 
Wettbewerbs entworfen ha- 
ben, so käme endlich etwas 
mehr Farbe in die Drucker- 
landschaft, Wer hat denn be- 
stimmt, daß Drucker immer 
nur rechteckige beigefarbe- 
ne Kästen sein müssen, die 
zudem noch nicht einmal im- 
mer einfach zu bedienen 
sind? Ganz im Gegenteil! 


Der Druckertraum 


Die Teilnehmer unseres 
Wettbewerbs, und es soll 
hier kein einziger ausgenom- 
men werden, haben bewie- 
sen, daß gute Form und hohe 
Funktionalität kein Wider- 
spruch sein müssen. Indu- 
striedesign nennt man so et- 








was und das ist aus vielen 
technischen Bereichen nıcht 
mehr wegzudenken. Beiden 
Druckerherstelleın ist es 
aber noch nicht immer be- 
kamnt, daß sich gutes Design 
und brillante Ideen besser 
verkaufen lassen. Gutes Aus- 
sehen ist aber nur die eine 
Seite eines guten Produkts — 
auch die Leistung muß stim- 
men. Dabei haben unsere 
Wettbewerbsteilnehmer be- 
sondere Leistung erbracht. 
So vielInnoyation und so vie- 
le gute neue Ideen hat bis- 
lang noch kein anderer Wett- 
bewerb zutage gebracht. 
Diese Erfindungen wollen 
wir Ihnen nachfolgend vor- 
stellen und hoffen, daß auch 
mancher Druckerhersteller 
die eine oder andere Idee 
verwirklicht — es wäre Si- 
cher nicht zu seinem Scha- 
den. 


Endlospapier 
von unten 








Bild 2. Lars Poewe hat es verstanden, Funktionalität und gutes Design 


Fast alle vorgestellten 
Drucker besitzen die Funk- 
tionen, die von den Drucker- 
herstellern heute als absolu- 
te Neuheit vorgestellt wer- 
den. Dazu gehören ein kom- 
binierter Schub- und Zug- 
traktor, eine Traktorabschal- 
tung, viele Funktionstasten, 





Bild 1. 
Ist das nicht 
ein schöner Drucker — 
der Vorschlag von E.R. Barrink 


Einzelblattzuführung von 
vome und Schriftmodule, 
Damit wolllen wir uns aber 
nicht weiter beschäftigen 
und kommen zu den eigentli- 
chen Neuheiten. Als überra- 
schendste Neuheit kam in 
sehr vielen Entwürfen der 
Vorschlag, ein umfangrei- 


Endlospapier 
von hinten 
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| Design-Wettbewerb | 








zu vereinbaren 


ches Bedienpanel so zu kon- 
struieren, daß es abnehm- 
bar ist. Eine Verbindung zum 
Drucker wird dann über ein 
Kabel, oder, was noch ele- 
ganter ist, über Infrarot her- 
gestellt. Das Bedienpanel 
kann darın neben dem Com- 
puter liegen und man 
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braucht nicht zum Drucker 
zu gehen, wenn man eine 
Seite vorschieben will. Be- 
sonders wichtig ist vielen 
Entwicklern auch die qute 
Erreichbarkeit der DIL 
Schalter, die bei manchen 
Vorschlägen sogar im ab- 
nehmbaren Bedienpanel un- 
tergebracht sind. Ein zweiter 
sensationeller Vorschlag ıst 
es, den Drucker gleichzeitig 
als Scanner einzusetzen und 
die Scan-Optik gleich in den 
Druckkopf mit einzubauen. 
Über eine einfache Taste 
wird bei eingespannter Vor- 
lage dann der Scan-Vor- 
gang gestartet, Dazu müßte 
die Centronics-Schnittstelle 
dann allerdings bidirektio- 
nal verwendet werden, was 
aber kein weiteres Problem 
ist (z, B. User-Port-Kabel). 
Einen ähnlichen Wunsch 
spiegelt das Vorhandensein 


Endlospapier 
von hinten 
bidirektional 


Bild 3. 

Der Vorschlag 

von Roland Schaf- 
heutle zeigt, wie ein 
sinnvoller Papierantrieb 
aussehen und 
funktionieren kann 





einer Copy-Taste wider. Das 
funktioniert so: Nach einma- 
lıgem Druck auf die Copy- 
Taste werden die dann an- 
kommenden Daten gespei- 
chert, bis die Copy-Taste er- 
neut gedrückt wird. Alles, 
was sich dann im Drucker- 
speicher befindet, kann im- 
mer wieder gedruckt wer- 
den, ohne den Computer da- 
mit zu belasten. 


Sensationelle Ideen 


Manche Entwickler wollen 
in den Drucker auch gleich 
ein 3%-Zoll-Floppy-Laufwerk 
einbauen, um Formulardeli- 
nitionen, Zeichensätze und 
Dokumente zu speichern 
und bei Bedarf unabhängig 
vom Computer laden zu kön- 
nen. Das Laden kann natür- 
lich auch vom Computer aus 


per ESC-Befehl gestartet 
werden, so daß sich ver- 
schiedene Zeichensätze ın 
einem Dokument verwen- 
den lassen. Dadurch eıspart 
man sich zum einen ROM- 
Module für die Zeichensät- 
ze, zum anderen können die 
Zeichensätze leicht verän- 
dert, erweitert und verbes- 
sert werden. 


Sehr viel Wert legen unse- 
re Entwickler auch auf die 
Information. Ein LCD-Dis- 
play sollte es schon sein und 
eine Uhr gehört selbstver- 
ständlich auch gleich dazu. 
Ein moderner Drucker sollte 
außerdem einen relativ gro- 
Ben Speicher besitzen (über 
32 KByte), in dem Zeichen- 
sätze und Druckdaten abge- 
legt werden. Eine LCD-An- 
zeige gibt jederzeit darüber 
Auskunft, wie voll der Druk- 
kerpuffer ist. Im Sinne des 
Stromsparens hat uns eine 
andere Idee sehr aut gefal- 
len. Sie beinhaltet, daß der 
Drucker generell ausge- 
schaltet ist (Stand by) und 
sich selbst nur dann ein- 
schaltet, wenn Daten am 
Centronies-Port anstehen. So 
wie ein Taschenrechner 
schaltet sich der Drucker 
nach einer bestimmten Zeit 
wieder von alleine aus, alle 
gemachten Einstellungen 
bleiben natürlich erhalten 
(CMOS-RAM). Selbstver- 
ständlich wird der Drucker 
auch dann aktıv, wenn man 
eine seiner Funktionstasten 
betätigt. Sehr sinnvoll ist 
auch der Vorschlag, eıne 
Cut-Taste einzuführen, die 
bewirkt, daß das Papier an 
der momentanen Position 
sauber abgeschnitten wird 
Eine Variation dieser Idee 
besagt, daß das Papier beim 
Betätigen der Cut-Taste im- 
merander Perforation abge- 
trennt wird; Sehr schön ist 
die Idee der Look-Tasts, die 


Einzelblatteinzug 
von vorne 


Far 165 


Der Vorschlag 
von Joachim Krause könnte 
schon bald realisiert werden 


bewirkt, daß das Papier zur 
Kontrolle bis zur letzten be- 
druckten Zeile nach oben 
gefahren wird und bei noch- 
maligem Druck wieder nach 
unten fährt. Auch der linke 
und rechte Druckrand be- 
schäftigte unsere Entwick- 
ler. Sie möchten gerne wie 
bei der Schreibmaschine 
mechanische Randbegren- 
zer haben. Und wenn das 
nicht möglich ist, so soll der 
Drucker doch selbständig 
merken, wann er nicht mehr 
auf Papier, sondern auf der 
Druckwalze druckt. Ein ganz 
besonderer Knüller ist aber 
die Idee eines Entwicklers, 
der sich Gedanken darüber 
gemacht hat, was man mit 
der Rückseite des Papiers 
anfangen könnte. Er hat sich 
gesagt, daß esdoch möglich 
sein müßte, den Drucker so 
intelligent zu bauen, daß er 


sowohl auf der Vorder- als 
auch auf der Rückseite 
drucken kann. Dazu benötigt 
der Drucker natürlich ein 
sehr großes RAM und zwei 
Druckköpfe — aber warum 
nicht. Auch wir finden &s 
sehr ärgerlich, daß so viel 
gutes Papier einfach weiß 
verschwendet wird. Die Ko- 
sten für den zusätzlichen 
Druckkopf hat man nämlich 
durch den geringeren Pa- 
pierverbrauch sehr schnell 
wieder hereingeholt und un- 
sere Wälder leben länger, 


Die Gewinner 


Bei der Vielzahl der sehr 
guien Vorschläge ist es uns 
wahrlich nicht leicht gefal- 
len, die drei Sieger zu be- 
stimmen. Nach längerem 
Hin und Her entschieden wir 
uns für drei Modelle: Die 













Vorschläge von E.R. Barrink 
(Bild )), Lars Poewe (Bild 2) 
und Roland Schafheutle (Bild 
3) haben uns besonders gut 
gefallen. Alle drei Gewinner 
werden wir Ihnen in einer 
der nächsten Ausgaben im 
Rahmen der Preisübergabe 
vorstellen, Jeder von Ihnen 
erhälteinen brandneuen Ep- 
son LX-800. Da aber auch al- 
le anderen nicht leer ausge- 
hen sollen, hat sich unser 
Wettbewerbs-Partner Epson 
angeboten, jedem Teilneh- 
mer eine kleine Überra- 
schung zukommen zu lassen. 
Bei Epson hat man sich übri- 
gens von den Vorschlägen 
äußerst angetan gezeigt. Die 


Jörg Langhorst 
hat seinen Vorschlag 
nicht nur gezeichnet, 
sondern sogar gebaut 
— primal 





besten Vorschläge unseres 
Wettbewerbs werden dort 
intensiv diskutiert, Aller- 
dings sind die Firmen nicht 
nur aufihre Konstruktionsab- 
teilungen angewiesen, son- 
dern auch aufdie Marketing- 
abteilung. Manche der ge- 
machten Vorschläge würden 
einen Drucker nämlich 
enorm verteuern. So kostet 
ein zweiter Druckkopf zum 
Bedrucken der Papierrück- 
seite sehr viel. Ändere Vor- 
schläge lassen sich aber 
preiswert realisieren. Wol- - 
len wir hoffen, daß in zukünf- 
tigen Druckergenerationen 
möglichst viele der obigen 


Vorschläge verwirklicht 
werden — sie sind es wert! 
(aw) 
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dyxy »ERN-Barcodes« 
u“ 3 nannte Dirk Henckels 
A Wet sein Programm. Mit der 
7° Ya Anwendung des Monats 9/86 
können Strichcodes auf einem 







Epson-Drucker ausgegeben 
werden, Ein großer Schritt zum 
Verständnis dieser kompliziert 
scheinenden Kennzeichnungen 
war erreicht. Br 











‚Bereits 1985 realisierte 
"Andreas von Lepel 
unabhängiges Scrollen 
zweier Bildschirm- 
bereiche, Sein Programm 
hSchlüssel« ist ein 






Interrupt-gesteuertes 
Listing Spiel. Der damals 
d 16 Jahre alte Andreas 
es " programmierte damit 
«e (das Listing des 
Monats: " Monats September. 


= ollen Sie 
el ihr Pro- 
4 gramm im 


64'er-Magazin veröffent- | 
lichen und dafür »so ganz ne- £ 
benbeis 3000 Mark kassieren? Dann 
bewerben Sie sich mit Ihrem Programm für 
das »Listing des Monaäts«. Dabei spielt es keine Rolle, „ | 
ob Sie nun eine Textverarbeitung oder ein revolutionäres 4 
Grafikprogramm kreiert haben, ein rasantes Spiel oder neue’ 
Utilities, eine Betriebssystemerweiterung oder neue Hardware, ej 
Sie haben einen entsprechenden Beitrag für das »Listing des ü 
Monats“? Dann gibt es dafür nur eine Adresse: Das 64’er-Magazin. ' @ 
/ Jeden Monat warten 3000 Mark auf den Autoren des von uns zum /_ 


ee ae bee + a ae 


M 
“; 


Listing des Monats« gekürten Programms. r 
E 
- Gesucht: Die Anwendung des Monats! ® 
Ä eden Monat 1000 Mark für Ihre »Anwendung« des Monatss ® 
im 64'er-Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die Kfz- ; 
Kosten mit einer eigenen Pregramm-Entwicklung? Oder ar- 


beiten Sie gar mit einer von Ihnen stammenden Tabellenkal- 

kulation? Oder setzen Sie Ihren C 64 für Ihr Geschäft ein (Buch- 

haltung, Lagerverwaltung, Bestellwesen etc)? Dann solltenSie 
säumen, Ihr Werk an die 64’er-Redaktion zu Br 
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Auf dem Weg 
zum Popstar 


Yon der Einschaltquote 
hängt im Zeitalter des allge- 
genwärtigen Satelliten-Fern- 
sehens natürlich der weitere 
Erfolg ab. Der Rhythmus 
muß live zum Song gespielt 
werden. Abwechslung und 
Taktgefühl sind vom Zu- 
schauer gewünscht. Eine 
Anzeige spiegelt den Erfolg 
wieder. Solange sie sich im 
crünen Bereich befindet, 
schadet es Ihrer Plazierung 
nicht. Sie können sich in der 
Top Ten aber genauso nach 
unten bewegen wie nach 
oben, 


Gescheiterte 
Existenzen 


Ist man einmal so weit, 
macht das schon Freude 
Was geschieht Jedoch, wenn 
der dritte Platz n der Top 
Ten nicht erreicht wird, 
nachdem das Tonstudio ver- 
lassen wurde An diese Mög- 
lichkeit scheinen die Pro- 
grammierer nicht gedacht zu 
haben. Es passiert nämlich 
garnichts. Ins Rainbow Arts 
TY-Studio kommt man nicht 
ohne Einladung, der Song 
kann nirgendwo nocheinmal 
überarbeitet werden. Dem 
armen Schüler bleibt da nur 
eins: sich vor ein Auto wer- 
fen. Ein Endes, das typisch ıst 
für gescheiterte Existenzen. 
Bei «Ib be on Top« ist dies 
nicht so tragisch, schließlich 
kann von vorne neu begon- 
nen werden, 

Mit To be on Top« ist end- 
lich mal wieder ein Spiel auf 
dem Markt, das sich von der 
Idee von allem bisher Dage- 
wesenen abhebt. Leider ist 
die Umsetzung nicht optimal 
gelungen. Chris Hülsbeck 
zeigt zwar wieder, daß die 
Grenzen der Sound-Pro- 
grammierung beim C 64 hö- 
her liegen, als man denkt, 
aber hätte er doch mehr un- 
terschiedliche Melodien 
und Baßläufe eingebaut. 
Trotzdem ist «To be on Top 
ein Muß für alle Fans von qu- 
term Sound aus dem Compu- 
ter, Alleine die Top Ten ist 
das Geld wert. Profis lernen 
im Spielverlaufihre Grenzen 
kennen, Einsteiger können 
ohne Vorkenntnisse in die 
Möglichkeiten der Musik- 
Programmierung rein- 
schnuppern. (ad) 
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kch geschitm. Alle Rechte auıhı Übersei an, vorbahaken Reprodnuk- 
ton gkuch welcher ‚Art, ob Felakopse, Kanal odse Erfassung ın 
Determurarpeltungzaniagen. nur mi titNlcher Genehmser das ver 
lages Animgenaiyi an Michael Scheriecbarger mu nichten. Pür Scheint 
gem Bauanleitungen und Progenmma die ale Bekriele varätkarlicht ver 
San. können wir weder Gewähr noch Bgendamlte übartebr- 
wen Aus dar Vertffentlchung kann note geschlossen wsuden daf.ce 
beschnehenen Lösungen oder ar Biasichnungen frei wor 99- 
werblichen Schutzrechtem sind, Aanan hr Sondern rs sind an Alaın 
Span (59) zu trhten 


© 1588 Markt & „4 cha Verog Aktergesnischa 
Redaktion «54 


Verantwortich: eG Tedarmsasllen. Tei: Georg Kilnge 
Mir Amseigen Engine — 


Rodaktions. Direktor; Mkisaei M. Pauly 

Vorstand: Vorstand: Can-Ermnz von. Quad, Otmar Mer 

Inte; kür Verlag, Redaktion, Wertrie, Anzeigenvenwitung 
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Merk Tee Yarlay Altieniseslschan, Hans Pnzel-5rade 2 

013 Haar bez Milnchen. Telefon 068/46 150, Tale Er 

Teleton-Durchwahl im Verlag: 


Wählen Sie direkt: Per Durchwahl erreichen) Sie alle Abtelungen 
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Kennenlern-Angebot 


mit kostenlosem »Amigas-Probeexemplar und Poster 

ich mächte eine kostenloses Ausgabe von »Amiga- 

zin« zur Probe, Wenn ich »Amigs-Magazin- weiterlesen 
ich ni 2 l 

















GEeir VORSCHAU 4/88 


LISTINGS ZUM 
ABTIPPEN 


Unsere Rubrik »Lisungs« 
enthält Programme, die das 
Herz der Computer-Fans hö- 
herschlagen läßt, EgalobSie 
sich für Grafik oder Maschi- 


nensprache interessieren, 
für jeden ist etwas dabei, 


Dem Grafikbesessenen bie- 
ten wir einen leicht zu bedie- 
nenden Zeichensatz-Editor. 
Quickjump, ein kurzes Pro- 
gramm, das Basic-Program- 
me beschleunigt, hilft dem 
Assembler-Einsteiger sei- 
nen C 54 mit Hilfe eines aus- 
führlichen Quellcodes bes- 


ser kennenzulernen. Auch 
Basic-Programmierer wer- 


den von Quickjump begei- 
stert sein; denn es wırd mit 
einem einfachen SYS-Befehl 
aktiviert. Das ist ein Auszug 
vondem, wasSieindernäch- 
sten Ausgabe erwartet. Freu- 
en können Sie sich aber jetzt 
schon darauf. 


NEUER MONITOR 
VON COMMODORE 


Der Nachfolger für den 
1081 ist auf dem Markt: der 
Commodore 1084. Dieser 
Farbmonitor ıst für den An- 
schluß sowohl an den © 64, 
den C 128 und die gesamte 


Amiga-Familie geeignet. 
Gerade für Besitzer des 


C54/ C 128, die mit dem Er- 
werb eines Amiga liebau- 
geln, ist dieser Monitor kon- 
struiert. Lohnt sich die An- 
schaffung des Sc hs- 
weise teuren Monitors (zirka 
650 Mark) auch für diejent- 
gen, die noch nicht vom 
Amiga-Fieber angesteckt 
sind? In einem ausführlichen 
Test beschreiben wir die 
technischen Eigenschaften 
des 1084, zeigen Vor- und 
Nachteile dieses Monitors. 


Me 
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$O KAUFEN SIE IHRE PROGRAMME 


Das große Software-Änge- 
bot für den © 64 macht eine 
Entscheidung für das eine 
oder andere Produkt oft un- 
nötig schwer. Damit Sie es 
hier in Zukunft leichter ha- 
ben, finden Sie die wıchtig- 
sten und besten Programme 
aller Sparten in einer Markt- 
übersicht zusammengestellt. 
Damit aber nicht genug. Ei- 
ne auf die Übersicht abge- 
stimmte Checkliste hilft Ih- 
nen auf dem Weg zum für Sie 


Ausgabe 





optimalen Programm. Die Li- 
ste füllen Sie aus und sehen 
dannin der Übersicht nach, 
welches Programm Ihre Be- 
dingungen erfüllt. Ob es das 
Superprogramm auch ge- 
ben wird? Damit das kein 
Problem wird, sagen wir Ih- 
nen natürlichauch, woesdie 
Programme gibt. Sehen Sie 
einfach mal rein in die näch- 
ie Ausgabe. Eine Hilfe, die 
Sie sich nicht entgehen las- 
sen sollten. 


off 
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BTX IST TOLL 


Lassen Sie sich vom Btx- 
Fieber anstecken, das hier 
in der Redaktion ausgebro- 
chen ist. Lange totgesagt, Ist 
Btx wieder voll da, Mit inter- 
essanten Möglichkeiten zu 
konkurrenzlos niedrigen 
Preisen ste! x so manche 
Mailbox in den Schatten (und 
das lig egal) Lesen Sie 
was Btx ist, was man damit 
nam nd wie Sie für 
8 Mark im Monat zu Ihrem 
eigenen 1200-Baud-Modem 
en. In Btx legt die 
















sich überzeugen 


DER DRUCKER 
WIRD ZUR 
SCHREIBMASCHINE 


Kennen Sie das Problem 
beim Bedrucken von Formu- 
laren — nichts paßt? So man- 
cher ıst da versucht; die 
Schreibmaschine wieder 
hervorzukramen, Damit ist 
sera Schluß, denn Tysım 64 
verwandelt Ihren Drucker in 
eine perfekte Speicher- 
schreibmaschine mit allem 
Komfort. Die Sonderfunktio- 
nen des Druckers bleiben 
selbstverständlich erhalten. 


NEUES 
MALPROGRAMM 
AUS DEN USA 


Eine Überraschung er 
reichte uns vor kurzem aus 
den \ jarein nigten Staaten: die 
neue Version des Malpro- 
gramms Flexidraw, Das 





: Zeichnen ist bei diesem Pro- 
> dukt nicht nur mit dem Joy- 
= stick, sondern auch mit ei- 





nem Light Pen, der Mausund 
ad möglich. In 
ausführlichen Test 
stellen wir Licht und 'Schat- 


; ten von Flexidraw V5.5 vor 


HÖHERE BASIC-DIMENSIONEN 


c Level 2, unser Li- 
sting des Monats im Apıil, 
zahllose zusätzliche 
Basic-Befehle Program- 
mierhilfen wie RENUMBER, 
AUTO :oder TRACGES sind 
ebenso enthalten wie mäthe- 
matische Funktionen. Sehr 
angenehrn fällt auch das Auf- 
und Ab-Scrollen eines Basic- 
Listings auf, ebenso wie die 
bis in die letzten Bytes aufge- 
schlüsselte Speicherplatzan- 
zeige. Das Formatieren von 


„iatat 
Dietet 


Ausgaben auf dem Bild- 
schirm oder Drucker wird 
durch PPINT USING zum 
Kinderspiel und viele, nahe 
der Hardware program- 
miertte Anweisungen wie 
VARPTR (Variablenpomter) 
holen das letzte aus Ihrem 
C 64 heraus. Ursprünglich in 
Modulform verkauft, kostete 
Exbasic Level 2 einige hun- 
dert Mark, In der nächsten 
Ausgabe erhalten Sie eszum 
Abtippen 
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222 Hi JeTzt, 


ABONNIER 


SC Bm no... 22 BBennei Abon 
u. S S r = [X) f h 
x Bi Sie versäumen keir 






MW Sie bekommen 64’e 
jeden Monat direkt ins,Haus 


: [Die Versandkosten ubarni hm! 
f der Verlag. 


Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der | 
nebenstehenden Abrufkarte! 

















Alles uber GEOS y 


#* Noser Kars zum Mitmachen Y 





Sensation ana P „E nn 

Pagefox 4 ee | Bi 

% Desktop Publishing u .. | gaben immer sortiert _ 

aa und griffbereit! Eine 

Summelbox faßt einen 
vollständigen Jahrgang 
mit 12 Ausgaben und 
kostet 14,- DM. 
Bestellen Sie mit der 
nebenstehenden Karfe. 









‚..Oder 


AVERSCHERN | = 


3 u, Der nächste Anlaß kommt Bahr de 
etzt ist das 64’er-Magazin das ideale Gescheı 
Ein ch ® 7 Commodore-Computer-Besitzer. 

u Übrigens: Endlich sind auch Geschenk- 


® x 
die DDR Abonnements in die DDR möglich. 


z RT Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 
Tııfelda) auf der. einer attraktiven Urkunde an. 
S 
\CeTal-) ankreuzen \ Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
RT Karte - alles andere erledigen wir. 


N 
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Der Bundesgesundheitsminister; Rouchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält: Marlboro 0,9 ıng Nikotin und 13 mg Kondensat iTeer), 
Marlboro 100°s 1,0 mg N und 14. mg K (Durchschnittswerte nach DIN) 





